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20 Offentliche Ordnung

02.2011 Allgem. Sicherheit u. Ordnung mit Gesundheits u.
Umweltschutz

02.2021 Zuwanderung und Integration

02.2031 Birgerbiiro

02.2041 Gewerbeangelegenheiten

02.2051 Personenstandswesen

02.2061 Verkehrsiiberwachung
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20 Offentliche Ordnung

m Produkt 022011 Allgemeine Sicherheit
und Ordnung

m Produkt 022021 Zuwanderung und
Integration

m Produkt 022031 Biirgerbiiro

m Produkt 022041
Gewerbeangelegenheiten

m Produkt 022051 Personenstandswesen

w Produkt 022061 Verkehrsiiberwachung

Anteil der Produkte an den ordentlichen Aufwendungen des Fachbereichs
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A. Ergebnisplan

I. Gesamtbudget

0 Jahresergebnis Fachbereich

-500.000
-1.000.000
-1.500.000
-2.000.000
-2.500.000
-3.000.000
2RO ergebnis | Ergebis Plan2016 | Plan 2017

2014 2015
M Ergebnis| -2.472.863 | -2.611.984 | -3.079.000 | -2.920.000

Entwicklung der Aufwendungen und Ertrage im

Fachbereich
5.000.000
4.000.000
3.000.000
2.000.000
1.000.000
O "Ergebnis | Ergebnis | ...
reebnis regebnis
5014 5015 Plan 2016 | Plan 2017
m Ertrage 1.563.221 1.655.331 | 1.494.000 | 1.510.000
m Aufwendungen | 4.036.084 | 4.267.315 | 4.573.000 | 4.430.000

Erlduterungen:

Die Verbesserung des Fachbereichsbudgets (+ 159.000 Euro)
beruht hauptsachlich auf den verringerten
Personalaufwendungen (- 93.200 Euro)

Erlduterungen:
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Die Ertrage im Fachbereichsbudget sind in den letzten Jahren als
relativ konstant zu bezeichnen.

Ein groRer Anteil daran unterliegt nicht dem direkten Einfluss
des Fachbereichs, sondern ist z.B. auf das Fehlverhalten der
Verkehrsteilnehmer im ruhenden und flieRenden Verkehr
(660.000 Euro) oder die Beantragung von Pass- und
Personalausweispapieren im Biirgerbiiro (400.000 Euro)
zuriickzufiihren.

Auch bei den Aufwendungen versucht der FB 20 die Ansdtze -
unter Beriicksichtigung der Rechnungsergebnisse der Vorjahre -
dem zukiinftigen Bedarf angepasst zu prognostizieren. Insoweit
ergeben sich hieraus auch keine gréReren Schwankungen.



Ertrige
H Steuern und dhnliche Abgaben = 0,00 €

0,45% B Zuwendungen und allg. Umlagen = 6.800,00 €

H Transferleistungen = 0,00 €

m Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 787.100,00 €
M Privatrechtliche Leistungsentgelte = 12.000,00 €

u Kostenerstattungen und Kostenumlagen = 75.100,00 €
1 sonstige ordentliche Ertrage = 629.000,00 €

1 aktivierte Eigenleistungen = 0,00 €

Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen = 0,00 €

Aufwendungen
M Personalaufwendungen = 2.853.700,00 €
0,03%
m Versorgungsaufwendungen = 565.000,00 €
m Sach- u. Dienstleistungen=431.700,00€
m Bilanzielle Abschreibungen = 7.700,00 €
m Transferaufwendungen = 7.500,00€

m sonstige ordentliche Aufwendungen = 562.900,00€

= Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen =
1.500,00€
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Il. Personaliibersicht

Kennzahl Ist 2014 Ist 2015 Plan 2016 Plan 2017
Stellen

hoéherer Dienst 3,00 3,00 3,00 3,00
Stellen

gehobener Dienst 16,00 16,00 17,00 18,00
Stellen

mittlerer Dienst 25,33 26,17 27,17 26,42
Personal gesamt 44,33 45,17 47,17 47,42
Personalaufwand 3.235.708 € 3.041.435 € 3.095.300 € 2.853.700 €
ordentlicher Aufwand FB 4.036.084 € 4.267.087 € 4.571.500 € 4.428.500 €
Personalintensitat

(Anteil Personalaufwand am

ordentlichen Aufwand) 80,17% 71,28% 67,71% 64,44%

Erlauterungen:
Durch den Ubergang von drei Mitarbeitern aus der Altersteilzeitphase in die Pension verringern sich die Personalaufwendungen.

Im Bereich des Produkts ,Zuwanderung und Integration” ist eine bisher offene Halbtagsstelle mit einer Mitarbeiterin in Teilzeit besetzt worden, im
Produkt Birgerbiiro Gibernahm eine vakante 0,75-5telle mit einer Mitarbeiterin mit etwas geringerer Stundenzahl.

-233 -



lll. Produktbudgets

Ergebnisplan je Produkt

Abweichung 2017 zu 2016
Produkt Ergebnis 2014  |Ergebnis 2015 (Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
Bezeichnung in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Produkt 022011
Aligemeine Sicherheit und
Ordnung -871.894 -868.040 -1.096.800 -1.074.200 +22.600
Produkt 022021
Zuwanderung und Integration -477.602 -549.513 -696.600 -659.800 +36.800
Produkt 022031
Biirgerbiiro -513.910 -553.446 -657.800 -609.400 +48.400
Produkt 022041
Gewerbeangelegenheiten -329.292 -357.006 -341.700 -289.800 +51.900
Produkt 022051
Personenstandswesen -382.934 -394.847 -331.200 -343.300 -12.100
Produkt 022061
Verkehrsiiberwachung 102.768 110.869 45.100 56.500 +11.400
Gesamt -2.472.863 -2.611.984 -3.079.000 -2.920.000 +159.000
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Wesentliche Kennzahlen des Fachbereichs Offentliche Ordnung

Auslander/innen

Gesamtbevdlkerung*

%

31.12.2009 4.022 72.553 5,54
31.12.2010 4.048 72.422 5,58
31.12.20M 4.215 72.291 5,83
31.12.2012 4371 72175 6,05
31.12.2013 4,597 72.054 6,37
31.12.2014 5.049 72.147 6,99
31.12.2105 6.012 72.808 8,25
19.07.2016 5.886 72.578 8,10

* entsprechend dem Melderegister Stadt Bocholt
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Produkt 022011 - Allgemeine Sicherheit und Ordnung

Abweichung 2017 zu 2016
Ergebnis 2014  |Ergebnis 2015 (Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Ertrage 125.357 115.893 93.300 101.300 +8.000
Aufwendungen 997.251 983.934 1.190.100 1.175.500 +14.600
Saldo -871.894 -868.040 -1.096.800 -1.074.200 +22.600
Ertrage Aufwendungen

m Steuern und dhnliche Abgaben = 0,00 €

B Zuwendungen und allg. Umlagen = 5.800,00€

M Transferleistungen

m (ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 6.500,00 €

=0,00€

M Privatrechtliche Leistungsentgelte = 0,00 €

M Kostenerstattungen und Kostenumlagen = 69.000,00 €

= sonstige ordentliche Ertrage = 20.000,00€

m aktivierte Eigenleistungen = 0,00 €

Ertrdge aus internen Leistungsbeziehungen = 0,00 €

m Personalaufwendungen = 666.500,00 €

M Versorgungsaufwendungen = 125.600,00 €

m Sach- u. Dienstleistungen = 262.600,00€

m Bilanzielle Abschreibungen = 6.900,00 €

m Transferaufwendungen =0,00€

m sonstige ordentliche Aufwendungen = 112.400,00€

= Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen =
1.500,00€

Erlauterungen:

Ertrage:

Die Ansatze der Ertrdge im Budget bleiben gegeniiber dem Vorjahr nahezu unverdndert (+ 8.000 Euro).

Aufwendungen:

a) Eichenprozessionsspinner

Aufgrund des im Jahr 2016 zu verzeichnenden erneut erhdhten Auftretens des Eichenprozessionsspinners im Bocholt Stadtgebiet ist im Jahr 2017
eine Befliegung zur Bekdampfung dieser Schmetterlingsart vorgesehen. Dg?eer sind Mittel in Héhe von 100.000 Euro fiir diesen Zweck veranschlagt.



b) Fundtiere

Als ordnungsbehérdliche Aufgabe obliegt dem Fachbereich Offentliche Ordnung die Aufnahme und Verwahrung der im Bocholter Stadtgebiet
aufgefundenen Fundtiere. Zu diesem Zweck schloss die Stadt Bocholt mit dem Tierschutzverein Bocholt-Borken und Umgebung e.V. einen Vertrag,

der auch Regelungen iber den Aufwendungsersatz beinhaltet.
Vereinbart ist des Weiteren die Uberpriifung der Héhe der Erstattungssumme zu Beginn des Jahres 2017. Eine Erhéhung der Aufwandssumme

erscheint mdglich und ist im Budget bereits berticksichtigt.
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Produkt 022021 - Zuwanderung und Integration

Abweichung 2017 zu 2016
Ergebnis 2014  |Ergebnis 2015 (Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Ertrage 90.310 105.026 77.300 77.300 0,00
Aufwendungen 567.912 654.540 773.900 737.100 +36.800
Saldo -477.602 -549.513 -696.600 -659.800 +36.800
Ertrige Aufwendungen

m Steuern und dhnliche Abgaben = 0,00 €

B Zuwendungen und allg. Umlagen = 0,00 €

M Transferleistungen = 0,00 €

m Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 70.300,00 €

M Privatrechtliche Leistungsentgelte = 0,00 €

m Kostenerstattungen und Kostenumlagen = 6.000,00€

= sonstige ordentliche Ertrage = 1.000,00€

aktivierte Eigenleistungen = 0,00 €

Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen = 0,00 €

1,02%

M Personalaufwendungen = 436.600,00€

M Versorgungsaufwendungen = 180.200,00€

H Sach- u. Dienstleistungen = 40.300,00 €

M Bilanzielle Abschreibungen = 0,00 €

B Transferaufwendungen = 7.500,00€

m sonstige ordentliche Aufwendungen = 72.500,00 €

! Aufwendungen aus internen Leistungsbheziehungen = 0,00 €

Erlduterungen:

Nur wenige stadtische Aufgabenfelder unterliegen einem so starken Wandel wie die Zuwanderung.
Die erheblichen Fliichtlingszahlen des Jahres 2015 legten den Grund fiir einen breiten gesamtgesellschaftlichen Diskurs, welcher wiederum
kurztaktige politische Entscheidungen bedingte.
Alleine drei kompakte Gesetzesanderungen zwischen Oktober 2015 und Juli 2016 (, Asylpaket | - 111") fiihrten zum Teil Grund legende Novellierungen
in den Bereichen Asylverfahren, Arbeitserlaubnisrecht, Aufenthaltsbeendigungen und humanitaren Aufenthaltsrechten ein.

Die Auswirkungen auf die Stadt Bocholt lassen sich nur bedingt den Ansatzen des Produktplanes entnehmen. Regelmallige Schulungen von
ehrenamtlichen Integrationspaten, Behorden- und EWIBO-Mitarbeitern pragen den Arbeitsalltag des Zuwanderungsbiiros ebenso wie die
umfangreiche individuelle Beratung von Betroffenen und deren Betreuern sowie die Schnittstellenarbeit zum Bundesamt fiir Migration und

Fliichtlinge, zum Fachbereich Soziales, zu EWIBO, Volkshochschule und weiteren Einrichtungen.
-238 -




Hierdurch hat der Arbeitsalltag im Zuwanderungsbereich eine signifikante Umpragung erfahren.

In der Folge der Fliichtlingsbewegung von 2015 zeichnen sich bereits jetzt steigende Fallzahlen ab, welche kurzfristig besonders in den Segmenten
Aufenthaltserlaubnis, Aufenthaltsbeendigung und Familiennachzug sowie mittelfristig in den Bereichen humanitdres Aufenthaltsrecht,
Niederlassungserlaubnis und Einbiirgerung zu verbuchen sein werden.

Die Gruppenstdrke der Bocholterinnen und Bocholter ohne deutsche Staatsangehdrigkeit gestaltet sich aktuell wie in der folgenden Grafik
dargestellt:

Staatsangehorigkeiten in Bocholt
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1400

1200

1000 928

800 - 742

600 - 508

M Personen
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Ertrage:

In den vergangenen Jahren 2015 und 2016 erhielt die Stadt Bocholt als pauschale Erstattung fir die Unterbringung der Fliichtlinge, sowie fiir die
diesbeziiglichen erh6hten Personalaufwendungen, einen Zuschuss des Landes NRW.

Hiervon erhielt auch der Fachbereich Offentliche Ordnung einen Anteil, der bei den Ertrdgen im Budget ,Zuwanderung und Integration” verbucht
wurde.

Ob ein weiterer Zuschuss in 2017 Gberwiesen wird, kann zum jetzigen Zeitpunkt nicht prognostiziert werden.

Des Weiteren sind alle Ansatze der Entgelte in diesem Produktbudget unverandert.
Aufwendungen:

Die Verbesserung des Budgets resultiert im Wesentlichen aus geringeren Aufwendungen im Personalbereich (verminderte Ansatze der
Pensionsriickstellungen und den Beitragen zu den Versorgungskassen der Versorgungsempfanger).
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Produkt 022031 - Biirgerbiiro

Abweichung 2017 zu 2016
Ergebnis 2014  |Ergebnis 2015 (Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Ertrdge 398.867 438.532 444.900 429.900 -15.000
Aufwendungen 912.777 991.978 1.102.700 1.039.300 +63.400
Saldo -513.910 -553.446 -657.800 -609.400 +48.400
Ertrige Aufwendungen

H Steuern und dhnliche Abgaben = 0,00 €

m Zuwendungen und allg. Umlagen = 0,00 €

m Transferleistungen

=0,00€

m Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 420.800,00 €

M Privatrechtliche Leistungsentgelte = 6.000,00 €

m Kostenerstattungen und Kostenumlagen = 100,00€

u sonstige ordentliche Ertrdge = 3.000,00 €

I aktivierte Eigenleistungen = 0,00 €

Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen = 0,00 €

M Personalaufwendungen = 631.900,00€

M Versorgungsaufwendungen = 54.700,00€

M Sach- u. Dienstleistungen = 68.800,00€

H Bilanzielle Abschreibungen = 0,00 €

M Transferaufwendungen = 0,00 €

m sonstige ordentliche Aufwendungen = 283.900,00€

Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen = 0,00 €

Erlduterungen:

Die Zuwanderung von Fliichtlingen hat sich im Zeitraum 2015/2016 auch in der tdglichen Arbeit des Biirgerbiiros deutlich niedergeschlagen.
Wahrend Zuziige aus der autochthonen Bevdlkerung durch Vorlage von Pass oder Personenstandsurkunde schnell und nachhaltig verarbeitet
werden, liegen derartige Urkunden bei Asyl begehrenden Auslanderinnen und Auslandern im Regelfall nicht vor, so dass eine zumeist
zeitaufwandige Datenkonsolidierung zu erfolgen hat.
Die Ereignisse aus 2015 haben gezeigt, dass Personendaten von Fliichtlingen sich teilweise mehrfach dndern oder Mehrfacherfassungen in
unterschiedlichen Kommunen erfolgt sind; hier sind Personalien zu verifizieren und zusammenzufiihren. Diesem Erfordernis tragt das Biirgerbiiro
Rechnung durch eine befristete Kapazitdtserweiterung; dieser Schritt hat sich als zielfiihrend bestatigt.

Neben dem Meldewesen als klassischer Kernkompetenz des Biirgerbiiros stellt das Pass- und Ausweiswesen einen zweiten markanten
Aufgabenschwerpunkt mit ansteigender Tendenz dar:
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Ertrage:

Die Ansatze der Entgelte (Verwaltungsgebiihren) in diesem Budget sind entsprechend den Ergebnissen der Vorjahre angepasst worden (siehe auch
unten). Es ergeben sich hieraus Mindereinnahmen von rund 15.000 Euro.

Aufwendungen:
Ebenfalls angepasst ist der Ansatz der Geschaftsaufwendungen fiir die Beschaffung der Pass- und Personalausweise bei der Bundesdruckerei.

Diese Summe ist jedoch budgetneutral, da in gleicher Hohe auch der Ansatz der Entgelte verringert wurde.
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Produkt 022041 - Gewerbeangelegenheiten

Abweichung 2017 zu 2016
Ergebnis 2014  |Ergebnis 2015 (Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Ertrdge 70.802 92.808 67.500 70.500 +3.000
Aufwendungen 400.094 449.814 409.200 360.300 +48.900
Saldo -329.292 -357.006 -341.700 -289.800 +51.900
Ertrige Aufwendungen

® Steuern und dhnliche Abgaben =0,00€

® Zuwendungen und allg. Umlagen= 0,00 €

® Transferleistungen

=0,00€

u Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 55.500,00 €

M Privatrechtliche Leistungsentgelte = 0,00 €

 Kostenerstattungen und Kostenumlagen = 0,00 €

sonstige ordentliche Ertrige = 15.000,00 €

= aktivierte Eigenleistungen = 0,00 €

Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen = 0,00 €

0,08% _316%

o Personalaufwendungen = 246.200,00 €

M Versorgungsaufwendungen = 89.600,00€

m Sach- u. Dienstleistungen = 12.800,00 €

m Bilanzielle Abschreibungen = 300,00€

¥ Transferaufwendungen = 0,00 €

M sonstige ordentliche Aufwendungen =11.400,00€

Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen = 0,00 €

Erlduterungen:

Ertrage:

Die Ertrage bleiben nahezu unverandert und beinhalten im Wesentlichen Gebiihren fiir
- die Konzessionierung von Gaststattenobjekten und die Erteilung von Gestattungen gemal § 12 Gaststattengesetz,
- die Genehmigung von Markten und Ausstellungen,
- die Gewerbean- und -ummeldungen und
- fir Auskiinfte aus dem Gewerberegister

Die Zahlen resultieren vor allem aus den Ist-Einnahmen der vergangenen Jahre und sind davon abhdngig, in welchem Umfang die Antragsteller auf
die Behorde zukommen und somit entsprechendes Tatigwerden im gewegherechtlichen und gaststattenrechtlichen Bereich notwendig machen.




Aufwendungen:

Die Verbesserung des Produktbudgets resultiert im Wesentlichen aus geringeren Aufwendungen fiir Pensionsriickstellungen und verminderten
Beitragen zu Versorgungskassen fiir Versorgungsempfanger.
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Produkt 022051 - Personenstandswesen

Abweichung 2017 zu 2016
Ergebnis 2014  |Ergebnis 2015 (Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Ertrage 144.717 150.910 98.000 98.000 0,00
Aufwendungen 527.650 545.757 429.200 441.300 -12.100
Saldo -382.934 -394.847 -331.200 -343.300 -12.100
Ertrige Aufwendungen

® Steuern und dhnliche Abgaben = 0,00 €

m Zuwendungen und allg. Umlagen = 0,00 €

m Transferleistungen = 0,00 €

m Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 92.000,00 €
M Privatrechtliche Leistungsentgelte = 6.000,00 €

m Kostenerstattungen und Kostenumlagen = 0,00 €

u sonstige ordentliche Ertrdge = 0,00 €

i aktivierte Eigenleistungen = 0,00 €

Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen = 0,00 €

u Personalaufwendungen = 290.200,00€

m Versorgungsaufwendungen = 96.400,00 €

® Sach- u. Dienstleistungen = 19.800,00€

H Bilanzielle Abschreibungen = 300,00€

B Transferaufwendungen = 0,00 €

M sonstige ordentliche Aufwendungen = 34.600,00€

Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen = 0,00 €

Erlduterungen:

Wie im Jahr 2015 spiegelt sich die internationaler werdende Bevdlkerung in der Arbeit des Standesamtes wieder.

Bei samtlichen Personenstandsfallen (Geburten, EheschlieBungen, Lebenspartnerschaften, Sterbefallen) und Fortschreibungen der Register ist ein
wachsender Anteil an auslandischer Beteiligung zu bemerken. Ausldndische Beteiligungen sorgen in der Regel fiir eine deutlich langere
Bearbeitungsdauer, da der Aufwand fiir die Priifung auf formelle und inhaltliche Echtheit und Richtigkeit der Urkunden aufwandiger ist.

Im Bereich EheschlieRungen wurde der Service der Trauungen auRerhalb des Standesamtes erweitert. Neben Trauungen im Hotel Residenz und im
Textilmuseum zu besonderen Terminen bietet das Standesamt nunmehr auch Trauungen im Rathaus am Berliner Platz zu den iiblichen Trauzeiten
an. Dieser Service wurde notwendig, da das Historische Rathaus nicht barrierefrei ist, den Paaren aber eine kostenneutrale Alternative geboten
werden sollte, wenn einer der Beteiligten oder ein naher Verwandter aufgrund eines Handicaps ansonsten nicht den Weg ins Trauzimmer finden

sollte.
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In der Regel finden diese Trauungen im Ratssaal statt. Diese neue Regelung wird inzwischen in regelmdRigen Abstanden in Anspruch genommen.

Aufgrund der aktuell sinkenden Trauzahlen in Bocholt (u.a. aufgrund der neu geschaffenen Traumdoglichkeit im Landhaus Ridder in Lankern) wird
sich das Standesamt zukiinftig Gedanken lber eine Attraktivitdatssteigerung machen, um diesem Trend entgegenzuwirken.

Ertrage:
Die Ansdtze der Ertrage im Budget bleiben unverdndert.
Aufwendungen:

Die Ansatze der Ertrdge im Budget bleiben nahezu unverdndert.
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Produkt 022061 - Verkehrsiiberwachung

Abweichung 2017 zu 2016
Ergebnis 2014  |Ergebnis 2015 (Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Ertrage 733.168 752.162 713.000 733.000 +20.000
Aufwendungen 630.400 641.293 667.900 676.500 -8.600
Saldo 102.768 110.869 45,100 56.500 +11.400
Ertrige Aufwendungen
M Steuern und dhnliche Abgaben = 0,00 €
® Zuwendungen und allg. Umlagen = 1.000,00€ 0,03% M Personalaufwendungen =352.300,00.
= Transferleistungen = 0,00 € 4,05% _ H Versorgungsaufwendungen = 18.500,00€
u ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 142.000,00 €
m Sach- u. Dienstleistungen = 27.400,00 €
M Privatrechtliche Leistungsentgelte = 0,00 €
H Bilanzielle Abschreibungen = 200,00 €
¥ Kostenerstattungen und Kostenumlagen = 0,00€
sonstige ordentliche Ertrdge = 590.000,00 € B Transferaufwendungen = 0,00 €
80,49%
akfivierte Figenlelstunzen:=0,00 £ W sonstige ordentliche Aufwendungen = 48.100,00€
Ertrdge aus internen Leistungsbeziehungen = 0,00 €
Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen = 0,00 €
Erlduterungen:

GroRveranstaltungen (Kirmes, Citylauf, Rosenmontagszug) und Sonderevents (Stichwort: Public Viewing) im Freien nehmen - insbesondere im
Sommer - einen immer grélReren Raum sowohl in der Innenstadt als auch in den AulRenbereichen der Stadt Bocholt und hier insbesondere im
KuBAai-Areal im LWL Textilwerk ein. Hier wird in enger Abstimmung mit verschiedenen stddtischen Fachbereichen und der Polizei immer wieder
versucht, die verkehrsrechtlichen Anordnungen den einzelnen Veranstaltungen anzupassen und zu optimieren; Sicherheitsfragen, die sich aus den
Events ergeben werden in Arbeitsgruppen diskutiert und abgearbeitet. Aufgabe und Ziel ist es, einen hdchstmdglichen Grad an Sicherheit zu
erreichen.

Dieser Sicherheitsgedanke kommt auch in der Verkehrserziehung und -aufkldarung immer wieder in den Fokus. Hier gilt es insbesondere die
verschiedensten Nutzer von Verkehrsarten zu schulen, aufzukldaren und auf die entsprechenden Sicherheitsrisiken hinzuweisen. Auch
Intermodalitat, die Verknipfung von verschiedenen Verkehrsarten, igi. hier ein Baustein. Interessierte Birgerinnen und Birger haben die



Méoglichkeit, an einem Pedelec-Kurs teilzunehmen. Nach einem Theorieteil, der Technikaspekte, rechtliche Bestimmungen und weitere
Informationen enthalt, haben die Teilnehmer anschlielend die Mdglichkeit im Schonraum Bewegungs- und Gleichgewichtsiibungen zu absolvieren,
das Auf- und Absteigen sowie Anfahren und Bremsen zu iben. AnschlielRend fahrt man in kleinen Gruppen durch die Stadt, wobei dann die
Verkehrssicherheitsberater auf Problemstellungen hinweisen (hier insbesondere die Reaktionsfahigkeit und die Einschatzung von
Geschwindigkeiten) und bestehende Fragen der Teilnehmer erértern.

Durch die enge Zusammenarbeit mit dem Kreis Borken in der Arbeitsgemeinschaft Verkehrserziehung und -aufklarung wurde es 2016 erstmalig
maoglich die Veranstaltung ,Kénner auf zwei Radern” in Bocholt durchzufiihren und hier auch die Stadte Rhede und Isselburg miteinzubeziehen.
Diese Veranstaltung wurde durch den Kreis Borken ins Leben gerufen und war jahrelang ein Vorzeigeprojekt, das kreisweit mit allen Grundschulen
durchgefiihrt wurde. 2015 konnte diese erstmalig aufgrund einer zu geringen Anmeldezahl (dies wohl einem gednderten Freizeitverhalten aller
Beteiligten -Schiiler/Eltern/Lehrer - geschuldet) nicht stattfinden. Die Verlegung auf einen Wochentag und die zeitliche Begrenzung auf ca. 2
Stunden Veranstaltungsdauer haben gezeigt, dass eine solche Veranstaltung nicht gdnzlich aufgegeben werden muss, sondern durch kleine
Verdnderungen weiterhin erfolgreich durchgefiihrt werden kann.

Die Sieger dieses Wettbewerbs konnten dann ihre Preise am Verkehrssicherheitstag in Empfang nehmen.
Durch die Aufklarungsaktionen fiir viele verschiedene Zielgruppen wird zum Einen versucht, eine Akzeptanz der verschiedenen Nutzer fiireinander

zu erreichen. Zum Anderen soll aber auch eine Sensibilisierung hinsichtlich der Gefahren im StralRenverkehr erreicht werden, dies sicherlich auch
nicht zuletzt durch die Uberwachung des ruhenden und flieRenden Verkehrs.
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B. Finanzplan Investitionstatigkeit

I. Gesamtbudget - allgemein -

Abweichung 2017

zu 2016
Finanzplan Ergebnis 2014 |Ergebnis 2015 ||Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
Gesamt in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Einzahlungen 37.660 0 0 0 0,00
Auszahlungen 3.596 2.209 54.000 204.000 -150.000
Saldo 34.064 -2.209 -54.000 -204.000 -150.000

Erlauterungen:

In diversen Produktbudgets sind geringe Anséatze veranschlagt um magliche notwendige Ersatzbeschaffungen (Handys / Digitalkameras)
vornehmen zu kénnen.

Im Budget 022011 - Allgemeine Sicherheit und Ordnung - sollen weitere Ausriistungsgegenstdnde fiir die Tatigkeit des Stabs aullergewdhnlicher
Ereignisse beschafft werden (u.a. Beamer, Laptop, Tablet, Flipchart).
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Il. Produktbudgets

Finanzplan je Produkt Abweichung 2017

zu 2016
Produkt Ergebnis 2014 |Ergebnis 2015 (Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
Bezeichnung in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Produkt 022011
Aligemeine Sicherheit und Ordnung 37.232 -2.209 -53.500 -203.500 -150.000
Produkt 022021
Zuwanderung und Integration 0 0 0 0 0,00
Produkt 022031
Biirgerbiiro 0 0 0 0 0,00
Produkt 022041
Gewerbeangelegenheiten 0 0 0 0 0,00
Produkt 022051
Personenstandswesen -3.168 0 0 0 0,00
Produkt 022061
Verkehrsiiberwachung 0 0 -500 -500 0,00
Gesamt 34.064 -2.209 -54.000 -204.000 -150.000

MaRnahme 001 - Alarmierungskonzept Bocholt - Beschaffung von Warnsirenen fiir das Bocholter Stadtgebiet

Inzwischen liegen Gutachten und vorldufige Kostenschatzung des beauftragten Ingenieurbiiros fiir eine Versorgung des Stadtgebietes Bocholt mit
Warnsirenen vor. Die Gesamtkosten belaufen sich auf ca. 347.000 € einschlielich der Planungskosten.

Die Kosten liegen damit deutlich héher als die zundchst vorsorglich veranschlagten und auf mehrere Jahre aufgeteilten 200.000 €, sind jedoch It.
Gutachten notwendig, um eine anndhernd flachendeckende Alarmierung im Stadtgebiet Bocholt zu gewahrleisten.

Aus Sicherheitsgriinden - auch vor dem Hintergrund zunehmender schwerer Wetterereignisse - ist ein funktionierendes Alarmierungs- und
Warnsystem eine wichtige Investition.
Insgesamt sind 25 Sirenenstandorte erforderlich, wobei 7 Standorte bereits vorhanden und 18 neu einzurichten sind. Eine bisherige Anlage soll

demontiert werden.
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Die diesbeziiglichen Ansdtze aus den vergangen Jahren 2014 bis 2016 konnten bis auf eine Teilzahlung von rund 15.000 £ fiir die Erstellung des
Gutachtens noch nicht verausgabt werden, da sich die Planungen und Verhandlungen mit den Grundstiickseigentiimern als sehr umfanglich
herausstellten. Ein Landeszuschuss in Héhe von rund 37.200 Euro wurde bereits im Jahr 2014 vereinnahmt.

Der Gesamtauftrag soll nun in 2017 in einer Summe ausgeschrieben werden. Aus den diesbeziiglichen Ansatzen der Vorjahre (einschlieRlich 2016)
kdénnen noch 132.000 € in das Jahr 2017 libertragen werden, hiervon sind 32.000 Euro als Restbetrag fiir die Erstellung des Gutachtens und spdtere
Bauleitung gebunden.

Somit werden im Haushaltsjahr 2017 weitere Mittel in Héhe von 200.000 € bendétigt.
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pamanr 2017 ) €D BOCHOLT (2054 GomiivO)
Teilergebnisplan
20 - Offentliche Ordnung
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 2.400,00 1.000 6.800 6.800 6.800 6.800
3| + Transferleistungen 0,00 0 0 0 0 0
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 788.641,10 789.100 787.100 787.100 787.100 787.100
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 14.755,87 12.000 12.000 12.000 12.000 12.000
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 116.278,20 72.900 75.100 75.600 76.200 76.700
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 733.256,27 619.000 629.000 629.000 629.000 629.000
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 1.655.331,44 1.494.000 1.510.000 1.510.500 1.511.100 1.511.600
11| - Personalaufwendungen 3.041.434,51 3.095.300 2.853.700 2.881.300 2.908.900 2.937.000
12| - Versorgungsaufwendungen 400.269,78 416.500 565.000 568.900 572.800 576.700
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 284.028,60 421.400 431.700 431.700 431.700 431.700
14| - Bilanzielle Abschreibungen 836,54 6.800 7.700 7.700 7.700 7.700
15| - Transferaufwendungen 8.037,64 7.500 7.500 7.500 7.500 7.500
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 532.480,12 624.000 562.900 562.900 562.900 562.900
17 | = Ordentliche Aufwendungen 4.267.087,19 4.571.500 4.428.500 4.460.000 4.491.500 4.523.500
18 | = Ordentliches Ergebnis -2.611.755,75 -3.077.500 -2.918.500 -2.949.500 -2.980.400 -3.011.900
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit -2.611.755,75 -3.077.500 -2.918.500 -2.949.500 -2.980.400 -3.011.900
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen -2.611.755,75 -3.077.500 -2.918.500 -2.949.500 -2.980.400 -3.011.900
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 227,92 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500
29 | = Ergebnis -2.611.983,67 - 3.079.000 -2.920.000 -2.951.000 -2.981.900 -3.013.400
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pananr 207 ) €D BOCHOLT (2054 Gomiivo)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
20 - Offentliche Ordnung
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2018 200 208 2013 2029
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen
7 fur den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumalRnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 2.208,59 54.000 204.000 0 4.000 4.000 4.000
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 2.208,59 54.000 204.000 0 4.000 4.000 4.000
14 Saldo Investitionstatigkeit (Einzahl./.Auszahl) -2.208,59 -54.000 -204.000 0 -4.000 -4.000 -4.000
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Stadt Bocholt (dopp.)
Jahr 2017

Kennzahlen zu 02.2011 Allgem. Sicherheit u. Ordnung mit Gesundheits u. Umweltschutz

Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Personal gesamt 022011 - Personal gesamt 9,97 Stellen 9,97 Stellen 9,97 Stellen 9,97 Stellen
Personal - héherer Dienst 022011 - héherer Dienst 0,91 Stellen 0,91 Stellen 0,91 Stellen 0,91 Stellen
Personal - gehobener Dienst 022011 - gehobener Dienst 2,37 Stellen 2,37 Stellen 2,37 Stellen 2,37 Stellen
Personal - mittlerer Dienst 022011 - mittlerer Dienst 6,69 Stellen 6,69 Stellen 6,69 Stellen 6,69 Stellen
Ordnungsrechtliche MalRnahmen 1 Anzahl der Unterbringungsfalle nach dem PsychKG 17 Anzahl 15 Anzahl 15 Anzahl 15 Anzahl
Ordnungsrechtliche MaRnahmen 2 Anzahl der Ordnungsbehérdlichen Bestattungen 21 Anzahl 30 Anzahl 30 Anzahl 30 Anzahl
Ordnungswidrigkeitenverfahren Anzahl der OWi-Verfahren 355 Anzahl 350 Anzahl 350 Anzahl 350 Anzahl
Einsatze Rufbereitschaft Anzahl der Rufbereitschaftseinsatze auRerhalb der Dienstzeiten der 143 Anzahl 120 Anzahl 120 Anzahl 120 Anzahl
Stadtverwaltung Bocholt
Jugendschutzkontrollen Anzahl der Kontrollen zur Uberpriifung der Einhaltung der 46 Anzahl 50 Anzahl 50 Anzahl 50 Anzahl

Vorschriften des Jugendschutzgesetzes

- 254 -




Stadt Bocholt (dopp.) Anlage 8

Planjahr 2017 % BOCHOLT (zu § 4 GemHVO)

Teilergebnisplan

02.2011 Allgem. Sicherheit u. Ordnung mit Gesundheits u. Umweltschutz
02.2011
Kurzbeschreibung Sicherstellung der 6ffentlichen Sicherheit und Ordnung und Abwehr von Gefahren fiir die 6ffentliche Sicherheit und Ordnung unter Berticksichtigung der verschiedenen

Gesetzesgrundlagen (Gefahrenabwehr),
Abwehr von Gefahren und Stérungen der 6ffentlichen Sicherheit und Ordnung durch die Stadtwacht, Ahndung festgestellter VerstoR3e.

Auftragsgrundlage Gesetze und Verordnungen i.V.m. mit OBG, VwVfG, VwWVG, LImSchG, KrWG, PsychKG, LHundG, SprengG, OWiG, OBV, JuSchG, StrWG ua.
Zielgruppen Menschen, Natur, Umwelt und Tiere im Gebiet der Stadt Bocholt
Ziele Strategisch:

- wirkungsvolle Schadenspravention und unmittelbare kurzfristige Schadensbeseitigung
- Starkung des objektiven und subjektiven Sicherheitsempfindens
- Ordnungsgemafes und rechtmaRiges Verfahren bei Ahndung der VerstéRe

Operational:

- Kurzfristige Erledigung von Beschwerden, in Abhangigkeit vom Einzelfall bis spatestens 4 Wochen

- Entfernung der im Stadtgebiet abgestellten Autowracks und abgemeldeten Fahrzeuge durch ordnungsrechtliche
MafRnahmen unter Beriicksichtigung der gesetzlichen Fristen innerhalb von 7 Wochen, bei gegenwartiger Gefahr
innerhalb eines Tages

- Sofortige Abwehr bzw. Ahndung von VerstolRen gegen ordnungsrechtliche Vorschriften

- Feststellung von Gefahren und Abwehr durch unmittelbare Meldung

Verantwortlich FB 20
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pamanr 2017 ) €D BOCHOLT (2054 GomiivO)
Teilergebnisplan
02.2011 Allgem. Sicherheit u. Ordnung mit Gesundheits u. Umweltschutz - Teilhaushalt: 20 - 20 - Offentliche Ordnung
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 5.800 5.800 5.800 5.800
3| + Transferleistungen 0,00 0 0 0 0 0
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 10.600,00 6.500 6.500 6.500 6.500 6.500
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 68.877,52 66.800 69.000 69.500 70.100 70.600
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 36.415,90 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 115.893,42 93.300 101.300 101.800 102.400 102.900
11| - Personalaufwendungen 705.179,63 707.600 666.500 672.900 679.300 685.900
12| - Versorgungsaufwendungen 63.352,31 97.700 125.600 126.500 127.400 128.300
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 119.858,45 265.000 262.600 262.600 262.600 262.600
14| - Bilanzielle Abschreibungen 84,14 6.400 6.900 6.900 6.900 6.900
15| - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 95.231,45 111.900 112.400 112.400 112.400 112.400
17 | = Ordentliche Aufwendungen 983.705,98 1.188.600 1.174.000 1.181.300 1.188.600 1.196.100
18 | = Ordentliches Ergebnis - 867.812,56 -1.095.300 -1.072.700 -1.079.500 -1.086.200 -1.093.200
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit - 867.812,56 -1.095.300 -1.072.700 -1.079.500 -1.086.200 -1.093.200
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen - 867.812,56 -1.095.300 -1.072.700 -1.079.500 -1.086.200 -1.093.200
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 227,92 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500
29 | = Ergebnis - 868.040,48 -1.096.800 -1.074.200 -1.081.000 -1.087.700 -1.094.700
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pananr 207 ) €D BOCHOLT (2054 Gomiivo)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
02.2011 Allgem. Sicherheit u. Ordnung mit Gesundheits u. Umweltschutz - Teilhaushalt: 20 - 20 - Offentliche Ordnung
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2016 2017 2018 2019 2020
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen
7 fir den Erwerb von Grundstlicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumaRRnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 2.208,59 53.500 203.500 0 3.500 3.500 3.500
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 2.208,59 53.500 203.500 0 3.500 3.500 3.500
14 Saldo Investitionstatigkeit (Einzahl./.Auszahl) -2.208,59 -53.500 -203.500 0 -3.500 -3.500 -3.500
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Stadt Bocholt (dopp.)

Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 02.2011-Allgem. Sicherheit u. Ordnung mit Gesundheits u. Umweltschutz
MaBnahme: 002-Warnsirenen- Anschaffung undinstallation -versch. Standorte imStadtgebiet
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 0,00 50.000 200.000 0 0 0 0 50.000 250.000
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 0,00 -50.000 -200.000 0 0 0 0 -50.000 -250.000
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Stadt Bocholt (dopp.)

Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 02.2011-Allgem. Sicherheit u. Ordnung mit Gesundheits u. Umweltschutz
MaBRnahme: mehrere
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 2.208,59 3.500 3.500 0 3.500 3.500 3.500 5.709 19.709
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -2.208,59 - 3.500 -3.500 0 -3.500 -3.500 -3.500 -5.709 -19.709

- 259 -



Stadt Bocholt (dopp.)
Jahr 2017

Kennzahlen zu 02.2021 Zuwanderung und Integration

Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Personal gesamt 022021 - Personal gesamt 6,57 Stellen 6,57 Stellen 6,57 Stellen 6,57 Stellen
Personal - héherer Dienst 022021 - héherer Dienst 1,09 Stellen 1,09 Stellen 1,09 Stellen 1,09 Stellen
Personal - gehobener Dienst 022021 - gehobener Dienst 5,31 Stellen 5,31 Stellen 5,31 Stellen 5,31 Stellen
Personal - mittlerer Dienst 022021 - mittlerer Dienst 0,17 Stellen 0,17 Stellen 0,17 Stellen 0,17 Stellen
Aufenthaltsgenehmigungen Aufenthaltsgenehmigungen fiir Nicht-EU-Angehdrige 1.095 Anzahl 1.200 Anzahl 1.200 Anzahl 1.200 Anzahl
Verpflichtungen zur Teilnahme Verpflichtungen zur Teilnahme am Integrationskurs 85 Anzahl 100 Anzahl 100 Anzahl 100 Anzahl
Versagung von Genehmigungen Versagung von Genehmigungen 32 Anzahl 30 Anzahl 30 Anzahl 30 Anzahl
Reiseausweise/Passersatzpapier Reiseausweise / Passersatzpapiere 189 Anzahl 190 Anzanhl 190 Anzahl 190 Anzahl
erteilte / verlangerte Aufenth erteilte / verlangerte Aufenthaltsgestattungen 358 Anzahl 400 Anzahl 400 Anzahl 400 Anzahl
Ruckflihrungen Ruckfliihrungen insgesamt 22 Anzahl 20 Anzahl 20 Anzahl 20 Anzahl
Duldungen wg Abschiebehinderni Duldungen wegen Abschiebehindernissen 403 Anzahl 400 Anzahl 400 Anzahl 400 Anzahl
Einburgerungen Einburgerungen 105 Anzahl 110 Anzahl 110 Anzahl 110 Anzahl
Verpflichtungserklarungen Verpflichtungserklarungen 334 Anzahl 340 Anzahl 340 Anzahl 340 Anzahl
zustimmungspfl. Sichtverm zustimmungspflichtige Sichtvermerksverfahren 90 Anzahl 85 Anzahl 85 Anzahl 85 Anzahl
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Stadt Bocholt (dopp.)
Planjahr 2017

€D BocHoLT

Teilergebnisplan

02.2021 Zuwanderung und Integration
02.2021

Anlage 8
(zu § 4 GemHVO)

Kurzbeschreibung

Integrationsberatung und -begleitung fur Auslanderinnen, Auslander und deren Angehoérige
Geschéftsstelle des Integrationsrates

Erarbeitung und Weiterentwicklung eines Integrationskonzeptes

Erteilung von Aufenthaltsgenehmigungen

Entscheidung uber die Teilnahme an Integrationskursen

Ausstellung und Beantragung von Ausweisdokumenten

Einblrgerung von Auslandern

Feststellung der Staatsangehdrigkeit

Sicherheitsrelevante Uberpriifung

Einleitung und Durchfiihrung von aufenthaltsbeendenden MafRnahmen
Prifung von Bleiberechtsoptionen und Beratung in Hartefallangelegenheiten

Auftragsgrundlage

StAG, AufenthG, FreizigG/EU, GG, AsylVfG, Genfer Konvention, Europaische Menschenrechtskonvention, Kontingentfliichtlingsgesetz, Integrationsgesetz u.a.; nationale und

surpranationale Rechtsprechung und Erlasse, Gemeindeordnung, Hauptsatzung der Stadt Bocholt, Geschéaftsordnung des Integrationsrates

Zielgruppen

- Deutsche nach Art. 116 GG,

- Birger, die einen Staatsangehdrigkeitsausweis beantragen,

- asylbegehrende Auslander und Auslanderinnen und sonstige Fliichtlinge, insbesondere Kontingent- und
Birgerkriegsfliichtlinge,

- auslandische Staatsangehérige und Menschen mit Migrationshintergrund

- Angehdrige, Arbeitgeber, Migrationsberatungsstellen, Kooperationsbehdrden

Ziele

Strategisch:

- Forderung einer Kultur der Anerkennung und des gleichberechtigten Miteinanders der Menschen
mit und ohne Migrationshintergrund in Bocholt

- Verhinderung der illegalen Einreise und des illegalen Aufenthaltes von auslandischen Staatsangehdrigen im
Bundesgebiet,

- Ruckfuhrung sich unerlaubt aufhaltender Auslanderinnen und Auslander innerhalb der gesetzlich
vorgesehenen Fristen

- Unterstltzung und Begleitung von Menschen mit Migrationshintergrund unabhangig von ihrer sozialen Lage, ihrer
Herkunft, ihres Geschlechts, ihrer sexuellen Identitat oder ihrer religidsen Weltanschauung insbesondere bei ihrer
Bildung, Ausbildung und Beschaftigung

- Praktische Umsetzung einer Integrationsphilosophie im Sinne von Férderung, Chancengleichheit und aktiver
Teilhabe der Zugewanderten

- Durchfiihrung und Begleitung integrationsférdender Projekte / Malnahmen

Operational:
- Auslanderrechtliche Absicherung des Aufenthaltes von Drittstaatsangehérigen innerhalb von 2 Monaten,

- Gewahrleistung der Bearbeitungsdauer bei Einbiirgerungen auf hdchstens 4 Monate
- Bereitstellung und Vermittlung von Informationen Uber das Internetportal www.migration-bocholt.de

Verantwortlich

FB 20
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pamanr 2017 ) €D BOCHOLT (2054 GomiivO)
Teilergebnisplan
02.2021 Zuwanderung und Integration - Teilhaushalt: 20 - 20 - Offentliche Ordnung
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0
3| + Transferleistungen 0,00 0 0 0 0 0
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 73.807,68 70.300 70.300 70.300 70.300 70.300
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 27.661,74 6.000 6.000 6.000 6.000 6.000
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 3.557,00 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 105.026,42 77.300 77.300 77.300 77.300 77.300
11| - Personalaufwendungen 426.546,40 531.700 436.600 440.700 444 .800 448.900
12| - Versorgungsaufwendungen 109.362,01 119.900 180.200 181.500 182.800 184.100
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 28.943,13 26.300 40.300 40.300 40.300 40.300
14| - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0 0 0
15| - Transferaufwendungen 8.037,64 7.500 7.500 7.500 7.500 7.500
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 81.650,42 88.500 72.500 72.500 72.500 72.500
17 | = Ordentliche Aufwendungen 654.539,60 773.900 737.100 742.500 747.900 753.300
18 | = Ordentliches Ergebnis - 549.513,18 -696.600 -659.800 -665.200 -670.600 -676.000
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit - 549.513,18 - 696.600 -659.800 -665.200 -670.600 -676.000
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen - 549.513,18 - 696.600 -659.800 -665.200 -670.600 -676.000
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
29 | = Ergebnis - 549.513,18 - 696.600 -659.800 -665.200 -670.600 -676.000
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pananr 207 ) €D BOCHOLT (2054 Gomiivo)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
02.2021 Zuwanderung und Integration - Teilhaushalt: 20 - 20 - Offentliche Ordnung
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2016 2017 2018 2019 2020
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen
7 fur den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumaRRnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 0,00 0 0 0 0 0 0
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
14 Saldo Investitionstatigkeit (Einzahl./.Auszahl) 0,00 0 0 0 0 0 0
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Stadt Bocholt (dopp.)
Jahr 2017

Kennzahlen zu 02.2031 Biirgerbiiro

Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Personal gesamt 022031 - Personal gesamt 10,66 Stellen 10,66 Stellen 10,66 Stellen 10,66 Stellen
Personal - héherer Dienst 022031 - hoéherer Dienst 0,00 Stellen 0,00 Stellen 0,00 Stellen 0,00 Stellen
Personal - gehobener Dienst 022031 - gehobener Dienst 0,54 Stellen 0,54 Stellen 0,54 Stellen 0,54 Stellen
Personal - mittlerer Dienst 022031 - mittlerer Dienst 9,98 Stellen 9,98 Stellen 9,98 Stellen 9,98 Stellen
Auskinfte Melderegister Auskiinfte aus dem Melderegister 28.000 Anzahl 28.000 Anzahl 28.000 Anzahl 28.000 Anzahl
Annahme Rundfunkgeb. Annahme von Antragen auf Rundfunkgebuhren-Befreiung 3.000 Anzahl 3.000 Anzahl 3.000 Anzahl 3.000 Anzahl
Meldebescheinigungen Ausstellung von Meldebescheinigungen 2.500 Anzahl 2.500 Anzahl 2.500 Anzahl 2.500 Anzahl
Meldevorgéange Meldevorgénge (An-, Um-, Abmeldungen) 12.797 Anzahl 10.000 Anzahl 10.000 Anzahl 10.000 Anzahl
Auskunftssperren verhangte Auskunftssperren 403 Anzahl 500 Anzahl 500 Anzahl 500 Anzahl
Fihrungszeugnisse Flhrungszeugnisse 2.770 Anzahl 2.500 Anzahl 2.500 Anzahl 2.500 Anzahl
Beglaubigungen Beglaubigungen 3.500 Anzahl 3.500 Anzahl 3.500 Anzahl 3.500 Anzahl
Fischereischeine Fischereischeine 217 Anzahl 210 Anzahl 210 Anzahl 210 Anzahl
Fundanzeigen Fundanzeigen 1.116 Anzahl 1.000 Anzahl 1.000 Anzahl 1.000 Anzahl
Versteigerungsgegenstande Versteigerungsgegensténde 208 Anzahl 200 Anzahl 200 Anzahl 200 Anzahl
Annahme Schwerbeh.-ausweise Annahme von Antragen bez. Schwerbehindertenausweise 800 Anzahl 800 Anzahl 800 Anzahl 800 Anzahl
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Stadt Bocholt (dopp.) Anlage 8
Planjahr 2017 BOCHOLT (zu § 4 GemHVO)

Teilergebnisplan

02.2031 Biirgerbiiro
02.2031

Kurzbeschreibung - Meldeangelegenheiten und -auskiinfte sowie Auskunftssperren,

- Pass- und Personalausweisangelegenheiten,

- Servicefunktionen (z.B. Beglaubigung von Dokumenten, Hundesteuerangelegenheiten, Familienpasse),

- Angelegenheiten der Wehrverwaltung,

- Verwaltung von Fundsachen (Registrierung, Verwahrung und Vermittlung) sowie Durchflihrung von Versteigerungen,
- Schwerbehindertenangelegenheiten,

- Fernseh- und Rundfunkgebihrenbefreiungen,

- Ausgabe von Fischereischeinen

Auftragsgrundlage PassG, PAuswG, GebG, MRRG, MG NW, DSG NRW, SGB, OBG, OWiG, VwVfG, VwWVG, BGB, WPfIG, WGG, SchwbBeG, ua.

Zielgruppen Einwohner und Einwohnerinnen, Behérden, Auskunftsberechtigte, Institutionen, Personen oder Institutionen, die ein Interesse an Informationen oder der Zusammenarbeit
haben

Ziele Strategisch:

Kurzfristige, vollstandige und fehlerfreie Erstellung und Zurverfligungstellung der beantragten Unterlagen bzw. der Leistungen
Operational:

Birgernahe durch Verminderung der Wartezeit fir den Burger auf ein Minimum (max. 15 Minuten) bei den Leistungen des Birgerbiros
Verantwortlich FB 20
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Teilergebnisplan
02.2031 Biirgerbiiro - Teilhaushalt: 20 - 20 - Offentliche Ordnung
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0
3| + Transferleistungen 0,00 0 0 0 0 0
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 400.285,21 435.800 420.800 420.800 420.800 420.800
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 9.268,87 6.000 6.000 6.000 6.000 6.000
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 19.738,94 100 100 100 100 100
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 9.239,00 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 438.532,02 444.900 429.900 429.900 429.900 429.900
11| - Personalaufwendungen 601.824,15 670.900 631.900 638.100 644.300 650.600
12| - Versorgungsaufwendungen 39.033,20 37.400 54.700 55.100 55.500 55.900
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 73.413,47 70.500 68.800 68.800 68.800 68.800
14| - Bilanzielle Abschreibungen 49,57 0 0 0 0 0
15| - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 277.657,94 323.900 283.900 283.900 283.900 283.900
17 | = Ordentliche Aufwendungen 991.978,33 1.102.700 1.039.300 1.045.900 1.052.500 1.059.200
18 | = Ordentliches Ergebnis - 553.446,31 - 657.800 -609.400 -616.000 -622.600 -629.300
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit - 553.446,31 - 657.800 -609.400 -616.000 -622.600 -629.300
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen - 553.446,31 -657.800 -609.400 -616.000 -622.600 -629.300
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
29 | = Ergebnis - 553.446,31 - 657.800 -609.400 -616.000 -622.600 -629.300
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pananr 207 ) €D BOCHOLT (2054 Gomiivo)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
02.2031 Biirgerbiiro - Teilhaushalt: 20 - 20 - Offentliche Ordnung
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2016 2017 2018 2019 2020
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen
7 fur den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumaRRnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 0,00 0 0 0 0 0 0
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
14 Saldo Investitionstatigkeit (Einzahl./.Auszahl) 0,00 0 0 0 0 0 0
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Stadt Bocholt (dopp.)

Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 02.2031-Biirgerbiiro
MaBRnahme: mehrere
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
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Stadt Bocholt (dopp.)
Jahr 2017

Kennzahlen zu 02.2041 Gewerbeangelegenheiten

Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Personal gesamt 022041 - Personal gesamt 4,06 Stellen 4,06 Stellen 4,06 Stellen 4,06 Stellen
Personal - héherer Dienst 022041 - hoéherer Dienst 0,00 Stellen 0,00 Stellen 0,00 Stellen 0,00 Stellen
Personal - gehobener Dienst 022041 - gehobener Dienst 1,87 Stellen 1,87 Stellen 1,87 Stellen 1,87 Stellen
Personal - mittlerer Dienst 022041 - mittlerer Dienst 1,69 Stellen 1,69 Stellen 1,69 Stellen 1,69 Stellen
Jahrmarkte - davon Jahrmarkte 29 Anzahl 29 Anzahl 29 Anzahl 29 Anzahl
Gewerbebetriebe ges. erfasste Gewerbebetriebe (insgesamt) 5.776 Anzahl 5.800 Anzahl 5.800 Anzahl 5.800 Anzahl
Gaststatten - davon Gaststattenbetriebe 234 Anzahl 230 Anzahl 230 Anzahl 230 Anzahl
Spezialmarkte - davon Spezialmarkte 0 Anzahl 1 Anzahl 1 Anzahl 1 Anzahl
Grof3markte / Ausstellungen - davon Grofmarkte / Ausstellungen / Messen 2 Anzahl 1 Anzahl 1 Anzahl 1 Anzahl
Handwerksbetriebe - davon Handwerksbetriebe 952 Anzahl 950 Anzahl 950 Anzahl 950 Anzahl
Reisegewerbekarten - davon Reisegewerbekarten 219 Anzahl 230 Anzahl 230 Anzahl 230 Anzahl
Gewerbemeldungen Gewerbean-, um- und abmeldungen 1.383 Anzahl 1.200 Anzahl 1.200 Anzahl 1.200 Anzahl
Gewerbeauskiinfte Gewerbeauskunfte 837 Anzahl 900 Anzahl 900 Anzahl 900 Anzahl
GZR Gewerbezentralregisterauskiinfte 62 Anzahl 70 Anzahl 70 Anzahl 70 Anzahl
gewerbl. OWi gewerberechtliche Ordnungswidrigkeitenverfahren 31 Anzahl 30 Anzahl 30 Anzahl 30 Anzahl
Baustellenkontrollen Baustellenkontrollen 20 Anzahl 30 Anzahl 30 Anzahl 30 Anzahl
Festsetzungen ges. Festsetzungen sonstiger Markte / Veranstaltungen insgesamt 31 Anzahl 31 Anzahl 31 Anzahl 31 Anzahl
Gaststattenkontrollen kontrollierte Gaststattenbetriebe 233 Anzahl 240 Anzahl 240 Anzahl 240 Anzahl
gast-rechtl. OWi-Verfahren gaststattenrechtliche Ordnungswidrigkeitenverfahren 36 Anzahl 25 Anzahl 25 Anzahl 25 Anzahl
Gaststatten Widerrufe Widerrufe von Gaststattenkonzessionen 5 Anzahl 5 Anzahl 5 Anzahl 5 Anzahl
Neukonzessionen erteilte Neukonzessionen 41 Anzahl 35 Anzahl 35 Anzahl 35 Anzahl
vor. Gestattungen voriibergehende Gestattungen 151 Anzahl 150 Anzahl 150 Anzahl 150 Anzahl
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Stadt Bocholt (dopp.)
Planjahr 2017

Anlage 8

% BOCHOLT (zu § 4 GemHVO)

Teilergebnisplan

02.2041 Gewerbeangelegenheiten
02.2041

Kurzbeschreibung

Erfassung, Genehmigung und Uberwachung aller gewerbe-, handwerks- und gaststattenrechtlicher Betatigungen,
Bekadmpfung der Schwarzarbeit sowie Zusammenarbeit mit anderen Personen, Behdrden, Amtern und Institutionen

Zivilschutz und Abwehr von Ereignissen unterhalb des Grof3schadens

Auftragsgrundlage

GewO incl. VV, HWO, GastG, GewerberechtsVO, SchwarzArbG, Sonn- u. FeiertagsG, LImSchG, TA Larm, PAngV, JuSchG, GebG NW, AVerwGebO, OWIG, VWVG, VWV{G,
OBG, LOG, NiSchG NRW, ZSG, FSHG, VSA, Europ. Dienstleistungsrichtlinie, Freizeitlarmrichtlinie, Textilkkennzeichnungsgesetz, AVerwGebO NRW u.a.

Zielgruppen Gewerbetreibende, Gastwirte und Gastwirtinnen im Bereich der Stadt Bocholt und Personen, die ein stehendes Gewerbe, ein Reisegewerbe oder ein Gaststattengewerbe
auslben wollen,
Personen oder Institutionen, die ein berechtigtes bzw. rechtliches Interesse an Informationen oder der Zusammenarbeit haben,
Schwarzarbeiter und Schwarzarbeiterinen, illegal Beschéaftigte sowie deren Auftraggeber und Auftraggeberinnen, Veranstalter und Veranstalterinnen von Ausstellungen,
Markten und Messen,
Personen, die ein berechtigtes Schutzinteresse haben (insbesondere Nachbarn, Gaste, Betriebspersonal);
Einwohner der Stadt Bocholt

Ziele Strategisch:

Sicherstellung einer ordnungsgemafRen Gewerbeausibung und Gewerberegisterfuhrung

- umfassende Beratung unter Beachtung der berechtigten Interessen der (zukinftigen) Gewerbetreibenden,
interessierter bzw. betroffener Personen unter Beriicksichtigung der Optimierung der Verfahrensdauer zur
Erlaubniserteilung;

- Erfassung aller Gewerbebetriebe nach der GewO im Stadtgebiet Bocholt zwecks Fiihrung eines aktuellen
Gewerberegisters zur Gewerbeliberwachung;

- Sicherstellung einer ordnungsgemafen Gewerbeausubung;

- Verbraucherschutz und Schutz der Beschaftigten vor betriebsbedingten Gefahren;

- Zielgerichtete Uberwachung der Betriebe im Rahmen der gesetzlichen Grundlagen;

- Schutz und Versorgung der Bevolkerung;

- Aufrechterhaltung der Verwaltungsfunktion

Operational:
- Gewahrleistung einer kurzen Verfahrensdauer im Rahmen gewerbe- und gaststattenrechtlicher Verfahren;
- Beschrankung von berechtigten Ein- und Widerspruchsverfahren im Ordnungswidrigkeiten-, Gewerbe- bzw.
Gaststattenrecht auf unter 10 %;
- Gewahrleistung einer kurzen Bearbeitungszeit der Gewerbeauskinfte von 4 Tagen;
- Quote der erfolgreichen Widerspruche / Klagen unter 5 % bei Festsetzung von Markten u.a.;
- Erteilung von Gaststattenkonzessionen regelmagig innerhalb von 14 Tagen;
- Gewahrleistung einer Beschwerdequote auf unter 10 % der konzessionierten Gaststattenbetriebe;
- Gewahrleistung folgender Uberwachungsquoten:
a) allgemeine Kontrollen: 1 x jahrlich jeder Betrieb;
b) praventive Kontrollen: 1 x alle 2 Monate hinsichtlich Sperrzeiten und AuRengastronomie;
c) praventive Kontrollen
d) 1 x wochentliche Baustellenkontrollen
- Treffen von sachgerechten Entscheidungen bei Grof3schadenslagen

Verantwortlich

FB 20
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pamanr 2017 ) €D BOCHOLT (2054 GomiivO)
Teilergebnisplan
02.2041 Gewerbeangelegenheiten - Teilhaushalt: 20 - 20 - Offentliche Ordnung
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0
3| + Transferleistungen 0,00 0 0 0 0 0
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 70.383,97 52.500 55.500 55.500 55.500 55.500
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 22.424,00 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 92.807,97 67.500 70.500 70.500 70.500 70.500
11| - Personalaufwendungen 338.728,14 307.700 246.200 248.500 250.800 253.200
12| - Versorgungsaufwendungen 88.203,54 77.300 89.600 90.200 90.800 91.400
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 14.421,20 12.700 12.800 12.800 12.800 12.800
14| - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 300 300 300 300
15| - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 8.460,67 11.500 11.400 11.400 11.400 11.400
17 | = Ordentliche Aufwendungen 449.813,55 409.200 360.300 363.200 366.100 369.100
18 | = Ordentliches Ergebnis - 357.005,58 -341.700 -289.800 -292.700 -295.600 -298.600
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit - 357.005,58 - 341.700 -289.800 -292.700 -295.600 -298.600
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen - 357.005,58 -341.700 -289.800 -292.700 -295.600 -298.600
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
29 | = Ergebnis - 357.005,58 - 341.700 -289.800 -292.700 -295.600 -298.600
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pananr 207 ) €D BOCHOLT (2054 Gomiivo)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
02.2041 Gewerbeangelegenheiten - Teilhaushalt: 20 - 20 - Offentliche Ordnung
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2016 2017 2018 2019 2020
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen
7 fur den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumaRRnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 0,00 0 0 0 0 0 0
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
14 Saldo Investitionstatigkeit (Einzahl./.Auszahl) 0,00 0 0 0 0 0 0
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Stadt Bocholt (dopp.)
Jahr 2017

Kennzahlen zu 02.2051 Personenstandswesen

Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Personal - gesamt 022051 - gesamt 4,55 Stellen 4,55 Stellen 4,55 Stellen 4,55 Stellen
Personal - héherer Dienst 022051 - hoéherer Dienst 0,00 Stellen 0,00 Stellen 0,00 Stellen 0,00 Stellen
Personal - gehobener Dienst 022051 - gehobener Dienst 4,01 Stellen 4,01 Stellen 4,01 Stellen 4,01 Stellen
Personal - mittlerer Dienst 022051 - mittlerer Dienst 0,00 Stellen 0,00 Stellen 0,00 Stellen 0,00 Stellen
Geburten Beurkundungen von Geburten 886 Anzahl 860 Anzahl 860 Anzahl 860 Anzahl
EheschlieRung EheschlieRungen 314 Anzahl 340 Anzahl 340 Anzahl 340 Anzahl
Sterbefalle Beurkundungen von Sterbefallen 913 Anzahl 900 Anzahl 900 Anzahl 900 Anzahl
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Anlage 8

Stadt Bocholt (dopp.)
Planjahr 2017 BOCHOLT (zu § 4 GemHVO)

Teilergebnisplan

02.2051 Personenstandswesen
02.2051

Kurzbeschreibung Beurkundung von Geburten, EheschlieBungen / Lebenspartnerschaften, Sterbeféllen
Sonstige Beurkundungen

Auskunfts- und Informationsleistungen aus Personenstandsbuchern

Fortfihrung der Personenstandsregister / Personenstandsbiichern einschl. Testamentskartei
Anerkennung auslandischer Entscheidungen, EheschlieRungen u.a.

Auftragsgrundlage PStG, PStV, BGB, EGBGB, BVFG, FamFG, StAG, TSG, AufenthG, KonsularG
Zielgruppen Burger und Burgerinnen, Behoérden, Dritte und private Einrichtungen
Ziele Strategisch:

- kurzfristige und korrekte Beurkundung aller Personenstandsfélle
- kurzfristige und korrekte Ausstellung der begehrten Urkunden bzw. Erteilung der Aukinfte

Verantwortlich FB 20
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pamanr 2017 ) €D BOCHOLT (2054 GomiivO)
Teilergebnisplan
02.2051 Personenstandswesen - Teilhaushalt: 20 - 20 - Offentliche Ordnung
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0
3| + Transferleistungen 0,00 0 0 0 0 0
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 89.888,73 92.000 92.000 92.000 92.000 92.000
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 5.487,00 6.000 6.000 6.000 6.000 6.000
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 55.534,31 0 0 0 0 0
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 150.910,04 98.000 98.000 98.000 98.000 98.000
11| - Personalaufwendungen 414.629,05 309.600 290.200 293.000 295.800 298.600
12| - Versorgungsaufwendungen 79.948,21 64.000 96.400 97.000 97.600 98.200
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 22.911,86 19.700 19.800 19.800 19.800 19.800
14| - Bilanzielle Abschreibungen 316,83 300 300 300 300 300
15| - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 27.951,01 35.600 34.600 34.600 34.600 34.600
17 | = Ordentliche Aufwendungen 545.756,96 429.200 441.300 444.700 448.100 451.500
18 | = Ordentliches Ergebnis - 394.846,92 -331.200 -343.300 -346.700 -350.100 -353.500
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit - 394.846,92 - 331.200 -343.300 -346.700 -350.100 -353.500
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen - 394.846,92 -331.200 -343.300 -346.700 -350.100 -353.500
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
29 | = Ergebnis - 394.846,92 - 331.200 -343.300 -346.700 -350.100 -353.500
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pananr 207 ) €D BOCHOLT (2054 Gomiivo)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
02.2051 Personenstandswesen - Teilhaushalt: 20 - 20 - Offentliche Ordnung
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2016 2017 2018 2019 2020
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen
7 fur den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumaRRnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 0,00 0 0 0 0 0 0
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
14 Saldo Investitionstatigkeit (Einzahl./.Auszahl) 0,00 0 0 0 0 0 0
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Stadt Bocholt (dopp.)

Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 02.2051-Personenstandswesen
MaBRnahme: mehrere
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
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Stadt Bocholt (dopp.)
Jahr 2017

Kennzahlen zu 02.2061 Verkehrsiiberwachung

Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Personal gesamt 022061 - Personal gesamt 10,11 Stellen 10,11 Stellen 10,11 Stellen 10,11 Stellen
Personal - héherer Dienst 022061 - hdéherer Dienst 0,00 Stellen 0,00 Stellen 0,00 Stellen 0,00 Stellen
Personal - gehobener Dienst 022061 - gehobener Dienst 2,90 Stellen 2,90 Stellen 2,90 Stellen 2,90 Stellen
Personal - mittlerer Dienst 022061 - mittlerer Dienst 6,89 Stellen 6,89 Stellen 6,89 Stellen 6,89 Stellen
SN-Erlaubnisse Sondernutzungserlaubnisse nach StrWG 222 Anzahl 200 Anzahl 200 Anzahl 200 Anzahl
Erlaubnisse nach STVO - 1 Parkerleichterungen fiir Schwerbehinderte 121 Anzahl 120 Anzahl 120 Anzahl 120 Anzahl
Erlaubnisse nach STVO - 2 Sonntagsfahrgenehmigungen 302 Anzahl 310 Anzahl 310 Anzahl 310 Anzahl
Ausnahmegen. §§ 46 / 29 STVO Ausnahmegenehmigungen fir ibermafige Stralenbenutzung (z.B. 87 Anzahl 90 Anzahl 90 Anzahl 90 Anzahl
Umzige u.a.)
Veranstaltungen Verkehr Veranstaltungen zur Erhéhung der Verkehrssicherheit 4 Anzahl 4 Anzahl 4 Anzahl 4 Anzahl
OWI ruhend Ordnungswidrigkeitenverfahren im ruhenden Verkehr 35.303 Anzahl 34.000 Anzahl 34.000 Anzahl 34.000 Anzahl
OWI Verwarnungen - daraus Verwarnungen 32.424 Anzahl 31.000 Anzahl 31.000 Anzahl 31.000 Anzahl
OWI BG - daraus Bufigelder / Kostenbescheide 2.879 Anzahl 2.800 Anzahl 2.800 Anzahl 2.800 Anzahl
VIASIS 1 Anfragen zur Aufstellung des VIASIS - Gerates 14 Anzahl 20 Anzahl 20 Anzahl 20 Anzahl
VIASIS 2 - erfullte Anfragen 12 Anzahl 14 Anzahl 14 Anzahl 14 Anzahl
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Stadt Bocholt (dopp.)
Planjahr 2017

€D BocHoLT

Teilergebnisplan

02.2061 Verkehrsiiberwachung
02.2061

Anlage 8
(zu § 4 GemHVO)

Kurzbeschreibung

Genehmigungen und Erlaubnisse gemal dem StriWG

Erteilung von Erlaubnissen und Ausnahmegenehmigungen nach der StVO
Uberwachung des ruhenden und flieBenden Verkehrs im Gebiet der Stadt Bocholt
Schulwegsicherung und allgemeine Verkehrserziehung / Verkehrssicherheitstage;

Auftragsgrundlage

StVO, StVZO, BuBgeldkatalog, StVG, StrWG, Sondernutzungssatzung der Stadt Bocholt, OWiG, OBG, StPO, VwVG, VwGO u.a.

Zielgruppen Antragsteller, Gewerbetreibende, Nachbarschaften, Vereine, politische Parteien und sonstige Gruppierungen,
Verkehrsteilnehmer (insbesondere PKW-Fahrer, Kinder im Grundschulalter und Senioren)
Ziele LEITZIEL: SICHERHEIT IM STRARENVERKEHR

Strategisch:

- Zufriedenheit der Antragsteller und Birger,

- Attraktivitdtssteigerung fur den Innenstadtbereich,

- Foérderung eines storungsfreien Verkehrsflusses durch Berlicksichtigung spezieller Bediirfnisse von
Verkehrsteilehmern,

- Steigerung der Akzeptanz im Bereich der Verkehrsiiberwachung,

- Erhéhung der Verkehrssicherheit durch ordnungsgemaRes Parken unter optimaler Nutzung der Parkméglichkeiten
und Geschwindigkeitsverhalten an Gefahrstellen (Schulwegsicherung, Kindergarten und Unfallhdufungsstellen)
durch Verkehrsiiberwachung,

- Reduzierung von Unfallen durch Erklarung der richtigen Teilnahme am StralRenverkehr und somit Korrektur
unrichtigen Verhaltens u. a. durch zielgruppenorientiertes Informationsmaterial,

- Erhohte Verkehrssicherheit durch Aufzeigen von Gefahren- situationen insbesondere durch die Darstellung der
gefahrenen Geschwindigkeit

Operativ:
- umfassende Beratung,

- Aufstellung des VIASIS-Gerates (visuelle Geschwindigkeitsanzeige) an mindestens 20 Stellen im Jahr,
- Durchfiihrung von 6 Veranstaltungen zur Erhéhung der Verkehrssicherheit (zielgruppenorientiert)

Verantwortlich

FB 20
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pamanr 2017 ) €D BOCHOLT (2054 GomiivO)
Teilergebnisplan
02.2061 Verkehrsiiberwachung - Teilhaushalt: 20 - 20 - Offentliche Ordnung
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 2.400,00 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
3| + Transferleistungen 0,00 0 0 0 0 0
4 | + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 143.675,51 132.000 142.000 142.000 142.000 142.000
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 606.086,06 580.000 590.000 590.000 590.000 590.000
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 752.161,57 713.000 733.000 733.000 733.000 733.000
11| - Personalaufwendungen 554.527,14 567.800 582.300 588.100 593.900 599.800
12| - Versorgungsaufwendungen 20.370,51 20.200 18.500 18.600 18.700 18.800
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 24.480,49 27.200 27.400 27.400 27.400 27.400
14| - Bilanzielle Abschreibungen 386,00 100 200 200 200 200
15| - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 41.528,63 52.600 48.100 48.100 48.100 48.100
17 | = Ordentliche Aufwendungen 641.292,77 667.900 676.500 682.400 688.300 694.300
18 | = Ordentliches Ergebnis 110.868,80 45.100 56.500 50.600 44.700 38.700
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit 110.868,80 45.100 56.500 50.600 44.700 38.700
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen 110.868,80 45.100 56.500 50.600 44.700 38.700
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
29 | = Ergebnis 110.868,80 45.100 56.500 50.600 44.700 38.700
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pananr 207 ) €D BOCHOLT (2054 Gomiivo)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
02.2061 Verkehrsiiberwachung - Teilhaushalt: 20 - 20 - Offentliche Ordnung
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2016 2017 2018 2019 2020
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen
7 fur den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumaRRnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 0,00 500 500 0 500 500 500
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 0,00 500 500 0 500 500 500
14 Saldo Investitionstatigkeit (Einzahl./.Auszahl) 0,00 - 500 -500 0 -500 -500 -500
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Stadt Bocholt (dopp.)

Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 02.2061-Verkehrsiiberwachung
MaBRnahme: mehrere
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 0,00 500 500 0 500 500 500 500 2.500
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 0,00 - 500 -500 0 -500 -500 -500 -500 -2.500
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Fachbereich -21-

Kultur und Bildung

€D BocHOLT
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21 Kultur und Bildung

04.2121 Kulturveranstaltungen u. -férderung
04.2122 Stadtmuseum u. Kunsthaus
04.2131 Musikschule

04.2141 VHS

04.2151 Stadtbibliothek

04.2171 Stadtarchiv

-284 -



FB Kultur und Bildung

m 042121 - Kulturveranstaltung und -
foderung

m 042122 - Stadtmuseum und Kunsthaus

m 042131 - Musikschule

m 042141 - Volkshochschule

m 042151 - Stadtbibliothek

m 042171 - Stadtarchiv Anteil der Produkte an den ordentlichen
Aufwendungen des Fachbereichs
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A. Ergebnisplan

I. Gesamtbudget

-3.600.000

Jahresergebnis Fachbereich

-3.800.000

-4.000.000

-4.200.000

-4.400.000

-4.600.000

-4.800.000

-5.000.000

Ergebnis
2014

Ergebnis
2015

Plan 2016

Plan 2017

M Ergebnis

-4.425.308

-4.164.127

-4.621.500

-4.896.900

Erlduterungen:

Die Planung des Gesamtbudgets des Fachbereichs Kultur und Bildung
erfolgte unter den Einsparungsvorgaben des Kammerers. Trotz
Ubernahme der Aufgaben des ehemaligen Produkts /nternationale
Beziehungen (Budget 2016 = 150.800 €) sowie einmalige
aullerordentliche Zuschiisse ist die Veranderung insgesamt vertretbar.
Spannend wird das Jahr 2017 fiir die Musikschule ohne die Beteiligung
von Rhede. Die entsprechenden MalRnahmen zur Vermeidung von
Budgetverschlechterungen sind getroffen, so dass insgesamt nur
aufgrund tariflicher Steigerungen mit Veranderungen gerechnet wird.
Interessant wird auch das Jahr 2017 fiir die VHS. Im Jahr 2016 wurden so
viele Deutsch- und Integrationskurse gegeben wie nie zuvor.
Erfreulicherweise wurden diese groRtenteils vom Land und vom Bund
bezuschusst. Hiervon wird auch 2017 ausgegangen.

Entwicklung der Aufwendungen und Ertrage im

Fachbereich
8.000.000
7.000.000
6.000.000
5.000.000
4.000.000
3.000.000
2.000.000 —
1.000.000
? | Ergebnis | Ergebnis Plan 2016 | Plan 2017
2014 2015
Ertrage 2.222.474 | 2.308.035 | 2.180.000 | 2.073.600
m Aufwendungen | 6.647.782 | 6.472.163 | 6.801.500 | 6.970.500

Erlduterungen:

Es werden weniger Ertrdge erwartet, da in 2017 sowohl die Kosten-
erstattung der Stadt Rhede fiir die Musikschule (ca. 185.000 €) als auch
die Musikschulgebiihrenzahlungen der Rheder Eltern (ca. 115.000 €)
entfallen. Durch anderweitige Ertrdge aus z. B. neuen Projekten der
Musikschule, Jekits -Zuwendungen des Landes und Zuwendungen fiir
Flichtlings- und Integrationskurse fiir die VHS wird der Ertragsausfall
zum Teil kompensiert.

Die Gesamtaufwendungen steigen aufgrund einmaliger Zuschiisse
trotz verringerter Personalaufwendungen sowie Einsparungen gegen-
iiber 2016. Die Transferaufwendungen steigen gegeniiber 2016 um ca.
200.000 €, da die Transferleistungen aus dem ehem. Produkt
Internationale Beziehungen iibernommen worden sind sowie einmalige
Zuschiisse fiir das 25-jdhrige Bestehen des Stadtmuseums in Héhe von

35.000 € und zur Sanierung der Mehrzweckhallen in Héhe von
_,§49.000 € gezahlt werden sollen.



Ertrige
1,75% B Zuwendungen und allg. Umlagen = 573.500,00 €

u Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 1.250.300,00 €
N Privatrechtliche Leistungsentgelte = 1.700,00 €

B Kostenerstattungen und Kostenumlagen = 243.700,00 €
u sonstige ordentliche Ertrage = 1.000,00€

M Ertrdge aus internen Leistungsbeziehungen = 3.400,00€

60,30%

Aufwendungen

M Personalaufwendungen = 4.420.800,00 €

H Versorgungsaufwendungen = 263.900,00 €

m Sach- u. Dienstleistungen = 688.300,00€

m Bilanzielle Abschreibungen = 141.300,00€

B Transferaufwendungen = 633.600,00€

m sonstige ordentliche Aufwendungen = 683.200,00€

= Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen =
139.300,00€

- 287 -




Il. Personaliibersicht

Kennzahl Ist2014 Ist 2015 Plan 2016 Plan 2017
Stellen

hoherer Dienst 7,50 7,50 7,50 8,50
Stellen

gehobener Dienst 34,50 34,18 33,40 33,25
Stellen

mittlerer Dienst 17,70 17,68 19,08 18,06
Personal gesamt 59,70 59,36 59,98 59,81
Personalaufwand 4,385,100 € 4.370.673 € 4,531,400 € 4.420.800 €
ordentlicher Aufwand FB 6.526.642 € 6.360.941€ 6.661.000 € 6.831.200 €
Personalintensitat

(Anteil Personalaufwand am

ordentlichen Aufwand) 67,19% 68,71% 68,03% 64,71%

Erlduterungen:

Aus dem ehem. Produkt Internationale Beziehungen wurde eine Stelle durch den FB Kultur und Bildung ibernommen. Im Bereich der Musikschule
werden rund zwei Stellen aufgrund der Kiindigung von Rhede weniger gefiihrt. Die Reduzierung konnte aufgrund normaler Fluktuation erfolgen.

Betriebsbedingte Kiindigungen waren nicht erforderlich.
Dafiir hat die VHS bereits in 2016 eine 5. HPM-Stelle fiir die Kooperation mit der EWIBO im Bereich der Fliichtlings- und Integrationskurse erhalten.
Im Ergebnis reduziert sich der Stellenanteil im Fachbereich Kultur und Bildung geringfiigig.
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lll. Produktbudgets

Ergebnisplan je Produkt

Abweichung 2017 zu 2016
Produkt Ergebnis 2014  |Ergebnis 2015 (Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
Bezeichnung in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
04.2121
Kulturveranstaltung und -
forderung -1.028.325 -949.152 -1.056.700 -1.310.100 -253.400
04.2122
Stadtmuseum und Kunsthaus -289.439 -266.120 -282.100 -304.300 -22.200
04.2131
Musikschule -1.003.233 -986.714 -1.060.600 -1.117.500 -56.900
04.2141
Volkshochschule -454.498 -333.625 -473.100 -471.100 +2.000
04.2151
Stadtbiliothek -1.142.388 -1.150.940 -1.229.000 -1.206.300 +22.700
04.2171
Stadtarchiv -507.425 -477.576 -520.000 -487.600 +32.400
Gesamt -4.425.308 -4,164.127 -4.621.500 -4.896.900 -275.400
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Kennzahlen

Ergebnis 2014 |Ergebnis 2015 ||Plan 2016 Plan 2017
Bezeichnung in Euro/Anzahl (in Euro/Anzahl (in Euro/Anzahl |in Euro/Anzahl |Erlduterungen
Musikschiiler/-innen Bocholt 1.259 1.206 1.250 1.300
durchgefiihrt U.-Std VHS 14.152 17.399 15.000 15.000

neue Zahlsystematik

Entleihungen Stadtbibliothek in aufgrund der RFID-
TSd. 447 436 470 380|Einfiihrung
Elektronisch verzeichnete
Einheiten Stadtarchiv 11.883 12.516 12.000 12.600
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Produkt 042121 - Kulturveranstaltungen und Forderung

04.2121 - Kulturveranstaltung und -férderung

Abweichung 2017 zu 2016
Ergebnis 2014  |Ergebnis 2015 (Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Ertrage 34.715 83.251 38.900 28.800 -10.100
Aufwendungen 1.063.040 1.032.403 1.095.600 1.338.900 -243.300
Saldo -1.028.325 -949.152 -1.056.700 -1.310.100 -253.400
Ertrige Aufwendungen

® Zuwendungen und allg. Umlagen = 23.300,00 €

m Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 2.500,00 €

= Privatrechtliche Leistungsentgelte = 200,00 €

= Kostenerstattungen und Kostenumlagen = 2.800,00€

B Personalaufwendungen = 289.300,00 €

H Versorgungsaufwendungen = 48.100,00 €

B Sach- u. Dienstleistungen= 242.600,00€

M Bilanzielle Abschreibungen = 13.000,00 €

B Transferaufwendungen = 552.500,00 €

M sonstige ordentliche Aufwendungen = 193.400,00€

Erlauterungen:

Ein Schwerpunkt der Kulturarbeit des Fachbereichs Kultur und Bildung ist die Unterstiitzung des Ehrenamtes. Im Hinblick auf diese Uberlegungen
sind gerade die Zuschiisse an die Kulturschaffenden in Bocholt von wesentlicher Bedeutung.

Der Fachbereich Kultur und Bildung plant nach wie vor wieder eigene Veranstaltungen und Angebote in Kooperation mit anderen Partnern
anzubieten. Dazu gehdren in 2017 insbesondere Konzerte sowie Angebote im Rahmen des Kulturrucksacks. Ferner sind wieder die Kulturtage im
Sommer, die Kinoreihe ,,Der besondere Film“, Lesewinterabende sowie die Puppenspieltage im Friihjahr 2017 geplant.

Neu ist die Verortung der Aufgaben im Rahmen der Pflege von internationalen Beziehungen im Produkt Kulturveranstaltungen- und férderung.
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Ertrage:

- Dengroliten Teil der Ertrage stellen die Zuwendungen dar; hier insbesondere die Landeszuwendungen in Héhe von rund 16.200 € fiir das

Projekt ,,Kulturrucksack”

- Spenden und Sponsoring Ertrage werden in 2017 aufgrund der positiven Erfahrungen in den Vorjahren mit 7.000 € eingeplant

- Kostenerstattungen erfolgen von Nutzern des Stddtischen Biihnenhauses in Héhe von voraussichtlich 2.800 €

- Es werden Entgelte in Hohe von 2.500 € fir Kulturveranstaltungen erwartet

Aufwendungen:

- Noch vor den Personalaufwendungen stellen Transferleistungen fir Kulturschaffende den gréten Anteil der ordentlichen Aufwendungen
dar. Im Haushaltsjahr 2017 sind wie in 2016 jahrlich wiederkehrende Zuschiisse fiir folgende Zwecke bzw. Empfanger in Hohe von 323.400 €

vorgesehen:
Stadttheatere.V. 174.000 €
Erwachsenenbildungstrager 26.000 €
Mietkostenzuschuss Alte Molkerei 20.600 €
Kirchliche Biichereien 19.000 €
Ere?:lfuiip;gt:;osm inkl. Bocholter 59 500 €
Handwerksmuseum Dues 12.500 €
Unser Bocholt 12.000 €
Martinsziige 11.000 €

Hinzu kommen einmalige Zuschiisse an die Vereine in Barlo und Spork fiir die Sanierung der 6rtlichen Raumlichkeiten in H6he von 149.000€.

Im Sporker Saal soll das Dach saniert werden. Die Trager des Dachstuhles sind morsch. Ohne eine Generaliiberholung ware eine ungefdhrdete
Nutzung des Sporker Saals nicht mehr méglich. Die Gesamtkosten werden auf rund 133.800 € geschatzt. Nach einem Nutzungsvertrag zwischen der
Stadt und dem Sporker Schiitzenverein hat die Stadt gréRere Mallnahmen mit zu unterstiitzen. Der Anteil der Stadt liegt bei solchen MalRnahmen
bei 2/3 der Gesamtkosten - somit 89.200 €. Den restlichen Betrag in Héhe von 44.600 € hat der Verein selbst zu tragen.

In Barlo ist der Umbau des Saals der ehem. Gaststdtte Wissing-Flinzenberg beabsichtigt. Auch hier besteht mit dem Verein Pro Barlo e.V. ein
Vertrag, der insbesondere die Nutzung dieser Raumlichkeiten durch die Barloer Vereine und Initiativen sicherstellen soll. Die Kosten fiir den Umbau

Klarissen-Kloster
Ausbildungszuschuss Instrumentalkreis Lowick
Kunstcarree

Madrigalchor
Ausbildungszuschuss Bocholter Spielmannsziige

Fontanekreis e.V.

Topfermarkt Barlo
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betragen 90.000 €. Nach dem Prinzip, wie Vereine in Ortsteilen unterstiitzt werden sollen, waren 2/3 der Kosten - 60.000 € - von der Stadt zu
tragen. Der Verein Pro Barlo e.V. muss einen Eigenanteil von 30.000 € erbringen.

- Hinter den Sach- und Dienstleistungen verbergen sich neben den Aufwendungen fiir eigene Kulturveranstaltungen auch die
Bewirtschaftungskosten des Stddtischen Biihnenhauses.

- In 2017 sind unverandert Betriebskostenzuschiisse fiir Mehrzweckhallen in den Ortsteilen in Héhe von 47.800 € vorgesehen. Durch diese
Zuschiisse sollen Aktivitaten von Vereinen in Holtwick, Spork, Barlo, Liedern und Biemenhorst in geeigneten Raumlichkeiten ermdglicht
werden.

- Der Zuschuss fiir den Rosenmontagszug ist aufgrund der Kostenentwicklung in den letzten Jahren auf 16.500 €angepasst worden. Der
Biirgerausschuss zur Férderung des Bocholter Karnevals e.V. erhdlt hiervon 3.600 € direkt. Der restliche Betrag von 12.900 € wird dem ESB
flir deren Raum- und Reinigungsarbeiten im Zusammenhang mit dem Rosenmontagszug erstattet.

- Die bisher mit 44.700 € eingeplanten Aufwendungen fiir Stadtepartnerschaften bleiben 2017 unverandert.

- Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen sind zu rund 90% durch die Miete fiir das Stadtische Biihnenhaus geprdgt. Insgesamt erhéhen
sich die Mietkosten im Produkt um rund 5.000 €, da das Europe-Direct-Biiro im Europahaus im Rahmen der Internationalen Beziehungen
das Budget nun mitbelastet.

- Durch Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 21.12.2016 sind zusatzlich 50.000 € fiir Kulturveranstaltungen bereit gestellt
worden.
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- Produkt 042122 - Stadtmuseum und Kunsthaus

Ergebnis 2014
in Euro

Ergebnis 2015
in Euro

Plan 2016

in Euro

Plan 2017
in Euro

Abweichung 2017 zu 2016
+ Verbesserung
- Verschlechterung

Ertrage

341

1.906

0

0

0,00

Aufwendungen

289.780

268.026

282.100

304.300

-22.200

Saldo

-289.439

-266.120

-282.100

-304.300

-22.200

Aufwendungen

m Personalaufwendungen = 65.800,00 €

m Versorgungsaufwendungen = 11.500,00€

m Sach- u. Dienstleistungen = 64.400,00 €

m Bilanzielle Abschreibungen = 400,00 €

B Transferaufwendungen =72.500,00 €

m sonstige ordentliche Aufwendungen = 89.700,00 €

Erlduterungen:

Wadhrend sich das Stadtmuseum als Ort fiir Geschichte, Kunst und Kultur mit seinen Ausstellungen in erster Linie den verschiedenen Epochen der
Stadtgeschichte widmet, ist es vorrangiges Ziel des Kunsthauses zeitgendssische Kunst in Bocholt zu prasentieren sowie Kinder und Jugendliche
durch die ,Sommermalschule® fiir Kunst zu begeistern. Sowohl im Stadtmuseum als auch im Kunsthaus finden alljahrlich Wechselausstellungen

mit Vortrdgen und Flhrungen statt.

Beide Einrichtungen werden in Tragergemeinschaften unterhalten. Das Stadtmuseum wird gemeinsam mit dem Verein fiir Heimatpflege gefiihrt
und das Kunsthaus wird zusammen mit dem Euregio-Kunstkreis mit Ausstellungen und Aktionen bespielt. Die Finanzierung der Einrichtungen
erfolgt weiterhin mit maflRgeblicher ehrenamtlicher und finanzieller Unterstiitzung der genannten Vereine und durch Kultursponsoring. Das

Stadtmuseum feiert im Jahr 2017 sein 25-jahriges Bestehen u.a. in Form von Sonderveranstaltungen und-ausstellungen.
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Ertrage:

Im Ergebnisplan werden keine Ertrdge veranschlagt, da
- die geringen Eintrittsentgelte des Stadtmuseums gemal} vertraglicher Vereinbarung dem Verein fiir Heimatpflege zu Gute kommen. Das
Kunsthaus erhebt keine Eintrittsentgelte
- Zuwendungen vom Land oder anderer Institutionen sowie sonstige Ertrdge nicht existieren

Aufwendungen:

- Aufgrund der Abrechnung der Bewirtschaftungskosten 2015 wurden die Mietnebenkosten von der GWB gegeniiber 2016 um rund 5.000 €
reduziert. Die gesamten Zahlungen an die GWB betragen 2017 damit 136.200 €

- Der Sachmitteletat fiir das Stadtmuseum und fiir das Kunsthaus bleibt gegeniiber 2016 unverdndert

- Der Verein fiir Heimatpflege e.V. plant 2017 Sonderveranstaltungen aufgrund des 25-jahrigen Bestehens des Stadtmuseums und bittet hierfiir um
einen einmaligen Zuschuss von 35.000 €

- Der Euregio-Kunstkreis soll 2017 unverandert 23.500 € fiir die Beschaftigung von Aushilfen erhalten
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Produkt 042131 - Musikschule

Abweichung 2017 zu 2016
Ergebnis 2014  |Ergebnis 2015 (Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Ertrage 1.267.6M 1.195.032 1.172.400 986.200 -186.200
Aufwendungen 2.270.844 2.181.747 2.233.000 2.103.700 +129.300
Saldo -1.003.233 -986.714 -1.060.600 -1.117.500 -56.900
Ertrdge Aufwendungen

B Zuwendungen und allg. Umlagen = 65.800,00 €

m Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 769.000,00 €

[ Privatrechtliche Leistungsentgelte = 300,00 €

M Kostenerstattungen und Kostenumlagen = 151.000,00 €

m sonstige ordentliche Ertrige = 100,00 €

M Personalaufwendungen = 1.855.900,00 €

M Versorgungsaufwendungen = 12.700,00 €

m Sach- u. Dienstleistungen = 64.400,00 €

M Bilanzielle Abschreibungen = 5.800,00 €

M sonstige ordentliche Aufwendungen = 68.000,00€

= Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen =
96.800,00€

Erlduterungen:

Die Stadt Rhede hat zum 31.12.2016 die Vereinbarung zur Musikschule gekiindigt. Ab dem 01.01.2017 wird der Musikschulverbund nur noch mit der
Stadt Isselburg weitergefiihrt. Aus diesem Grund wurden viele Uberlegungen angestellt und Gesprache gefiihrt, um eine Fortfiihrung der
Musikschule mit Isselburg méglichst ohne Kostensteigerung ohne eine Beschulung Rheder Kinder zu erméglichen.

Das entwickelte Konzept sieht zum einen neue Projekte (Musik im Quartier, Schul-AGs, Fortbildungsangebote, Instrumentenkarusssel, etc.) und
die Ausweitung von Jekits vor. Ferner werden Projekte des Eltern und Férderkreises ab 2017 von der Musikschule durchgefiihrt (Offene
Ganztagsschule, Keyboard, Musikgarten, etc.). Dariiber hinaus konnte durch normale Fluktuation der Personalstand reduziert werden, so dass im
Ergebnis weitestgehend nur noch tarifliche Steigerungen ursachlich fiir eine Erhéhung des Budgets sind. Mit Ratsbeschluss vom 06.07.2016 wurde
die redaktionell Uberarbeitete Fassung der 6ffentlich-rechtlichen Vereinbarung mit Isselburg sowie die neue Entgeltsatzung - die insbesondere die
Erh6hung des Auswartigen Zuschlages auf 65 % vorsieht - beschlossen.
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Dem Ziel der musikalischen Breitenbildung dient insbesondere auch das neue Projekt ,Jekits”, dass ab dem Schuljahr 2016/2017 an mittlerweile drei
Grundschulen praktiziert wird (Clemens-August-Schule mit dem Scherpunkt Instrumente, Diepenbrockschule mit dem Schwerpunkt Gesang und die
Ludgerusschule mit dem Schwerpunkt Tanzen) . Dort wird allen Schiilerinnen und Schiilern - unabhéangig von sozialem Status oder der Herkunft -
die Moglichkeit geboten, selbst ein Musikinstrument zu erlernen, zu singen oder zu tanzen. Die Jekits-Forderung durch die Jekits-Stiftung des
Landes ist nahezu kostendeckend, da die Jekits-Stiftung neben den Lehrkraftkostenzuwendungen auch Sozialermafligungen iibernimmt und
Zuschisse zu den Beschaffungen von Instrumenten gibt.

Beispielhaft ist in diesem Zusammenhang auch das Projekt ,Jedem Kind seine Stimme" (Jekiss), das die Musikschule in Kooperation mit dem
Eltern- und Forderkreis der Musikschule Bocholt e.V. dank erfolgreicher Anwerbung eines Sponsors zunachst an der Kreuzschule Mussum als
Pilotprojekt im Schuljahr 2013/2014 eingefiihrt und zum Herbst 2014 auf die St-Bernhard-Grundschule ausgeweitet hat. Die Umsetzung erfolgt nach
wie vor kostenneutral tiber den Eltern- und Forderkreis der Musikschule Bocholt e.V..

Ertrage:

- Neben der allgemeinen Landesférderung fiir Musikschulen in Héhe von rund 25.000 € erhalt Bocholt fiir seine nunmehr ausgeweitete Jekits-
Projekte an Grundschulen in 2017 ca. 29.600 €

- Die Musikschulgebiihren werden ohne die bisherigen Gebiihren der Rheder Schiiler aber mit den Ertragen fiir neue Projekte und Jekits auf ca.
762.000 € geschatzt. Indiesem Zusammenhang sei darauf hingewiesen, dass allein fiir Bocholter Musikschiiler voraussichtlich
SozialermdRigungen in Héhe von 16.500 € und FamilienermdRigungen in Hohe von 28.200 € erwartet werden. Das entspricht der Zielsetzung
der Musikschule, musikalische Bildung allen Bevélkerungsgruppen zugdnglich zu machen

- Es wird mit Kostenerstattungen durch Isselburg in Hohe von rund 140.000 € gerechnet. Aufgrund der Abrechnung fiir das Jahr 2015 10.000 €
mehr als im Plan 2016

Aufwendungen:

- Die Musikschularbeit ist gepragt durch Lehrtatigkeit. Insofern stellen nach wie vor iiber 90 % der Aufwendungen Personalaufwendungen dar.
Auf der Aufwandsseite werden nach wie vor fiir die aktuell rund 53 beschaftigten Lehrkrafte (42 tariflich Beschaftigte und 11 Honorarkrafte)und
das Verwaltungspersonal der Musikschule die entsprechenden Aufwendungen in Héhe von 1.868.600 € (2016 = 1.998.600 €) eingeplant. Die
Anpassung erfolgte aufgrund der Reduzierung um rund zwei Stellen sowie tariflicher Veranderungen. Die Stellenanteile fiir das Produkt
Musikschule verringern sich gegeniiber dem Vorjahr von 27,44 auf nunmehr 25,77 Stellen

- Im Rahmen der Einsparungsiiberlegungen wurde der Sachmitteletat um 5.500 € reduziert

- Der grofRte Kostenblock in Sach- und Dienstleistungen stellen die Bewirtschaftungskosten fiir das Musikschulgebdude dar. Diese sind
gegeniiber dem Vorjahr um rund 6.000 € auf 40.400 € gestiegen

- Inden sonstigen ordentlichen Aufwendungen sind insbesondere die Mietkosten fiir die von der Musikschule genutzten Raumlichkeiten in

unveranderter Hohe enthalten
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- Aufgrund der Vollkostenrechnung bei der Musikschule werden mittlerweile Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen u.a. fiir
Tatigkeiten der Personalverwaltung sowie die Raumnutzung anderer Fachbereiche (Jugend, Familie, Schule und Sport) in Héhe von 96.800 € in
Rechnung gestellt.
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Produkt 042141 - Volkshochschule

Abweichung 2017 zu 2016
Ergebnis 2014  |Ergebnis 2015 (Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Ertrdge 769.853 878.726 814.700 907.300 +92.600
Aufwendungen 1.224.352 1.212.351 1.287.800 1.378.400 -90.600
Saldo -454.498 -333.625 -473.100 -471.100 +2.000
Ertrage Aufwendungen

m Zuwendungen und allg. Umlagen = 459.300,00 €

m Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 396.300,00 €

w Privatrechtliche Leistungsentgelte = 100,00 €

M Kostenerstattungen und Kostenumlagen = 51.500,00€

m sonstige ordentliche Ertrdge = 100,00 €

M Personalaufwendungen = 1.023.800,00 €

H Versorgungsaufwendungen = 61.400,00€

m Sach- u. Dienstleistungen=99.100,00€

m Bilanzielle Abschreibungen = 7.100,00 €

® Transferaufwendungen = 8.600,00€

m sonstige ordentliche Aufwendungen = 135.900,00 €

= Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen =
42.500,00€

Erlduterungen:

Es wird fiir das Jahr 2017 erneut davon ausgegangen, dass Deutschkurse, Integrationskurse und ahnliche Kurse fiir Fliichtlinge und Asylbewerber
stark nachgefragt werden. So sind in den Planwerten 2017 erneut mehr Honorare und mehr Mittel vom Bundesamt fiir Migration und Fliichtlinge

(BAMF) eingeplant worden.

Die VHS ist aber auch weiterhin eine Einrichtung, die jedermann eine Weiterbildungsmadglichkeit bieten soll. Gerade die Menschen, die auf dem
Arbeitsmarkt nicht FuR fassen konnen, sollen Weiterbildungsangebote annehmen koénnen. Insofern werden fiir 2017 voraussichtlich
Sozialermalligungen in Héhe von rund 45.000 € gewdhrt werden. ErmdRigungen aufgrund des Familienpasses werden in Héhe von rund 11.000 €
erwartet. Nachldsse fir Schiiler, Studenten und Azubis werden voraussichtlich in Hohe von 4.300 € ausgesprochen werden.

Ertrige:

- Es werden Zuwendungen in Héhe von 159.900 € vom Bund (BAMF) fiir Fliichtlings- und Integrationskurse erwartet (49.900 € mehr gegeniber

2016)
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Aufgrund der Ankiindigung des Landes NRW die Zuwendungen nach dem Weiterbildungsgesetz (WBG) zu erhéhen und eine Fortsetzung der
Landesforderung fir die Einrichtung spezieller Flichtlingskurse wird 2017 von Landeszuwendungen in Hohe von 288.200 € (plus 26.200 €
gegentiiber dem Vorjahr) ausgegangen

Die VHS-Entgelte (Teilnehmerbeitrage) werden aufgrund der guten Ergebnisse der Vorjahre infolge gestiegener Nachfrage fiir 2017 mit 396.300
€ kalkuliert (plus 16.300 €)

Aufwendungen:

In den Personalaufwendungen sind auch die Honorare fiir Dozenten enthalten. Neben der landesweit einheitlichen Anpassung der Honorare fiir
Integrationskursdozenten auf 35 € je Unterrichtsstunde (bis zum 30. Juni 2016 = 25 €) ist das weiterhin gestiegene Unterrichtsvolumen
ursachlich fiir die Anpassung der Honorare fiir 2017 auf 412.200 € (gegeniiber 2016 = 330.000 € ein Plus von 82.200 €)

Die Miete an die GWB stellt mit 99.900 € (Miete=50.300 €; Bewirtschaftung=49.600 €) die zweitgroRte Aufwandsposition dar

Es erfolgt aufgrund der Einsparungsvorgaben des Kammerers eine Reduzierung der Aufwandsposition fiir Studienreisen um 5.000 € von 21.000
€ auf 16.000 €

- 300 -



Produkt 042151 - Stadtbibliothek

Abweichung 2017 zu 2016
Ergebnis 2014  |Ergebnis 2015 (Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Ertrage 127.239 140.204 145.700 143.300 -2.400
Aufwendungen 1.269.628 1.291.143 1.374.700 1.349.600 +25.100
Saldo -1.142.388 -1.150.940 -1.229.000 -1.206.300 +22.700
Ertrige Aufwendungen

H Zuwendungen und allg. Umlagen = 21.400,00 €

m Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 80.000,00 €

® Privatrechtliche Leistungsentgelte = 1.000,00 €

M Kostenerstattungen und Kostenumlagen = 36.700,00 €

M sonstige ordentliche Ertrage = 800,00 €

® Ertrdge aus internen Leistungsbeziehungen = 3.400,00 €

M Personalaufwendungen = 896.600,00 €

H Versorgungsaufwendungen = 24.900,00 €

[ Sach- u. Dienstleistungen= 184.800,00 €

m Bilanzielle Abschreibungen = 112.600,00€

m sonstige ordentliche Aufwendungen = 130.700,00€

Erlduterungen:

Die Bibliothek wird in 2017 nach wie vor mehr Veranstaltungen durchfiihren, wozu wie im Vorjahr auch ehrenamtliche Lesepaten gewonnen werden
sollen, um Vorlesungen oder anderweitige Veranstaltungen mit zu gestalten. 2017 wird sich die Bibliothek wieder an der Nacht der Bibliotheken
beteiligen. Des Weiteren finden wieder viele Veranstaltungen im Bereich der Kinder und Jugendliteratur statt. In den Sommerferien ist wie im
letzten Jahr ein Extra-Programm vorgesehen.
Durch die Einflihrung der RFID-Technik (2015/2016) wurde der Service fiir den Leser erhéht und der Bestand ausgediinnt. Es gibt nun sogenannte
Selbstverbucher-Terminals und einen Riickgabeautomaten, der auch auRerhalb der Offnungszeiten bedient werden kann. Ferner ist die Verbuchung
mehrerer Medien auf einmal mdglich, so dass Wartezeiten entfallen. Weiterhin ist aufgrund des Zeitgewinns eine Optimierung des Services fiir den

Leser moglich.
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Ertrage:

Es werden 2017 Benutzungsgebiihren in Hohe von 80.000 € erwartet. Der Wert musste aufgrund der Erfahrungen aus den Vorjahren um 5.000 €
nach unten angepasst werden

Fir eine Teilzeitkraft, die neben ihrer Tatigkeit in der Bibliothek auch bei der GWB beschaftigt ist, werden von der GWB die Personalkosten in
H6he von 36.700 € erstattet

Die Investitionspauschale vom Land wird anteilig mit 19.000 € auf die Bibliothek verteilt

Es wird von einer Spende fiir die Nacht der Bibliotheken in Hohe von 1.500 € ausgegangen

Aufwendungen:

Eine Bibliothek ist eine klassische Dienstleistungseinrichtung, in der ein groRer Anteil der Aufwendungen fiir den Personaleinsatz (ca. 70 %)
verwandt wird

157.600 € der Sach- und Dienstleistungen von insgesamt 184.800 € sind fiir die Bewirtschaftungskosten des Medienzentrums vorgesehen
Fiir das Munziger -Archiv (Online-Wissensdatenbank) miissen ca. 2.000 € zuséatzliche Abo Kosten eingeplant werden, die groRtenteils bei
anderen Positionen im Bibliotheksbudget eingespart werden

In den sonstigen ordentlichen Aufwendungen ist insbesondere die Miete an die GWB fiir das Medienzentrum (119.000 €) enthalten
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Prodult 042171 - Stadtarchiv

Abweichung 2017 zu 2016
Ergebnis 2014  |Ergebnis 2015 (Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Ertrdge 22.713 8.917 8.300 8.000 -300
Aufwendungen 530.138 486.493 528.300 495.600 +32.700
Saldo -507.425 -477.576 -520.000 -487.600 +32.400
Ertrige Aufwendungen

m Zuwendungen und allg. Umlagen = 3.700,00€

m Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 2.500,00 €

| Privatrechtliche Leistungsentgelte = 100,00 €

m Kostenerstattungen und Kostenumlagen = 1.700,00 €

M Personalaufwendungen = 289.400,00 €

M Versorgungsaufwendungen = 105.300,00 €

1 Sach- u. Dienstleistungen = 33.000,00 €

M Bilanzielle Abschreibungen = 2.400,00 €

M sonstige ordentliche Aufwendungen = 65.500,00€

Erlduterungen:

Zu den fiir das Jahr 2017 geplanten Restaurierungsmalinahmen zur Bestandserhaltung gehért die Teilnahme an der Landesinitiative Substanzerhalt
(LISE) zur Massenentsauerung von Archivalien, die zu 60% aus Landesmitteln bezuschusst wird. Dem vorgeschaltet ist eine seit 2016 langfristig
angelegte dringend notwendige Malknahme zur mechanischen Trockenreinigung des Bestandes der Stadt Bocholt . Die stadtische
Akteniiberlieferung aus der Zeit von 1814/15 bis 1945 weist infolge des Aa-Hochwassers von 1946 schwere Feuchtigkeitsschaden auf, die dringend
beseitigt werden muissen. Diese Feinreinigung ist Voraussetzung fiir weitere RestaurierungsmafRnahmen (z.B. die Massenentsauerung), sie wird
allerdings nicht bezuschusst. In geringerem Umfang als bisher ist wiederum eine Papierrestaurierung vorgesehen, zu der das LWL-Archivamt fiir
Westfalen Zuschiisse in Héhe von 30% gewdhrt. Erstmalig ist eine Bewerbung um Drittmittel der Koordinierungsstelle fiir die Erhaltung
schriftlichen Kulturguts (KEK) geplant. Hier steht der Fordersatz noch nicht fest.
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Ertrage:
- Teilnahme an der Landesinitiative Substanzerhalt (Massenentsauerung von Archivalien) mit 60% Fdrderung bei begrenztem Budget
- Fortfiihrung Papierrestaurierung mit voraussichtlicher Kostenerstattung durch das LWL-Archivamt in H6he von 30 % (1.700 €)
- Die Benutzungsgebiihren wurden aufgrund der Ergebnisse der Vorjahre erneut auf 2.500 € geschatzt

Aufwendungen:

- Der Stellenanteil bleibt unverandert. Lediglich die Anpassung bei den Personalnebenkosten fiihrt zu einer Reduzierung der Personalkosten
gegeniiber dem Planwert 2016

- Derin 2015 gekiirzte Sachmitteletat wurde aufgrund der angespannten Haushaltslage auch fiir 2017 fortgeschrieben.

- Aufwendungen fiir Restaurierungen betragen wie im Vorjahr 10.500 €; die Finanzierung erfolgt zum Teil aufgrund der o.g. Férderung.

- Die Miete an die GWB reduziert sich aufgrund der Abrechnung fiir das Jahr 2015 fiir den neuen Standort an der Werkstrale von 94.200 € in
2016 auf 80.700 € in 2017. Die Miete liegt damit aber immer noch deutlich liber dem Betrag von 2015 fiir den alten Standort an der
Miinsterstralie in Héhe von 69.500 €
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B. Finanzplan Investitionstatigkeit

I. Gesamtbudget - allgemein -

Abweichung 2017

zu 2016
Finanzplan Ergebnis 2014  |Ergebnis 2015 (Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
Gesamt in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Einzahlungen 1.315 96.650 3.600 5.000 -1.400
Auszahlungen 130.349 237.695 203.300 135.400 +67.900
Saldo -129.034 -141.045 -199.700 -130.400 +69.300

Erlauterungen:

Das investive Budget des Fachbereichs Kultur und Bildung beinhaltet 2017 im Wesentlichen die Beschaffung neuer Medien fiir die Stadtbibliothek
(90.000 €).
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Il. Produktbudgets

Finanzplan je Produkt Abweichung 2017

zu 2016
Produkt Ergebnis 2014 |Ergebnis 2015 (Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
Bezeichnung in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
04.2121
Kulturveranstaltung und -féderung -26.344 -88.286 -76.100 -14.100 +62.000
04.2122
Stadtmuseum und Kunsthaus -2.754 0 -2.500 -2.500 0,00
04.2131
Musikschule -2.058 -11.864 -5.900 -5.900 0,00
04.2141
Volkshochschule -10.070 -3.147 -17.200 -7.200 +10.000
04.2151
Stadtbibliothek -84.169 -37.051 -95.500 -94.000 +1.500
04.2171
Stadtarchiv -3.640 -698 -2.500 -6.700 -4.200
Gesamt -129.034 -141.045 -199.700 -130.400 +69.300

Produkt 04.2121 Kulturveranstaltungen und -forderung
MaRnahme 005 Investive mobile Beschaffungen Theater

2017 werden weitere mobile Ersatzinvestitionen fiir das stadtische Biihnenhaus vorgenommen, um die Bespielbarkeit des Theaters zu sichern. Es ist
vorgesehen insgesamt 12.100 € zu investieren. Es soll die Orchesterbestuhlung erneuert werde. Ferner ist beabsichtigt Funk- und Messgerdte zu
ersetzen.

Produkt 04.2151 Stadtbibliothek
MaRnahme 004 Medienbeschaffung
Die Bibliothek beabsichtigt 2017 wie im Vorjahr zur Erhaltung der Aktualitdt des Medienbestandes 90.000 € fiir Biicher, DVD’s und CD’s sowie

Lizenzen fiir digitale Medien auszugeben.
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pamanr 2017 ) €D BOCHOLT (2054 GomiivO)
Teilergebnisplan
21 - Kultur und Bildung
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 517.120,72 474.500 573.500 572.000 572.000 572.000
3| + Transferleistungen 0,00 0 0 0 0 0
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.262.366,85 1.279.600 1.250.300 1.250.300 1.250.300 1.250.300
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 555,58 2.100 1.700 1.700 1.700 1.700
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 444.424 19 418.800 243.700 244100 244.400 244.800
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 79.146,81 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 2.303.614,15 2.176.000 2.070.200 2.069.100 2.069.400 2.069.800
11| - Personalaufwendungen 4.370.672,74 4.531.400 4.420.800 4.464.500 4.508.700 4.553.300
12| - Versorgungsaufwendungen 213.693,90 233.200 263.900 265.700 267.500 269.400
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 583.866,05 689.400 688.300 638.300 638.300 638.300
14| - Bilanzielle Abschreibungen 105.470,04 118.800 141.300 141.300 141.300 141.300
15| - Transferaufwendungen 425.375,33 424.300 633.600 449.400 449.400 449.400
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 661.863,27 663.900 683.300 683.300 683.300 683.300
17 | = Ordentliche Aufwendungen 6.360.941,33 6.661.000 6.831.200 6.642.500 6.688.500 6.735.000
18 | = Ordentliches Ergebnis -4.057.327,18 -4.485.000 -4.761.000 -4.573.400 -4.619.100 -4.665.200
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit -4.057.327,18 -4.485.000 -4.761.000 -4.573.400 -4.619.100 -4.665.200
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen -4.057.327,18 -4.485.000 -4.761.000 -4.573.400 -4.619.100 -4.665.200
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 4.421,31 4.000 3.400 3.400 3.400 3.400
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 111.221,31 140.500 139.300 139.300 139.300 139.300
29 | = Ergebnis -4.164.127,18 -4.621.500 -4.896.900 -4.709.300 -4.755.000 -4.801.100
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pananr 207 ) €D BOCHOLT (2054 Gomiivo)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
21 - Kultur und Bildung
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2018 200 208 2013 2029
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 96.600,00 3.500 4.900 0 3.100 3.100 3.100
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 50,00 100 100 0 100 100 100
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 96.650,00 3.600 5.000 0 3.200 3.200 3.200
Auszahlungen
7 fur den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumalRnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 167.141,43 203.300 135.400 0 155.800 150.800 132.300
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 75.216,70 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 242.358,13 203.300 135.400 0 155.800 150.800 132.300
14 Saldo Investitionstatigkeit (Einzahl./.Auszahl) -145.708,13 -199.700 -130.400 0 -152.600 -147.600 -129.100
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Stadt Bocholt (dopp.)
Jahr 2017

Kennzahlen zu 04.2121 Kulturveranstaltungen u. -férderung

Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Personal gesamt Personal gesamt 3,34 Stellen 3,42 Stellen 3,42 Stellen 4,42 Stellen
Héherer Dienst Hoéherer Dienst 0,55 Stellen 0,55 Stellen 0,55 Stellen 0,55 Stellen
Gehobener Dienst Gehobener Dienst 2,37 Stellen 2,45 Stellen 2,45 Stellen 2,45 Stellen
Mittlerer Dienst Mittlerer Dienst 0,42 Stellen 0,42 Stellen 0,42 Stellen 1,42 Stellen
Eigene Veranstaltungen Eigene Veranstaltungen des Fachbereichs Kultur und Bildung 46 Verans. 42 Verans. 45 Verans. 45 Verans.
Besucherzahlen insg. Besucherzahlen insgesamt 5.230 P 4.798 P 4.800 P 4.800 P
Mitw. Veranstaltung u Projekt Mitwirkung bei Veranstaltungen und Projekten Dritter 31 Anzahl 38 Anzahl 30 Anzahl 30 Anzahl
Foérderung v. Einrichtungen Férderung von Einrichtungen 91 Anzahl 89 Anzahl 90 Anzahl 90 Anzahl
Veranst. Stadt. Buhnenhaus Veranstaltungen im Stadtischen Bihnenhaus 86 Verans. 82 Verans. 90 Verans. 90 Verans.
davon Stadttheater davon Veranstaltungen des Stadttheater Bochotl e.V. im Stadt. 33 Verans. 31 Verans. 30 Verans. 30 Verans.
Bihnenhaus
Bocholter in Partnerstadten 353 Anzahl 300 Anzahl 250 Anzahl 250 Anzahl
Gaste aus Partnerstadten 168,00 Anzahl 150,00 Anzahl 150,00 Anzahl 150,00 Anzahl
Begegnungen gesamt 32,00 Anzanhl 21,00 Anzahl 20,00 Anzahl 20,00 Anzahl
Mitwirkung EU-Projekte 15,00 Anzahl 5,00 Anzahl 8,00 Anzahl 8,00 Anzahl
Personen b.internat. Empfangen 976,00 Anzahl 1.100,00 Anzahl 1.000,00 Anzahl 1.000,00 Anzahl
Mitwirkung grenzuberschr. Proj 15,00 Anzahl 15,00 Anzahl 15,00 Anzahl 15,00 Anzahl
Zuschuss je Einwohner Zuschuss je Einwohner 14,51 Euro 13,40 Euro 14,88 Euro 17,40 Euro
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Stadt Bocholt (dopp.) Anlage 8

Planjahr 2017 % BOCHOLT (zu § 4 GemHVO)

Teilergebnisplan

04.2121 Kulturveranstaltungen u. -férderung
04.2121

Kurzbeschreibung Sicherstellung einer kulturellen Versorgung fiir Bocholt und seinen Umraum in allen kulturellen Bereichen durch eigene Kulturveranstaltungen, Veranstaltungen fir und mit
Dritten, Gezielte Férderung von kulturellen Projekten, Vereinigungen und Vereine sowie sonstigen freien Tragern einschl. des Erwachsenenbildungsbereiches,
ausreichendes Veranstaltungsangebot im Stadt. Buhnenhaus in Zusammenarbeit mit dem Stadttheater Bocholt e.V ;

Auftragsgrundlage Beschllsse d. Stadtverordnetenversammlung u.d. Fachausschusses, Nutzungssatzung, Vertrage;
Zielgruppen Besucher und Besucherinnen, Einwohner und Einwohnerinnen, Gruppen, Vereine;
Ziele Schaffung eines eigenen qualitativen Kulturprogramms, ausgerichtet an den Bedirfnissen der Einwohner zur Vervollstandigung eines gesamtstadtischen Kulturangebotes,

Forderung 6ffentlicher Veranstaltungen von Vereinigungen, Vereinen und sonstigen freien Tragern durch personelle, organisatorische und finanzielle Unterstiitzung, Férderung
von Einzelprojekten bzw. Kulturinitiativen, speziell auch Nachwuchsférderung, Auslastung des stadt. Buhnenhauses mit mindestens 90 Veranstaltungen, davon mindestens 40
Termine mit professionellem Angebot des Stadttheaters Bocholt e.V ;

Verantwortlich FB 21
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pamanr 2017 ) €D BOCHOLT (2054 GomiivO)
Teilergebnisplan
04.2121 Kulturveranstaltungen u. -férderung - Teilhaushalt: 21 - 21 - Kultur und Bildung
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 26.660,00 20.500 23.300 23.300 23.300 23.300
3| + Transferleistungen 0,00 0 0 0 0 0
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.151,25 3.600 2.500 2.500 2.500 2.500
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 90,39 600 200 200 200 200
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 14.355,12 14.200 2.800 2.800 2.800 2.800
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 39.994,00 0 0 0 0 0
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 83.250,76 38.900 28.800 28.800 28.800 28.800
11| - Personalaufwendungen 258.716,57 243.900 289.300 292.000 294.700 297.500
12| - Versorgungsaufwendungen 49.518,92 56.700 48.100 48.500 48.900 49.300
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 153.629,84 226.400 242.600 192.600 192.600 192.600
14| - Bilanzielle Abschreibungen 596,11 10.700 13.000 13.000 13.000 13.000
15| - Transferaufwendungen 378.615,20 379.800 552.500 403.300 403.300 403.300
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 191.326,22 178.100 193.400 193.400 193.400 193.400
17 | = Ordentliche Aufwendungen 1.032.402,86 1.095.600 1.338.900 1.142.800 1.145.900 1.149.100
18 | = Ordentliches Ergebnis -949.152,10 -1.056.700 -1.310.100 -1.114.000 -1.117.100 -1.120.300
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit -949.152,10 -1.056.700 -1.310.100 -1.114.000 -1.117.100 -1.120.300
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen - 949.152,10 -1.056.700 -1.310.100 -1.114.000 -1.117.100 -1.120.300
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
29 | = Ergebnis -949.152,10 -1.056.700 -1.310.100 -1.114.000 -1.117.100 -1.120.300
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pananr 207 ) €D BOCHOLT (2054 Gomiivo)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
04.2121 Kulturveranstaltungen u. -férderung - Teilhaushalt: 21 - 21 - Kultur und Bildung
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2016 2017 2018 2019 2020
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen
7 fir den Erwerb von Grundstlicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumaRRnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 10.414,43 76.100 14.100 0 20.500 20.500 17.000
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 75.216,70 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 85.631,13 76.100 14.100 0 20.500 20.500 17.000
14 Saldo Investitionstatigkeit (Einzahl./.Auszahl) -85.631,13 -76.100 -14.100 0 -20.500 -20.500 -17.000
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Stadt Bocholt (dopp.)

Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 04.2121-Kulturveranstaltungen u. -férderung
MaBRnahme: mehrere
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 10.414,43 76.100 14.100 0 20.500 20.500 17.000 86.514 158.614
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 75.216,70 0 0 0 0 0 0 75.217 75.217
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -85.631,13 -76.100 -14.100 0 -20.500 -20.500 -17.000 -161.731 -233.831
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Stadt Bocholt (dopp.)
Jahr 2017

Kennzahlen zu 04.2122 Stadtmuseum u. Kunsthaus

Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Personal gesamt Personal gesamt 1,10 Stellen 1,08 Stellen 1,08 Stellen 1,08 Stellen
Hoherer Dienst Hoéherer Dienst 0,10 Stellen 0,10 Stellen 0,10 Stellen 0,10 Stellen
Gehobener Dienst Gehobener Dienst 0,40 Stellen 0,38 Stellen 0,38 Stellen 0,38 Stellen
Mittlerer Dienst Mittlerer Dienst 0,60 Stellen 0,60 Stellen 0,60 Stellen 0,60 Stellen
Wechselausstellungen Wechselausstellungen Stadtmuseum 7 Anzahl 7 Anzahl 4 Anzahl 4 Anzahl
Besucher Besucher Stadtmuseum 3.997 P 4.497 P 4200 P 4.200 P
Wechselausstellungen Wechselausstellungen Kunsthaus 7P 6P 5P 5P
Besucher Besucher Kunsthaus 10.099 P 10.570 P 5.000 P 7.000 P
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Stadt Bocholt (dopp.)
Planjahr 2017

Anlage 8
% BOCHOLT (zu § 4 GemHVO)

Teilergebnisplan

04.2122 Stadtmuseum u. Kunsthaus
04.2122

Kurzbeschreibung

Stadtmuseum: Sammeln und Bewahren von Exponaten, Forschen und Vermitteln von Erkenntnissen zur Bocholter Vor- und Friihgeschichte, Wechselausstellungen zur
Geologie, Kulturgeschichte und zur Bildenden Kunst des Bocholter Raumes, das Stadtmuseum beherbergt derzeit acht Dauerausstellungen;

Kunsthaus: Ausstellungen Bildende Kunst, vorwiegend Kunst der klassischen Moderne und der Gegenwart durch Euregio-Kunstkreis, Geschéftsbereich Kultur und
gemeinnltzig arbeitende Dritte;

Beide Hauser sind zugleich Aufbewahrungsort fir Teile des stadtischen Kunstbesitzes, geologische und archdologische Sammlungen sowie Orte fir verschiedene
Veranstaltungen.

Auftragsgrundlage

Beschlisse des Rates und des Fachausschusses, Vertrage mit dem VfH und d. Stiftung d. Stadtsparkasse;

Zielgruppen Besucher und Besucherinnen, Einwohner und Einwohnerinnen, Schulen, soziokulturelle Vereine und Gruppen, wissenschaftliche u. nichtwissenschaftliche Nutzer und
Nutzerinnen mit historischen Fragestellungen, tberértliche Interessenten und Interessentinnen;
Ziele Forderung des ortlichen, regionalen und uberregionalen Geschichts-, Kultur- und Kunstwissens, Erganzung und Vervollstdndigung des stadtischen Kunstbesitzes, mindestens

5 Wechselausstellungen jéhrlich im Kunsthaus, mindestens 4 Wechselaustellungen jahrlich im Stadtmuseum, Schaffung auditiver und visueller Flinrungssysteme,
benutzerfreundliche Offnungszeiten;

Verantwortlich

FB 21
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pamanr 2017 ) €D BOCHOLT (2054 GomiivO)
Teilergebnisplan
04.2122 Stadtmuseum u. Kunsthaus - Teilhaushalt: 21 - 21 - Kultur und Bildung
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0
3| + Transferleistungen 0,00 0 0 0 0 0
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 1.906,00 0 0 0 0 0
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrage 1.906,00 0 0 0 0 0
11| - Personalaufwendungen 65.385,95 72.500 65.800 66.500 67.200 67.900
12| - Versorgungsaufwendungen 11.198,00 12.400 11.500 11.600 11.700 11.800
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 59.448,89 69.400 64.400 64.400 64.400 64.400
14| - Bilanzielle Abschreibungen 646,25 600 400 400 400 400
15| - Transferaufwendungen 37.500,00 37.500 72.500 37.500 37.500 37.500
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 93.847,22 89.700 89.700 89.700 89.700 89.700
17 | = Ordentliche Aufwendungen 268.026,31 282.100 304.300 270.100 270.900 271.700
18 | = Ordentliches Ergebnis - 266.120,31 -282.100 -304.300 -270.100 -270.900 -271.700
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit - 266.120,31 -282.100 -304.300 -270.100 -270.900 -271.700
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen -266.120,31 -282.100 -304.300 -270.100 -270.900 -271.700
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
29 | = Ergebnis - 266.120,31 -282.100 -304.300 -270.100 -270.900 -271.700
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pananr 207 ) €D BOCHOLT (2054 Gomiivo)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
04.2122 Stadtmuseum u. Kunsthaus - Teilhaushalt: 21 - 21 - Kultur und Bildung
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2016 2017 2018 2019 2020
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen
7 fir den Erwerb von Grundstlicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumaRRnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 2.403,80 2.500 2.500 0 22.500 17.500 2.500
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 2.403,80 2.500 2.500 0 22.500 17.500 2.500
14 Saldo Investitionstatigkeit (Einzahl./.Auszahl) -2.403,80 -2.500 -2.500 0 -22.500 -17.500 -2.500
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Stadt Bocholt (dopp.)

Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 04.2122-Stadtmuseum u. Kunsthaus
MaBRnahme: mehrere
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 2.403,80 2.500 2.500 0 22.500 17.500 2.500 4.904 49.904
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -2.403,80 -2.500 -2.500 0 -22.500 -17.500 -2.500 -4.904 -49.904
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Stadt Bocholt (dopp.)
Jahr 2017

Kennzahlen zu 04.2131 Musikschule

Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Personal Gesamt Personal Gesamt 28,22 Stellen 27,85 Stellen 27,42 Stellen 25,77 Stellen
Héherer Dienst Hoéherer Dienst 1,12 Stellen 1,12 Stellen 1,12 Stellen 1,12 Stellen
Gehobener Dienst Gehobener Dienst 25,04 Stellen 24,70 Stellen 24,27 Stellen 22,17 Stellen
Mittlerer Dienst Mittlerer Dienst 2,06 Stellen 2,03 Stellen 2,03 Stellen 2,48 Stellen
Schiler/-innen insgesamt Schiler/-innen insgesamt 1.737 Anzahl 1.684 Anzahl 1.750 Anzahl 1.500 Anzahl
Gesamtjahreswochenstunden Gesamtjahreswochenstunden (UE a 45 Min) gesamt 843 UE 805 UE 830 UE 800 UE
Schiiler/-innen Bocholt Schiiler/-innen Bocholt 1.259 Anzahl 1.206 Anzahl 1.250 Anzahl 1.300 Anzahl
Gesamtjahreswochenstunden BOH Gesamtjahreswochenstunden (UE & 45 Min.) Bocholt 576 UE 540 UE 575 UE 575 UE
Veranstaltungen Bocholt Eigene Veranstaltungen Bocholt 139 Anzahl 140 Anzahl 120 Anzahl 120 Anzahl
Zuschussbedarf je Einwohner Zuschussbedarf je Einwohner 14,16 Euro 13,93 Euro 15,00 Euro 16,92 Euro
Zuschussbedarf je Schiiler/in Zuschussbedarf je Schiler/in pro Unterrichtsstunde in Bocholt 1,38 Euro 1,52 Euro 1,44 Euro 1,60 Euro
Kostendeckungsgrad BOH Kostendeckungsgrad Bocholt 43,11 % 41,68 % 40,28 % 40,53 %
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Stadt Bocholt (dopp.)
Planjahr 2017

Anlage 8

% BOCHOLT (zu § 4 GemHVO)

Teilergebnisplan

04.2131 Musikschule
04.2131

Kurzbeschreibung

Elementar-, Instrumental- und Vokalunterricht einschlieBlich der erweiternden Bereiche wie Ensemblearbeit und vorberuflicher Fachausbildung fir Kinder, Jugendliche und
Erwachsene, Kulturelle Veranstaltungen wie Vorspiele, musikalische Freizeiten, Orchesterarbeitsphasen und Konzerte, Musikalische Umrahmung von besonderen Anlassen
der Stadte Bocholt, Isselburg und Rhede und anderen Einrichtungen;

Auftragsgrundlage

Beschllsse des Rates, offentlich-rechtliche Vereinbarung der Mitgliedsstadte;

Zielgruppen

musikinteressierte Kinder, Jugendliche, Erwachsene; allgemein bildende Schulen;

Ziele

Verstandnis fir Musik aller Art wecken und férdern, Hinfiihrung zur und Einfiihrung in die Musikkultur, qualitativ hochwertige musikalische Férderung und Ausbildung als
personlichkeitsbildendes Element und Hilfe zur aktiven, kreativen Freizeitgestaltung, Sicherstellung des Elementarunterrichts und Instrumentalunterrichts der gangigsten
Instrumente in den drei Mitgliedsstadten, Ensemblefahigkeit der Schiler férdern und Ensemblemdglichkeiten anbieten,

Foérderung besonders begabter Schiiler und Vorbereitung auf ein Musikschulstudium, Konzerte und Teilnahme an Wettbewerben, Kooperation mit allgemein bildenden Schulen
im Projektbereich (z.B. AG’s, Offene Ganztagsschule, u.a.), Musikalische Umrahmungen o6ffentlicher Veranstaltungen;

Verantwortlich

FB 21
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Teilergebnisplan
04.2131 Musikschule - Teilhaushalt: 21 - 21 - Kultur und Bildung
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 51.704,70 48.000 65.800 64.300 64.300 64.300
3| + Transferleistungen 0,00 0 0 0 0 0
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 783.210,54 808.500 769.000 769.000 769.000 769.000
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 276,20 300 300 300 300 300
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 324.070,59 315.500 151.000 151.000 151.000 151.000
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 35.770,30 100 100 100 100 100
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 1.195.032,33 1.172.400 986.200 984.700 984.700 984.700
11| - Personalaufwendungen 1.980.254,35 1.984.600 1.855.900 1.874.500 1.893.200 1.912.100
12| - Versorgungsaufwendungen 12.423,22 14.000 12.700 12.800 12.900 13.000
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 54.611,23 64.000 64.400 64.400 64.400 64.400
14| - Bilanzielle Abschreibungen 5.378,35 6.200 5.800 5.800 5.800 5.800
15| - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 57.058,21 60.800 68.100 68.100 68.100 68.100
17 | = Ordentliche Aufwendungen 2.109.725,36 2.129.600 2.006.900 2.025.600 2.044.400 2.063.400
18 | = Ordentliches Ergebnis -914.693,03 -957.200 -1.020.700 -1.040.900 -1.059.700 -1.078.700
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit -914.693,03 -957.200 -1.020.700 -1.040.900 -1.059.700 -1.078.700
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen -914.693,03 -957.200 -1.020.700 -1.040.900 -1.059.700 -1.078.700
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 72.021,31 103.400 96.800 96.800 96.800 96.800
29 | = Ergebnis -986.714,34 -1.060.600 -1.117.500 -1.137.700 -1.156.500 -1.175.500
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pananr 207 ) €D BOCHOLT (2054 Gomiivo)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
04.2131 Musikschule - Teilhaushalt: 21 - 21 - Kultur und Bildung
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2016 2017 2018 2019 2020
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 50,00 100 100 0 100 100 100
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 50,00 100 100 0 100 100 100
Auszahlungen
7 fur den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumaRRnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 11.913,54 6.000 6.000 0 6.000 6.000 6.000
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 11.913,54 6.000 6.000 0 6.000 6.000 6.000
14 Saldo Investitionstatigkeit (Einzahl./.Auszahl) -11.863,54 -5.900 -5.900 0 -5.900 -5.900 -5.900
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Stadt Bocholt (dopp.)

Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 04.2131-Musikschule
MaBRnahme: mehrere
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 50,00 100 100 0 100 100 100 150 550
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 11.913,54 6.000 6.000 0 6.000 6.000 6.000 17.914 41.914
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -11.863,54 -5.900 -5.900 0 -5.900 -5.900 -5.900 -17.764 -41.364
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Stadt Bocholt (dopp.)
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Kennzahlen zu 04.2141 VHS

Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Personal Gesamt Personal Gesamt 7,78 Stellen 7,75 Stellen 8,78 Stellen 9,33 Stellen
Héherer Dienst Hoéherer Dienst 4,22 Stellen 4,22 Stellen 4,22 Stellen 5,22 Stellen
gehobener Dienst gehobener Dienst 0,33 Stellen 0,30 Stellen 0,80 Stellen 0,30 Stellen
mittlerer Dienst mittlerer Dienst 3,23 Stellen 3,23 Stellen 3,76 Stellen 3,81 Stellen
durchgefiihrte Veran. insg. durchgefiihrte Veranstaltungen insgesamt 747 Verans. 933 Verans. 850 Verans. 850 Verans.
durchgefiihrte U-Std. durchgefiihrte Unterrichtsstunden 14.152 U 17.399 U 15.000 U 15.000 U
Teilnehmer/-innen Teilnehmer/-innen 13412 P 17.809 P 13.500 P 13.500 P
Anteil durchgef./geplante Ver. Anteil durchgeflihrte / geplante Veranstaltungen 87,88 % 85,00 % 85,00 % 85,00 %
Kostendeckungsgrad BOH Kostendeckungsgrad Bocholt 61,86 % 70,34 % 68,21 % 65,11 %
Zuschuss je Einwohner Zuschuss je Einwohner 6,41 Euro 4,71 Euro 6,18 Euro 6,65 Euro
Zuschuss je TN Zuschuss je Teilnehmer 33,89 Euro 18,73 Euro 32,45 Euro 34,90 Euro
geplante Veranst. geplante Veranstaltungen 850 Verans. 891 Verans. 1.000 Verans. 1.000 Verans.

Erstattungen Nachbarstédte VHS

Erstattungen Nachbarstadte VHS (Plan)

35.718,98 Euro

53.504,38 Euro

37.500,00 Euro

37.500,00 Euro
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Stadt Bocholt (dopp.) Anlage 8
Planjahr 2017 BOCHOLT (zu § 4 GemHVO)

Teilergebnisplan

04.2141 VHS
04.2141
Kurzbeschreibung Planung, Durchfiihrung und Auswertung von Lehr-, Informations- und Beratungsveranstaltungen zur Weiterbildung;
Auftragsgrundlage Weiterbildungsgesetz NRW, Offentlich-rechtliche Vereinbarung der Stadte Bocholt, Rhede, Isselburg;
Zielgruppen Lerngruppen mit spezifischen Bildungszielen, an Weiterbildung interessierte Personen, wechselnde Zielgruppen mit besonderen Frageweisen und Problemlagen;
Ziele Vermittlung von Kenntnissen, Fertigkeiten und Qualifikationen in verschiedenen Themen- und Bildungsbereichen, die zur Teilnahme am gesellschaftlichen, kulturellen und

beruflichen Leben befahigen und der Bewaltigung von Anforderungen in Familie, Beruf und Gesellschaft dienen (Dazu werden eine Vielzahl von Veranstaltungen
unterschiedlicher Art mit unterschiedlichen Themen angeboten)

Verantwortlich FB 21
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Teilergebnisplan
04.2141 VHS - Teilhaushalt: 21 - 21 - Kultur und Bildung
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 414.536,80 383.000 459.300 459.300 459.300 459.300
3| + Transferleistungen 0,00 0 0 0 0 0
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 393.477,33 380.000 396.300 396.300 396.300 396.300
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 100 100 100 100 100
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 70.185,73 51.500 51.500 51.500 51.500 51.500
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 525,80 100 100 100 100 100
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 878.725,66 814.700 907.300 907.300 907.300 907.300
11| - Personalaufwendungen 880.998,72 947.700 1.023.800 1.033.900 1.044.200 1.054.500
12| - Versorgungsaufwendungen 51.335,33 50.700 61.400 61.800 62.200 62.600
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 103.745,61 103.600 99.100 99.100 99.100 99.100
14| - Bilanzielle Abschreibungen 4.073,06 5.800 7.100 7.100 7.100 7.100
15| - Transferaufwendungen 9.260,13 7.000 8.600 8.600 8.600 8.600
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 123.737,81 135.900 135.900 135.900 135.900 135.900
17 | = Ordentliche Aufwendungen 1.173.150,66 1.250.700 1.335.900 1.346.400 1.357.100 1.367.800
18 | = Ordentliches Ergebnis - 294.425,00 -436.000 -428.600 -439.100 -449.800 -460.500
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit -294.425,00 -436.000 -428.600 -439.100 -449.800 -460.500
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen - 294.425,00 -436.000 -428.600 -439.100 -449.800 -460.500
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 39.200,00 37.100 42.500 42.500 42.500 42.500
29 | = Ergebnis - 333.625,00 -473.100 -471.100 -481.600 -492.300 -503.000
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pananr 207 ) €D BOCHOLT (2054 Gomiivo)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
04.2141 VHS - Teilhaushalt: 21 - 21 - Kultur und Bildung
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2018 200 208 2013 2029
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen
7 fur den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumalRnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 5.114,04 17.200 7.200 0 7.200 7.200 7.200
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 5.114,04 17.200 7.200 0 7.200 7.200 7.200
14 Saldo Investitionstatigkeit (Einzahl./.Auszahl) -5.114,04 -17.200 -7.200 0 -7.200 -7.200 -7.200
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Stadt Bocholt (dopp.)

Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 04.2141-VHS
MaBRnahme: mehrere
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 5.114,04 17.200 7.200 0 7.200 7.200 7.200 22.314 51.114
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -5.114,04 -17.200 -7.200 0 -7.200 -7.200 -7.200 -22.314 -51.114
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Stadt Bocholt (dopp.)
Jahr 2017

Kennzahlen zu 04.2151 Stadtbibliothek

Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Personal gesamt Personal gesamt 14,83 Stellen 14,83 Stellen 14,83 Stellen 14,60 Stellen
Hoherer Dienst Hoéherer Dienst 0,46 Stellen 0,46 Stellen 0,46 Stellen 0,46 Stellen
Gehobener Dienst Gehobener Dienst 5,00 Stellen 5,00 Stellen 5,00 Stellen 4,60 Stellen
Mittlerer Dienst Mittlerer Dienst 9,37 Stellen 9,37 Stellen 9,37 Stellen 9,54 Stellen

aktueller Medienbestand in Tsd

aktueller Medienbestand in Tsd.

158,59 Stiick

157,75 Stiick

155,00 Stiick

135,00 Stiick

Entleihungen in Tsd.

Entleihungen in Tsd.

447,06 Anzahl

436,42 Anzahl

470,00 Anzahl

380,00 Anzahl

angemeldete/zahlende Leser angemeldete / zahlende Leser/-innen 7910 P 7.622 P 8.500 P 7.500 P
Bibliothekspad. u. Sonderver. Bibliothekspadagogik und Sonderveranstaltungen 187 Verans. 138 Verans. 100 Verans. 100 Verans.
Teilnehmer/-innen Sonderveran. Teilnehmer/-innen Sonderveranstaltungen 2418 P 3.037 P 2.200P 2.200P
Zuschuss je Einwohner Zuschuss je Einwohner 16,12 Euro 16,24 Euro 17,35 Euro 17,03 Euro
Kostendeckungsgrad Kostendeckungsgrad 9,70 % 10,52 % 10,31 % 10,37 %
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Stadt Bocholt (dopp.)
Planjahr 2017

Anlage 8

% BOCHOLT (zu § 4 GemHVO)

Teilergebnisplan

04.2151 Stadtbibliothek
04.2151

Kurzbeschreibung

Medien- und Informationsversorgung, Lesekompetenz- und Kommunikationsférderung fiir alle schulischen, beruflichen Bereiche und zur Férderung bewusster, reflektierter
Lebens- und Freizeitgestaltung durch:

1. Bereitstellung und Erschliefung (EDV-Kataloge) von Medien u. Informationen zur Ausleihe und Préasenznutzung, sowie Beschaffung von differenzierter Literatur Gber die
Fernleihe;

2. Literatur- und Medienvermittlung einschlieRlich fachlicher Beratung bei der Informationssuche und bei der Nutzung moderner Informationstechnologien (Internet);

3. Bibliotheks- und medienpadagogische Fiihrungen zur Erlangung einer selbstbestimmten Medien- und Informationskompetenz und zur Leseférderung auch in
Zusammenarbeit mit padagogischen Einrichtungen (Schulen);

4. Medienverzeichnisse, Ausstellungen und Veranstaltungen zur Férderung des reflexiven Umgangs mit Literatur und Medien und zur Steigerung des Bekanntheitsgrades der
Bibliothek und ihrer breitgefacherten Angebote;

Auftragsgrundlage

Ratsbeschlisse;

Zielgruppen Einwohner und Einwohnerinnen, Einwohner/innen des mittelzentralen Einzugsbereichs fiir Medien des gehobenen Bedarfs, Erzieher und Erzieherinnen, Firmen, Institutionen,
Lehrer und Lehrerinnen;
Ziele Grole Zufriedenheit und Akzeptenaz durch:

ein nach Breite und Tiefe differenziertes, aktuelles, medial vielféltiges und benutzerorientiertes Angebot an Sach- und Fachliteratur, Zeitschriften, Zeitungen, Schoner Literatur,
Kinder- und Jugendliteratur, CDs, CD-ROMs, DVD's und Onleihe; Erarbeitung eines Konzepts zur méglichen Medienbestandsreduzierung; zur Sicherung der Attraktivitat und
Medienversorgung ist ein fachlich adaquater Bestandszugang erforderlich; Internet- und Onlineangebote (z.B. Onlinenutzung der Munziger Datenbanken) , Bibliotheks-
unterricht/Fiihrungen zur Leseférderung / Medienkompetenz: Ausstellungen, Medienverzeichnisse, Veranstaltungen (Offentlichkeitsarbeit)

Verantwortlich

FB 21
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pamanr 2017 ) €D BOCHOLT (2054 GomiivO)
Teilergebnisplan
04.2151 Stadtbibliothek - Teilhaushalt: 21 - 21 - Kultur und Bildung
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 20.529,04 19.000 21.400 21.400 21.400 21.400
3| + Transferleistungen 0,00 0 0 0 0 0
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 79.719,11 85.000 80.000 80.000 80.000 80.000
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 34.583,39 35.900 36.700 37.100 37.400 37.800
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 950,71 800 800 800 800 800
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 135.782,25 141.700 139.900 140.300 140.600 141.000
11| - Personalaufwendungen 878.908,66 948.400 896.600 905.500 914.500 923.600
12| - Versorgungsaufwendungen 20.453,65 20.400 24.900 25.000 25.100 25.200
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 175.091,64 181.700 184.800 184.800 184.800 184.800
14| - Bilanzielle Abschreibungen 90.058,25 92.500 112.600 112.600 112.600 112.600
15| - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 126.630,97 131.700 130.700 130.700 130.700 130.700
17 | = Ordentliche Aufwendungen 1.291.143,17 1.374.700 1.349.600 1.358.600 1.367.700 1.376.900
18 | = Ordentliches Ergebnis -1.155.360,92 -1.233.000 -1.209.700 -1.218.300 -1.227.100 -1.235.900
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit -1.155.360,92 -1.233.000 -1.209.700 -1.218.300 -1.227.100 -1.235.900
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen -1.155.360,92 -1.233.000 -1.209.700 -1.218.300 -1.227.100 -1.235.900
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 4.421,31 4.000 3.400 3.400 3.400 3.400
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
29 | = Ergebnis -1.150.939,61 -1.229.000 -1.206.300 -1.214.900 -1.223.700 -1.232.500
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pananr 207 ) €D BOCHOLT (2054 Gomiivo)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
04.2151 Stadtbibliothek - Teilhaushalt: 21 - 21 - Kultur und Bildung
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2018 200 208 2013 2029
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 96.600,00 3.500 3.100 0 3.100 3.100 3.100
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 96.600,00 3.500 3.100 0 3.100 3.100 3.100
Auszahlungen
7 fur den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumalRnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 133.398,04 99.000 97.100 0 97.100 97.100 97.100
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 133.398,04 99.000 97.100 0 97.100 97.100 97.100
14 Saldo Investitionstéatigkeit (Einzahl./.Auszahl) - 36.798,04 -95.500 -94.000 0 -94.000 -94.000 -94.000
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Stadt Bocholt (dopp.)

Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 04.2151-Stadtbibliothek
MaBnahme: 004-Neuanschaffung Medien (Biicher,Kassetten, etc)
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 88.773,70 90.500 90.500 0 90.500 90.500 90.500 179.274 541.274
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) - 88.773,70 -90.500 -90.500 0 -90.500 -90.500 -90.500 -179.274 -541.274
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Stadt Bocholt (dopp.)

Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 04.2151-Stadtbibliothek
MaBRnahme: mehrere
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 96.600,00 3.500 3.100 0 3.100 3.100 3.100 100.100 112.500
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 44.624,34 8.500 6.600 0 6.600 6.600 6.600 53.124 79.524
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 51.975,66 -5.000 -3.500 0 -3.500 -3.500 -3.500 46.976 32.976
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Stadt Bocholt (dopp.)
Jahr 2017

Kennzahlen zu 04.2171 Stadtarchiv

Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Personal gesamt Personal gesamt 4,43 Stellen 4,43 Stellen 4,43 Stellen 4,43 Stellen
Hoherer Dienst Hoéherer Dienst 1,05 Stellen 1,05 Stellen 1,05 Stellen 1,05 Stellen
Gehobener Dienst Gehobener Dienst 1,35 Stellen 1,35 Stellen 1,35 Stellen 1,35 Stellen
Mittlerer Dienst Mittlerer Dienst 2,03 Stellen 2,03 Stellen 2,03 Stellen 2,03 Stellen
Akten/Archivbestand Zw.-Archiv Akten / Archivbestand im Zwischenarchiv in Ifd. Metern 840 Ifd.M. 850 Ifd.M. 850 Ifd.M. 850 Ifd.M.
Akten/Archivbestand Endarchiv Akten / Archivbestand im Endarchiv in Ifd. Metern 880 Ifd.M. 900 Ifd.M. 900 Ifd.M. 900 Ifd.M.
Nutzungen und Auskiinfte Nutzungen und Auskinfte 693 Anzahl 542 Anzahl 650 Anzahl 650 Anzahl
Elektronisch verz. Einheiten Elektronisch verzeichnete Einheiten 11.883 Anzahl 12.516 Anzahl 12.000 Anzahl 16.000 Anzahl
Besucher bei Veranstaltungen Besucher bei Veranstaltungen 113 P 70 P 150 P 150 P
Zuschuss je Einwohner Zuschuss je Einwohner 7,16 Euro 6,74 Euro 7,34 Euro 6,88 Euro
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Stadt Bocholt (dopp.) Anlage 8
Planjahr 2017 BOCHOLT (zu § 4 GemHVO)

Teilergebnisplan

04.2171 Stadtarchiv
04.2171

Kurzbeschreibung Beschaffung/Ubernahme, Ordnung, Bewertung, ErschlieBung, Verwahrung und Erhaltung/Pflege von Archiv-, Dokumentations- und wiss. Bibliotheksgut aus dem Bereich der
Verwaltung (einschliel3l. digitalisierter Daten), aus anderen &ffentlichen und privaten Bereichen, Altakteniibernahme und Wahrung der Aufbewahrungsfristen,

Aktenaufsicht nach deren Ablage, Benutzerberatung und -betreuung bei historischen und aktuellen Fragestellungen, Erforschung der Regional- und Ortsgeschichte,
Vermittlung der Ergebnisse. Lokalhistorische / heimatkundliche Publikationen;

Auftragsgrundlage Bundesarchivges., Landesarchivges.NW, Datenschutzges. NW, Satzung d. Stadt Bocholt, Ratsbeschlisse;
Zielgruppen Behdrden, Institutionen, Stadtverwaltung Bocholt, wissenschaftliche u. nichtwissenschaftliche Nutzer und Nutzerinnen mit historischen Fragestellungen;
Ziele Fachliche Beratung und Betreuung der Nutzer/innen und Erfiillung historischer und dienstlicher Informationsbedurfnisse, Entwicklung eines breiten historisch-politischen

Bewusstseins durch Sicherung und Nutzbarmachung von Archivalien zur Orts- und Regionalgeschichte, Schaffung von optimalen Nutzungsbedingungen durch die
Modernisierung und den Ausbau der technischen Ausstattung;

Verantwortlich FB 21
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pamanr 2017 ) €D BOCHOLT (2054 GomiivO)
Teilergebnisplan
04.2171 Stadtarchiv - Teilhaushalt: 21 - 21 - Kultur und Bildung
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 3.690,18 4.000 3.700 3.700 3.700 3.700
3| + Transferleistungen 0,00 0 0 0 0 0
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 3.808,62 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 188,99 100 100 100 100 100
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.229,36 1.700 1.700 1.700 1.700 1.700
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 8.917,15 8.300 8.000 8.000 8.000 8.000
11| - Personalaufwendungen 306.408,49 334.300 289.400 292.100 294.900 297.700
12| - Versorgungsaufwendungen 68.764,78 79.000 105.300 106.000 106.700 107.500
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 37.338,84 44.300 33.000 33.000 33.000 33.000
14| - Bilanzielle Abschreibungen 4.718,02 3.000 2.400 2.400 2.400 2.400
15| - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 69.262,84 67.700 65.500 65.500 65.500 65.500
17 | = Ordentliche Aufwendungen 486.492,97 528.300 495.600 499.000 502.500 506.100
18 | = Ordentliches Ergebnis - 477.575,82 -520.000 -487.600 -491.000 -494.500 -498.100
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit - 477.575,82 -520.000 -487.600 -491.000 -494.500 -498.100
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen -477.575,82 -520.000 -487.600 -491.000 -494.500 -498.100
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
29 | = Ergebnis - 477.575,82 -520.000 -487.600 -491.000 -494.500 -498.100
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pananr 207 ) €D BOCHOLT (2054 Gomiivo)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
04.2171 Stadtarchiv - Teilhaushalt: 21 - 21 - Kultur und Bildung
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2016 2017 2018 2019 2020
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 0,00 0 1.800 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 1.800 0 0 0 0
Auszahlungen
7 fur den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumaRRnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 3.897,58 2.500 8.500 0 2.500 2.500 2.500
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 3.897,58 2.500 8.500 0 2.500 2.500 2.500
14 Saldo Investitionstatigkeit (Einzahl./.Auszahl) - 3.897,58 -2.500 -6.700 0 -2.500 -2.500 -2.500
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Stadt Bocholt (dopp.)

Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 04.2171-Stadtarchiv
MaBRnahme: mehrere
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 1.800 0 0 0 0 0 1.800
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 3.897,58 2.500 8.500 0 2.500 2.500 2.500 6.398 22.398
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) - 3.897,58 -2.500 -6.700 0 -2.500 -2.500 -2.500 -6.398 -20.598
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Fachbereich -22-

Soziales

€D BocHOLT
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05.2211 Grundsicherung fiir Arbeitssuchende
(SGB 1)

05.2212 Sozialhilfe (SGB XlI)

05.2213 Leistungen fir behinderte Menschen

05.2214 Fliichtlingshilfen und Ubergangsheime

05.2221 Soziale Wohnraumférderung

05.2231 Birgerorientierte Leistungen
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FB 22-Soziales

m 052211 - Grundsicherung fiir
Arbeitsuchende

m 052212 - Sozialhilfe (SGB XII)

m 052213 - Leistungen fiir Menschen mit
Behinderung

2%
1%

m 052214 - Fliichtlingshilfen und
Ubergangsheime

m 052221 - Soziale Wohnraumforderung

= 052231 - Biirgerorientierte Leistungen Anteil der Produkte an den ordentlichen
Aufwendungen des Fachbereichs
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A. Ergebnisplan

I. Gesamtbudget

0

Jahresergebnis Fachbereich

-2.000.000

-4.000.000

-6.000.000

-8.000.000

-10.000.000

-12.000.000

-14.000.000

Ergebnis Ergebnis
2015

2014

Plan 2016

Plan 2017

M Ergebnis

-8.384.596 | -7.865.720 | -12.375.000

-12.766.900

35.000.000
30.000.000
25.000.000
20.000.000
15.000.000
10.000.000

5.000.000

Entwicklung der Aufwendungen und Ertrage im

Fachbereich

0

Ergebnis
2014

Ergebnis
2015

Plan 2016

Plan 2017

m Ertrage

3.943.660

11.071.483 | 20.240.900 | 19.565.800

m Aufwendungen | 12.328.256

18.937.203 | 32.615.900 | 32.332.700
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Erlauterungen:

Im Vergleich zum Vorjahr ergeben sich nahezu keine
Veranderungen. Im Detail wird auf die Ausfiihrungen innerhalb
der Produkte verwiesen.

Erlduterungen:

Im Vergleich zum Vorjahr ergeben sich nahezu keine
Verdnderungen. Im Detail wird auf die Ausfiihrungen innerhalb
der Produkte verwiesen.



Ertrige

0,01%

M Steuern und dhnliche Abgaben = 0,00 €

B Zuwendungen und allg. Umlagen = 7.926.500,00 €

M Transferleistungen = 85.500,00€

m Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 715.500,00€

M Privatrechtliche Leistungsentgelte = 0,00 €

m Kostenerstattungen und Kostenumlagen =
10.834.600,00€

[ sonstige ordentliche Ertrage = 2.500,00€

1 aktivierte Eigenleistungen = 0,00 €

I" Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen = 0,00 €

Aufwendungen

0,07%
1,40%

M Personalaufwendungen = 4.910.200,00 €

M Versorgungsaufwendungen = 782.700,00 €

m Sach- u. Dienstleistungen = 15.398.800,00 €

m Bilanzielle Abschreibungen = 107.300,00€

B Transferaufwendungen = 10.658.500,00€

m sonstige ordentliche Aufwendungen = 453.300,00€

= Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen =
21.900,00€
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Der Fachbereich Soziales erbringt insgesamt Transferaufwendungen von gerundet 36.800.000,- €. Hiervon stammt jedoch nur ein Teilbetrag aus
dem stadtischen Haushalt. Rund 26.110.000,- € werden von den Mitarbeitern/innen der Stadt Bocholt bewilligt, flieRen jedoch direkt aus dem Kreis-
und dem Landeshaushalt an die Leistungsempfanger. Bei Beriicksichtigung der Transferleistungen in voller Hohe ergibt sich folgendes Schaubild:

Aufwendungen

B Personalaufwendungen = 4.910.200,00 €

W Versorgungsaufwendungen = 782.700,00 €

m Sach- u. Dienstleistungen = 15.398.800,00 €

M Bilanzielle Abschreibungen = 107.300,00€

B Transferaufwendungen = 36.768.500,00€

m sonstige ordentliche Aufwendungen = 453.300,00€

= Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen =
21.900,00€
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Il. Personaliibersicht

Kennzahl Ist2014 Ist 2015 Plan 2016 Plan 2017
Stellen

hoherer Dienst 2,00 2,00 2,00 2,00
Stellen

gehobener Dienst 62,08 63,52 64,66 69,87
Stellen

mittlerer Dienst 10,05 9,97 13,28 9,30
Personal gesamt 74,13 75,49 79,94 81,17
Personalaufwand 4.823.618 € 4.808.772 € 5.378.500 € 4.910.200 €
ordentlicher Aufwand FB 12.317.086 € 18.924.403 € 32.599.500 € 32.310.800 €
Personalintensitat

(Anteil Personalaufwand am

ordentlichen Aufwand) 39,16% 25,41% 16,50% 15,20%

Erliduterungen:

Der Personalmehrbedarf von insgesamt 1,23 Stellen gegeniiber 2016 resultiert aus folgenden Veranderungen: Im Bereich der Fliichtlingsbetreuung
(Hausmeisterservice, personliche Betreuung) sind 3,98 Stellen im mittleren Dienst weggefallen. Durch die Rahmenvereinbarung mit der Ewibo
GmbH wurden diese Aufgaben an die Ewibo GmbH iibertragen. Zudem wurden 1,5 Stellen in der Leistungsabteilung Asyl geschaffen sowie eine
Teamleitung (0,5 Stelle) installiert. Die Teamleitung ist in Personalunion ebenfalls fir die Abteilung Unterhaltsheranziehung (0,5 Stelle) zustandig.
Im Jobcenter erfolgt der Einsatz einer Bachelorabsolventin, deren Verbleib im Fachbereich Soziales derzeit noch nicht feststeht. Aulerdem wurden
insgesamt 1,71 Stellenanteile durch Stundenanpassungen von Mitarbeiterinnen im Jobcenter nach Ende ihrer Elternzeit sowie im Teilzeitbereich
aufgestockt. Nicht in der Ubersicht enthalten sind 1,17 z.Zt. unbesetzte Planstellen im Bereich Asyl (1 Stelle Hausmeisterservice und 0,17 Stelle
Sachbearbeitung - ,,Personal gesamt” daher theoretisch 82,34). Diese werden vorgehalten, falls sich die Fliichtlingszahlen wieder erhéhen sollten.

Die dargestellte Quote der ,Personalintensitat” entspricht nur bedingt der Realitdt, da die aulerhalb des stadtischen Haushalts abgewickelten
Transferleistungen (SGB I, SGB XIl, BuT-Leistungen, Wohngeld) im ordentlichen Aufwand des Fachbereichs nicht enthalten sind. Bei
Beriicksichtigung dieser Leistungen (insgesamt ca. 26.110.000 €) ergibt sich eine Quote fiir 2017 von nur noch 8,4 %.
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lll. Produktbudgets

Ergebnisplan je Produkt

Abweichung 2017 zu 2016
Produkt Ergebnis 2014 |Ergebnis 2015 (Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
Bezeichnung in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
052211 - Grundsicherung fiir
Arbeitsuchende -4.439.300 -4.391.542 -4.738.600 -5.354.300 -615.700
052212 - Sozialhilfe (SGB XII) -506.100 -565.559 -445.500 -504.000 -58.500
052213 - Leistungen fiir Menschen
mit Behinderung -165.479 -168.078 -150.700 -114.900 +35.800
052214 - Fliichtlingshilfen und
Ubergangseinrichtungen -1.279.433 -529.915 -4.248.300 -5.271.400 -1.023.100
052215 - Ubergangseinrichtungen
(in 052214 enthalten ab 01.01.17) -429.205 -767.822 -1.303.900 +1.303.900
052221 - Soziale
Wohnraumfdrderung -304.104 -275.986 -268.000 -397.700 -129.700
052231 - Biirgerorientierte
Leistungen -1.260.973 -1.166.817 -1.220.000 -1.124.600 +95.400
Gesamt -8.384.594 -7.865.719 -12.375.000 -12.766.900 -391.900

- 347 -




Bezeichnung

Ergebnis 2014

Ergebnis 2015

Plan 2016

Plan 2017

Erlduterungen

Anzahl Bedarfsgemeinschaften
SGB I

2.057

2.035

2.100

2.150

Aufwand Kosten der Unterkunft
SGB Il gesamt in T€

784

785

808

827

Anzahl Empfinger
Grundsicherung SGB XII - unter 65
Jahren

334

361

365

368

hier: Aufwand pro Person/Monat
in €

530

594

600

605

Anzahl Empfanger
Grundsicherung SGB XII - ab 65
Jahren

371

372

375

380

hier: Aufwand pro Person/Monat
in€

379

377

380

382

Anzahl iiberreichter
Ehrenamtskarten

51

179

160

160

Erstmalige Ausgabe in

2013, EAK ist 2 Jahre giiltig
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Produkt 052211 - Grundsicherung fiir Arbeitsuchende

Abweichung 2017 zu 2016

Ergebnis 2014  |Ergebnis 2015 (Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung

in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Ertrdge 2.791.130 2.411.051 2.847.400 2.618.400 -229.000
Aufwendungen 7.230.430 6.802.593 7.586.000 7.972.700 -386.700
Saldo -4.439.300 -4.391.542 -4.738.600 -5.354.300 -615.700
Ertriige m Steuern und hnliche Abgaben = 0,00 € AUfwendungen

0,02% m Zuwendungen und allg. Umlagen = 0,00 € 3,06% ® Personalaufwendungen = 3.159.600,00 €

M Transferleistungen =

m Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 400,00€

0,00€

m Privatrechtliche Leistungsentgelte = 0,00 £

® Kostenerstattungen und Kostenumlagen = 2.616.000,00

£

[ sonstige ordentliche Ertrége = 2.000,00€

m aktivierte Eigenleistungen = 0,00€

Ertrdge aus internen Leistungsbeziehungen =0,00€

1,31%

B Versorgungsaufwendungen = 409.000,00 €

M Sach- u. Dienstleistungen = 104.300,00€

M Bilanzielle Abschreibungen = 0,00€

M Transferaufwendungen = 4.056.000,00€

m sonstige ordentliche Aufwendungen = 243.800,00€

= Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen = 0,00 €

Erlduterungen:

Ertrage:

Der Grolteil der Ertrage besteht aus der Personal- und Verwaltungskostenerstattung des Kreises Borken. Dabei handelt es sich um eine Prognose
des Kreises. Eine endgiiltige Festsetzung des Erstattungsbetrages wird erst im Friihjahr 2018 (fiir 2017) erfolgen.

Aufwendungen:

Die Transferaufwendungen beinhalten:

e Strukturférderung Ewibo, 240.000,- €.
e Zuschiisse an den SKM fiir die Beratung bei Spielsucht und fiir die sozialpadagogische Einzelfallbetreuung, 2 x 30.000,- €.
e Umlage an den Kreis Borken zu den Unterkunftskosten fiir ALG IlI-Bezieher, 3.756.000,- €.
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Die Transferleistungen, die der Kreis Borken direkt an die Leistungsempfanger in Bocholt auszahlt, werden im stddtischen Haushalt nur bedingt
abgebildet. Fiir Arbeitslosengeld Il und Leistungen fiir Bildung und Teilhabe wurden im vergangenen Jahr rund 23.830.000,- € aufgebracht. In
diesem Betrag ist allerdings die von Bocholt im Vorjahr an den Kreis gezahlte Umlage zu den Unterkunftskosten 3.136.000,- € enthalten, so dass
aullerhalb des stadtischen Haushalts weitere 20.694.000,- € geleistet wurden. Wiirde man diesen vom Kreis gezahlten Betrag mit in die
Transferaufwendungen einbeziehen (Planwert fiir 2017 ca. 20.700.000,- €), ergabe sich folgendes Schaubild:

Aufwendungen

0,85% M Personalaufwendungen = 3.159.600,00 €

1,43%

M Versorgungsaufwendungen = 409.000,00 €
0,36%

m Sach- u. Dienstleistungen = 104.300,00€

M Bilanzielle Abschreibungen = 0,00€

M Transferaufwendungen = 24.756.000,00€

M sonstige ordentliche Aufwendungen = 243.800,00€

Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen = 0,00 €

Seitens des Bundes wurden kiirzlich Entlastungen zugesagt fir die Mehrbelastungen bei den Kosten der Unterkunft, die bei Anerkennung (dann
Rechtskreiswechsel ins SGB 1) von Asylbewerbern entstehen. Hierdurch kénnte sich die Umlage zu den Unterkunftskosten deutlich verringern. Zum
Zeitpunkt der Erstellung dieses Beiheftes war der Verteilungsschliissel weder fiir den Kreishaushalt noch fiir den stadtischen Haushalt konkret
bekannt.
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Produkt 052212 - Sozialhilfe (SGB XlI)

Abweichung 2017 zu 2016
Ergebnis 2014  |Ergebnis 2015 (Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Ertrage 765 185 100 100 0,00
Aufwendungen 506.865 565.744 445,600 504.100 -58.500
Saldo -506.100 -565.559 -445.500 -504.000 -58.500
Ertrige Aufwendungen

M Steuern und dhnliche Abgaben = 0,00€

M Zuwendungen und allg. Umlagen = 0,00 €

M Transferleistungen = 0,00 €

m Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 100,00€

M Privatrechtliche Leistungsentgelte = 0,00 €

M Kostenerstattungen und Kostenumlagen = 0,00 €

m sonstige ordentliche Ertrage = 0,00 €

m aktivierte Eigenleistungen = 0,00 €

Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen = 0,00 €

0,77%

M Personalaufwendungen = 397.100,00€

W Versorgungsaufwendungen = 80.400,00€

m Sach- u. Dienstleistungen = 3.900,00€

m Bilanzielle Abschreibungen = 0,00€

m Transferaufwendungen = 0,00 €

m sonstige ordentliche Aufwendungen = 22.700,00 €

w Aufwendungen aus internen Leistungsbheziehungen = 0,00 €

Erlduterungen:

Ertrage:

Die Ertragsseite gestaltet sich wie im Vorjahr.

Aufwendungen:

Die héheren Aufwendungen ergeben sich hauptsachlich durch Anpassungen bei den Dienstaufwendungen fiir tariflich Beschaftigte.

Auch bei diesem Produkt werden die Transferaufwendungen, die von den Mitarbeiter/innen der Stadt Bocholt bearbeitet und bewilligt, aber direkt
durch den Kreis Borken an die Bocholter Leistungsempfanger ausgezahlt werden, nicht in der Ubersicht aufgefiihrt.
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Hierbei handelt es sich um Betrage in Héhe von rund 4.700.000,- €. Unter Einbeziehung dieser Aufwendungen in das Schaubild, ergabe sich
folgende Aufteilung:

Aufwendungen

0,44%
' 7,63% _1,54% M Personalaufwendungen = 397.100,00€
0,07%

m Versorgungsaufwendungen = 80.400,00€

m Sach- u. Dienstleistungen = 3.900,00€

M Bilanzielle Abschreibungen = 0,00€

M Transferaufwendungen = 4.700.000,00€

m sonstige ordentliche Aufwendungen = 22.700,00 €

m Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen = 0,00 €
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Produkt 052213 - Leistungen fiir Menschen mit Behinderung

Abweichung 2017 zu 2016

Ergebnis 2014  |Ergebnis 2015 (Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung

in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Ertrage 52.140 34.099 65.500 65.500 0,00
Aufwendungen 217.619 202.177 216.200 180.400 +35.800
Saldo -165.479 -168.078 -150.700 -114.900 +35.800
Ertrage Aufwendungen

m Steuern und dhnliche Abgaben = 0,00 €
3,99% B Personalaufwendungen = 66.100,00 €

m Zuwendungen und allg. Umlagen = 65.000,00€

m Transferleistungen = 500,00€

m Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 0,00 £

M Privatrechtliche Leistungsentgelte = 0,00 €

 Kostenerstattungen und Kostenumlagen = 0,00 €

m sonstige ordentliche Ertrédge = 0,00 €

[ aktivierte Eigenleistungen = 0,00 €

Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen = 0,00 €

m Versorgungsaufwendungen = 40.600,00€

M Sach- u. Dienstleistungen = 1.000,00€

M Bilanzielle Abschreibungen = 0,00€

m Transferaufwendungen = 65.500,00€

m sonstige ordentliche Aufwendungen = 7.200,00€

| Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen = 0,00 €

Erlduterungen:

Ertrage:

Der LWL leistet die Zuwendungen aus Mitteln der Ausgleichsabgabe. Diese sind zweckgebunden fiir entsprechende Aufwendungen zu verwenden.

Aufwendungen:

Der Anteil der Personalaufwendungen ist hier relativ hoch. Es wird eine umfangreiche personliche Beratung und Hilfeleistung geboten, die zum
GroRteil nicht mit Transferaufwendungen verbunden ist. Im Wesentlichen ist das die Beteiligung an Kiindigungsverfahren fiir Menschen mit

Behinderung im Arbeitsleben.

Dariiber hinaus werden Transferleistungen beispielsweise erbracht fiir behinderungsgerechte
Arbeitswege), Rollstuhlrampen in Betriebsgebduden oder spezielle und behinderungsgerechte Biirostiihle.
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Produkt 052214 - Fliichtlingshilfen und Ubergangseinrichtungen (enthilt Produkt 052215 ab 2017)

Abweichung 2017 zu 2016
Ergebnis 2014  |Ergebnis 2015 (Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Ertrdge 402.499 2.752.254 7.615.000 16.793.600 +9.178.600
Aufwendungen 1.681.932 3.282.169 11.863.300 22.065.000 -10.201.700
Saldo -1.279.433 -529.915 -4.248.300 -5.271.400 -1.023.100
Ertrége H Steuern und dhnliche Abgaben = 0,00€ Aufwendungen

m Zuwendungen und allg. Umlagen = 7.809.000,00€ . Eersenalativensingem =17 800,00

M Transferleistungen = 85.000,00€ m Versorgungsaufwendungen = 139.500,00 €

m Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 700.000,00€ X )
m Sach- u. Dienstleistungen = 15.272.700,00 €

M Privatrechtliche Leistungsentgelte = 0,00 €
m Bilanzielle Abschreibungen = 106.700,00€
m Kostenerstattungen und Kostenumlagen = 8.199.500,00

£
u sonstige ordentliche Ertrdge = 100,00€ M Transferaufwendungen = 6.035.000,00€

aktivierte Eigenleistungen = 0,00€ M sonstige ordentliche Aufwendungen = 41.400,00 €

Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen =0,00€
= Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen =

21.900,00€

Erlduterungen:
Das Produkt 052214beinhaltet ab 2017 auch das bisherige Produkt 052215. Die Zusammenlegung erfolgte aus Griinden der Verwaltungsékonomie.

Ertrage:

Wesentlicher Ertrag und gleichzeitig schwer zu kalkulieren ist die Zuweisung vom Land NRW (FIGAG). Diese hangt zum einen von der Zahl der in
Bocholt lebenden Fliichtlinge, zum anderen von der H6he der gezahlten Pauschale je Fliichtling ab. Weitere Ertrage ergeben sich durch die
Gestellung und die Bewirtschaftung der drei Notunterkiinfte des Landes NRW in Bocholt (ehemaliges Yupidu, ehemaliges Diepenbrockheim und das
Containerdorf an der KreuzstralRe). Bei der Haushaltsplanung wurde unterstellt, dass die Vertrage zwischen dem Land NRW und der Stadt Bocholt
zu den Notunterkiinften zum 31.08.17 auslaufen und stattdessen eine Zentrale Unterbringungseinrichtung (ZUE) in Bocholt eingerichtet wird. Die
damit verbundenen Ertrage wiirden dann direkt an den Trdger der ZUE flieRRen.
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Aufwendungen:
Die Aufwendungen beinhalten zum Grolteil die Leistungen nach dem AsylbLG sowie die Kostenerstattung an die Ewibo GmbH, die sich aus der
Rahmenvereinbarung ergibt, welche am 22.06.16 durch den Haupt- und Finanzausschuss einstimmig beschlossen wurde.

Auch auf der Aufwandsseite wirkt sich die Befristung der Vertrdge zu den Notunterkiinften aus. Wie bereits erwdhnt wird ab dem 01.09.17
voraussichtlich eine ZUE eingerichtet, die vertraglich im direkten Verhdltnis zwischen der Bezirksregierung und dem Trdger der ZUE und somit aus
Sicht der Stadt Bocholt kostenneutral gefiihrt wird. Die Aufwendungen, die sich aus der Rahmenvereinbarung mit der Ewibo GmbH fir die
kommunal zugewiesenen Fliichtlinge ergeben, bleiben davon unberiihrt.

Fir die Beratung im Ausschuss fiir Arbeit, Gesundheit und Soziales sowie fiir die Vorlage im Haupt- und Finanzausschuss wurde folgende
Finanzplanung im Fliichtlingsbereich aufgestellt:

2016 2017 2018 2019 2020
KOSTEN
Landesunterkiinfte 10.184.656 € 6.790.000 € ZUE* ZUE* ZUE*
Kommunale Unterkiinfte 8.320.488 € 8.300.500 € 7.470.450 € 6.723.405 € 6.051.065 €
Summe Kosten 18.505.144 € | 15.090.500 € 7.470.450 € 6.723.405 € 6.051.065 €
*voraussichtlich
ERTRAGE
Kreuzstralle 2.861.016 € 1.907.344 € - £ - £ - £
Diepenbrockheim 3.666.948 £ 2444632 € - £ - £ - £
Yupidu (noch in Klarung) - £ - £ - £ - £ - £
Allg. Personalkostenerstattung| 1.032.000 € 688.000 € - £ - £ - £
FIGAG-Pauschale 7.783.083 € 7.783.100 € 7.000.000 € 6.300.000 € 5.670.000 €
Summe Ertrige 15.343.047 € 12.823.076 € 7.000.000 € 6.300.000 € 5.670.000 €

(Annahme: Ab 2018 sinken die Kosten jeweils um 10 % p.a., ebenso die Anzahl der Fliichtlinge in Bezug auf die FIGAG-P.)

Zwischenzeitlich wurde auch der Vertrag zwischen dem Land NRW und der Stadt Bocholt in Bezug auf die Notunterkunft BOH | (ehem. Yupidu)
unterzeichnet. Hierdurch erhdlt die Stadt eine monatliche Kostenerstattung von 442.318,- € bis zum 31.08.17. Dieser zusdtzliche Ertrag ist in der
Haushaltsplanung fiir 2017 enthalten, nicht jedoch in obiger Grafik. Eine weitere Anderung nach der Ausschusssitzung ist die Einstellung der
allgemeinen Personalkostenerstattung fiir die Notunterkiinfte seitens des Landes NRW zum 30.09.16.
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Produkt 052215 - Ubergangseinrichtungen (Zusammenlegung mit 052214 ab 2017)

Abweichung 2017 zu 2016

Ergebnis 2014  |Ergebnis 2015 (Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung

in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Ertrage 421.846 5.640.226 9.610.700 -9.610.700
Aufwendungen 851.051 6.408.048 10.914.600 +10.914.600
Saldo -429.205 -767.822 -1.303.900 +1.303.900

Erliuterungen:

Das Produkt wird ab 2017 aus Griinden der Verwaltungsékonomie mit dem Produkt 052214 zusammengelegt.
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Produkt 052221 - Soziale Wohnraumforderung

Abweichung 2017 zu 2016
Ergebnis 2014  |Ergebnis 2015 (Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Ertrage 55.715 38.291 36.000 25.300 -10.700
Aufwendungen 359.819 314.277 304.000 423.000 -119.000
Saldo -304.104 -275.986 -268.000 -397.700 -129.700
Ertrage Aufwendungen

m Steuern und dhnliche Abgaben = 0,00 €

H Zuwendungen und allg. Umlagen = 0,00 €

M Transferleistungen

m Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 5.000,00€

=0,00£€

M Privatrechtliche Leistungsentgelte = 0,00 €

M Kostenerstattungen und Kostenumlagen = 19.100,00€

1 sonstige ordentliche Ertrige = 0,00 €

W aktivierte Eigenleistungen = 0,00 €

Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen = 0,00 €

1,00% 6,57%

3,88%

M Personalaufwendungen = 374.200,00€

M Versorgungsaufwendungen = 16.400,00€

m Sach- u. Dienstleistungen = 4.600,00€

M Bilanzielle Abschreibungen = 0,00€

m Transferaufwendungen = 0,00 €

m sonstige ordentliche Aufwendungen = 27.800,00 £

m Aufwendungen aus internen Leistungsbheziehungen = 0,00 €

Erlduterungen:

Ertrage:

Der Kreis Borken erstattet die Personal- und Verwaltungskosten fiir die Bearbeitung der Leistungen nach dem Bildungs- und Teilhabepaket. Diese
Antrage werden fiir Empfanger von Wohngeld und Kinderzuschlag von den stadtischen Mitarbeitern/innen bearbeitet.

Aufwendungen:

Bei den Aufwendungen werden auch hier das durch das Land NRW direkt an die Leistungsempfanger ausgezahlte Wohngeld und die durch den
Kreis Borken gezahlten BuT-Leistungen (insgesamt rund 710.000 €) nicht abgebildet.
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Bei Beriicksichtigung dieser Transferleistungen sahe das Diagramm so aus:

Aufwendungen

M Personalaufwendungen = 374.200,00€

m Versorgungsaufwendungen = 16.400,00€
M Sach- u. Dienstleistungen = 4.600,00€

M Bilanzielle Abschreibungen = 0,00€

M Transferaufwendungen =710.000,00€

M sonstige ordentliche Aufwendungen = 27.800,00 €

1,45%
m Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen = 0,00 €
0,41%
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Produkt 052231 - Biirgerorientierte Leistungen

Abweichung 2017 zu 2016
Ergebnis 2014  |Ergebnis 2015 (Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Ertrage 219.564 195.374 66.200 62.900 -3.300
Aufwendungen 1.480.537 1.362.191 1.286.200 1.187.500 +98.700
Saldo -1.260.973 -1.166.817 -1.220.000 -1.124.600 +95.400
Ertrage Aufwendungen

m Steuern und dhnliche Abgaben = 0,00€

m Zuwendungen und allg. Umlagen = 52.500,00€

m Transferleistungen = 0,00 €

m Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 10.000,00€

M Privatrechtliche Leistungsentgelte = 0,00 €

m Kostenerstattungen und Kostenumlagen = 0,00 €

m sonstige ordentliche Ertrage = 400,00€

m aktivierte Eigenleistungen = 0,00 €

Ertrdge aus internen Leistungsbeziehungen = 0,00 €

M Personalaufwendungen = 465.400,00€

M Versorgungsaufwendungen = 96.800,00€

M Sach- u. Dienstleistungen = 12.300,00 €

M Bilanzielle Abschreibungen = 600,00€

m Transferaufwendungen = 502.000,00€

m sonstige ordentliche Aufwendungen = 110.400,00€

m Aufwendungen aus internen Leistungsbheziehungen = 0,00 €

Erlduterungen:

Das Produkt wurde umbenannt von ,Sonstige integrative Mallnahmen” in ,Biirgerorientierte Leistungen®, da diese Bezeichnung den Inhalten

gerechter wird.

Ertrige/Aufwendungen:

Die Anderungen zum Vorjahr resultieren im Wesentlichen aus wegfallenden und neu hinzu gekommenen Projekten. Eine Ubersicht zu den Projekten
und freiwilligen Férderungen ist auf der Folgeseite zu finden.
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Ubersicht:

Neben den allgemeinen Service-Leistungen fiir alte und hilfsbediirftige Menschen werden hier die Einnahmen und Ausgaben fiir diverse Projekte
und freiwillige Férderungen mit insgesamt 556.500 € veranschlagt. Im Einzelnen sind das:

e ,Lokale Allianzen Demenz" (in gleicher HENE GEfGrAEIT) .......iviiiiiiiiiiiie e 5.000 £
Kooperationsprojekt mit L-i-A. e.V. und Caritas zum Thema Menschen mit Migrationshintergrund.

e ,Altengerechte Quartiere” (in gleicher HGNE GEfOIARIT) .......ciii i be et e e e e nee e 40.500 €
Projekt fir drei Jahre, Quartiersentwicklerstelle fiir Feldmark-Bocholt-West.

o  Fonds flr VerRUTUNGSIMITEEL . ..o 4.000 €

e Zuschisse an die Betreuungsvereing (SKF UM AWO) ..ot nte et e e te e s e rba e ste e s be e aneaenteeenees 75.000 €
Beratung zu Vorsorgevollmachten und Begleitung von ehrenamtlichen Betreuern.

@ QUArIErSKONZEPT L-i=A. BV ittt 300.000 €
Forderung der Quartiersentwicklung der Friedhofssiedlung, Spork, Fildeken/Rosenberg, Feldmark-Bocholt-West.

@ QUM EISKOMZEPT CartAS . iiiiriiiiiiie ittt L e 67.500 €
Forderung der Quartiersentwicklung fiir Menschen mit Demenz und Behinderungen.

I OV T o A T=T £ (o bA=T s =T oL =T o PO OO OO PP PP PP PPPPP PR PPPPPPPPPPPPPI 25.000 €

o Mittel des Ausschusses fiir Arbeit, Gesundheit UNd SOZIAIES .........ooiiiiiiiiii e 7.500 €

o  Mittel dBSs SENMIOIENMDEITATES ..ottt 5.000 €

o Ausbildung ehrenamtlicher SENIOrENBEGIEITEL ..uuviiiiii i e e e e e 2.500 €

Projekt mit der Europadischen Seniorenakademie.

e Strategische Ehrenamtsforderung, ,EngagementStrategie . ... 24.500 €
Forderung der Ehrenamtskarte, wertschatzende Mallnahmen, Unterhaltung der ,FreiwilligenAgentur”, Aufbau eines Netzwerkes
»Freiwilliges Engagement”, Qualifizierungsangebote, Vernetzung mit Quartiersansatz, Kostenbeteiligung von Banken i.H.v. 7.000 € in
Aussicht gestellt.

Hinweis: Das Projekt wurde bei der Planung des Haushaltes 2017 mit den genannten Einnahmen und Ausgaben aufgenommen. Zum
Zeitpunkt der Erstellung des Beiheftes steht ein abschliefSender politischer Beschluss allerdings noch aus.
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B. Finanzplan Investitionstatigkeit

I. Gesamtbudget - allgemein -

Abweichung 2017

zu 2016
Finanzplan Ergebnis 2014  |Ergebnis 2015 (Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
Gesamt in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Einzahlungen 10.098 18.799 9.100 9.200
Auszahlungen 27.269 426.220 41.000 11.000 +30.000
Saldo -17.171 -407.421 -31.900 -1.800 +30.100

Erlauterungen:

Projekte, die grolRere Investitionen erfordern, sind im Fachbereich Soziales nicht in Planung.
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Il. Produktbudgets

Finanzplan je Produkt Abweichung 2017

zu 2016
Produkt Ergebnis 2014  |Ergebnis 2015 (Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
Bezeichnung in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
052211 - Grundsicherung fiir
Arbeitsuchende -420 -103 -500 -500 0,00
052212 - Sozialhilfe (SGB XII) 0 0 -500 -500 0,00
052213 - Leistungen fiir Menschen mit
Behinderung 0 0 0 0 0,00
052214 - Fliichtlingshilfen und
Ubergangseinrichtungen 0 0 0 -9.000 -9.000
052215 - Ubergangseinrichtungen
(in 052214 enthalten ab 01.01.17) -17.207 -419.219 -39.000 +39.000
052221 - Soziale Wohnraumfdrderung 10.098 12.146 9.100 9.200 +100
052231 - Biirgerorientierte Leistungen -9.642 -245 -1.000 -1.000 0,00
Gesamt -17.171 -407.421 -31.900 -1.800 +30.100

Erlduterungen:

Der Investitionsaufwand beschrankt sich im Wesentlichen auf die Ausstattung der zahlreichen fiir die Fliichtlinge vorgehaltenen Wohnungen mit
Haushaltsgerdaten (Waschmaschinen, Herde, Kihlschrénke, etc.). Im Jahr 2015 und in den ersten Monaten von 2016 wurden diverse neue
Ubergangseinrichtungen geschaffen und ausgestattet, welche den in Bocholt lebenden Fliichtlingen nun auch weiterhin zur Verfiigung stehen. Der
Aufwand wird sich daher zukiinftig wieder reduzieren. Zudem ist in der Rahmenvereinbarung mit der Ewibo GmbH festgelegt worden, dass weitere
Neuanschaffungen in das Eigentum der Ewibo GmbH {ibergehen und sich die Stadt Bocholt nur noch an den Abschreibungen beteiligt.

Bei den Einnahmen im Produkt ,,Soziale Wohnraumférderung® handelt es sich um Riickfliisse aus Darlehenstilgungen.
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pamanr 2017 ) €D BOCHOLT (2054 GomiivO)
Teilergebnisplan
22 - Soziales
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 3.450.627,63 7.696.400 7.926.500 7.104.700 6.397.900 5.767.900
3| + Transferleistungen 62.903,23 55.500 85.500 85.500 85.500 85.500
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 480.479,00 715.500 715.500 715.500 715.500 715.500
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 7.015.193,45 11.770.100 10.834.600 2.662.100 2.662.100 2.662.100
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 61.327,50 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 11.070.530,81 20.240.000 19.564.600 10.570.300 9.863.500 9.233.500
11| - Personalaufwendungen 4.808.772,37 5.378.500 4.910.200 4.957.800 5.005.900 5.054.400
12| - Versorgungsaufwendungen 518.723,79 509.700 782.700 787.900 793.100 798.400
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 5.690.390,84 9.758.500 15.398.800 7.677.100 6.930.000 6.257.700
14| - Bilanzielle Abschreibungen 143.956,01 29.000 107.300 107.300 107.300 107.300
15| - Transferaufwendungen 7.058.120,72 16.021.500 10.658.500 10.462.800 10.461.000 10.456.000
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 704.438,82 902.300 453.300 468.800 453.800 468.800
17 | = Ordentliche Aufwendungen 18.924.402,55 32.599.500 32.310.800 24.461.700 23.751.100 23.142.600
18 | = Ordentliches Ergebnis -7.853.871,74 -12.359.500 -12.746.200 -13.891.400 -13.887.600 -13.909.100
19| + Finanzertrage 951,83 900 1.200 1.100 1.100 1.100
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 951,83 900 1.200 1.100 1.100 1.100
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit -7.852.919,91 -12.358.600 -12.745.000 -13.890.300 -13.886.500 -13.908.000
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen -7.852.919,91 -12.358.600 -12.745.000 -13.890.300 -13.886.500 -13.908.000
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 12.800,00 16.400 21.900 21.900 21.900 21.900
29 | = Ergebnis -7.865.719,91 -12.375.000 -12.766.900 -13.912.200 -13.908.400 -13.929.900
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pananr 207 ) €D BOCHOLT (2054 Gomiivo)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
22 - Soziales
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2016 2017 2018 2019 2020
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 6.653,16 0 0 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 12.146,69 9.100 9.200 0 9.200 9.300 9.100
6 Summe der investiven Einzahlungen 18.799,85 9.100 9.200 0 9.200 9.300 9.100
Auszahlungen
7 fur den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumaRRnahmen 0,00 10.000 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 5.238,08 31.000 11.000 0 11.000 11.000 11.000
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 420.982,86 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 426.220,94 41.000 11.000 0 11.000 11.000 11.000
14 Saldo Investitionstatigkeit (Einzahl./.Auszahl) -407.421,09 - 31.900 -1.800 0 -1.800 -1.700 -1.900
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Stadt Bocholt (dopp.)

Jahr 2017
Kennzahlen zu 05.2211 Grundsicherung fiir Arbeitssuchende (SBG II)
Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Personal gesamt 49,72 Stellen 49,52 Stellen 51,23 Stellen 54,21 Stellen
Héherer Dienst 1,30 Stellen 1,30 Stellen 1,10 Stellen 0,90 Stellen
Gehobener Dienst 46,42 Stellen 45,22 Stellen 47,13 Stellen 49,91 Stellen
Mittlerer Dienst 2,00 Stellen 3,00 Stellen 3,00 Stellen 3,40 Stellen
Anzahl Bedarfsgemeinschaften SGB Il - Kennzahl in 2014 eingefiihrt 2.057 Anzahl 2.035 Anzahl 2.100 Anzahl 2.150 Anzahl
Aufwand Kosten der Unterkunft SGB Il - Kennzahl in 2014 eingefiihrt 784 TEUR 785 TEUR 808 TEUR 827 TEUR
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Anlage 8

Stadt Bocholt (dopp.)
Planjahr 2017 BOCHOLT (zu § 4 GemHVO)

Teilergebnisplan

05.2211 Grundsicherung fiir Arbeitsuchende (SGB Il)

05.2211
Kurzbeschreibung Die Grundsicherung fiir Arbeitsuchende beinhaltet Leistungen zur Eingliederung in Arbeit sowie zur Sicherstellung des Lebensunterhaltes.
Auftragsgrundlage SGB I;
Zielgruppen Erwerbsfahige Hilfebeddirftige und deren Angehérige in der Bedarfsgemeinschaft;
Ziele Die Grundsicherung fiir Arbeitsuchende soll die Eigenverantwortung von erwerbsfahigen Leistungsberechtigten und

Personen, die mit ihnen in einer Bedarfsgemeinschaft leben, starken und dazu beitragen, dass sie ihren Lebensunterhalt unabhangig von der Grundsicherung aus eigenen
Kraften und Mitteln bestreiten kénnen. Sie soll erwerbsfahige Leistungsberechtigte bei der Aufnahme oder Beibehaltung einer Erwerbstatigkeit unterstiitzen und den
Lebensunterhalt sichern, soweit sie ihn nicht auf andere Weise bestreiten kdnnen.

Verantwortlich FB 22
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Stadt Bocholt (dopp.) Anlage 8

Planjahr 2017 % BOCHOLT (zu § 4 GemHVO)

Teilergebnisplan

05.2211 Grundsicherung fiir Arbeitsuchende (SGB Il) - Teilhaushalt: 22 - 22 - Soziales

Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0
3| + Transferleistungen 0,00 0 0 0 0 0
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 373,00 400 400 400 400 400
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.408.769,76 2.845.000 2.616.000 2.616.000 2.616.000 2.616.000
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 1.908,50 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 2.411.051,26 2.847.400 2.618.400 2.618.400 2.618.400 2.618.400
11| - Personalaufwendungen 2.944.923,89 3.344.900 3.159.600 3.190.400 3.221.500 3.252.900
12| - Versorgungsaufwendungen 296.702,94 301.800 409.000 411.800 414.600 417.400
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 109.370,14 103.200 104.300 104.600 104.600 104.600
14| - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0 0 0
15| - Transferaufwendungen 3.214.801,67 3.600.000 4.056.000 4.056.000 4.056.000 4.056.000
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 236.794,47 236.100 243.800 244.200 244.200 244.200
17 | = Ordentliche Aufwendungen 6.802.593,11 7.586.000 7.972.700 8.007.000 8.040.900 8.075.100
18 | = Ordentliches Ergebnis -4.391.541,85 -4.738.600 -5.354.300 -5.388.600 -5.422.500 -5.456.700
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit -4.391.541,85 -4.738.600 -5.354.300 -5.388.600 -5.422.500 -5.456.700
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen -4.391.541,85 -4.738.600 -5.354.300 -5.388.600 -5.422.500 -5.456.700
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
29 | = Ergebnis -4.391.541,85 -4.738.600 -5.354.300 -5.388.600 -5.422.500 -5.456.700
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pananr 207 ) €D BOCHOLT (2054 Gomiivo)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
05.2211 Grundsicherung fiir Arbeitsuchende (SGB Il) - Teilhaushalt: 22 - 22 - Soziales
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2016 2017 2018 2019 2020
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7

Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0

Auszahlungen
7 fir den Erwerb von Grundstlicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumaRRnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 103,12 500 500 0 500 500 500
* 7832 Kontounterart 103,12 500 500 0 500 500 500
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 103,12 500 500 0 500 500 500
14 Saldo Investitionstatigkeit (Einzahl./.Auszahl) -103,12 - 500 -500 0 -500 -500 -500
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Stadt Bocholt (dopp.)

Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 05.2211-Grundsicherung fiir Arbeitsuchende (SGB
MaBRnahme: mehrere
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 103,12 500 500 0 500 500 500 603 2.603
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -103,12 - 500 -500 0 -500 -500 -500 -603 -2.603
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Stadt Bocholt (dopp.)
Jahr 2017

Kennzahlen zu 05.2212 Sozialhilfe (SGB XII)

Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Personal gesamt 5,44 Stellen 5,83 Stellen 5,08 Stellen 5,94 Stellen
Hoherer Dienst 0,14 Stellen 0,14 Stellen 0,17 Stellen 0,17 Stellen
Gehobener Dienst 3,95 Stellen 4,79 Stellen 3,71 Stellen 5,67 Stellen
Mittlerer Dienst 1,35 Stellen 0,90 Stellen 1,20 Stellen 0,10 Stellen
Empfanger Grundsicherung U65 Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung unter 65 Jahren 334 P 361 P 365 P 368 P
Aufwendungen p.P./Monat U65 530 € 594 € 600 € 605 €
Empfanger Grundsicherung ab 65 Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung ab 65 Jahren 371P 372 P 375P 380 P
Aufwendungen p.P./Monat ab 65 379 € 377 € 380 € 382 €
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Stadt Bocholt (dopp.) Anlage 8
Planjahr 2017 BOCHOLT (zu § 4 GemHVO)

Teilergebnisplan

05.2212 Sozialhilfe (SGB XIlI)

05.2212
Kurzbeschreibung Sozialhilfe beinhaltet neben der Hilfe zum Lebensunterhalt Leistungen der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung, Hilfen zur Gesundheit, Eingliederungshilfe fur
Behinderte, Hilfe zur Pflege, Hilfe zur Uberwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten sowie auch Hilfen in anderen Lebenslagen mit der jeweils gebotenen Beratung und
Unterstltzung;
Auftragsgrundlage SGB XlI;
Zielgruppen Blinde, hochgradig Sehbehinderte und Gehdrlose, Personen mit besonderen sozialen Schwierigkeiten, Personen mit einer korperlichen, geistigen oder seelischen Behinderung

oder davon Bedrohte, Personen, die ihren notwendigen Lebensunterhalt nicht o. nicht ausreichend selbst beschaffen kdnnen, dauerhaft voll erwerbsgeminderte Menschen, von
Krankheit betroffene oder bedrohte Personen;

Ziele Aufgabe der Sozialhilfe ist es, den Leistungsberechtigten die Fiihrung eines Lebens zu ermdglichen, das der Wiirde des Menschen entspricht. Die Leistung soll soweit wie
moglich beféhigen, unabhangig von ihr zu leben.

Verantwortlich FB 22
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pamanr 2017 ) €D BOCHOLT (2054 GomiivO)
Teilergebnisplan
05.2212 Sozialhilfe (SGB Xll) - Teilhaushalt: 22 - 22 - Soziales
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0
3| + Transferleistungen 0,00 0 0 0 0 0
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 10,38 100 100 100 100 100
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 175,00 0 0 0 0 0
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 185,38 100 100 100 100 100
11| - Personalaufwendungen 477.928,50 370.500 397.100 400.900 404.700 408.600
12| - Versorgungsaufwendungen 72.739,41 58.000 80.400 80.900 81.400 81.900
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 2.016,52 2.200 3.900 3.900 3.900 3.900
14| - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0 0 0
15| - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 13.060,18 14.900 22.700 22.700 22.700 22.700
17 | = Ordentliche Aufwendungen 565.744,61 445.600 504.100 508.400 512.700 517.100
18 | = Ordentliches Ergebnis - 565.559,23 - 445.500 -504.000 -508.300 -512.600 -517.000
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit - 565.559,23 -445.500 -504.000 -508.300 -512.600 -517.000
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen - 565.559,23 -445.500 -504.000 -508.300 -512.600 -517.000
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
29 | = Ergebnis - 565.559,23 -445.500 -504.000 -508.300 -512.600 -517.000
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pananr 207 ) €D BOCHOLT (2054 Gomiivo)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
05.2212 Sozialhilfe (SGB Xll) - Teilhaushalt: 22 - 22 - Soziales
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2016 2017 2018 2019 2020
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen
7 fur den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumalRnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 0,00 500 500 0 500 500 500
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 0,00 500 500 0 500 500 500
14 Saldo Investitionstatigkeit (Einzahl./.Auszahl) 0,00 - 500 -500 0 -500 -500 -500
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Stadt Bocholt (dopp.)

Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 05.2212-Sozialhilfe (SGB XII)
MaBRnahme: mehrere
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 0,00 500 500 0 500 500 500 500 2.500
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 0,00 - 500 -500 0 -500 -500 -500 -500 -2.500
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Jahr 2017
Kennzahlen zu 05.2213 Leistungen fiir behinderte Menschen
Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Personal gesamt 1,24 Stellen 1,24 Stellen 1,29 Stellen 1,00 Stellen
Hoéherer Dienst 0,10 Stellen 0,10 Stellen 0,11 Stellen 0,11 Stellen
Gehobener Dienst 1,14 Stellen 1,14 Stellen 1,18 Stellen 0,87 Stellen
Mittlerer Dienst 0,00 Stellen 0,00 Stellen 0,00 Stellen 0,02 Stellen
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Stadt Bocholt (dopp.) Anlage 8
Planjahr 2017 BOCHOLT (zu § 4 GemHVO)

Teilergebnisplan

05.2213 Leistungen fiir Menschen mit Behinderung
05.2213

Kurzbeschreibung Leistungen bereitstellen und MaRnahmen férdern, die es den Menschen mit Behinderungen und den Personen, die von einer Behinderung bedroht sind, ermdglichen, trotz
ihres Unterstiitzungsbedarfes ein moglichst selbstandiges und selbstbestimmtes Leben in der Gemeinschaft zu fiihren und die dazu beitragen, eine drohende Behinderung zu
verhuten oder eine vorhandene Behinderung zu beseitigen oder zu mildern.

Auftragsgrundlage SGB IX, KdSchG, Satzung und Richtlinien des LWL, Ausgleichsabgabenverordnung;

Zielgruppen Personen mit einer korperlichen, geistigen oder seelischen Behinderung oder davon Bedrohte, Personen, denen die Teilnahme am Leben in der Gesellschaft ohne fremde
Hilfe nicht moglich ist;

Ziele Drohende Behinderungen sollen verhitet, eine vorhandene Behinderung oder deren Folgen sollen beseitigt oder gemildert werden mit dem Ziel, den Behinderten in die
Gesellschaft einzugliedern, Arbeitsplatzsicherung im Rahmen der begleitenden Hilfe im Arbeitsleben, Arbeitsplatzsicherung durch erweiterten Kiindigungsschutz;

Verantwortlich FB 22
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Teilergebnisplan
05.2213 Leistungen fiir Menschen mit Behinderung - Teilhaushalt: 22 - 22 - Soziales
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 33.015,64 65.000 65.000 65.000 65.000 65.000
3| + Transferleistungen 1.083,57 500 500 500 500 500
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 34.099,21 65.500 65.500 65.500 65.500 65.500
11| - Personalaufwendungen 115.284,85 107.200 66.100 66.600 67.100 67.600
12| - Versorgungsaufwendungen 39.111,34 28.700 40.600 40.900 41.200 41.500
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 2.016,52 2.200 1.000 1.000 1.000 1.000
14| - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0 0 0
15| - Transferaufwendungen 34.099,21 65.500 65.500 65.500 65.500 65.500
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 11.665,67 12.600 7.200 7.200 7.200 7.200
17 | = Ordentliche Aufwendungen 202.177,59 216.200 180.400 181.200 182.000 182.800
18 | = Ordentliches Ergebnis -168.078,38 -150.700 -114.900 -115.700 -116.500 -117.300
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit -168.078,38 -150.700 -114.900 -115.700 -116.500 -117.300
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen -168.078,38 -150.700 -114.900 -115.700 -116.500 -117.300
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
29 | = Ergebnis -168.078,38 -150.700 -114.900 -115.700 -116.500 -117.300
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Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
05.2213 Leistungen fiir Menschen mit Behinderung - Teilhaushalt: 22 - 22 - Soziales
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2016 2017 2018 2019 2020
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen
7 fur den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumaRRnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 0,00 0 0 0 0 0 0
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
14 Saldo Investitionstatigkeit (Einzahl./.Auszahl) 0,00 0 0 0 0 0 0
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Stadt Bocholt (dopp.)
Jahr 2017

Kennzahlen zu 05.2214 Fliichtlingshilfen / Geld- und Sachleistungen

Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Personal gesamt 0,72 Stellen 0,78 Stellen 4,15 Stellen 7,46 Stellen
Hoherer Dienst 0,12 Stellen 0,12 Stellen 0,17 Stellen 0,54 Stellen
Gehobener Dienst 0,45 Stellen 0,56 Stellen 3,18 Stellen 5,82 Stellen
Mittlerer Dienst 0,15 Stellen 0,10 Stellen 0,80 Stellen 1,10 Stellen
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Stadt Bocholt (dopp.)
Planjahr 2017

Anlage 8

% BOCHOLT (zu § 4 GemHVO)

Teilergebnisplan

05.2214 Fliichtlingshilfen und Ubergangsheime
05.2214

Kurzbeschreibung

Bereitstellung der Geld- und Sachleistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz an leistungsberechtigte Fllchtlinge, Bereitstellen von Wohnraum in stadtischen
Unterkunften oder angemieteten Wohnungen fiir auslandische Fliichtlinge (Asylbewerber, de-facto-Fliichtlinge, Kontingentfliichtlinge, Biirgerkriegsflichtlinge) und Aussiedler,
Personliche Hilfe bei der Aufnahme und Unterbringung auslandischer Flichtlinge und Aussiedler, Beseitigung von Obdachlosigkeit als ordnungsbehérdliche Aufgabe zur
Gefahrenabwehr;

Auftragsgrundlage

AsylbLG, AG-AsylbLG, SGB XlI, Richtlinien des Kreises Borken, Empfehlungen des LWL, Urteil BVerfG 18.07.2012, AsylVfG, FIUAG, LAuUfG, §§ 4, 5 und 14 OBG;

Zielgruppen Leistungsberechtigte Auslander und Auslanderinnen nach dem AsylbLG, Aussiedler und Aussiedlerinnen, Personen ohne Obdach, asylbegehrende Auslander und
Auslanderinnen und Flichtlinge, ausreisepflichtige Auslander und Auslanderinnen mit Duldung;
Ziele Sicherstellung der gesetzlich vorgesehenen Versorgung fiir den Personenkreis der Leistungsberechtigten nach dem AsylbLG, vorlaufige Unterbringung von zugewiesenen

Flichtlingen und Aussiedlern sowie Aussiedlerinnen, Betrieb der stadtischen Unterkiinfte auf der Basis des KAG als kostenrechnende Einrichtungen, Betreuung von
auslandischen Flichtlingen mit dem Ziel eines geordneten Zusammenlebens innerhalb und auerhalb der Ubergangsheime, verselbstandigtes Wohnen nach Durchlaufen der
Wohnstufen, Behebung von Obdachlosigkeit, Verklrzung der Verweildauer in den Obdachlosenunterkunften;

Verantwortlich

FB 22
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Teilergebnisplan
05.2214 Fliichtlingshilfen und Ubergangsheime - Teilhaushalt: 22 - 22 - Soziales
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 3.306.295,99 7.575.600 7.809.000 7.025.900 6.325.900 5.695.900
3| + Transferleistungen 61.819,66 55.000 85.000 85.000 85.000 85.000
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 466.965,62 700.000 700.000 700.000 700.000 700.000
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 4.557.399,67 8.895.000 8.199.500 27.000 27.000 27.000
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 0,00 100 100 100 100 100
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 8.392.480,94 17.225.700 16.793.600 7.838.000 7.138.000 6.508.000
11| - Personalaufwendungen 279.510,96 728.900 447 .800 452.100 456.400 460.700
12| - Versorgungsaufwendungen 27.204,11 45.000 139.500 140.400 141.300 142.300
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 5.563.042,39 9.632.300 15.272.700 7.550.600 6.803.500 6.131.200
14| - Bilanzielle Abschreibungen 143.008,98 28.100 106.700 106.700 106.700 106.700
15| - Transferaufwendungen 3.336.644,44 11.829.000 6.035.000 5.883.000 5.883.000 5.883.000
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 328.007,53 498.200 41.400 41.400 41.400 41.400
17 | = Ordentliche Aufwendungen 9.677.418,41 22.761.500 22.043.100 14.174.200 13.432.300 12.765.300
18 | = Ordentliches Ergebnis -1.284.937,47 -5.535.800 -5.249.500 -6.336.200 -6.294.300 -6.257.300
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit -1.284.937,47 - 5.535.800 -5.249.500 -6.336.200 -6.294.300 -6.257.300
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen -1.284.937,47 -5.535.800 -5.249.500 -6.336.200 -6.294.300 -6.257.300
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 12.800,00 16.400 21.900 21.900 21.900 21.900
29 | = Ergebnis -1.297.737,47 -5.552.200 -5.271.400 -6.358.100 -6.316.200 -6.279.200
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pananr 207 ) €D BOCHOLT (2054 Gomiivo)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
05.2214 Fliichtlingshilfen und Ubergangsheime - Teilhaushalt: 22 - 22 - Soziales
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2016 2017 2018 2019 2020
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 6.653,16 0 0 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 6.653,16 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen
7 fir den Erwerb von Grundstlicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumaRRnahmen 0,00 10.000 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 4.889,52 29.000 9.000 0 9.000 9.000 9.000
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 420.982,86 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 425.872,38 39.000 9.000 0 9.000 9.000 9.000
14 Saldo Investitionstatigkeit (Einzahl./.Auszahl) -419.219,22 - 39.000 -9.000 0 -9.000 -9.000 -9.000
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Stadt Bocholt (dopp.)

Jahr 2017
Kennzahlen zu 05.2221 Soziale Wohnraumférderung
Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Personal gesamt 5,75 Stellen 5,75 Stellen 5,22 Stellen 6,32 Stellen
Hoéherer Dienst 0,10 Stellen 0,10 Stellen 0,11 Stellen 0,11 Stellen
Gehobener Dienst 1,13 Stellen 3,65 Stellen 2,70 Stellen 2,25 Stellen
Mittlerer Dienst 4,52 Stellen 2,00 Stellen 2,41 Stellen 3,96 Stellen
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Stadt Bocholt (dopp.)
Planjahr 2017

Anlage 8

% BOCHOLT (zu § 4 GemHVO)

Teilergebnisplan

05.2221 Soziale Wohnraumférderung
05.2221

Kurzbeschreibung

Mafnahmen zur Sicherung und Erlangung sozial angemessenen und finanziell tragbaren Wohnraums; Unterstitzung von Familien mit Kindern aus Mitteln des "Bildungs- und
Teilhabepaketes".

Auftragsgrundlage

WoFG, WFNG NRW, WFB, WoG, WoGG, BGB, § 6b BKKG

Zielgruppen

Unterstiitzungsbedirftige Haushalte mit geringem Einkommen und/oder mit bestimmten sozialen Kriterien;

Ziele

Strategisch:
Wohnkostenentlastung unterstiitzungsbedurftiger Haushalte; Unterstiitzung vom Familien mit Kindern

Operativ:
Zielgruppen-/Strategieorientierte Wohnraumversorgung durch Aufsicht iber Bestand, Belegung und Miet-preis der Sozialwohnungen, Erteilung von Wohnungsbezugs- und
Kostensenkungsberechtigungen, Gewahrung wohngeld-rechtlicher Miet- und Lastenzuschiisse sowie Abbildung von Richtwerten fiir die Miet- und Preisbildung bei

freifinanzierten Wohnungen;

Verantwortlich

FB 22

-384 -



pamanr 2017 ) €D BOCHOLT (2054 GomiivO)
Teilergebnisplan
05.2221 Soziale Wohnraumférderung - Teilhaushalt: 22 - 22 - Soziales
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0
3| + Transferleistungen 0,00 0 0 0 0 0
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.720,00 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 32.619,78 30.100 19.100 19.100 19.100 19.100
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 37.339,78 35.100 24.100 24.100 24.100 24.100
11| - Personalaufwendungen 285.962,50 277.500 374.200 377.900 381.700 385.500
12| - Versorgungsaufwendungen 8.807,67 7.800 16.400 16.500 16.600 16.700
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 2.016,52 2.200 4.600 4.700 4.700 4.700
14| - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0 0 0
15| - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 17.491,18 16.500 27.800 27.800 27.800 27.800
17 | = Ordentliche Aufwendungen 314.277,87 304.000 423.000 426.900 430.800 434.700
18 | = Ordentliches Ergebnis - 276.938,09 -268.900 -398.900 -402.800 -406.700 -410.600
19| + Finanzertrage 951,83 900 1.200 1.100 1.100 1.100
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 951,83 900 1.200 1.100 1.100 1.100
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit - 275.986,26 -268.000 -397.700 -401.700 -405.600 -409.500
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen - 275.986,26 - 268.000 -397.700 -401.700 -405.600 -409.500
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
29 | = Ergebnis - 275.986,26 - 268.000 -397.700 -401.700 -405.600 -409.500
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pananr 207 ) €D BOCHOLT (2054 Gomiivo)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
05.2221 Soziale Wohnraumfoérderung - Teilhaushalt: 22 - 22 - Soziales
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2016 2017 2018 2019 2020
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 12.146,69 9.100 9.200 0 9.200 9.300 9.100
6 Summe der investiven Einzahlungen 12.146,69 9.100 9.200 0 9.200 9.300 9.100
Auszahlungen
7 fur den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumaRRnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 0,00 0 0 0 0 0 0
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
14 Saldo Investitionstatigkeit (Einzahl./.Auszahl) 12.146,69 9.100 9.200 0 9.200 9.300 9.100
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Stadt Bocholt (dopp.)

Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 05.2221-Soziale Wohnraumférderung
MaBRnahme: mehrere
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 12.146,69 9.100 9.200 0 9.200 9.300 9.100 21.247 58.047
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 12.146,69 9.100 9.200 0 9.200 9.300 9.100 21.247 58.047
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Jahr 2017
Kennzahlen zu 05.2231 Sonstige integrative MaBnahmen
Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Personal gesamt 6,98 Stellen 8,10 Stellen 8,58 Stellen 7,41 Stellen
Héherer Dienst 0,12 Stellen 0,12 Stellen 0,17 Stellen 0,17 Stellen
Gehobener Dienst 5,86 Stellen 7,11 Stellen 5,54 Stellen 5,52 Stellen
Mittlerer Dienst 1,00 Stellen 0,87 Stellen 2,87 Stellen 1,72 Stellen
Ehrenamtskarten Erstmalige Ausgabe in 2013, 2 Jahre gliltig 51 Anzahl 179 Anzahl 160 Anzahl 160 Anzahl
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Planjahr 2017

Anlage 8
% BOCHOLT (zu § 4 GemHVO)

Teilergebnisplan

05.2231 Biirgerorientierte Leistungen
05.2231

Kurzbeschreibung

Anlaufstelle fur hilfesuchende altere Menschen und Angehdérige, Planung und Organisation von Projekten fur Senioren und Seniorenmaf3nahmen, Netzwerkarbeit,
Geschéftsstelle des Seniorenbeirates, Koordinierung Quartiersmanagement und strategische Engagementférderung.

Vermittlung von Betreuungen nach dem BGB und BtG, Beratung und Unterstltzung von Betreuern und Vollmachtsnehmern, Unterstiitzung des Vormundschaftsgerichtes,
Férderung von ehrenamtlichen Betreuungen, Vorsorgevolimachten und Betreuungsverfligungen, Netzwerkarbeit.

Gesetzliche ortsnahe Serviceleistung der Gemeinde fur Versicherte, die Leistungen im Rahmen der Renten- und Unfallversicherung in Anspruch nehmen wollen, Informations-
und Vermittlungsstelle.

Auftragsgrundlage

§ 71 SGB XII, LPfIG, SGB IX, Rats- und Ausschussbeschliisse, BGB, BtG, BtBG, § 22 GO, § 15/16 SGB |, § 93 SGB IV, SGB VI

Zielgruppen Altere Menschen deren Angehdrige oder sonstige Interessierte, Freiwillige, Betreuungsbediirftige, Betreuer, Vollmachtsnehmer, Ehrenamtliche.
Rentenversicherte und/oder deren Angehdrige, Hinterbliebene und sonstige Berechtigte.
Ziele Strategisch:

Solange wie mdglich selbstandiges und selbstbestimmtes Leben im Alter ermdglichen, ZeitgemaRe Struktur der Angebote im Betreuungswesen; Aufbau von
Quartiersmanagement, Engagementférderung.

Operativ:

Weiterentwicklung der Altenhilfestrukturen, Verstarkte Foérderung der ehrenamtlichen Betreuungen, Informationen zum Thema Vorsorgevollmacht und Patientenverfiigungen,
Birgernahe Auskunft in Rentenfragen und Hilfe bei der Beantragung der Rentenanspriiche.

Verantwortlich

FB 22
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pamanr 2017 ) €D BOCHOLT (2054 GomiivO)
Teilergebnisplan
05.2231 Biirgerorientierte Leistungen - Teilhaushalt: 22 - 22 - Soziales
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 111.316,00 55.800 52.500 13.800 7.000 7.000
3| + Transferleistungen 0,00 0 0 0 0 0
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 8.410,00 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 16.404,24 0 0 0 0 0
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 59.244,00 400 400 400 400 400
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 195.374,24 66.200 62.900 24.200 17.400 17.400
11| - Personalaufwendungen 705.161,67 549.500 465.400 469.900 474.500 479.100
12| - Versorgungsaufwendungen 74.158,32 68.400 96.800 97.400 98.000 98.600
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 11.928,75 16.400 12.300 12.300 12.300 12.300
14| - Bilanzielle Abschreibungen 947,03 900 600 600 600 600
15| - Transferaufwendungen 472.575,40 527.000 502.000 458.300 456.500 451.500
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 97.419,79 124.000 110.400 125.500 110.500 125.500
17 | = Ordentliche Aufwendungen 1.362.190,96 1.286.200 1.187.500 1.164.000 1.152.400 1.167.600
18 | = Ordentliches Ergebnis -1.166.816,72 -1.220.000 -1.124.600 -1.139.800 -1.135.000 -1.150.200
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit -1.166.816,72 -1.220.000 -1.124.600 -1.139.800 -1.135.000 -1.150.200
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen -1.166.816,72 -1.220.000 -1.124.600 -1.139.800 -1.135.000 -1.150.200
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
29 | = Ergebnis -1.166.816,72 -1.220.000 -1.124.600 -1.139.800 -1.135.000 -1.150.200
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pananr 207 ) €D BOCHOLT (2054 Gomiivo)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
05.2231 Biirgerorientierte Leistungen - Teilhaushalt: 22 - 22 - Soziales
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2016 2017 2018 2019 2020
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen
7 fir den Erwerb von Grundstlicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumaRRnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 245,44 1.000 1.000 0 1.000 1.000 1.000
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 245,44 1.000 1.000 0 1.000 1.000 1.000
14 Saldo Investitionstatigkeit (Einzahl./.Auszahl) - 245,44 -1.000 -1.000 0 -1.000 -1.000 -1.000
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Stadt Bocholt (dopp.)

Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 05.2231-Biirgerorientierte Leistungen
MaBRnahme: mehrere
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 245,44 1.000 1.000 0 1.000 1.000 1.000 1.245 5.245
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -245,44 -1.000 -1.000 0 -1.000 -1.000 -1.000 -1.245 -5.245
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Fachbereich -23-

Jugend, Familie, Schule und Sport

€D BocHOLT
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23 Jugend, Familie, Schule und Sport

03.2341 Grundschulen

03.2342 Hauptschulen

03.2343 Realschulen

03.2344 Gymnasium

03.2346 Gesamtschule

06.2311 Platze in Kindertageseinrichtungen und Tagespflege

06.2321 Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Familien

06.2331 Interessenvertretung und Sicherung des Unterhaltes fiir
Kinder; Beratung von Kindern, Jugendlichen und deren
Familien

06.2332 Erziehungshilfen

08.2322 Sportférderung
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23 Jugend, Familie, Schule und Sport

Anteil der Produltbereiche an den ordentlichen m Spﬂfﬂg;*emg

Aufwendungen des Fachbereichs

B Schule
29%
m Schule

m Kinder- und Jugendhilfe

| Sportfﬁrderlll'lg B Kinder- und Jugendhilfe

65%
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m 032341 - Grundschulen

m 032342 - Hauptschulen

m 032343 - Realschulen

m 032344 - Gymnasien

m 032346 - Gesamtschule

m 062311 - Platze TEK/Tagespflege

w 062321 - Arbeit mit Kindern

062331 - Interessenvertretung
062332 - Erziehungshilfen

m 082322 - Sportforderung

Anteil der Produkte an den ordentlichen
Aufwendungen des Fachbereichs

Sportfarderung Crundschulen
co, 10%

032342 -
Hauptschulen
062332 - 3%
Erziehungshilfen 4

: p 032343 -
18% g
\ i Realschulen

3%

032344 -
Gymnasien
10%

062331-
Interessenvertretung 032346 -
0,
4% Gesamtschule
4%
062321-

Arbeit mit Kindern
3%

06231 - Platze TEK/Tagespflege
40%
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A. Ergebnisplan

|. Gesamtbudget

Jahresergebnis Fachbereich

-35.000.000 -
-36.000.000
-37.000.000
-38.000.000
-39.000.000
-40.000.000
-41.000.000
-42.000.000
T ergebis Ergebnis | o 02016 Plan 2017
2014 2015
mErgebnis | -37.752.269 | -37.891.853 | -42.277.700  -42.277.800

Entwicklung der Aufwendungen und Ertrage im Fachbereich

70.000.000
60.000.000
50.000.000
40.000.000
30.000.000
20.000.000
10.000.000

0

Ergébnis
2014

Ergebnis
2015

Plan 2016

Plan 2017

m Ertrage

15.800.098

16.557.065

15.699.700

17.786.200

m Aufwendungen

53.552.367

54.448 918

57.977.400

60.064.000

Erlduterungen:

Die Planung fiir das Jahr 2017 stand unter der Maligabe der
Haushaltskonsolidierung.

Das Budget des Fachbereiches Jugend, Familie, Schule und Sport
schlieft mit einem Zuschussbedarf von 42.277.800 € ab, was dem
Niveau des Vorjahres entspricht.

Sowohl die Ertrdge als auch die Aufwendungen steigen gegeniiber der
Vorjahresplanung nochmals deutlich an. Da dies jedoch in gleichem
Ausmal erfolgt, verandert sich der Saldo letztlich nicht.

Die Unterbringung der minderjdhrigen unbegleiteten Flichtlinge ist
weiterhin  ein  zentrales Thema. Die finanzwirtschaftlichen
Auswirkungen betreffen fast alle Produkte des Fachbereichs.

In den nachfolgenden Ausfiihrungen werden die Entwicklungen im
Ertrags- und Aufwandsbereich produktbezogen erldutert.
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Ertrige
Gesamter Fachbereich 0,00% M Steuern und dhnliche Abgaben = 0,00 €

74,84% M Zuwendungen und allg. Umlagen = 13.311.500,00€

3,72% M Transferleistungen = 662.400,00€

12,16% m Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 2.162.000,00 €
0,02% m Privatrechtliche Leistungsentgelte = 3.600,00 €
9,19% m Kostenerstattungen u. Kostenumlagen = 1.635.000,00€
0,01% M sonstige ordentliche Ertrage = 1.200,00€
0,00% m aktivierte Eigenleistungen =0,00 €

0,06% 1 Ertrdge aus internen Leistungsbeziehungen = 10.500,00 €

Aufwendungen

Gesamter Fachbereich 6,39% M Personalaufwendungen = 3.836.500,00 €

0,63% M Versorgungsaufwendungen =377.400,00€
17,04% m Sach- u. Dienstleistungen = 10.235.000,00€
1,42% M Bilanzielle Abschreibungen = 854.000,00€
63,06% M Transferaufwendungen =37.878.800,00€
11,46% M sonstige ordentliche Aufwendungen = 6.880.800,00 €

0,002% m Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen =
1.500,00€
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Il. Personaliibersicht

Kennzahl Ist 2014 Ist 2015 Plan 2016 Plan 2017

Stellen

hoéherer Dienst 1,00 1,00 2,00 2,00
Stellen

gehobener Dienst 34,30 35,57 37,07 38,56
Stellen

mittlerer Dienst 22,94 25,28 23,72 23,72
Personal gesamt 58,24 61,85 62,79 64,28
Personalaufwand 3.728.917 € 3.785.038 € 3.867.300 € 3.836.500 €
ordentlicher Aufwand FB 53.552.367 € 54.448.918 € 57.975.900 € 60.062.500 €
Personalintensitat

(Anteil Personalaufwand am

ordentlichen Aufwand) 6,96% 6,95% 6,67% 6,39%

Erlauterungen:

Fir die Betreuung von unbegleiteten minderjdhrigen Auslandern war die Einrichtung einer weiteren Vollzeitstelle erforderlich.

Zudem kam es zu einer Erhdhung von 0,23 Stellenanteilen aufgrund organisatorischer Umschichtungen im Schulbereich. Kurzfristig wurde der
Stellenplan noch im Produkt 062311 um 0,26 Stellenanteile aufgestockt.

Gegeniiber dem Vorjahr wird somit fiir 2017 ein Stellenmehrbedarf von 1,49 Stellen fiir den Fachbereich ausgewiesen.
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lll. Produktbudgets

Ergebnisplan je Produkt

Abweichung 2017 zu 2016

Produkt Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
Bezeichnung in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung

Produkt 032341

Grundschulen -4.334.855 -4.395.593 -4.790.300 -4.870.500 -80.200
Produkt 032342

Hauptschulen -2.536.947 -2.141.651 -1.878.500 -1.817.600 +60.900
Produkt 032343

Realschulen -1.830.351 -1.639.409 -1.905.400 -1.853.700 +51.700
Produkt 032344

Gymnasien -4.761.291 -5.300.313 -5.595.400 -5.469.800 +125.600
Produkt 032345

Forderschule -595.445 -484.378 -622.900 0 +622.900
Produkt 032346

Gesamtschule -488.879 -1.079.193 -1.406.000 -2.080.400 -674.400
Produkt 062311

Pldtze in TEK und Tagespflege -8.913.895 -9.067.440 -9.845.900 -10.501.700 -655.800
Produkt 062321

Arbeit mit Kindern -1.882.685 -1.740.958 -1.891.300 -1.942.300 -51.000
Produkt 062331

Interessenvertretung -1.878.775 -1.851.624 -1.994.500 -2.046.700 -52.200
Produkt 062332

Erziehungshilfen -7.790.450 -7.499.733 -9.020.100 -8.783.700 +236.400
Produkt 082322

Sportforderung -2.738.698 -2.691.562 -3.327.400 -2.911.400 +416.000
Gesamt -37.752.269 -37.891.853 -42.277.700 -42.277.800 -100
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Kennzahlen

An dieser Stelle sollen ausgewdhlte Kennzahlen/Leistungsdaten aus den einzelnen Produkten des Fachbereichs dargestellt werden, die im Hinblick
auf die finanzwirtschaftliche Entwicklung von grundlegender Bedeutung sind. Der Fachbereich verfligt iber einen umfangreichen
Kennzahlenkatalog, auf dessen Basis die Ermittlung der produktspezifischen Finanzbedarfe erfolgt. Die Planung fiir 2017 ist ganz entscheidend von
den Anforderungen aus der Fliichtlingssituation an die verschiedenen Aufgabenbereiche des Fachbereichs 23 geprdgt. Beispielhaft verdeutlicht die
nachfolgende Grafik die Entwicklung der Fallzahlen der unbegleiteten minderjahrigen Auslander.

Entwicklung Fallzahlen unbegleitete minderjihrige Auslander von Mai 2015 bis Juli 2016
Stand: 19.07.2016

35 7 33 33

30 -

W Falle gesamt

B Neuaufnahmen

W beendet
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Produkt 032341 - Grundschulen

Abweichung 2017 zu 2016
Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Ertrage 1.103.950 1.131.023 998.900 1.056.000 +57.100
Aufwendungen 5.438.805 5.526.616 5.789.200 5.926.500 -137.300
Saldo -4.334.855 -4.395.593 -4.790.300 -4.870.500 -80.200
Ertrige Aufwendungen

0,00% M Steuern und hnliche Abgaben = 0,00 €

Grundschulen Grundschulen 6,61% W Personalaufwendungen = 392.000,00€

78,87% m Zuwendungen und allg. Umlagen = 832.900,00€
0,22% ® Versorgungsaufwendungen = 13.300,00€
0,00% m Transferleistungen = 0,00 €
.. 34,75% M Sach- u. Dienstleistungen=2.059.600,00€
20,36% m Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 215.000,00€

4» W Bilanzielle Abschreib =51.300,00€
0,01% M Privatrechtliche Leistungsentgelte = 100,00 € 0 f7% S blanzieliefbschrehingen

0,57% m Kostenerstattungen und Kostenumlagen = 6.000,00€ 27,20% " Transferaufwendungen = 1.612.200,00€

0,00% m sonstige ordentliche Ertrige = 0,00 € 30,34% ¥ sonstige ordentliche Aufwendungen = 1.798.100,00€

0,00% I aktivierte Eigenleistungen=0,00€ 0,00% ¥ Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen =
0,00€

0,19% = Ertrdge aus internen Leistungsbeziehungen = 2.000,00 €

Erlduterungen:

Fir das anstehende Haushaltsjahr 2017 ergibt sich fiir das Produkt Grundschulen eine Verschlechterung von etwa 80.000 €. Die finanzielle
Entwicklung wird dabei wesentlich gepragt von den Auswirkungen der zusatzlichen Aufnahme von Fliichtlingskindern und der Erh6hung von Miet-
und Bewirtschaftungskosten.

Ertrage:

Die anhaltende Inanspruchnahme der verschiedenen Betreuungsangebote bei der aullerunterrichtlichen Betreuung wirkt sich auch auf die Hohe der
zu erwartenden Landesmittel aus. Hierzu tragt auch der neu entstandene Betreuungsbedarf aufgrund der zusatzlichen Fliichtlingskinder bei. Fiir
diese wird im 1. Jahr eine erh6hte Landesférderung bewilligt. Aufgrund der aktuellen Anmeldezahlen wird mit Mehrertrdgen von rund 60.000 €

gerechnet.
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Aufwendungen:

Ein zentrales Thema wird auch 2017 die Beschulung der Fliichtlingskinder sein. Zum Stand 01.08.2016 befinden sich im Grundschulbereich 42 Kinder
in Auffangklassen, verteilt auf vier Grundschulen.

Die Schaffung der hierfiir sachgerechten Rahmenbedingungen fiihrt in den Kostenbereichen OGS-Betreuung, Lehr- und Lernmaterial und
Schiilerbeférderung zu Mehrkosten, die jedoch durch Minderaufwendungen in anderen Bereichen der laufenden Aufwendungen (z.B.
Erstattungsleistungen an GWB und Unterhaltungsaufwand Neue Medien) groRtenteils ausgeglichen werden.

Der Hauptanteil an der Aufwandsverschlechterung im Produkt Grundschulen entfallt auf die Erh6hung der Ansatze fiir Miete und Bewirtschaftung
an die GWB (zusammen rund +189.000,00 €). In 2017 entstehen diese Mehrkosten tiberwiegend durch die Dachsanierung/Grundinstandsetzung der
Clemens-August-Schule und der geplanten rdumlichen Erweiterung der Biemenhorster Schule, Teilstandort Weserstrale.

Die Kosten fiir Mieten und Bewirtschaftungsaufwand machen zusammengenommen fast 50 % der gesamten Produktaufwendungen aus.

Demgegeniiber kénnen die Aufwendungen fiir die bilanziellen Abschreibungen auf Sachanlagen um rund 59.000 € gesenkt werden. Die Hohe dieses
Ansatzes, der die periodenbezogene Wertminderung der langlebigen Anlagegiiter im Schulbereich umfasst, wird von der Anlagenbuchhaltung

ermittelt und vorgegeben.

Der Aufwandsbereich im Produkt Grundschulen verschlechtert sich somit um etwa 137.000 € gegeniiber dem Vorjahr.
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Produkt 032342 - Hauptschulen

Abweichung 2017 zu 2016
Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Ertrage 263.053 250.221 196.400 213.900 +17.500
Aufwendungen 2.799.999 2.391.871 2.074.900 2.031.500 +43.400
Saldo -2.536.946 -2.141.651 -1.878.500 -1.817.600 +60.900
Ertrige Aufwendungen

Hauptschulen

0,00% M Steuern und dhnliche Abgaben =0,00€

99,77% M Zuwendungen und allg. Umlagen = 213.400,00€

0,00% M Transferleistungen =0,00 €

0,00% M Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 0,00 €

0,23% M Privatrechtliche Leistungsentgelte = 500,00€

0,00% M Kostenerstattungen und Kostenumlagen = 0,00€

0,00% [ sonstige ordentliche Ertrége = 0,00 €

0,00% M aktivierte Eigenleistungen=0,00€

0,00% = Ertrdge aus internen Leistungsbeziehungen = 0,00 €

Hauptschulen

6,98% M Personalaufwendungen = 141.900,00€
0,51% M Versorgungsaufwendungen = 10.400,00€
43,08% m Sach- u. Dienstleistungen = 875.100,00€
2,16% M Bilanzielle Abschreibungen = 43.800,00 €
13,34% W Transferaufwendungen =271.000,00€
33,93% M sonstige ordentliche Aufwendungen = 689.300,00€

0,00% m Aufwendungen aus internen Leistungsbheziehungen =
0,00€

Erlauterungen:

Aufgrund der strukturellen Verdanderungen wurden bereits im Vorjahr die Aufwendungen fiir den Hauptschulbereich deutlich gesenkt. Fiir 2017 kann
von einer weiteren Saldoverbesserung ausgegangen werden, die rund 61.000 € netto betrdgt.
Inhaltlich ist die Finanzentwicklung mafigeblich geprdgt von Themenbereichen Strukturveranderungen, Beschulung Flichtlingskinder und

Ausbildungslotsen.

Ertrige:

Im Verlauf des Haushaltsjahres 2016 wurde iiber den Schulausschuss beschlossen, dass das Projekt ,Ausbildungslotse® kiinftig mit finanziellen
Mitteln fiir 2 Vollzeitstellen geférdert werden soll. Das Projekt wird in Kooperation mit der Kreishandwerkerschaft und der Bundesagentur fiir Arbeit
durchgefiihrt. Der Bund beteiligt sich an den Gesamtkosten des Projekts, so dass sich in 2017 entsprechende Verbesserungen im Ertragsbereich

ergeben.
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Die Hohe der zu erwartenden Landeszuschisse fiir die aulRerunterrichtlichen Angebote in Hauptschulen wird sich nicht wesentlich verandern.
Aufwendungen:

Bei den Aufwandskonten im Hauptschulbereich gibt es lediglich eine Position, die fiir 2017 deutlich zu erhdhen ist (+42.000 €). Dies betrifft die
Kosten fiir das Projekt ,,Ausbildungslotse®“. Von den voraussichtlichen Gesamtkosten fiir zwei Vollzeitstellen, die rund 112.000 € betragen, entfallen
50 % auf stddtische Mittel. Der Rest wird finanziert durch Bundesférdermittel, so dass die Hdlfte der Mehrkosten iber den Ertragsbereich
refinanziert ist.

Die sukzessive Auflésung der Melanchthonschule und die grundlegenden Veranderungen der letzten Jahre wirken sich auch auf die laufenden
Bedarfe fuir 2017 aus, wobei hier allerdings keine erheblichen Einsparungen mehr erfolgen kénnen. Sinkende Schiilerzahlen fihren zu leichten
Minderaufwendungen bei Badernutzung, Schiilerbeférderungskosten und sachlichen Aufwendungen.

Deutlichere Einsparungen ergeben sich bei den Erstattungsleistungen an die GWB und den Mieten und Bewirtschaftungskosten (insgesamt -
30.000,00 €). Ein GroRteil der notwendigen UmstrukturierungsmaRnahmen/Umziige wurde bereits in 2016 durchgefiihrt.

Die Turnhalle der ehemaligen Norbertschule dient der Unterbringung von Fliichtlingen, so dass ein Teil der bisherigen Miet-/Bewirtschaftungskosten
nicht mehr dem FB 23 zugerechnet wird.

In gleichem Ausmal sind Einsparungen bei den Personalkosten (- 30.000 €) zu verzeichnen, da die personelle Besetzung im Sekretariatsbereich der
Hauptschulen um einen 0,5-Stellenanteil reduziert werden konnte.

Zudem konnen noch die Bilanziellen Abschreibungen um etwa 10.000 € verringert festgesetzt werden.

Die zunehmende Beschulung von Fliichtlingskindern und deren Integration in Regelklassen hat Auswirkungen auf die KlassengréRe. Zum Schuljahr
2016/2017 ist keine weitere Klassenmehrbildung méglich.
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Produkt 032343 - Realschulen

Abweichung 2017 zu 2016

Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung

in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Ertrage 96.563 18.380 13.900 6.300 -7.600
Aufwendungen 1.926.915 1.657.789 1.919.300 1.860.000 +59.300
Saldo -1.830.352 -1.639.409 -1.905.400 -1.853.700 +51.700

Ertrage Aufwendungen

Realschulen 0,00% M Steuern und ahnliche Abgabhen = 0,00 € Realschulen

12,19% ¥ Personalaufwendungen = 226.700,00€
92,06% B Zuwendungen und allg. Umlagen = 5.800,00€

0.00% W Transferleistungen =0,00€ 0,53% M Versorgungsaufwendungen =9.800,00€

0,00% B Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 0,00 € 44,21% m Sach- u. Dienstleistungen = 822.300,00€

7,94% M Privatrechtliche Leistungsentgelte = 500,00 € 3,529 W Bilanzielle Abschreibungen = 65.500,00€
0,00% B Kostenerstattungen und Kostenumlagen = 0,00€

. 0.72% M Transferaufwendungen = 13.400,00€
0,00% I sonstige ordentliche Ertrage = 0,00 € 4

0,00% = aktivierte Eigenleistungen = 0,00 £ 38,83% M sonstige ordentliche Aufwendungen =722.300,00€

0,00% © Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen = 0,00 € 0,00% = Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen =

0,00€

Erlauterungen:

Wie bei den lbrigen Schulformen wird die finanzielle Entwicklung bei den drei stadtischen Realschulen inhaltlich beeinflusst durch die zusatzliche
Aufnahme von Flichtlingskindern. ~ Zudem wirken sich Einsparungen bei Miet- und Bewirtschaftungskosten und Erhéhungen bei

Schiilerbeférderungskosten und zusatzliche Personalaufwendungen auf den Saldo dieses Produkts aus, der eine Gesamtverbesserung von rund
50.000,00 € ausweist.

Ertrige:

Der Ertragsbereich spielt im Produkt ,Realschulen” eine untergeordnete Rolle. Die Ertrage basieren im Grunde fast ausschliefllich auf den
Landeszuschiissen. Aus dem Projekt ,,Geld oder Stelle” erhalt kiinftig keine Schule mehr Landesmittel.
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Die Werner-von-Siemens-Realschule hat die Mittagsbetreuung eingestellt, da mit den Landesmitteln keine volle Betreuungskraft finanziert werden
kann. Insofern ergeben sich Minderertrage, welche jedoch in gleichem Malie zu Minderaufwendungen fiihren.

Die anderen Ertrage (LM Fort-Weiterbildung Lehrkrafte; Projekt Kultur und Schule; Sonderposten Zuschussauflésung) sind derart marginal, dass sie
keine Auswirkung auf die Finanzentwicklung in diesem Produkt haben.

Aufwendungen:

Seit Mitte 2015 werden Asylbewerber/Fliichtlinge u.a. in den Raumlichkeiten von Schulen und Turnhallen untergebracht. Die Abendrealschule, als
Teil des Weiterbildungskollegs, ist vom Stenerner Weg zum Paul-Schneider-Weg verlagert worden. 40 % der gesamten Miet- und
Bewirtschaftungskosten des Weiterbildungskollegs werden der Abendrealschule zugerechnet.

Aufgrund der anderweitigen Nutzung sind diese Kosten nicht mehr beim FB 23 zu veranschlagen. Fiir 2017 bedeutet dies im Produkt Realschulen
Minderaufwendungen bei den Miet- und Bewirtschaftungskosten von insgesamt rund 130.000 €.

Diese Saldoverbesserung wird jedoch durch notwendige Mehraufwendungen in anderen Aufgabenbereichen wieder reduziert.

Mehrbedarfe ergeben sich bei den Ausgaben fiir die Badernutzung (+ 7.500,00 €) und den Schiilerbeférderungskosten (+ 40.000,00 €). Wegen der
anstehenden Sanierung der Turnhalle Mitte sind die Bdderzeiten fiir die Albert-Schweitzer-Realschule auszuweiten und zusatzliche Kosten fiir
Fahrten zum Bahia oder anderen Ausweichsportstdtten zu beriicksichtigen.

Bei den Schiilerbeférderungskosten wirkt sich auch die zunehmende Beschulung von Schiilern aus benachbarten Kommunen kostensteigernd aus.

Erhéhungen sind auch bei den Personalkosten/Versorgungsaufwendungen (+ 30.000 €) zu beachten, da die personelle Besetzung u.a. im
Sekretariatsbereich der Realschulen um einen 0,72-Stellenanteil angestiegen ist.

Die Verdnderungen in den ubrigen Aufwandsbereichen dieses Produkts gleichen sich nahezu aus. Insgesamt wird sich eine
Nettoaufwandsverbesserung von ca. 59.000,00 € ergeben.
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Produkt 032344 - Gymnasien

Abweichung 2017 zu 2016

Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung

in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Ertrage 218.488 198.018 199.400 193.300 -6.100
Aufwendungen 4.979.779 5.498.331 5.794.800 5.663.100 +131.700
Saldo -4.761.291 -5.300.313 -5.595.400 -5.469.800 +125.600

Ertrige Aufwendungen

Gymnasien Gymnasien 5,08% M Personalaufwendungen = 338.400,00€

0,00% m Steuern und dhnliche Abgaben = 0,00 €

95,60% M Zuwendungen und allg. Umlagen = 184.800,00€ 0,20% M Versorgungsaufwendungen = 11.500,00€

0,00% M Transferleistungen = 0,00 €
46,33% W Sach- u. Dienstleistungen=2.623.900,00€
0,00% W Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 0,00 €
0,72% M Privatrechtliche Leistungsentgelte = 1.400,00 € 2,37% 1 Bilanzielle Abschreibungen = 134.000,00€

0,00% = Kostenerstattungen und Kostenumlagen = 0,00€ 3,93% M Transferaufwendungen =222.800,00€

0,00% = i i dge =0, < <
sonstige ordentliche Ertrdge = 0,00 € 41,19% W sonstige ordentliche Aufwendungen =2.332.500,00€

0,00% I aktivierte Eigenleistungen = 0,00 €
0,00% = Aufwendungen aus internen Leistungsheziehungen =

0,00€

3,67% ! Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen = 7.100,00€

Erlauterungen:

Mit einer Verbesserung von rund 125.000,00 € tragt das Produkt ,Gymnasien“ zur Konsolidierung des Haushalts 2017 bei. Wesentliche
Einsparungen erfolgen bei den Miet- und Bewirtschaftungskosten, wodurch sogar notwendige Mehrkosten bei den Sachaufwendungen kompensiert

werden kénnen.
Inhaltliche Schwerpunkte liegen in den Bereichen Entwicklung der Schulverpflegung, tempordre Ausweichsportangebote/-statten und Beschulung

von Flichtlingskindern.

Ertrige:

Finanziell bedeutsame Abweichungen ergeben sich im Ertragsbereich dieses Produkts fiir das Planjahr nicht. Die Ertrdge aus Landesmitteln
verbleiben anndhrend auf dem Niveau des Vorjahres (+ 3.900,00 €). Die Landesmittel umfassen die Gelder fiir das Projekt ,Geld oder Stelle”, die

Belastungsausgleichzahlung und Fort- und Weiterbildungsmittel fiir Lehrkrafte.
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Die geringfiigige Ertragsverschlechterung von rund 6.000,00 € ergibt sich aufgrund gednderter Nutzungszeiten der Musikschule, so dass die
Verrechnungsleistungen fiir die Nutzung von Schulrdumen niedriger festzusetzen waren.

Aufwendungen:

Bei den Gymnasien gibt es Parallelen zu der Finanzentwicklung bei den Realschulen, sowohl bei den Einsparungspotentialen als auch bei den
Notwendigkeiten von Mehraufwendungen.

Der Minderaufwand bei den Bewirtschaftungskosten (- 158.000,00 €) und den Mieten (- 84.000,00 €) ist, ebenso wie bei den Realschulen, auf die
anderweitige Nutzung von Raumlichkeiten zuriickzufiihren, so dass diese Kosten nicht mehr im Produkt beriicksichtigt werden miissen.

Seit Mitte 2015 werden Asylbewerber/Fliichtlinge u.a. in den Raumlichkeiten von Schulen und Turnhallen untergebracht. Das Abendgymnasium, als
Teil des Weiterbildungskollegs, ist vom Stenerner Weg zum Paul-Schneider-Weg verlagert worden. 60 % der gesamten Miet- und
Bewirtschaftungskosten des Weiterbildungskollegs werden dem Abendgymnasium zugerechnet.

Bei den Schulsachbedarfen und den laufenden Aufwendungen sind hingegen Mehraufwendungen fiir 2017 einzuplanen.

Auch bei den Gymnasien sind, wegen der anstehenden Sanierung der Turnhalle Mitte, die Bdderzeiten auszuweiten und zusatzliche
Nutzungsgebiihren fir Ausweichsportstatten einzukalkulieren (insgesamt bis zu + 45.000,00 €).

In den Gymnasien ist die Sachausstattung in den Fachrdumen (Technik, Physik, Chemie) dringend dahingehend zu optimieren, dass neue
Werkzeuge, Materialien und sachgerechte Ausstattungsgegenstande anzuschaffen sind. Der Erwerb erfolgt dabei liber den investiven Bereich
dieses Produkts, wobei im konsumtiven Teil jedoch in gleichem Ausmall die Abschreibungen fiir diese sogenannten geringwertigen
Wirtschaftsgiiter zu veranschlagen sind. Fiir 2017 bedeutet dies zusatzliche Abschreibungsaufwendungen (+ 26.000,00 €).

Dartiber hinaus ergeben sich Mehrkosten fiir die Einrichtung einer weiteren ganztagsnahen Klasse am Mariengymnasium (+ 15.000,00 €) und der
Errichtung einer zweiten Ausgabetheke fiir die Mensa Bendlkenplatz (+ 25.000,00 €).

Die nachfolgende Graphik zeigt die Entwicklung der Schiilerverpflegung fiir die Mensa Bendélkenplatz und am Schulzentrum Siid-Ost/Gesamtschule
nochmals deutlich auf. In den letzten drei Jahren hat sich die Zahl der jahrlich ausgegebenen Essen mehr als verdoppelt.
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Aufgrund der Minderaufwendungen an die GWB kdnnen die erforderlichen Mehraufwendungen im Bereich Gymnasien jedoch vollstandig
ausgeglichen werden, so dass letztlich eine Aufwandsverbesserung von rund 132.000,00 € gegeben ist.
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Produkt 032346 - Gesamtschule

Abweichung 2017 zu 2016
Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Ertrage 11.208 10.961 21.100 20.300 -800
Aufwendungen 500.088 1.090.155 1.427.100 2.100.700 -673.600
Saldo -488.880 -1.079.193 -1.406.000 -2.080.400 -674.400
Ertrige Aufwendungen

Gesamtschule

0,00% M Steuern und dhnliche Abgaben = 0,00€

92,61% M Zuwendungen und allg. Umlagen = 18.800,00€

0,00% M Transferleistungen = 0,00 €

0,00% W Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 0,00 €
0,49% M Privatrechtliche Leistungsentgelte = 100,00 €
0,00% M Kostenerstattungen und Kostenumlagen = 0,00€
0,00% M sonstige ordentliche Ertrage = 0,00 €

0,00% W aktivierte Eigenleistungen = 0,00 €

6,90% | Ertrége aus internen Leistungsheziehungen = 1.400,00€

Gesamtschule
8,79% M Personalaufwendungen = 184.700,00€

0,74% W Versorgungsaufwendungen = 15.500,00€
55,83% M Sach- u. Dienstleistungen=1.172.800,00€
4,10% M Bilanzielle Abschreibungen = 86.100,00 €
1,06% ® Transferaufwendungen =22.200,00€
29,49% M sonstige ordentliche Aufwendungen = 619.400,00€

0,00% = Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen = 0,00 €

Erlduterungen:

Die Gesamtschule befindet sich weiterhin in der Aufbauphase, d.h. mit jedem neu beginnenden Schuljahr ist ein weiterer Schiilerjahrgang in die
Planung einzubeziehen. Neben den Um- und Ausbauten, welche Mehrkosten bei den Miet- und Bewirtschaftungsaufwendungen zur Folge haben,
wirkt sich die Schulerweiterung finanziell auch auf die Kosten der Schiilerverpflegung, der Schiilerbeférderung und den laufenden Betriebsaufwand

aus.

Fir das Produkt ,Gesamtschule” wird eine Saldoverschlechterung von rund 674.000,00 € ausgewiesen. Diese ergibt sich jedoch uberwiegend
aufgrund der Besonderheit der Auflésung des Produkts ,Férderschule” und der Umschichtung anteiliger Kosten in das Produkt ,Gesamtschule”. In
den nachfolgenden Ausfiihrungen zu den Aufwendungen wird hierauf explizit eingegangen.
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Ertrage:

Das Ertragsaufkommen dieses Produkts entspricht dem des Vorjahres, so dass keine erlduterungswiirdigen Veranderungen gegeben sind.

Aufwendungen:

Mit rund 674.000,00 € ergibt sich in diesem Produkt die nominell héchste Saldoverschlechterung innerhalb des gesamten Fachbereichs. Diese ist
jedoch um die finanziellen Auswirkungen der Umstrukturierung des Produktrahmens zu bereinigen.

Zum 01.08.2016 hat der Kreis Borken die Schultragerschaft fiir die Férderschule tibernommen. Damit fallt das bisherige Produkt ,Férderschule® aus
dem Produktrahmen des Fachbereichs raus. Fiir die Bocholter Schiiler ist dem Kreis Borken somit eine anteilige Erstattungsleistung zu zahlen.

Hierfiir wurde ein neues Sachkonto eingerichtet und in das Produkt ,,Gesamtschule” eingegliedert. Bei der Ermittlung der Erstattungshdhe an den
Kreis Borken wurde eine 75%-Belegung durch Bocholter Schiiler zugrunde gelegt und die bisherigen Aufwendungen anteilig beriicksichtigt.

Zudem musste eine Anrechnung der Personal- und Versorgungsaufwendungen des Produkts ,Forderschule“ erfolgen. Bis auf den Anteil fiir die
Schulsekretdrin verbleiben die Personalkosten beim FB 23.

Konkret ergibt sich der Aufwandsmehrbedarf von rund 674.000,00 € wie folgt:

410.000,00 € geschatzte Erstattungsleistung an Kreis Borken fiir die Teilnahme an Forderschule
72.000,00 € Personalkosten und Versorgungsaufwendungen aus ehemaligem Produkt Forderschule
192.000,00 € Aufwandsmehrbedarf fiir Bereich Gesamtschule

Bei den nachfolgenden Erlduterungen steht daher der bereinigte Mehrbedarf fiir die Gesamtschule in Héhe von rund 192.000,00 € im Vordergrund.

Mit etwa 65.000,00 € zusatzlich entfallt ein GroRteil dieser Mehraufwendungen auf zusatzliche Miet- und Bewirtschaftungskosten an die GWB. Die
Kosten fir Umbau und Erweiterung der Sekundarstufe | und die Inbetriebnahme der neuen Raume, einschliellich der Mensa, fithren insbesondere
bei den Bewirtschaftungskosten zu héheren Kosten.

Die Gesamtschule befindet sich weiterhin im Aufbaumodus. Zum Haushaltsjahr 2017/2018 werden die Klassenjahrgdange 5-9 beschult. Mit der
zunehmenden Schiilerzahl steigen auch die mit dem Schulbetrieb verbundenen Aufwendungen.

Die Raume der Fachschaften Physik, Technik, Chemie und Hauswirtschaft miissen mit Arbeitsmaterialien ausgestattet werden (+ 23.000,00 €).
Daneben sind u.a. Mehrkosten fiir die Schiilerbeférderung (+ 16.000,00 €), die schiilerzahlenabhangigen Versicherungen (+ 10.000,00 €) und
Lizenzerweiterung Neue Medien(+ 8.500,00 €) einzuplanen.
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Wie schon im Produkt ,,Gymnasien® graphisch dargestellt, steigen die Nutzerzahlen der Mensa auch bei der Gesamtschule deutlich an. Mit dem
zunehmenden Bedarf geht die Notwendigkeit der Ausweitung des Caterings einher. Der Ansatz fiir Sonstige Dienstleistungen ist somit um
25.000,00 € zu erhdhen.

Schlielllich sind noch Mehraufwendungen beim Abschreibungsaufwand ausgewiesen. Sowohl bei den Abschreibungen fiir geringwertige
Wirtschaftsgliter (+ 12.000,00 €) als auch bei denen auf Sach- und Finanzanlagen (+ 30.000,00 €) steigt der buchhalterisch zu erfassende
Werteverzehr fiir investive Anlagegiiter aufgrund des anhaltenden Auf- und Ausbaus der Gesamtschule.
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Produkt 062311 - Pldtze in Tageseinrichtungen fiir Kinder und Tagespflege

84,66% M Zuwendungen und allg. Umlagen=11.426.500,00€

1,26% M Transferleistungen = 170.000,00 €

14,08% M Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 1.900.000,00€

0,00% M Privatrechtliche Leistungsentgelte = 0,00 €

0,00% m Kostenerstattungen und Kostenumlagen = 0,00€

0,01% 1 sonstige ordentliche Ertrdge = 1.000,00 €

0,00% W aktivierte Eigenleistungen=0,00€

0,00% " Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen = 0,00 €

Abweichung 2017 zu 2016

Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung

Ertrage 11.673.127 12.355.236 11.934.700 13.497.500 +1.562.800

Aufwendungen 20.587.022 21.422.677 21.780.600 23.999.200 -2.218.600

Saldo -8.913.895 -9.067.440 -9.845.900 -10.501.700 -655.800

Ertrige Aufwendungen
Plitze TEI(ITagesprege 0,00% M Steuern und dhnliche Abgaben = 0,00€

Plitze TEI(/Tagespflege

1,96% M Personalaufwendungen = 470.600,00€
0,20% M Versorgungsaufwendungen = 48.000,00€
0,08% M Sach- u. Dienstleistungen= 18.500,00€
0,02% M Bilanzielle Abschreibungen = 5.000,00€
97,64% M Transferaufwendungen =23.432.500,00€
0,10% m sonstige ordentliche Aufwendungen = 24.600,00€

0,00% = Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen =
0,00€

Erlauterungen:

Im Produktbereich , Tagesbetreuung fiir Kinder" ergibt sich ein Nettomehrbedarf rund 656.000 € gegeniiber dem Vorjahr. Die Entwicklung in diesem

Aufgabenfeld ist geprdgt von

1. Aufnahme Fliichtlingskinder
2. Erhéhung Kindpauschalen um 3%
3. Verdnderungen in den Gruppenformen
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Ertrage:

Die Ertrage im Bereich der Tagesbetreuung von Kindern werden geprdgt von den Zuwendungen aus Landesmitteln und den Elternbeitragen fiir die
angebotenen Betreuungsformen.

Fir das Planjahr 2017 kann von einer deutlichen Ertragsverbesserung in H6he von rund 1,56 Millionen Euro ausgegangen werden. Durch die
zusatzliche Aufnahme von Kindern, auch jene mit Fliichtlingshintergrund, und Anpassungen im Bereich des Kinderbildungsgesetzes ist mit
erhéhten Landesmitteln fir die laufenden Betriebskostenaufwendungen und Ausgleichszahlungen (Elternbeitragsausfalle, Belastungsausgleich)
zu rechnen.

Die Festlegung der Ansatzhdhen bei den Ertragen ist dabei immer gekoppelt an die finanzielle Entwicklung der notwendigen Aufwendungen.
Insofern ist die Verbesserung des Ertragsvolumens auch ein Indikator fiir eine Verschlechterung des Aufwandvolumens.

Ein vollstandiger Ausgleich zwischen Mehrertragen und Mehraufwendungen ist zwar nicht méglich, der Nettomehrbedarf kann jedoch aufgrund der
positiven Ertragserwartung spurbar reduziert werden.

Aufwendungen:

Die Aufwandsentwicklung im diesem Produktbereich ist geprdgt von verschiedenen Einflussfaktoren, von denen die finanziell Bedeutsamsten
nachfolgend kurz skizziert werden:

1. Zusatzliche Aufnahme von Kindern aus Fliichtlingsfamilien

Bereits im Kindergartenjahr 2015/2016 wurden zusdtzlich rund 100 Kinder mit Flichtlingshintergrund in den verschiedenen
Kindertageseinrichtungen aufgenommen.

Bei der Ermittlung der Haushaltsansdtze fiir 2016 war diese Entwicklung nicht absehbar. Es ist also davon auszugehen, dass die fir 2016
eingestellten Haushaltsmittel nicht ausreichen werden, um die Folgekosten zu decken. Fiir 2017 sind die Kosten fiir diese zusatzlichen Platze
zwingend in die Ergebnisplanung einzustellen.

Zudem ist davon auszugehen, dass im Rahmen des Familiennachzuges weiterhin ein erhéhter Bedarf an Platzen in Tageseinrichtungen und auch
Tagespflege gegeben sein wird. Der Ausbau weiterer Platze ist damit unumgadnglich; die Mehrkosten sind in die Planung einzustellen.
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2. Erhohung des jihrlichen Anpassungsbetrages

Bisher wurden jdhrlich die Kindpauschalen um 1,5 % erhéht. Aufgrund der sich zuspitzenden Finanzsituation der Einrichtungstrager hat das Land
NRW eine Erhéhung des Landeszuschusses um weitere 1,5 % zum 01.08.2016 beschlossen. Durch die Erhéhung der Kindpauschalen um 3 %
entstehen zusatzliche Kosten von rund 600.000 €.

3. Strukturelle Kostensteigerungen durch Veranderungen in den Gruppenformen

Im Rahmen des Anmeldeverfahrens ist festzustellen, dass der Bedarf an 45 Stundenbuchungen zunehmend steigt. Zusammen mit dem weiterhin

hohen Bedarf an U3-Platzen macht dies die Umwandlung von bestehenden Gruppenformen erforderlich. Mit den neu zu schaffenden
Gruppenstrukturen sind strukturelle Kostensteigerungen verbunden.

Die finanziellen Auswirkungen dieser tatsachlichen und rechtlichen Veranderungen kénnen im Rahmen von Hochrechnungen und Schatzwerten mit
in die Planung einbezogen werden. Die tatsdchliche Entwicklung, insbesondere vor dem Hintergrund der Fliichtlingssituation, bleibt abzuwarten.

Insgesamt wird fiir 2017 ein zusatzlicher Aufwandsbedarf von rund 2,2 Millionen Euro erwartet. Unter Saldierung der Mehrertrdge ergibt sich somit
ein Nettomehraufwand von rund 656.000 €.
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Produkt 062321 - Arbeit mit Kindern

Abweichung 2017 zu 2016
Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Ertrage 193.154 190.305 183.300 187.700 +4.400
Aufwendungen 2.075.839 1.931.263 2.074.600 2.130.000 -55.400
Saldo -1.882.685 -1.740.958 -1.891.300 -1.942.300 -51.000
Ertrige Aufwendungen

Arbeit mit Kindern

0,00% M Steuern und dhnliche Abgaben = 0,00 €

99,47% M Zuwendungen und allg. Umlagen = 186.700,00€

0,00% M Transferleistungen = 0,00 €

0,00% W Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte=0,00€

0,53% M Privatrechtliche Leistungsentgelte = 1.000,00 €

0,00% M Kostenerstattungen und Kostenumlagen = 0,00 €

0,00% [ sonstige ordentliche Ertrage =0,00€

0,00% = aktivierte Eigenleistungen = 0,00 €

0,00%

Ertrdge aus internen Leistungsbeziehungen=0,00 €

Arbeit mit Kindern

10,92% M Personalaufwendungen = 232.600,00€
0,47% W Versorgungsaufwendungen = 10.000,00€
22,19% m Sach- u. Dienstleistungen = 472.600,00€
8,85% M Bilanzielle Abschreibungen = 188.400,00€
56,76% M Transferaufwendungen = 1.208.900,00€
0,75% M sonstige ordentliche Aufwendungen = 16.000,00€

0,07% = Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen =
1.500,00€

Erlauterungen:

Bei dem Produkt , Arbeit mit Kindern" wird fiir das Planjahr 2017 eine Saldoverschlechterung von 51.000 € ausgewiesen, die ausschliel3lich auf der
Erhdhung der bilanziellen Abschreibungen beruht. Die inhaltliche Entwicklung des Aufgabenbereichs dieses Produkts ist grundlegend von
Bestandserhaltung geprdgt. Wesentliche Veranderungen sind nicht vorgesehen.

Ertrige:

Den Hauptanteil der Gesamtertrage dieses Produkts macht der jahrliche Landeszuschuss fiir die Offene Jugendarbeit aus (129.000 €). Daneben sind
bei den Zuwendungen noch die Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten eingestellt (rd. 58.000 €), die gegeniiber dem Vorjahr geringfiigig zu
erhdhen waren. Erlduterungswiirdige Besonderheiten ergeben sich hier nicht.
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Aufwendungen:

Aufgrund der in der in den Vorjahren neu geschaffenen Spielrdume bzw. den durchgefiihrten Spielraumverbesserungen (beispielhaft:
Langenbergpark, Biissinghook, Braomweide, Leipziger Stralle etc.) ist gegeniiber dem Vorjahr ein deutlicher erhdhter Abschreibungsaufwand zu
berticksichtigten (+ 65.000 €).

In den Gesamtaufwendungen dieses Produkts stellen die Transferaufwendungen mit einem Anteil von rund 57 % den gréRten Kostenblock dar. Der
Hauptanteil der Transferaufwendungen umfasst dabei die Zuwendungen/Zuschiisse im Rahmen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit und der
Jugendverbandsarbeit. In diesem Bereich wurden keine Kiirzungen vorgenommen, um den durchfiihrenden Tragern fiir 2017 die Finanzierungs- und
Planungssicherheit gewadhrleisten zu kénnen.

Die Kosten der MaRnahmen fiir Jugendfdorderung kénnen hingegen reduziert werden (- 17.000 €). Vorgesehen sind hier u.a. die Weiterfiihrung der
Jugendbefragung und die Tragerbeteiligung am Kinder- und Jugendférderplan.

Bei den Aufwendungen fir die Elternbildung kann der Ansatz ebenfalls vermindert werden (- 10.000 €). Die fir das Projekt ,,Familienpaten” des
Caritasverbandes bestimmten Mittel werden allerdings in das Produkt ,Erziehungshilfen” umgeschichtet und bei den Sozialpadagogischen

Familienhilfen verankert.

Zusammen mit minimalen Anderungen (Jugendpflege, Jugendschutz, jeweils - 1.000 €) kann der Bereich der Transferaufwendungen somit um
insgesamt 29.000 € reduziert werden.

Der Ansatz der Erstattungsleistungen an den ESB fiir die Durchfiihrung der SpielraumunterhaltungsmaRnahmen ist hingegen um 20.000 € zu
erhohen. In der entsprechenden Bedarfsanmeldung des ESB werden hierfiir gestiegene Personalkosten und allgemeine Preissteigerungen angefiihrt.

In der Summierung ergibt sich somit eine Aufwandsverschlechterung von rund 55.500 €, welche auf den gestiegenen Bilanziellen Abschreibungen
basiert.
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Produkt 062331 - Interessenvertretung

Abweichung 2017 zu 2016

Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung

in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Ertrage 526.605 577.158 510.000 4598.400 -11.600
Aufwendungen 2.405.380 2.428.781 2.504.500 2.545.100 -40.600
Saldo -1.878.775 -1.851.624 -1.994.500 -2.046.700 -52.200

Ertrage Aufwendungen

Interessenvertretung 0,0 e i A ARy = 0,00 Interessenvertretung 40,68% W Personalaufwendungen = 1.035.400,00 €

5,62% B Zuwendungen und allg. Umlagen = 28.000,00€

0,00%

24,56% M Transferleistungen = 122.400,00€
0,00% H Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 0,00 €
0,00% M Privatrechtliche Leistungsentgelte = 0,00 €
69,82% M Kostenerstattungen und Kostenumlagen = 348.000,00 €
0,00% M sonstige ordentliche Ertrége = 0,00 €
0,00% M aktivierte Eigenleistungen = 0,00 €

Ertrdge aus internen Leistungsbeziehungen = 0,00 €

3,20% W Versorgungsaufwendungen = 81.400,00€
3,32% m Sach- u. Dienstleistungen= 84.500,00 €
0,00% M Bilanzielle Abschreibungen = 0,00 €
50,25% M Transferaufwendungen = 1.279.000,00€
2,55% M sonstige ordentliche Aufwendungen =64.800,00€

0,00% m Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen =
0,00€

Fir das Produkt ,Interessenvertretung” wird fiir das Planjahr 2017 eine Saldoverschlechterung von rund 52.000 € ausgewiesen.
Diese Entwicklung ist malgeblich von der Notwendigkeit der Erhdhung der Unterhaltsvorschussleistungen geprdgt. Fiir die (brigen
Ausgabenbereiche ist Planungssicherheit und Bestandserhaltung vorgesehen, insbesondere die Zuschussgewdhrungen an die Beratungsstellen

betreffend.

Ertrige:

Die ertragsseitige Verschlechterung ergibt sich in erster Linie dadurch, dass im Vorjahr einmalig Landesmittel fiir die Aufnahme von unbegleiteten
minderjdhrigen Ausldndern nachtraglich in den Haushaltsplan 2016 aufzunehmen waren. Kiinftig sind diese Ertrdge im Personalbudget zu

beriicksichtigen.
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Dafiir werden allerdings in 2017 wieder Landesmittel (aktuell 28.000 €) fiir das Projekt ,Friihe Hilfen“ einkalkuliert. Nach Laufzeitende wurde
mittlerweile eine Stiftung eingerichtet, um dieses Projekt moglichst langfristig zu finanzieren.

Mit der Anderung der UVG-Normen ist eine héhere Ertragserwartung fir Erstattungen aus Landesmitteln verbunden, und im Bereich der
Erstattungsleistungen gegeniiber Unterhaltspflichtigen wird mit leichten Mehrertrdagen gerechnet.
Aufwendungen:

Mit rund 50 % machen die Transferaufwendungen den gré3ten Aufwandsanteil dieses Produkts aus. Neben den Unterhaltsvorschussleistungen als
grolRter Einzelposten gehdren hierzu auch die Zuschiisse/Zuwendungen an verschiedene Beratungsstellen.

Die finanziellen Zuwendungen fiir die Beratungsstellen bleiben weitestgehend auf dem Vorjahresniveau. Der Zuschuss an die
Erziehungsberatungsstelle kann allerdings, durch die Verrechnung mit Landesmitteln, gekiirzt werden (- 10.000 €). Demgegeniiber ist, auf
Grundlage eines JHA-Beschlusses von April 2016, der Zuschuss an die Kreishandwerkerschaft zu erhéhen (+ 7.5000 €).

Mit Wirkung zum 01.01.2016 gab es eine gesetzliche Anpassung der Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz. Folglich ist eine Erhéhung des
Ansatzes fiir die Unterhaltsvorschussleistungen erforderlich (+ 30.000 €). Diese macht somit den Uberwiegenden Anteil der notwendigen
Mehrkosten fiir 2017 aus.

Daneben sind Mehrkosten bei Personal-/Versorgungsaufwand zu beriicksichtigen, die sich auf etwa 10.000 € belaufen.

Insgesamt ergibt sich somit eine Verschlechterung von rund 40.000 € im Aufwandsbereich dieses Produkts.
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Produkt 062332 - Erziehungshilfen

Abweichung 2017 zu 2016
Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Ertrage 1.378.037 1.388.514 1.273.500 1.773.500 +500.000
Aufwendungen 9.168.486 8.888.247 10.293.600 10.557.200 -263.600
Saldo -7.790.449 -7.499.733 -9.020.100 -8.783.700 +236.400
Ertr.ége 0,00% M Steuern und &hnliche Abgaben = 0,00 € Aufwendungen

Erziehungshilfen

6,88% M Zuwendungen und allg. Umlagen = 122.000,00€

20,86% M Transferleistungen = 370.000,00 €

0,03% M Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 500,00 €

0,00% ™ Privatrechtliche Leistungsentgelte = 0,00 €

72,23% M Kostenerstattungen und Kostenumlagen =

1.281.000,00€

0,00% W sonstige ordentliche Ertrdge = 0,00 €

0,00% m aktivierte Eigenleistungen = 0,00 €

0,00% ' Ertrdge aus internen Leistungsbeziehungen = 0,00 €

Erziehungshilfen

6,43% M Personalaufwendungen = 678.400,00€
1,13% M Versorgungsaufwendungen = 119.200,00€
4,92% M Sach- u. Dienstleistungen=519.000,00 €
0,00% M Bilanzielle Abschreibungen = 0,00 €
87,19% M Transferaufwendungen =9.204.500,00 €
0,34% M sonstige ordentliche Aufwendungen =36.100,00€

0,00% ™ Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen =
0,00€

Erlauterungen:

Die finanzielle Entwicklung im Bereich der Erziehungshilfen ist mallgeblich geprdgt von der Verpflichtung zur Unterbringung minderjahriger
Ausldander (umA) und dem Riickgang der Fallzahlen bei den ambulanten und stationaren Hilfen.
Problematisch ist bei der Bestimmung des Finanzbedarfs fiir 2017, dass die rechtlichen Rahmenbedingungen der Kostenerstattung fiir die
Unterbringung von umA’s immer noch recht vage sind. Auch die Dynamik in den einzelnen Aufgabenfeldern der Erziehungshilfeleistungen
erschwert die Bildung von Planwerten. Grundsdtzlich kann jedoch von einer Saldoverbesserung ausgegangen werden.
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Ertrage:

Fur die Unterbringung von unbegleiteten minderjdhrigen Ausldndern sollen die Jugendamter eine Erstattung der Unterbringungs- und
Betreuungskosten durch die Lander erhalten. In der Realitdt sind Umfang und zeitlicher Ablauf der Erstattungsverfahren immer noch héchst unklar.

Die Falle, in denen die Aufnahmen bis zum 31.10.2015 erfolgt sind (Altfélle), wurden zur Kostenerstattung an alle Bundeslander verteilt. Insofern
sind die Kosten mit verschiedenen Kostentragern abzurechnen. Zudem muss damit gerechnet werden, dass nicht alle Kosten erstattet werden und
ggf. einige Kosten in einem umfangreichen Klageverfahren geltend gemacht werden miissen. Damit kann auch ein zeitliches Auseinanderfallen von
geleisteten Kosten und erhaltenen Erstattungen einhergehen.

Fiir das Jahr 2017 sind zusatzliche Kostenerstattungen in Hohe von 500.000,00 € eingeplant worden.
Aufwendungen:

Die Ermittlung des Aufwandsbedarfs fiir die Erziehungshilfen ist in besonderem Malie von der Betreuung und Versorgung der unbegleiteten
minderjahrigen Fliichtlinge bestimmt.

Im Zeitraum von September bis November 2015 waren spiirbare Zunahmen der Aufnahmen zu verzeichnen. Seither verbleiben die Fallzahlen auf
einem relativ konstanten Niveau, d.h. Neuaufnahmen und Beendigungen gleichen sich in etwa aus.

Uber den Landschaftsverband Rheinland wird wichentlich der aktualisierte Aufnahmeschliissel fiir die Kommunen mitgeteilt. Hiernach bemisst
sich die Anzahl der aufzunehmenden umA’s in Abhangigkeit von der Einwohnerzahl.

Der Aufnahmeschliissel fiir Bocholt belauft sich derzeit auf 54, wobei aktuell 31 umA’s tatsachlich untergebracht sind (Stand: 36 KW 2016).

In den meisten Fdllen stehen dabei die Umwandlungen der Inobhutnahmen in Heimerziehungsmallnahmen an. Es konnten hier vor allem
Unterbringungsmaoglichkeiten mit einer langfristigen Perspektive fiir die jungen Fliichtlinge entwickelt werden (Wohngruppen Maestral der jusina,
Wohngruppe Leopoldstralle des Caritasverbandes).

Das Briickenprojekt der jusina ist als voriibergehende Unterbringungsmadglichkeit angelegt, eine langfristige Heimerziehung kann hier nicht erfolgen.

Fir die MalRnahmen der vorldufigen und auch der [angerfristigen Unterbringung werden im Planjahr 2017 zusadtzliche Mittel von 1.500.000,00 € in
das Produktbudget eingestellt.

Eine weitere finanzwirtschaftliche Auswirkung dieses Themenkomplexes ergibt sich zudem bei den Personalkosten fiir 2017, da im Zuge der
Ubernahme von Vormundschaften fiir umA’s eine weitere Stelle einzurichten war. Die Mehrkosten von Personal- und Versorgungsaufwendungen

betragen rund 50.000,00 €.
-422-



Bei den iibrigen Hilfen zur Erziehung stellt sich die Entwicklung in den Fallzahlen deutlich anders dar. Dies verdeutlicht die nachfolgende Ubersicht
fiir den Zeitraum 2011 bis 2016:

600
500 536 479 482 459 453 -‘-ambuIantE/te||Stat|Onare
400 413 Hilfen

75— 372+ 966——272 -=-stationdre Hilfen (ohne
200 | =204—=204—=230— w493 ... =233 UMA)

100 gesamte Hilfen
O I I I I I ]
2011 2012 2013 2014 2015 2016

In den vergangenen Jahren wurden zunehmend Schnittstellen zum schulischen Kontext geschaffen, um verstarkt vorbeugende Hilfeleistungen zu
etablieren. Durch MalRnahmen im Rahmen von Schulsozialarbeit, Schulkinderbetreuung, LRS- und Dyskalkuliegruppen sowie Integrationshilfen
wurden intensivere Interventionen verhindert. Die Wirksamkeit des praventiven Ansatzes zeigt sich somit durch einen Riickgang der Fallzahlen.

Im Bereich der stationaren Hilfen, insbesondere den Heimerziehungen, stagnieren die Fallzahlen bzw. haben riickldufige Tendenzen. Zwar gibt es
verstdrkt eine Verdichtung von Problemlagen durch die Zunahme von Fallen mit intensivem Betreuungsbedarf, die absolute Zahl an stationaren
Hilfen (ohne umA’s) sinkt jedoch. Durch die Schwerpunktsetzung auf offene und praventive Mallnahmen dominieren auch hier nunmehr Beratung,
Betreuung und Unterstiitzung.

Mit der Anpassung der Fallzahlen kénnen in 2017 die Ansdtze in den Bereichen der Erziehungshilfen auRerhalb der umA-Betreuung reduziert
werden, so dass eine spiirbare finanzielle Entlastung erfolgen kann.
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Produkt 082322 - Sportforderung

Abweichung 2017 zu 2016

Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung

in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Ertrage 260.717 317.013 302.400 339.300 +36.900
Aufwendungen 2.999.415 3.008.576 3.629.800 3.250.700 +379.100
Saldo -2.738.698 -2.691.562 -3.327.400 -2.911.400 +416.000

Ertrage Aufwendungen

Sportfﬁrderung 0,00% M Steuern und dhnliche Abgaben = 0,00 € Sportfﬁrderung 4,185 W Personalaufwendungen = 135.800,00€

86,24% W Zuwendungen und allg. Umlagen = 292.600,00 €
0,00% M Transferleistungen = 0,00 €

13,70% ® Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 46.500,00€
0,00% M Privatrechtliche Leistungsentgelte = 0,00 €
0,00% ™ Kostenerstattungen und Kostenumlagen = 0,00€
0,06% M sonstige ordentliche Ertrage = 200,00 €
0,00% m aktivierte Eigenleistungen =0,00 €

0,00% " Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen = 0,00 €

1,79% M Versorgungsaufwendungen =58.300,00€
48,81% m Sach- u. Dienstleistungen=1.586.700,00€
8,61% M Bilanzielle Abschreibungen = 279.900,00 €
18,84% m Transferaufwendungen = 612.300,00 €
17,77% M sonstige ordentliche Aufwendungen = 577.700,00€

0,00% = Aufwendungen aus internen Leistungsbheziehungen =
0,00€

Erlauterungen:

Fir das Produkt ,Sportférderung” ergibt sich eine Saldoverbesserung von 416.000 €, die im Ergebnis dadurch zustande kommt, dass im Vorjahr fiir
die Dachsanierung Freizeitanlage Aa-See eine in finanzieller Hinsicht erhebliche SubstanzerhaltungsmafRnahme im Ergebnisplan zu beriicksichtigen
war. Grundlegend ist die Entwicklung in diesem Produkt von Kontinuitat und Stabilitat geprdgt.

Ertrige:

Erlduterungswiirdige Besonderheiten ergeben sich fiir den Ertragsbereich im Produkt Sportférderung nicht wirklich. Im Wesentlich setzen sich die
Ertrage aus den Auflésungen aus Sonderposten und den Passiven Rechnungsabgrenzungsposten zusammen. Deren Ansdtze werden fiir 2017 um
rund 37.000 € erhdht, wobei die Hohe iber die Anlagenbuchhaltung ermittelt und vorgegeben wird.Bei der Zuweisung des Kreises Borken und den

Nutzungsentgelten fiir Sporthallen werden keine Anderungen erwartet.
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Aufwendungen:

Fir die SubstanzerhaltungsmalRnahme Dachsanierung waren im Vorjahr Mittel in Hohe von 500.000 € zusatzlich bei der Freizeitanlage Aa-See zu
beriicksichtigen. Im Planjahr 2017 wird die Freizeitanlage wieder den iiblichen jahrlichen Zuschuss fir die laufenden Betriebskosten erhalten, so
dass sich die Minderaufwendung als einmaliger Effekt niederschldgt.

Die unmittelbare Saldoverbesserung bezogen auf alle Aufwandsansdtze betrdgt letztlich rund 379.000 €, weil neben der Minderaufwendung auch
Mehraufwendungen in anderen Aufgabenfeldern der Sportférderung erforderlich sind.

Bei den Kosten fiir die Sportflachenunterhaltungsmalinahmen durch den ESB werden 75.000 € zusatzlich fir die Sanierung der Elektroversorgung
des Sportplatzgeldndes Am Hiinting bendtigt. Bereits Ende 2015 wurde im Rahmen einer Besprechung zwischen Stadt Bocholt und der BEW
konstatiert, dass aus Sicherheitsgriinden Anpassungen bzw. Neuerstellungen bestimmter Elektroanlagen/-einrichtungen erforderlich sind. Diese
Malnahmen sollen sukzessive und priorisiert in den Folgejahren umgesetzt werden. Die fiir 2017 hier einzustellenden Mittel in Héhe von 75.000 €
entsprechen in etwa der Hadlfte der voraussichtlichen Gesamtkosten dieser Mallnahme. Die Grundkosten fiir die Pflege und Unterhaltung der
Sportflachen durch den ESB bleiben auf Vorjahresniveau.

Im Badebereich des Bocholter Aa-Sees sollen ab 2017 neue und mobile Sanitarméglichkeiten geschaffen werden. Hierfiir sind ab dem Jahr 2017 bei
den Kosten fiir die Badeaufsicht jahrlich 25.000 € zusdtzlich zu veranschlagen.

SchlielYlich sind noch Mehraufwendungen bei den bilanziellen Abschreibungen aufwandsmallig ausgewiesen. Mit der Umsetzung von investiven

MaRnahmen (z.B. Kunstrasenpldtze) und dem damit verbundenen Vermdégenszuwachs steigen auch die Abschreibungshéhen, die von der
Anlagenbuchhaltung ermittelt und vorgegeben werden.

- 425 -



B. Finanzplan Investitionstatigkeit

I. Gesamtbudget - allgemein -

Abweichung 2017
zu 2016

Finanzplan Ergebnis 2014 | Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung

Gesamt in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung

Einzahlungen -146.364 62.945 47.000 0 -47.000

Auszahlungen 1.776.379 2.663.954 1.648.500 1.985.500 -337.000

Saldo -1.922.743 -2.601.009 -1.601.500 -1.985.500 -384.000

Finanzplan je Produkt Abweichung 2017
zu 2016

Produkt Ergebnis 2014 | Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung

Bezeichnung in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung

Produkt 032341

Grundschulen -25.212 -30.585 -53.000 -50.600 +2.400

Produkt 032342

Hauptschulen -47.211 -10.068 -29.700 -58.600 -28.900

Produkt 032343

Realschulen -58.759 -143.853 -91.200 -136.500 -45.300

Produkt 032344

Gymnasien -296.230 -110.595 -174.100 -186.500 -12.400

Produkt 032345

Forderschule 0 -1.215 -7.500 0 +7.500

Produkt 032346

Gesamtschule -101.151 -69.051 -86.000 -133.800 -47.800

Produkt 062311

Pldtze in TEK und Tagespflege -1.102.655 -375.280 -158.000 -2.500 +155.500

Produkt 062321

Arbeit mit Kindern -74.541 -201.555 o6 - -170.000 -175.000 -5.000




Produkt 082322
Sportforderung -216.985 -1.658.806 -832.000 -1.242.000 -410.000
Gesamt -1.922.744 -2.601.009 -1.601.500 -1.985.500 -384.000
Il. Produktbudgets
Finanzplan je Produlkt Abweichung 2017

zu 2016
Produkt Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
Bezeichnung in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Produkt 032341
Grundschulen -25.212 -30.585 -53.000 -50.600 +2.400

MaRnahme 003; Schulsachbedarf investiv; Plan 2017: 25.000 €; Abweichung 2016/2017: -10.000 €

In den letzten Jahren sind die Mittel zur Anschaffung von investiven Lehr- und Unterrichtsmaterialien stetig gekiirzt worden. Da zunehmend Kinder

mit besonderem Forderbedarf betreut werden, ist fiir den Plan 2017 eine Erhéhung erforderlich.

MaRnahme 042; Offene Ganztagsschule; Plan 2017: 10.600 €; Abweichung 2016/2017: + 12.400 €

Die Mittel fiir die Anschaffung von investiven Vermdgensgegenstdanden im Rahmen der OGS-Betreuung kénnen reduziert werden, weil in den

Vorjahren diverse Projekte bereits realisiert werden konnten. Es werden Mittel in H6he von 10.600 € vorgehalten fiir Ersatz-

/Erganzungsanschaffungen in allen Grundschulen.

MaRnahme 045; ,,Neue Medien*; Plan 2017: 15.000 €; Abweichung 2016/2017: +/-0€

Finanzplan je Prodult Abweichung 2017

zu 2016
Produkt Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
Bezeichnung in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Produkt 032342
Hauptschulen -47.21 -10.068 -29.700 -58.600 -28.900
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MaRnahme 002; Schulsachbedarf investiv; Plan 2017: 10.000 €; Abweichung 2016/2017: -300 €

Der Ansatz fiir die Anschaffung investiven Schulsachbedarfs im Hauptschulbereich entspricht dem Vorjahresniveau.

MaRnahme 009; ,,Neue Medien*; Plan 2017: 45.600 €; Abweichung 2016/2017: -28.600 €
Fiir 2017 sind zusatzliche Mittel in Hohe von 28.600 € eingeplant. Der Gesamtansatz von 45.600 € verteilt sich auf folgende EinzelmalRnahmen:

23.400 € Austausch der SchiilerPC

13.000 € 2 elektronische Tafeln

8.200 € 1neuer Server padagogischer Bereich

1.000 € Anschaffung geringwertiger Wirtschaftsgiiter

MaRnahme 042; Ganztagsangebote Hauptschule; Plan 2017: 3.000 €; Abweichung: +/-0 €

Finanzplan je Produlcd Abweichung 2017

zu 2016
Produld Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
Bezeichnung in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Produld 032343
Realschulen -58.759 -143.853 -91.200 -136.500 -45.300

MaRnahme 005; Schulsachbedarf investiv; Plan 2017: 27.500 €; Abweichung 2016/2017: -12.500 €

In den letzten Jahren sind die Mittel zur Anschaffung von investiven Lehr- und Unterrichtsmaterialien stetig gekirzt worden. Da zunehmend Kinder
mit besonderem Forderbedarf betreut werden, ist fiir den Plan 2017 eine Erhéhung erforderlich.

MaRnahme 012; ,,Neue Medien*; Plan 2017: 106.000 €; Abweichung 2016/2017: - 35.800 €
Fiir 2017 sind zusatzliche Mittel in Hohe von 35.800 € eingeplant. Der Gesamtansatz von 106.000 € verteilt sich auf folgende EinzelmalRnahmen:

44,500 € Austausch SchiilerPC
31.500 € 5 elektronische Tafeln

24.500 € 3 neue Server padagogischer Bereich
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5.500 € Ersatz/Erganzung und geringwertige Wirtschaftsgiiter

MaRnahme 042; Ganztagsangebote Realschulen; Plan 2017: 3.000 €; Abweichung 2016/2017: + 3.000 €

Finanzplan je Produkt Abweichung 2017

zu 2016
Produkt Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
Bezeichnung in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Produkt 032344
Gymnasien -296.230 -110.595 -174.100 -186.500 -12.400

MaRnahme 004; Schulsachbedarf investiv; Plan 2017: 64.500 €; Abweichung 2016/2017: - 23.300 €

In den letzten Jahren sind die Mittel zur Anschaffung von investiven Lehr- und Unterrichtsmaterialien stetig gekiirzt worden. Da zunehmend Kinder
mit besonderem Forderbedarf betreut werden, ist fiir den Plan 2017 eine Erhéhung erforderlich.

MaRnahme 012; ,,Neue Medien*; Plan 2017: 116.000 €; Abweichung 2016/2017: +6.900 €

Der Ansatz fiir die Anschaffung ,,Neuer Medien” fiir den gymnasialen Bereich kann um rund 7.000 € reduziert werden. Die Gesamtmittel von 116.000
€ verteilen sich auf folgende EinzelmalRnahmen:

52.000 € Anschaffung 8 elektronische Tafeln
51.000 € Austausch SchiilerPC
13.000 € Ersatz/Erganzung und geringwertige Wirtschaftsgiiter

MaRnahme 042; Ganztagsangebote Gymnasien; Plan 2017: 6.000 €; Abweichung 2016/2017: + 4.000 €

Finanzplan je Prodult Abweichung 2017

zu 2016
Produkt Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
Bezeichnung in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Produkt 032346
Gesamtschule -101.151 -69.051 -86.000 -133.800 -47.800
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MaRnahme 001; Schulsachbedarf investiv; Plan 2017: 50.500 €; Abweichung 2016/2017: - 23.500 €

In den letzten Jahren sind die Mittel zur Anschaffung von investiven Lehr- und Unterrichtsmaterialien stetig gekiirzt worden. Da zunehmend Kinder
mit besonderem Forderbedarf betreut werden, ist fiir den Plan 2017 eine Erh6hung erforderlich.

MaRnahme 002; Ganztagsangebote Gesamtschule; Plan 2017: 3.000 €; Abweichung 2016/2017: - 500 €

MaRnahme 003; ,,Neue Medien*; Plan 2017: 80.300 €; Abweichung 2016/2017: - 23.800 €

Fiir 2017 sind zusatzliche Mittel in H6he von 23.800 € eingeplant. Der Gesamtansatz von 80.300 € verteilt sich auf folgende EinzelmaRnahmen:

39.000 € Anschaffung 6 elektronische Tafeln

21.000 € Austausch SchiilerPC

12.000 € Ersatz/Erganzung und geringwertige Wirtschaftsgiiter
8.300 € neuer Server padagogischer Bereich

Finanzplan je Prodult Abweichung 2017

zu 2016
Produkt Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
Bezeichnung in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Produkt 062311
Pldtze in TEK und Tagespflege -1.102.655 -375.280 -158.000 -2.500 +155.500

Im Bereich der Investitionen fiir Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege sind aktuell keine neuen MalRnahmen fiir das Jahr 2017
eingeplant.
Fir die Anschaffung von Vermdgensgegenstdnden fiir den gesamten Fachbereich werden 2.500 € vorgehalten.

Finanzplan je Produlkt Abweichung 2017

zu 2016
Produkt Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
Bezeichnung in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Produkt 062321
Arbeit mit Kindern -74.541 -201.555 -170.000 -175.000 -5.000

Fiir 2017 sind die folgenden Spielraummalinahmen eingeplant: 430



100.000 € Renovierung Spielraum Stadtwald
75.000 € Ersatzgerate (Bedarf gegentiber Vorjahr erhoht wegen Erneuerung von GroRspielgeraten)

Finanzplan je Produkt Abweichung 2017
zu 2016

Produkt Ergebnis 2014 | Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung

Bezeichnung in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung

Produkt 082322

Sportforderung -216.985 -1.658.806 -832.000 -1.242.000 -410.000

MaRRnahme 006; Sportheim Lowick

Fir 2017 ist der Neubau eines Sportheims durch den Verein DJK Lowick geplant. Dieser Neubau soll mit einem stddtischen Zuschuss in Héhe von
1.050.000,00 € gefdrdert werden.

MaRnahme 002; Beschaffung Turn-/Sportgerite; Plan 2017:13.000 €

MaRnahme 004; Erweiterung Sportanlagen; Plan 2017: 15.000 €
MaRnahme 005; Investitionszuschiisse Vereine; Plan 2017: 164.000 €
MaRRnahme 006; Sportheim Lowick; Plan 2017: 1.050.00 €

Die einzelnen Finanzkonten sind u.a. Bestandteil des Finanzkorridors fiir den Sportbereich; dieser beinhaltet Malknahmen von insgesamt 1.242.000
€ und verteilt sich im Detail auf folgende Positionen:

6.000 € Zuschiisse langlebige Sportgerdte (konsumtiv 531800)
13.000 € Beschaffung Turn-/Sportgerate (MalRnahme 002)
15.000 € Erweiterung/Verbesserung stadteigener Sportanlagen (MaRnahme 004)
164.000 € Investitionszuschiisse Sportvereine (MaRnahme 005)
1.050.000 € Sportheim Lowick (MaRnahme 006)
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pamanr 2017 ) €D BOCHOLT (2054 GomiivO)
Teilergebnisplan
23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 11.981.184,54 11.824.000 13.311.500 13.555.300 13.857.700 14.185.700
3| + Transferleistungen 584.104,19 645.000 662.400 662.400 662.400 662.400
4 | + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.231.648,17 2.012.000 2.162.000 2.112.000 2.112.000 2.112.000
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 11.568,93 3.600 3.600 3.600 3.600 3.600
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.347.571,61 1.127.500 1.635.000 1.635.000 1.635.000 1.635.000
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 271.071,39 1.200 1.200 1.200 1.200 1.200
8| + Aktivierte Eigenleistungen 9.680,84 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 16.436.829,67 15.613.300 17.775.700 17.969.500 18.271.900 18.599.900
11| - Personalaufwendungen 3.710.565,88 3.794.300 3.836.500 3.874.000 3.911.700 3.950.000
12| - Versorgungsaufwendungen 280.661,43 268.400 377.400 380.100 382.800 385.500
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 8.706.276,39 9.586.400 10.235.000 10.101.000 10.008.200 10.030.200
14| - Bilanzielle Abschreibungen 779.572,98 817.700 854.000 854.000 854.000 854.000
15| - Transferaufwendungen 33.535.231,28 35.916.300 37.878.800 39.326.000 40.328.400 41.261.400
16| - Sonstige ordentliche Aufwendungen 6.825.321,27 6.903.800 6.880.800 6.865.800 6.889.300 6.879.800
17 | = Ordentliche Aufwendungen 53.837.629,23 57.286.900 60.062.500 61.400.900 62.374.400 63.360.900
18 | = Ordentliches Ergebnis -37.400.799,56 -41.673.600 -42.286.800 -43.431.400 -44.102.500 -44.761.000
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit -37.400.799,56 -41.673.600 -42.286.800 -43.431.400 -44.102.500 -44.761.000
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen -37.400.799,56 -41.673.600 -42.286.800 -43.431.400 -44.102.500 -44.761.000
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 20.300 10.500 10.500 10.500 10.500
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 6.676,00 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500
29 | = Ergebnis -37.407.475,56 -41.654.800 -42.277.800 -43.422.400 -44.093.500 -44.752.000
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pananr 207 ) €D BOCHOLT (2054 Gomiivo)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2018 200 208 2013 2029
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 61.605,00 47.000 0 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 1.340,04 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 62.945,04 47.000 0 0 0 0 0
Auszahlungen
7 fur den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fir BaumaRnahmen 1.196.184,58 640.000 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 590.681,26 634.500 771.500 0 835.800 756.300 683.100
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 875.873,48 366.500 1.214.000 0 164.000 164.000 164.000
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 2.662.739,32 1.641.000 1.985.500 0 999.800 920.300 847.100
14 Saldo Investitionstatigkeit (Einzahl./.Auszahl) -2.599.794,28 -1.594.000 -1.985.500 0 -999.800 -920.300 -847.100
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Stadt Bocholt (dopp.)
Jahr 2017

Kennzahlen zu 03.2341 Grundschulen

Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Personal gesamt 6,96 Stellen 6,94 Stellen 7,46 Stellen 7,37 Stellen
Personal Héherer Dienst 0,08 Stellen 0,08 Stellen 0,28 Stellen 0,28 Stellen
Personal Gehobener Dienst 0,57 Stellen 0,75 Stellen 0,75 Stellen 0,81 Stellen
Personal Mittlerer Dienst 6,31 Stellen 6,11 Stellen 6,43 Stellen 6,28 Stellen
Grundschulen 11 Schule/n 11 Schule/n 11 Schule/n 11 Schule/n
Schdler/innen 2.663 Schuler 2.619 Schiler 2.541 Schiler 2.621 Schuler
Klassen 113 Klassen 114 Klassen 108 Klassen 114 Klassen
Schiiler je Klasse 24 Schiiler 23 Schuler 24 Schuler 23 Schler
Schiulerbeférderungskosten 355.100 € 392.000 € 415.000 € 416.000 €
mehr als 2 km Schulweg 420 Schiler 457 Schiler 405 Schuler 460 Schuler
Fahrtkosten je Schuler 845 € 858 € 1.025 € 904 €
Fahrschiler 15,8 % 174 % 15,9 % 17,6 %
GS mit Betreuungsangeboten 100 % 100 % 100 % 100 %
Betreute Kinder OGS 708 Schiiler 776 Schiiler 718 Schiiler 780 Schiiler
Betreute Kinder 13+ 143 Schiiler 166 Schuler 155 Schiuler 175 Schiiler
Betreute Kinder 8-1 incl. 13+ 825 Schiler 817 Schiler 835 Schuler 893 Schuler
Betreuungsquote 57,6 % 60,8 % 61,1 % 63,8 %
Inklusionskinder 138 Schiiler 112 Schuler 171 Schuler 160 Schiiler
Inklusionsquote 52 % 4,3 % 6,7 % 6,1 %
Computer-Lehrplatze f. Schiler 427 Stiick 434 Stick 444 Stick 433 Stick
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Stadt Bocholt (dopp.)
Planjahr 2017

Anlage 8
% BOCHOLT (zu § 4 GemHVO)

Teilergebnisplan

03.2341 Grundschulen
03.2341

Kurzbeschreibung

Die Grundschule ist eine fir alle Kinder verbindliche Schule und umfasst die Klassen 1-4. Sie vermittelt ihnren Schilerinnen und Schilern grundlegende Fahigkeiten,
Kenntnisse und Fertigkeiten, fihrt hin zu systematischen Formen des Lernens und legt damit die Grundlage fiir die weitere Schullaufbahn. Hierbei kniipft die Schule an die
individuellen Voraussetzungen der Schilerinnen und Schiler an und férdert sie gleichermalRen umfassend. Die Klassen kdnnen je nach der padagogischen Konzeption der
Schule getrennt nach Jahrgangen oder in jahrgangsubergreifenden Gruppen unterrichtet werden.

Der Schultrager ist verpflichtet, die fir einen ordnungsgemafen Unterricht erforderlichen Schulanlagen, Gebaude, Einrichtungen und Lehrmittel bereitzustellen und zu
unterhalten. Weiter ist das fur die Schulverwaltung notwendige Personal und eine am allgemeinen Stand der Technik und Informationstechnologie orientierte Sachausstattung
zur Verfiigung zu stellen.

Der Schultrager stellt fiir gebundene und offene Ganztagsschulen, sowie auerunterrichtliche Ganztags- und Betreuungsangebote im Primarbereich die erforderliche
Infrastruktur bereit. Er ermdglicht den Schilerinnen und Schillern die Einnahme eines Mittagessens.

Die Stadt Bocholt ist als Schultrédger zustandig fir 11 Grundschulen (davon 2 Schulverbiinde mit je 2 Standorten und 1 Schule mit 2 Standorten).

Auftragsgrundlage

Landesverf. NRW, Schulgesetze u. Verordnungen d. Landes, Beschlisse des Rates u. d. Fachausschusses;

Zielgruppen

Erziehungsberechtigte, Lehrer und Lehrerinnen, Schiler und Schulerinnen, Vereine, Institutionen aus den Bereichen Schule, Bildung, Kultur u. Sport zur auBerschul. Nutzung;

Ziele

Annette-von -Droste-Hilshoff-Schule
Erweiterung der Verwaltungsraume (Lehrerzimmer) im Bestand

Biemenhorster Schule (TSO Weserstrale)
Schaffung bestmdglicher Rahmenbedingungen fiir einen integrierten Schulalltag durch Umsetzung des MaRnahmeprogramms zur Entwicklung des Schulstandortes
(rdumliche, personelle und konzeptionelle Manahme)

Josefschule
Erweiterung bzw. Optimierung der Flachen flr die Betreuung einschl. der Verwaltung durch einen Anbau, der die z. Z. aufgestellten Container ersetzt.
Umnutzung eines Klassenraumes zum Lehrerzimmer

St.-Bernhard-Schule
Anpassung des Gebaudes Thonhausenschule fiir Grundschulzwecke

Grundschulverbund Diepenbrock
Entwicklug zur Schwerpunktschule "Héren und Kommunikation" und "Geistige Entwicklung”

Verantwortlich

FB 23; Geschéftsbereich 23.4
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pamanr 2017 ) €D BOCHOLT (2054 GomiivO)
Teilergebnisplan
03.2341 Grundschulen - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 797.455,92 775.600 832.900 853.200 874.100 895.600
3| + Transferleistungen 0,00 0 0 0 0 0
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 227.407,00 215.000 215.000 215.000 215.000 215.000
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 100 100 100 100 100
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 7.718,63 6.000 6.000 6.000 6.000 6.000
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 98.441,51 0 0 0 0 0
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 1.131.023,06 996.700 1.054.000 1.074.300 1.095.200 1.116.700
11| - Personalaufwendungen 382.902,38 380.000 392.000 395.900 399.800 403.800
12| - Versorgungsaufwendungen 10.096,33 9.500 13.300 13.400 13.500 13.600
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 1.952.059,71 2.006.100 2.059.600 2.058.600 2.058.600 2.058.600
14| - Bilanzielle Abschreibungen 137.107,99 110.100 51.300 51.300 51.300 51.300
15| - Transferaufwendungen 1.515.954,63 1.596.400 1.612.200 1.683.900 1.704.800 1.726.300
16| - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.528.494,83 1.687.100 1.798.100 1.795.600 1.795.600 1.795.600
17 | = Ordentliche Aufwendungen 5.526.615,87 5.789.200 5.926.500 5.998.700 6.023.600 6.049.200
18 | = Ordentliches Ergebnis -4.395.592,81 -4.792.500 -4.872.500 -4.924.400 -4.928.400 -4.932.500
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit -4.395.592,81 -4.792.500 -4.872.500 -4.924.400 -4.928.400 -4.932.500
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen -4.395.592,81 -4.792.500 -4.872.500 -4.924.400 -4.928.400 -4.932.500
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 2.200 2.000 2.000 2.000 2.000
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
29 | = Ergebnis - 4.395.592,81 -4.790.300 -4.870.500 -4.922.400 -4.926.400 -4.930.500
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pananr 207 ) €D BOCHOLT (20§ 4 GomevO)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
03.2341 Grundschulen - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2018 200 208 2013 2029
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen
7 fur den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumalRnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 30.585,45 53.000 50.600 0 265.800 185.400 51.100
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 30.585,45 53.000 50.600 0 265.800 185.400 51.100
14 Saldo Investitionstéatigkeit (Einzahl./.Auszahl) - 30.585,45 -53.000 -50.600 0 -265.800 -185.400 -51.100
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Stadt Bocholt (dopp.)

Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 03.2341-Grundschulen
MaBnahme: 045-"Neue Medien" Beschaffung EDV-Gerite
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 13.650,70 15.000 15.000 0 234.200 153.800 19.500 28.651 451.151
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -13.650,70 -15.000 -15.000 0 -234.200 -153.800 -19.500 -28.651 -451.151
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Stadt Bocholt (dopp.)

Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 03.2341-Grundschulen
MaBRnahme: mehrere
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 16.934,75 38.000 35.600 0 31.600 31.600 31.600 54.935 185.335
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -16.934,75 -38.000 -35.600 0 -31.600 -31.600 -31.600 -54.935 -185.335
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Stadt Bocholt (dopp.)
Jahr 2017

Kennzahlen zu 03.2342 Hauptschulen

Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Personal gesamt 4,09 Stellen 3,56 Stellen 3,13 Stellen 2,63 Stellen
Personal Héherer Dienst 0,04 Stellen 0,06 Stellen 0,14 Stellen 0,14 Stellen
Personal Gehobener Dienst 0,29 Stellen 0,29 Stellen 0,39 Stellen 0,41 Stellen
Personal Mittlerer Dienst 3,76 Stellen 3,11 Stellen 2,60 Stellen 2,08 Stellen
Hauptschulen 4 Schule/n 3 Schule/n 3 Schule/n 3 Schule/n
Schdler/innen 1.052 Schiiler 908 Schiler 804 Schuler 670 Schuler
Klassen 46 Klassen 38 Klassen 32 Klassen 31 Klassen
Schiiler je Klasse 23 Schiiler 24 Schuler 25 Schuler 22 Schler
Schiulerbeférderungskosten 118.800 € 125.300 € 145.000 € 140.000 €
mehr als 3,5 km Schulweg 220 Schiiler 212 Schiiler 215 Schiiler 210 Schiiler
Fahrtkosten je Schuler 540 € 591 € 674 € 667 €
Fahrschiler 20,9 % 23,3 % 26,7 % 31,3 %
geb. Ganztagschulen 1 Anzahl 1 Anzahl 1 Anzahl 1 Anzahl
Ganztagsschiler 331 Schiiler 317 Schiler 310 Schiler 303 Schiler
Schdler mit sonderp. Forderbed 52 Schiiler 53 Schiuler 63 Schiuler 65 Schiler
Inklusionsquote 4,9 % 58 % 7.8 % 9,7 %
Computer-Lehrplatze f. Schiler 168 Stiick 146 Stiick 168 Stiick 148 Stiick
Schulen mit WLAN 0 Schule/n 0 Schule/n 1 Schule/n 1 Schule/n

- 440 -




Stadt Bocholt (dopp.)
Planjahr 2017

Anlage 8

% BOCHOLT (zu § 4 GemHVO)

Teilergebnisplan

03.2342 Hauptschulen
03.2342

Kurzbeschreibung

Die Hauptschule vermittelt ihren Schilerinnen und Schilern - unter Berticksichtigung ihrer individuellen Voraussetzungen - eine grundlegende allgemeine Bildung, die sie
entsprechend ihren Leistungen und Neigungen durch Schwerpunktbildung beféhigt, nach MaRgabe der Abschlisse ihren Bildungsweg vor allem in berufs-, aber auch in
studienqualifizierenden Bildungswegen fortzusetzen. Sie umfasst die Klassen 5-10. Der Unterricht wird im Klassenverband und in Kursen erteilt, die nach Leistung und
Neigung gebildet werden.

Der Schultrager ist verpflichtet, die fir einen ordnungsgemafen Unterricht erforderlichen Schulanlagen, Gebaude, Einrichtungen und Lehrmittel bereitzustellen und zu
unterhalten. Weiter ist das fur die Schulverwaltung notwendige Personal und eine am allgemeinen Stand der Technik und Informationstechnologie orientierte Sachausstattung
zur Verfliigung zu stellen.

Der Schultrager stellt fiir gebundene und offene Ganztagsschulen, sowie auerunterrichtliche Ganztags- und Betreuungsangebote im Sekundarbereich die erforderliche
Infrastruktur bereit. Er ermdglicht den Schilerinnen und Schiilern die Einnahme eines Mittagessens.

Auftragsgrundlage

Landesverf. NRW, Schulgesetze u. Verordnungen d. Landes, Beschlisse d. Rates u. d. Fachausschusses;

Zielgruppen

Erziehungsberechtigte, Lehrer und Lehrerinnen, Schiler und Schiilerinnen, Vereine, Institutionen aus den Bereichen Schule, Bildung, Kultur u. Sport zur auerschul. Nutzung;

Ziele

Alle Hauptschulen betreffend
Sukzessive Ausstattung der Fach- und Unterrichtsraume mit Whiteboards
Austausch der Schulserver

Verantwortlich

FB 23; Geschaftsbereich 23.4

-441 -



pamanr 2017 ) €D BOCHOLT (2054 GomiivO)
Teilergebnisplan
03.2342 Hauptschulen - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 237.136,15 195.900 213.400 209.900 209.900 209.900
3| + Transferleistungen 0,00 0 0 0 0 0
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 60,00 500 500 500 500 500
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 11.843,37 0 0 0 0 0
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 1.181,00 0 0 0 0 0
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 250.220,52 196.400 213.900 210.400 210.400 210.400
11| - Personalaufwendungen 187.515,41 175.600 141.900 143.300 144.700 146.100
12| - Versorgungsaufwendungen 6.591,43 7.500 10.400 10.500 10.600 10.700
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 984.991,18 912.000 875.100 864.100 864.100 864.100
14| - Bilanzielle Abschreibungen 62.712,94 54.200 43.800 43.800 43.800 43.800
15| - Transferaufwendungen 309.561,94 231.400 271.000 267.500 267.500 267.500
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 840.498,22 694.200 689.300 689.300 689.300 689.300
17 | = Ordentliche Aufwendungen 2.391.871,12 2.074.900 2.031.500 2.018.500 2.020.000 2.021.500
18 | = Ordentliches Ergebnis -2.141.650,60 -1.878.500 -1.817.600 -1.808.100 -1.809.600 -1.811.100
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit -2.141.650,60 -1.878.500 -1.817.600 -1.808.100 -1.809.600 -1.811.100
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen -2.141.650,60 -1.878.500 -1.817.600 -1.808.100 -1.809.600 -1.811.100
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
29 | = Ergebnis -2.141.650,60 -1.878.500 -1.817.600 -1.808.100 -1.809.600 -1.811.100
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pananr 207 ) €D BOCHOLT (2054 Gomiivo)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
03.2342 Hauptschulen - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2018 200 208 2013 2029
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen
7 fur den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumalRnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 10.068,39 29.700 58.600 0 45.000 48.100 45.000
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 10.068,39 29.700 58.600 0 45.000 48.100 45.000
14 Saldo Investitionstéatigkeit (Einzahl./.Auszahl) -10.068,39 -29.700 -58.600 0 -45.000 -48.100 -45.000
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Stadt Bocholt (dopp.)

Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 03.2342-Hauptschulen
MaBRnahme: mehrere
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 10.068,39 29.700 58.600 0 45.000 48.100 45.000 39.768 236.468
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -10.068,39 -29.700 -58.600 0 -45.000 -48.100 -45.000 -39.768 -236.468
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Stadt Bocholt (dopp.)
Jahr 2017

Kennzahlen zu 03.2343 Realschulen

Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Personal gesamt 3,21 Stellen 3,53 Stellen 3,57 Stellen 4,29 Stellen
Personal Héherer Dienst 0,08 Stellen 0,08 Stellen 0,23 Stellen 0,23 Stellen
Personal Gehobener Dienst 0,45 Stellen 0,60 Stellen 0,49 Stellen 0,54 Stellen
Personal Mittlerer Dienst 2,68 Stellen 2,85 Stellen 2,85 Stellen 3,52 Stellen
Realschulen 3 Schule/n 3 Schule/n 3 Schule/n 3 Schule/n
Schdler/innen 1.506 Schiler 1.450 Schiler 1.355 Schiler 1.215 Schiuler
Klassen 56 Klassen 53 Klassen 50 Klassen 46 Klassen
Schiiler je Klasse 27 Schiiler 27 Schuler 27 Schuler 26 Schler
Schiulerbeférderungskosten 134.000 € 142.600 € 145.000 € 185.000 €
mehr als 3,5 km Schulweg 330 Schiler 305 Schiiler 310 Schiiler 310 Schiiler
Fahrtkosten je Schuler 406 € 468 € 468 € 597 €
Fahrschiler 21,9 % 21,0 % 229 % 255 %
Ganztagsschuler 528 Schiiler 545 Schiler 530 Schiler 557 Schiler
Schler mit sonderp. Forderbed 12 Schiiler 20 Schuler 32 Schiuler 42 Schiiler
Inklusionsquote 0,8 % 1,4 % 24 % 3,5%
Abendrealschule in Bocholt 1 Anzahl 1 Anzahl 1 Anzahl 1 Anzahl
Boch. Schiler Abendrealschule 100 Schuler 84 Schuler 120 Schuler 85 Schiuler
Computer-Lehrpl. ohne WK 158 Stiick 158 Stiick 158 Stiick 158 Stiick
Computer-Lehrpl. am WK (60%) 17 Stick 17 Stick 17 Stiick 17 Stick
Schulen mit WLAN 1 Schule/n 1 Schule/n 2 Schule/n 2 Schule/n
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Stadt Bocholt (dopp.)
Planjahr 2017

Anlage 8

% BOCHOLT (zu § 4 GemHVO)

Teilergebnisplan

03.2343 Realschulen
03.2343

Kurzbeschreibung

Die Realschule vermittelt inren Schulerinnen und Schilern eine erweiterte allgemeine Bildung, die sie entsprechend ihren Leistungen und Neigungen durch
Schwerpunktbildung befahigt, nach Mal3gabe der Abschliisse ihren Bildungsweg in berufs- und studienqualifizierenden Bildungsgangen fortzusetzen. Hierbei werden die
individuellen Voraussetzungen der Schiiler berucksichtigt. Sie umfasst die Klassen 5-10. Der Unterricht wird im Klassenverband und in Kursen als Wahlpflichtunterricht erteilt.
An der Realschule wird der mittlere Schulabschluss ( Fachoberschulreife) vergeben.

Der Schultrager ist fur das Schaffen bedarfsgerechter raumlich-technischer Rahmenbedingungen und der Bereitstellung der erforderlichen Sachmittel zusténdig. Weiterhin
stellt der Schultrager fur gebundene und offene Ganztagsschulen im Sekundarbereich | die erforderliche Infrastruktur bereit. Er erméglicht den Schilerinnen und Schilern die
Einnahme eines Mittagsessens.

Die Stadt Bocholt ist als alleiniger Schultrager zustandig fiir das Weiterbildungskolleg Westmiinsterland, u.a. mit dem Bildungsgang Abendrealschule als besondere
Einrichtung des Schulwesens, die es Erwachsenen ermdglicht, Gber den 2. Bildungsgang Abschlisse bis hin zur allgemeinen Hochschulreife zu erlangen.

Auftragsgrundlage

Landesverf. NRW, Schulgesetze u. Verordnungen d. Landes, Beschlisse d. Rates u. d. Fachausschusses;

Zielgruppen

Erziehungsberechtigte, Lehrer und Lehrerinnen, Schiiler und Schilerinnen, Vereine, Institutionen aus den Bereichen Schule, Bildung, Kultur u. Sport zur auBerschul. Nutzung;

Ziele

Albert-Schweitzer-Realschule
Austausch Schulserver

Israhel-van-Meckenem-Realschule
Durch Umbau und Erweiterung Ausgleich von inklusionsbedingten Raumverlust (durch Schaffung von Differenzierungsraumen fur Inklusion im Bedarf) und Erweiterung der
Verwaltung (Lehrerzimmer) und der Ganztagsraume

Alle Realschulen betreffend
Sukzessive Ausstattung der Fach- und Unterrichtsraume mit Whiteboards

Verantwortlich

FB 23; Geschéftsbereich 23.4
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pamanr 2017 ) €D BOCHOLT (2054 GomiivO)
Teilergebnisplan
03.2343 Realschulen - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 10.059,61 12.400 5.800 5.800 5.800 5.800
3| + Transferleistungen 0,00 0 0 0 0 0
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 940,00 500 500 500 500 500
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 7.380,58 0 0 0 0 0
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 18.380,19 12.900 6.300 6.300 6.300 6.300
11| - Personalaufwendungen 200.145,50 199.500 226.700 228.900 231.100 233.300
12| - Versorgungsaufwendungen 8.788,63 7.000 9.800 9.900 10.000 10.100
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 684.369,45 800.800 822.300 804.300 761.800 761.800
14| - Bilanzielle Abschreibungen 70.300,46 71.600 65.500 65.500 65.500 65.500
15| - Transferaufwendungen 13.900,00 19.200 13.400 13.400 13.400 13.400
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 680.285,11 821.200 722.300 722.300 722.300 722.300
17 | = Ordentliche Aufwendungen 1.657.789,15 1.919.300 1.860.000 1.844.300 1.804.100 1.806.400
18 | = Ordentliches Ergebnis -1.639.408,96 -1.906.400 -1.853.700 -1.838.000 -1.797.800 -1.800.100
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit - 1.639.408,96 -1.906.400 -1.853.700 -1.838.000 -1.797.800 -1.800.100
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen -1.639.408,96 -1.906.400 -1.853.700 -1.838.000 -1.797.800 -1.800.100
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 1.000 0 0 0 0
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
29 | = Ergebnis -1.639.408,96 -1.905.400 -1.853.700 -1.838.000 -1.797.800 -1.800.100
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pananr 207 ) €D BOCHOLT (2054 Gomiivo)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
03.2343 Realschulen - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2018 200 208 2013 2029
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen
7 fur den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumalRnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 143.852,65 91.200 136.500 0 67.500 71.600 67.500
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 143.852,65 91.200 136.500 0 67.500 71.600 67.500
14 Saldo Investitionstatigkeit (Einzahl./.Auszahl) -143.852,65 -91.200 -136.500 0 -67.500 -71.600 -67.500
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Stadt Bocholt (dopp.)

Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 03.2343-Realschulen
MaBnahme: 012-"Neue Medien" Beschaffung EDV-Gerite
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 86.854,55 70.200 106.000 0 37.000 41.100 37.000 157.055 378.155
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) - 86.854,55 -70.200 -106.000 0 -37.000 -41.100 -37.000 -157.055 -378.155
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Stadt Bocholt (dopp.)

Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 03.2343-Realschulen
MaBRnahme: mehrere
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 56.998,10 21.000 30.500 0 30.500 30.500 30.500 77.998 199.998
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) - 56.998,10 -21.000 -30.500 0 -30.500 -30.500 -30.500 -77.998 -199.998
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Stadt Bocholt (dopp.)
Jahr 2017

Kennzahlen zu 03.2344 Gymnasien

Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Personal gesamt 6,03 Stellen 6,33 Stellen 6,41 Stellen 6,46 Stellen
Personal Héherer Dienst 0,08 Stellen 0,08 Stellen 0,28 Stellen 0,28 Stellen
Personal Gehobener Dienst 0,50 Stellen 0,65 Stellen 0,53 Stellen 0,58 Stellen
Personal Mittlerer Dienst 5,45 Stellen 5,60 Stellen 5,60 Stellen 5,60 Stellen
Gymnasien 3 Schule/n 3 Schule/n 3 Schule/n 3 Schule/n
Schdler/innen 2.767 Schuler 2.668 Schiler 2.643 Schiler 2.595 Schiler
Klassen 117 Klassen 57 Klassen 113 Klassen 57 Klassen
Schiiler je Klasse 28 Schiiler 47 Schuler 28 Schuler 45 Schler
Schiulerbeférderungskosten 691.600 € 694.000 € 770.000 € 776.000 €
mehr als 3,5 km Schulweg 1.190 Schiler 1.135 Schler 1.200 Schler 1.150 Schiiler
Fahrtkosten je Schuler 581 € 611 € 642 € 675 €
Fahrschiler 43,0 % 42,5 % 45,4 % 44,3 %
Ganztagsschuler 418 Schuler 775 Schiler 609 Schuler 779 Schuler
Schler mit sonderp. Forderbed 12 Schiiler 23 Schuler 30 Schuler 40 Schiiler
Inklusionsquote 0,4 % 0,9 % 1,1 % 1,5 %
Abendgymnasium in Bocholt 1 Anzahl 1 Anzahl 1 Anzahl 1 Anzahl
Boch.Schiler Abendgymnasium 95 Schiiler 82 Schuler 100 Schuler 80 Schuler
Computer-Lehrpl. ohne WK 230 Stlick 300 Stiick 323 Stiick 300 Stiick
Computer-Lehrpl. am WK (40%) 11 Stick 11 Stick 11 Stiick 11 Stiick
Schulen mit WLAN 1 Schule/n 1 Schule/n 3 Schule/n 2 Schule/n
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Stadt Bocholt (dopp.)
Planjahr 2017

Anlage 8

% BOCHOLT (zu § 4 GemHVO)

Teilergebnisplan

03.2344 Gymnasien
03.2344

Kurzbeschreibung

Das Gymnasium vermittelt seinen Schulerinnen und Schillern unter Berucksichtigung ihrer individuellen Voraussetzungen eine vertiefte allgemeine Bildung, die sie
entsprechend ihren Leistungen und Neigungen durch Schwerpunktbildung befahigt, nach MaRgabe der Abschlisse in der Sekundarstufe Il ihren Bildungsweg an einer
Hochschule, aber auch in berufsqualifizierenden Bildungsgangen fortsetzen.

Der Schultrager stellt fur gebundene und offene Ganztagsschulen, sowie auf3erunterrichtliche Ganztags- und Betreuungsangebote im Sekundarbereich | die erforderliche
Infrastruktur bereit. Er ermdglicht den Schiilerinnen und Schiilern die Einnahme eines Mittagsessens.

Aufgabe des Schultrégers ist das Schaffen guter raumlich-technischer Rahmenbedingungen und die erforderlichen Sachmittel zur Verfligung zu stellen. Die Stadt Bocholt ist
als Schultrager zustandig fir 3 Gymnasien, davon ist 1 Schule als Ganztagsschule ausgerichtet.

Die Stadt Bocholt ist ebenfalls als alleiniger Schultrager zustéandig fiir das Weiterbildungskolleg Westmdinsterland, u.a. mit dem Bildungsgang Abendgymnasium als besondere
Einrichtung des Schulwesens, die es Erwachsenen ermdglicht, tGiber den 2. Bildungsgang Abschliisse bis hin zur allgemeinen Hochschulreife zu erlangen.

Auftragsgrundlage

Landesverf. NRW, Schulgesetze u. Verordnungen d. Landes, Beschllsse d. Rates u. d. Fachausschusses;

Zielgruppen

Erziehungsberechtigte, Lehrer und Lehrerinnen, Schiler und Schilerinnen, Vereine, Institutionen aus den Bereichen Schule, Bildung, Kultur u. Sport zur auerschul. Nutzung;

Ziele

Euregio-Gymnasium
Schaffung von Differenzierungsrdumen bei Bedarf
Ausstattung des Technikraumes

Mariengymnasium
Schaffung von Differenzierungsraumen bei Bedarf
Sanierung / Ausstattung 2 Physikrdume und 1 Informatikraum

St.-Georg-Gymnasium
Ausstattung Aula (Projektionsflache, Beamer, Ausleuchten der Biihne)
Sanierung / Ausstattung Biologiefachraum

alle Gymnasien betreffend
sukzessive Ausstattung mit Whiteboards

Verantwortlich

FB 23; Geschaftsbereich 23.4
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pamanr 2017 ) €D BOCHOLT (2054 GomiivO)
Teilergebnisplan
03.2344 Gymnasien - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 193.736,31 181.000 184.800 184.800 184.800 184.800
3| + Transferleistungen 0,00 0 0 0 0 0
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.040,00 1.400 1.400 1.400 1.400 1.400
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 400,70 500 0 0 0 0
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 1.841,00 0 0 0 0 0
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 198.018,01 182.900 186.200 186.200 186.200 186.200
11| - Personalaufwendungen 345.706,07 338.200 338.400 341.800 345.200 348.700
12| - Versorgungsaufwendungen 8.788,63 8.300 11.500 11.600 11.700 11.800
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 2.364.644,84 2.693.300 2.623.900 2.617.400 2.547.100 2.547.100
14| - Bilanzielle Abschreibungen 156.659,85 156.000 134.000 134.000 134.000 134.000
15| - Transferaufwendungen 192.289,44 208.800 222.800 237.800 237.800 237.800
16| - Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.430.241,99 2.390.200 2.332.500 2.318.000 2.318.000 2.318.000
17 | = Ordentliche Aufwendungen 5.498.330,82 5.794.800 5.663.100 5.660.600 5.593.800 5.597.400
18 | = Ordentliches Ergebnis -5.300.312,81 -5.611.900 -5.476.900 -5.474.400 -5.407.600 -5.411.200
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit -5.300.312,81 -5.611.900 -5.476.900 -5.474.400 -5.407.600 -5.411.200
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen -5.300.312,81 -5.611.900 -5.476.900 -5.474.400 -5.407.600 -5.411.200
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 16.500 7.100 7.100 7.100 7.100
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
29 | = Ergebnis -5.300.312,81 - 5.595.400 -5.469.800 -5.467.300 -5.400.500 -5.404.100
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pananr 207 ) €D BOCHOLT (2054 Gomiivo)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
03.2344 Gymnasien - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2018 200 208 2013 2029
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen
7 fur den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumalRnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 110.595,28 174.100 186.500 0 111.000 116.700 111.000
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 110.595,28 174.100 186.500 0 111.000 116.700 111.000
14 Saldo Investitionstéatigkeit (Einzahl./.Auszahl) -110.595,28 -174.100 -186.500 0 -111.000 -116.700 -111.000
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InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 03.2344-Gymnasien
MaBnahme: 004-Schulsachbedarf investiv
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 39.412,85 41.200 64.500 0 43.000 43.000 43.000 80.613 274.113
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -39.412,85 -41.200 -64.500 0 -43.000 -43.000 -43.000 -80.613 -274.113
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InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 03.2344-Gymnasien
MaBnahme: 012-"Neue Medien" Beschaffung EDV-Gerite
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 66.590,81 122.900 116.000 0 65.000 70.700 65.000 189.491 506.191
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) - 66.590,81 -122.900 -116.000 0 -65.000 -70.700 -65.000 -189.491 -506.191
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InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 03.2344-Gymnasien
MaBRnahme: mehrere
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 4.591,62 10.000 6.000 0 3.000 3.000 3.000 14.592 29.592
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) - 4.591,62 -10.000 -6.000 0 -3.000 -3.000 -3.000 -14.592 -29.592
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Kennzahlen zu 03.2346 Gesamtschule

Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Personal gesamt 0,71 Stellen 1,92 Stellen 1,92 Stellen 3,28 Stellen
Personal Héherer Dienst 0,08 Stellen 0,10 Stellen 0,22 Stellen 0,32 Stellen
Personal Gehobener Dienst 0,33 Stellen 0,47 Stellen 0,41 Stellen 0,66 Stellen
Personal Mittlerer Dienst 0,30 Stellen 1,35 Stellen 1,29 Stellen 2,30 Stellen
Gesamtschulen 1 Schule/n 1 Schule/n 1 Schule/n 1 Schule/n
Schdler/innen 281 Schiler 414 Schuler 565 Schiler 676 Schuler
Klassen 10 Klassen 15 Klassen 20 Klassen 25 Klassen
Schiiler je Klasse 28 Schiiler 28 Schuler 28 Schuler 27 Schler
Schulerbeférderungskosten 32.500 € 51.500 € 70.000 € 86.000 €
mehr als 3,5 km Schulweg 90 Schler 119 Schuler 160 Schuler 200 Schiiler
Fahrtkosten je Schuler 361 € 433 € 438 € 430 €
Fahrschiler 32,0 % 28,7 % 28,3 % 29,6 %
Ganztagsschuler 281 Schiler 414 Schuler 565 Schiler 676 Schuler
Schler mit sonderp. Forderbed 18 Schiiler 29 Schuler 40 Schler 50 Schiler
Inklusionsquote 6,4 % 70 % 71 % 74 %
Computer-Lehrplatze f. Schuler 60 Stick 65 Stick 75 Stuck 85 Stuck
Schulen mit WLAN 1 Schule/n 1 Schule/n 1 Schule/n 1 Schule/n
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Teilergebnisplan

03.2346 Gesamtschule
03.2346

Kurzbeschreibung

Die Gesamtschule ermdglicht in einem differenzierten Unterrichtssystem Bildungsgange, die ohne Zuordnung zu unterschiedlichen Schulformen zu allen Abschlissen der
Sekundarstufe | fihren. Die Gesamschule umfasst die Klassen 5-10 (Sekundarstufe |) und die gymnasiale Oberstufe (Sekundarstufe Il). Der Unterricht wird in der
Sekundarstufe | im Klassenverband und in Kursen erteilt, die nach Leistungen und Neigungen der Schiilerinnen und Schiiler gebildet werden.

Die Gesamtschule ist eine Schule fir alle Schilerinnen und Schuler und nimmt Kinder aller Leistungsstarken auf. Sie halt die Schullaufbahn bis zum Abitur offen. Alle
Abschlisse bis zum Abitur bleiben in einer Schule - der Gesamtschule - erreichbar. Das gemeinsame Lernen ist das Grundprinzip dieser Schulform.

Schuler/innen werden gemeinsam im Klassenverband, sowie im Rahmen von Grund- und Erweiterungskursen unterrichtet.

An der Gesamtschule werden die Schiler/innen im gebundenen Ganztag unterrichtet.

Der Schultrager ist dafiir zustandig, gute raumliche und technische Rahmenbedingungen einschlieBlich der erforderlichen Sachmittel zur Verfligung zu stellen und ein
bedarfsgerechtes Betreuungsangebot anzubieten.

Auftragsgrundlage

Landesverfassung NRW; Schulgesetze und Verordnungen des Landes, Beschliisse des Rates und des Fachausschusses

Zielgruppen Erziehungsberechtigte, Lehrinnen und Lehrer, Schilerinnen und Schiler, Vereine, Institutionen aus den Bereichen Schule, Bildung, Kultur und Sport zur auf3erschulischen
Nutzung
Ziele Umbau und Ausbau des Schulzentrums Siid-Ost fiir die Nutzung als Standort fiir die Gesamtschule mit gebundenem Ganztag einschl. Einrichtung der Fachrdume (Technik,

Naturwissenschaften)
Bereitstellung der sachlichen Ausstattung (Whiteboards, WLAN)

Verantwortlich

23; Geschaftsbereich 23.4
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Teilergebnisplan
03.2346 Gesamtschule - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 10.278,21 20.400 18.800 23.800 28.800 33.800
3| + Transferleistungen 0,00 0 0 0 0 0
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 90,00 100 100 100 100 100
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 21,22 0 0 0 0 0
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 572,00 0 0 0 0 0
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 10.961,43 20.500 18.900 23.900 28.900 33.900
11| - Personalaufwendungen 123.738,22 120.300 184.700 186.600 188.500 190.400
12| - Versorgungsaufwendungen 8.370,56 7.900 15.500 15.600 15.700 15.800
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 549.880,64 634.000 1.172.800 1.160.300 1.180.300 1.200.300
14| - Bilanzielle Abschreibungen 34.091,52 56.300 86.100 86.100 86.100 86.100
15| - Transferaufwendungen 7.625,00 20.200 22.200 27.200 32.200 37.200
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 366.448,77 588.400 619.400 618.400 644.900 635.400
17 | = Ordentliche Aufwendungen 1.090.154,71 1.427.100 2.100.700 2.094.200 2.147.700 2.165.200
18 | = Ordentliches Ergebnis -1.079.193,28 -1.406.600 -2.081.800 -2.070.300 -2.118.800 -2.131.300
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit -1.079.193,28 -1.406.600 -2.081.800 -2.070.300 -2.118.800 -2.131.300
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen -1.079.193,28 -1.406.600 -2.081.800 -2.070.300 -2.118.800 -2.131.300
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 600 1.400 1.400 1.400 1.400
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
29 | = Ergebnis -1.079.193,28 -1.406.000 -2.080.400 -2.068.900 -2.117.400 -2.129.900
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pananr 207 ) €D BOCHOLT (20§ 4 GomevO)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
03.2346 Gesamtschule - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2018 200 208 2013 2029
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen
7 fur den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumalRnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 69.050,87 86.000 133.800 0 81.000 107.000 81.000
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 69.050,87 86.000 133.800 0 81.000 107.000 81.000
14 Saldo Investitionstéatigkeit (Einzahl./.Auszahl) - 69.050,87 - 86.000 -133.800 0 -81.000 -107.000 -81.000
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InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 03.2346-Gesamtschule
MaBnahme: 003-"Neue Medien" Beschaffung EDV-Gerite
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 55.936,49 56.500 80.300 0 51.000 52.000 51.000 112.436 346.736
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) - 55.936,49 - 56.500 -80.300 0 -51.000 -52.000 -51.000 -112.436 -346.736
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InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 03.2346-Gesamtschule
MaBRnahme: mehrere
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 13.114,38 29.500 53.500 0 30.000 55.000 30.000 42.614 211.114
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -13.114,38 -29.500 -53.500 0 -30.000 -55.000 -30.000 -42.614 -211.114
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Kennzahlen zu 06.2311 Pldtze in Kindertageseinrichtungen und Tagespflege

Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Personal gesamt Personal Produkt 062311 gesamt 6,00 Stellen 9,00 Stellen 8,23 Stellen 8,23 Stellen
Hoherer Dienst Personal Héherer Dienst Produkt 062311 0,11 Stellen 0,11 Stellen 0,15 Stellen 0,15 Stellen
Gehobener Dienst Gehobener Dienst Produkt 062311 4,34 Stellen 5,34 Stellen 5,03 Stellen 5,03 Stellen
Mittlerer Dienst Mittlerer Dienst Produkt 062311 1,55 Stellen 3,55 Stellen 3,05 Stellen 3,05 Stellen
Kinder 0-3 Jahre 1.847 Kinder 1.808 Kinder 1.781 Kinder 1.899 Kinder
Kinder 3-6 Jahre 1.909 Kinder 1.838 Kinder 1.866 Kinder 1.935 Kinder
Platze TEK Kinder 0-3 Jahre 534 Anzahl 556 Anzahl 562 Anzahl 570 Anzahl
Platze TEK Kinder 3-6 Jahre 1.933 Anzahl 1.869 Anzahl 1.866 Anzahl 1.976 Anzahl
Platze TEK Kinder 6-14 Jahre 25 Anzahl 25 Anzahl 25 Anzahl 25 Anzahl
Versorgung TEK Kinder unter 3 28,91 % 30,75 % 31,56 % 30,02 %
Kindertageseinrichtungen 38 Anzahl 38 Anzahl 38 Anzahl 38 Anzahl
Platze G | (2-6 Jahre) 1.402 Anzahl 1.513 Anzahl 1.528 Anzahl 1.631 Anzahl
Platze G Il (unter 3 Jahren) 117 Anzahl 121 Anzahl 117 Anzahl 125 Anzahl
Platze G Ill (ab 3 Jahren) 948 Anzahl 791 Anzahl 783 Anzahl 790 Anzahl
Platze nach Gruppenformen insg 2.546 Anzahl
Platze Integration Behinderter 78 Anzahl 107 Anzahl 85 Anzahl 122 Anzahl
Sprachférdereinrichtungen 17 Anzahl 17 Anzahl 17 Anzahl 17 Anzahl
plus-KITA-Einrichtungen 5 Anzahl 5 Anzahl 5 Anzahl 5 Anzahl
Beitragsfalle Elternbeitrage 3.370 Anzahl 3.521 Anzahl 3.373 Anzahl 3.766 Anzahl
Familienzentren 12 Anzahl 12 Anzahl 12 Anzahl 13 Anzahl
Durchschnitt BK pro Kind 7.327,09 € 7.798,74 € 7.743,00 € 8.393,56 €
Deckung BK/Elternbeitrag TEK 14,4 % 13,7 % 12,5 % 11,7 %
Kindertagespflegeverhaltnisse 178 Anzahl 271 Anzahl 220 Anzahl 295 Anzahl
Kindertagespflege U3 146 Anzahl 192 Anzahl 180 Anzahl 210 Anzahl
Kindertagespflege U3 bis 14 33 Anzahl 79 Anzahl 40 Anzahl 85 Anzahl
Tagespflegepersonen (qualifiz) 71 Anzahl 72 Anzahl 75 Anzahl 75 Anzahl
Neuvermittlung Tagespflege 86 Anzahl 103 Anzahl 100 Anzahl 110 Anzahl
Versorgung Tagespflege U3 7,9 % 10,6 % 10,1 % 11,0 %
U3-Kinder TEK und Tagespflege 38,55 % 41,40 % 43,91 % 41,10 %
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Teilergebnisplan

06.2311 Platze in Kindertageseinrichtungen und Tagespflege
06.2311

Kurzbeschreibung

Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege dienen der Bildung, Férderung und Betreuung von Kindern. Die Angebote zur Kinderbetreuung sollen die Familien entlasten,
die Eltern in der Wahrnehmung ihres Erziehungsauftrages unterstitzen und zur besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf beitragen.

Kindertageseinrichtungen stellen die erste Institution fir Kinder im gesamtgesellschaftlichen Bildungssystem dar. Die Férderung von Kindertageseinrichtungen erfolgt Gber das
SGB VIl und das Kinderbetreuungsgesetz NRW (KiBiz). Die Leistung der Kindertageseinrichtungen wird in Bocholt ausschlieRlich von freien Tragern (Kirchen, Vereine,
Verbande) angeboten.

Aufgrund der vielfltigen Gruppenstrukturen, individuellen Offnungszeiten und differenzierten Einrichtungskonzepten bieten die Kindertageseinrichtungen eine Vielzahl von
Betreuungsmaoglichkeiten.

Die Foérderung von Kindern in Kindertageseinrichtungen oder Tagespflege setzt die Schaffung eines bedarfsgerechten Angebots an Betreuungsplatzen voraus.

Die Kindertagespflege stellte eine familiennahe und flexible Betreuungsmdglichkeit von Kindern dar, und ermdglicht die Berlicksichtigung individueller Betreuungsbedarfe der
Eltern. Hieran orientiert sich auch die genaue Ausgestaltung des jeweiligen Pflegeverhaltnisses, z.B. ob im Haushalt der Pflegeperson, ob allein oder mit anderen Kindern, zu
welchen Zeiten u.a.

Kindertagespflege kommt fiir Kinder von 0-14 Jahren in Frage, bevorzugt aber fur Kinder unter drei Jahren.

Die stadtische Beratungsstelle fiir Kindertagespflege berat, vermittelt und begleitet Eltern und Tagespflegepersonen und sorgt fiir die bedarfsgerechte Akquirierung von
geeigneten Tagespflegepersonen.

Zu der Forderung von Kindern in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege gehdren weitere Leistungsbereiche, die von der Stadt Bocholt abgedeckt werden:

- Erhebung von Elternbeitragen fur die Betreuungsformen Kindertageseinrichtungen, Kindertagespflege und Offene Ganztagsschule
- Weiterentwicklung von Kindertageseinrichtungen zu Familienzentren

- Weiterentwicklung von Kindertageseinrichtungen zu plusKITA

- Weiterentwicklung von Kindertageseinrichtungen zu Sprachférderkitas

- Integration behinderter oder von Behinderung bedrohter Kinder

- Unterstltzung des Landesjugendamtes bei der Aufgabenwahrnehmung nach § 45 SGB VIl

Auftragsgrundlage

§§ 22-26, 43, 45 SGB VIII; § 16 a SGB I, Gesetz zur friihen Bildung und Férderung von Kindern (KiBiz), Tagesbetreuungsausbaugesetz (TAG), Kinderférderungsgesetz
(Kifog), Beschliusse des Rates und des Jugendhilfeausschusses

Zielgruppen

Kinder von 0-14 Jahren

Ziele

1. Der Rechtsanspruch auf einen Kindergartenplatz fir Kinder im Alter von 3-6 Jahren ist sichergestellt.
2. Die Platze fur Kinder unter 3 Jahren in Kindertageseinrichtungen werden 2017 weiterhin bedarfsgerecht ausgebaut.
3. Tageseinrichtungen fir Kinder werden als plusKITA und Sprachférderkitas weiterentwickelt.

4. Die Platze fur unter dreijahrige Kinder in Kindertagespflege werden ausgebaut.

Verantwortlich

FB 23, Geschéftsbereich 23.1

- 465 -



pamanr 2017 ) €D BOCHOLT (2054 GomiivO)
Teilergebnisplan
06.2311 Platze in Kindertageseinrichtungen und Tagespflege - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 10.211.130,97 10.018.700 11.426.500 11.676.500 11.953.000 12.254.500
3| + Transferleistungen 183.497,00 165.000 170.000 170.000 170.000 170.000
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.953.952,67 1.750.000 1.900.000 1.850.000 1.850.000 1.850.000
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 6.655,49 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrage 12.355.236,13 11.934.700 13.497.500 13.697.500 13.974.000 14.275.500
11| - Personalaufwendungen 362.831,94 479.200 470.600 475.100 479.600 484.300
12| - Versorgungsaufwendungen 34.198,38 32.600 48.000 48.400 48.800 49.200
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 15.072,51 18.900 18.500 18.500 18.500 18.500
14| - Bilanzielle Abschreibungen 1.934,93 700 5.000 5.000 5.000 5.000
15| - Transferaufwendungen 20.988.722,68 21.226.100 23.432.500 24.217.500 24.824.000 25.480.500
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 19.916,06 23.100 24.600 24.600 24.600 24.600
17 | = Ordentliche Aufwendungen 21.422.676,50 21.780.600 23.999.200 24.789.100 25.400.500 26.062.100
18 | = Ordentliches Ergebnis -9.067.440,37 -9.845.900 -10.501.700 -11.091.600 -11.426.500 -11.786.600
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit -9.067.440,37 -9.845.900 -10.501.700 -11.091.600 -11.426.500 -11.786.600
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen -9.067.440,37 -9.845.900 -10.501.700 -11.091.600 -11.426.500 -11.786.600
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
29 | = Ergebnis -9.067.440,37 -9.845.900 -10.501.700 -11.091.600 -11.426.500 -11.786.600
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Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
06.2311 Platze in Kindertageseinrichtungen und Tagespflege - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2016 2017 2018 2019 2020
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 61.605,00 47.000 0 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 61.605,00 47.000 0 0 0 0 0
Auszahlungen
7 fir den Erwerb von Grundstlicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumaRRnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 485,40 2.500 2.500 0 2.500 2.500 2.500
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 436.400,00 202.500 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 436.885,40 205.000 2.500 0 2.500 2.500 2.500
14 Saldo Investitionstatigkeit (Einzahl./.Auszahl) - 375.280,40 - 158.000 -2.500 0 -2.500 -2.500 -2.500
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Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 06.2311-Pldtze in Kindertageseinrichtungen und Tagespflege
MaBnahme: 001-Baukostenzuschuss TEK
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 61.605,00 47.000 0 0 0 0 0 108.605 108.605
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 436.400,00 202.500 0 0 0 0 0 638.900 638.900
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) - 374.795,00 - 155.500 0 0 0 0 0 -530.295 -530.295

- 468 -



Stadt Bocholt (dopp.)

Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 06.2311-Pldtze in Kindertageseinrichtungen und Tagespflege
MaBRnahme: mehrere
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 485,40 2.500 2.500 0 2.500 2.500 2.500 2.985 12.985
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) - 485,40 -2.500 -2.500 0 -2.500 -2.500 -2.500 -2.985 -12.985
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Jahr 2017

Kennzahlen zu 06.2321 Arbeiten mit Kindern, Jugendlichen u. Familien

Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Personal gesamt Personal gesamt Produkt 062321 2,85 Stellen 3,05 Stellen 3,05 Stellen 3,05 Stellen
Personal Héherer Dienst Personal Héherer Dienst Produkt 062321 0,46 Stellen 0,11 Stellen 0,15 Stellen 0,15 Stellen
Personal Gehobener Dienst Personal Gehobener Dienst Produkt 062321 2,34 Stellen 2,84 Stellen 2,80 Stellen 2,80 Stellen
Personal Mittlerer Dienst Personal Mittlerer Dienst Produkt 062321 0,05 Stellen 0,10 Stellen 0,10 Stellen 0,10 Stellen
Spielplatze 97 Anzahl 98 Anzahl 98 Anzahl 98 Anzahl
Bolzplatze 29 Anzahl 29 Anzahl 29 Anzahl 28 Anzahl
Streetballflachen 32 Anzahl 32 Anzahl 32 Anzahl 32 Anzahl
Beachvolleyballfelder 2 Anzahl 2 Anzahl 2 Anzahl 2 Anzahl
Spielwiesen 5 Anzahl 5 Anzahl 5 Anzahl 5 Anzahl
Gesamtzahl der Spielraume 165 Anzahl 166 Anzahl 166 Anzahl 165 Anzahl
Flache Spielplatze gesamt 148.406,00 m? 149.514,00 m? 149.514,00 m? 151.359,00 m?
Flache Bolzplatze gesamt 77.698 m? 77.698 m? 77.698 m? 77.000 m?
Flache Street-/Beachvolleyball 4.375 m? 4.375 m? 4.375 m? 4.375 m?
Flache Spielwiesen 6.045 m? 6.045 m? 6.045 m? 6.045 m?
Gesamtflache Spielrdume 236.524 m? 237.632 m? 237.632 m? 238.779 m?
Gesamtkosten Spielplatzpflege Jahrl. Gesamtkosten Spielplatzpflege ESB (Planwerte) 450.000,00 € 420.000,00 € 440.000,00 € 440.000,00 €
Pflegekosten pro gm Spielplatz 3,03 € 2,81€ 294 € 291€
Kinder 0-14 9.944 Anzahl 9.722 Anzahl 9.669 Anzahl 9.572 Anzahl
Spielplatzflache pro Kind 14,92 m? 15,38 m? 15,61 m? 15,81 m?
FérdermalRnahmen Jugendarbeit 150 Anzahl 150 Anzahl 125 Anzahl 125 Anzahl
Teilnehmer Jugendmaflnahmen 4.000 Anzahl 4.000 Anzahl 3.000 Anzahl 3.000 Anzahl
Jugendleitercard (Juleica) 15 Anzanhl 20 Anzahl 20 Anzahl 20 Anzahl
Angebot Platze Osterferien 165 Anzahl 165 Anzahl 165 Anzahl 200 Anzahl
Angebot Platze Sommerferien 325 Anzahl 325 Anzahl 325 Anzahl 325 Anzahl
Angebot Platze Herbstferien 165 Anzahl 165 Anzahl 165 Anzahl 200 Anzahl
Bedarf Platze Osterferien 165 Anzahl 165 Anzahl 165 Anzahl 200 Anzahl
Bedarf Platze Sommerferien 325 Anzahl 325 Anzahl 325 Anzahl 325 Anzahl
Bedarf Platze Herbstferien 165 Anzahl 165 Anzahl 165 Anzahl 200 Anzahl
Bedarfsdeckung Ferienbetreuung 100 % 100 % 100 % 100 %
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Anlage 8

% BOCHOLT (zu § 4 GemHVO)

Teilergebnisplan

06.2321 Arbeiten mit Kindern, Jugendlichen u. Familien
06.2321

Kurzbeschreibung

In diesem Produkt sind mehrere Leistungsbereiche zusammengefasst, die zu einer kinder- und familienfreundlich ausgerichteten Stadtentwicklung beitragen sollen. Die
Angebote der Kinder- und Jugendarbeit unterliegen dabei wesentlich den Gesichtspunkten der Mitbestimmung und Mitgestaltung, um zur Férderung der
Personlichkeitsentwicklung von Kindern und Jugendlichen beizutragen.

SPIELRAUMENTWICKLUNGSPLANUNG

Der Spielraumbedarfsplan stellt die erforderliche Planungsgrundlage fir eine bedarfsgerechte Spielraumversorgung innerhalb der Stadt Bocholt dar. Durch geeignete
Freiflachen zum Spielen sollen Aktivitat, Kreativitat und soziale Kompentenz von Kindern und Jugendlichen geférdert werden. Der Spielplatzbedarfsplan wird 2015 aktualisiert.
Zu den Spielrdaumen gehoéren Spielplatze, Bolzplatze, Streetball- und Beachvolleyballfelder. Der Leistungsbereich umfasst hierfir die Planung, Schaffung, Gestaltung und
Erhaltung dieser Spielrdume, einschlieBlich der Sicherheitskontrollen und Entbehrlichkeitsprifungen.

OFFENE KINDER- UND JUGENDARBEIT

Die Offene Kinder- und Jugendarbeit richtet sich an Kinder und Jugendliche aller gesellschaftlichen und kulturellen Gruppen und unterstiitzt sie, eigenverantwortliche und
gemeinschaftsfahige Personen zu werden.

Kinder und Jugendliche erhalten Angbote, die sie in ihrer personlichen und sozialen Kompetenz férdern und sie zur gesellschaftlichen Mitverantwortung fiihren, insbesondere
in Einrichtungen, als Angebote der mobilen Jugendarbeit sowie in verschiedenen Kooperationsformen.

JUGENDVERBANDSARBEIT

Die Jugendverbandsarbeit wird durch die anerkannten Trager der freien Jugendhilfe ausgelbt (Vereine, Jugendgruppen, Kirchengemeinden, Wohlfahrtsverbande etc.).
Charakteristisch fur die Jugendverbandsarbeit ist die Selbstorganisation im Rahmen von ehrenamtlicher, freiwilliger und gemeinschaftlicher Arbeit.

Die Férderung der Jugendverbandsarbeit erfolgt durch Beratung und finanzielle Unterstiitzung auf der Grundlage der Richtlinien zur Férderung der Kinder- und Jugendarbeit.

INTERNATIONALE JUGENDARBEIT

Internationale Jugendarbeit fordert die Begegnung und den Austausch zwischen deutschen und ausléndischen Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen. Durch die
Forderung internationaler Begegnungen und Projekte erhalten junge Menschen die Gelegenheit, andere Lander und Kulturen kennen zu lernen, Verstandnis flreinander zu
entwickeln und die eigene Personlichkeit zu formen.

ERZIEHERISCHER KINDER- UND JUGENDSCHUTZ

Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz umfasst den vorbeugenden Schutz junger Menschen vor gefahrdenden

Einflissen, Stoffen und Handlungen. Jungen Menschen und Erziehungsberechtigten sollen Angebote des erzieherischen Jugendschutzes gemacht werden.

Die MaRnahmen sollen junge Menschen befahigen, sich vor gefahrdenden Einflissen zu schitzen und sie zu Kritkfahigkeit, Entscheidungsfahigkeit und
Eigenverantwortlichkeit, sowie zur Verantwortung gegeniber ihren Mitmenschen fiihren. Auch sollen Eltern und andere Erziehungsberechtigte besser befahigt werden, Kinder
und Jugendliche vor gefahrdenden Einflissen zu schitzen.

ELTERN- UND FAMILIENBILDUNG

Der Fachbereich Jugend, Familie, Schule und Sport unterstiitzt die von den freien Tragern der Jugendhilfe angebotenen MalRnahmen der Eltern- und Familienbildung und die
von ihnen durchgefiihrten Familienerholungsmafnahmen.

Darliber hinaus werden zahlreiche familienspezifische Angebote bereitgestellt bzw. geférdert, die zur Schaffung und Erhaltung positiver Lebensbedingungen beitragen. Dazu
gehdren u.a. folgende Leistungen:

- Vergunstigungen durch den Familienpass

- Herausgabe der Broschiire "Ferienspiele und Ferienfreizeiten" bzw. "Familienwegweiser"

- Foérderung von Theaterstlicken, Konzerten, Events u.a.

Auftragsgrundlage

§§ 11,12,14,16 SGB VIII, Jugendschutzgesetz

Forderrichtlinien der Stadt Bocholt fiir Kinder- und Jugendarbeit;
Beschlisse des Jugendhilfeausschusses

§ 1 BauBG, § 1 BauONW, DIN- und EU-Normen
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Stadt Bocholt (dopp.) Anlage 8
Planjahr 2017 BOCHOLT (zu § 4 GemHVO)
Teilergebnisplan

Zielgruppen Kinder, Jugendliche und Familien
Verbande, Gruppen, anerkannte Trager der freien Jugendhilfe
Ziele 1. Verabschiedung des Spielplatzbedarfsplanes

2. Erstellung des kommunalen Kinder- und Jugendférderplanes 2016 - 2020

Verantwortlich

FB 23; Geschaftsbereich 23.2
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Teilergebnisplan
06.2321 Arbeiten mit Kindern, Jugendlichen u. Familien - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 179.891,43 182.300 186.700 186.700 186.700 186.700
3| + Transferleistungen 0,00 0 0 0 0 0
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 7.020,53 0 0 0 0 0
8| + Aktivierte Eigenleistungen 3.393,29 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 190.305,25 183.300 187.700 187.700 187.700 187.700
11| - Personalaufwendungen 230.403,95 235.200 232.600 234.800 237.000 239.200
12| - Versorgungsaufwendungen 7.725,54 7.400 10.000 10.100 10.200 10.300
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 438.374,13 453.600 472.600 472.600 472.600 472.600
14| - Bilanzielle Abschreibungen 136.017,81 123.600 188.400 188.400 188.400 188.400
15| - Transferaufwendungen 1.098.584,36 1.237.900 1.208.900 1.179.900 1.179.900 1.179.900
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 13.481,58 15.400 16.000 16.000 16.000 16.000
17 | = Ordentliche Aufwendungen 1.924.587,37 2.073.100 2.128.500 2.101.800 2.104.100 2.106.400
18 | = Ordentliches Ergebnis -1.734.282,12 -1.889.800 -1.940.800 -1.914.100 -1.916.400 -1.918.700
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit -1.734.282,12 -1.889.800 -1.940.800 -1.914.100 -1.916.400 -1.918.700
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen -1.734.282,12 -1.889.800 -1.940.800 -1.914.100 -1.916.400 -1.918.700
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 6.676,00 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500
29 | = Ergebnis -1.740.958,12 -1.891.300 -1.942.300 -1.915.600 -1.917.900 -1.920.200
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Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
06.2321 Arbeiten mit Kindern, Jugendlichen u. Familien - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2018 200 208 2013 2029
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen
7 fur den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumalRnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 201.554,94 170.000 175.000 0 235.000 195.000 295.000
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 201.554,94 170.000 175.000 0 235.000 195.000 295.000
14 Saldo Investitionstatigkeit (Einzahl./.Auszahl) -201.554,94 -170.000 -175.000 0 -235.000 -195.000 -295.000
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Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 06.2321-Arbeiten mit Kindern, Jugendlichen u. Familien
MaBnahme: 001-SpielraummaRBnahmen
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 201.554,94 170.000 175.000 0 235.000 195.000 295.000 371.555 1.271.555
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -201.554,94 -170.000 -175.000 0 -235.000 -195.000 -295.000 -371.555 -1.271.555
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Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 06.2321-Arbeiten mit Kindern, Jugendlichen u. Familien
MaBRnahme: mehrere
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
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Kennzahlen zu 06.2331 Interessenvertretung und Sicherung des Unterhaltes fiir Kinder

Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Personal gesamt Personal gesamt Produkt 062331 13,08 Stellen 14,75 Stellen 15,35 Stellen 15,75 Stellen
Personal Hoherer Dienst Personal Héherer Dienst Produkt 062331 0,11 Stellen 0,11 Stellen 0,15 Stellen 0,15 Stellen
Personal Gehobener Dienst Personal Gehobener Dienst Produkt 062331 12,42 Stellen 14,04 Stellen 15,10 Stellen 15,50 Stellen
Personal Mittlerer Dienst Personal Mittlerer Dienst Produkt 062331 0,55 Stellen 0,60 Stellen 0,10 Stellen 0,10 Stellen
Bestand Beistandschaften 350 Anzahl 342 Anzahl 350 Anzahl 350 Anzahl
Neue Beistandschaften Neu eingerichtete Beistandschaften 50 Anzahl 46 Anzahl 50 Anzahl 50 Anzahl
Beratungsfalle 230 Anzahl 288 Anzahl 250 Anzahl 280 Anzahl
Beratung ohne Beistandschaft Anteil der Beratungen ohne Beistandschaft 75 % 80 % 80 % 80 %
Vaterschaftsanerkennungen Beurkundete Vaterschaftsanerkennungen 198 Anzahl 191 Anzahl 150 Anzahl 190 Anzahl
Sorgeerklarungen Beurkundete Sorgeerklarungen 174 Anzahl 174 Anzahl 130 Anzahl 170 Anzahl
Beurkundungen gesamt 456 Anzahl 471 Anzahl 520 Anzahl 480 Anzahl
Vaterschaftsfeststellungen Antrage bei Gericht auf Feststellung der Vaterschaft 12 Anzahl 18 Anzahl 14 Anzahl 18 Anzahl
Unterhaltsfestsetzungen Antrage bei Gericht auf Festsetzung des Unterhalts 12 Anzahl 14 Anzahl 12 Anzahl 14 Anzahl
Amtsvormund-/Pflegeschaften Bestand der Amtvormundschaften und Pflegschaften 47 Anzahl 78 Anzahl 50 Anzahl 80 Anzahl
Antrage Unterhaltsvorschuss 166 Anzahl 181 Anzahl 170 Anzahl 180 Anzahl
Bewilligungen Unterhalt Bewilligungen Unterhaltsvorschussleistungen 144 Anzahl 163 Anzahl 140 Anzahl 160 Anzahl
Laufende Falle UVG 372 Anzahl 401 Anzahl 380 Anzahl 400 Anzahl
Beratungsfalle 6ff. Trager 587 Falle 600 Falle 600 Falle 600 Falle
Begegnungsstatte Thar. Str. Beratungsfélle Begegnungsstatte Thiringer StralRe 45 Falle 45 Falle 45 Falle 100 Falle
Erziehungsberatungsstelle 518 Falle 520 Falle 520 Falle 520 Falle
Arztliche Beratungsstelle 8 Falle 15 Falle 15 Falle 15 Falle
Ehe-/Familien-/Lebensberatung 280 Falle 280 Falle 280 Falle 300 Falle
Alkoholberatungsstelle 53 Falle 50 Falle 50 Falle 50 Falle
Kreishandwerkerschaft 249 Falle 250 Falle 250 Falle 250 Falle
Schuldnerberatung Caritas 332 Félle 350 Falle 350 Falle 350 Falle
Beratungen freie Trager insg. 1.485 Falle 1.510 Falle 1.510 Falle 1.585 Falle
Anteil Beratungen freie Trager 71,67 % 71,56 % 71,56 % 72,54 %
Anteil Beratungen off. Trager 28,33 % 28,44 % 28,44 % 27,46 %
Beratungen Trager (6ff./frei) 2.072 Falle 2.110 Falle 2.110 Falle 2.185 Falle
Stellungnahmen Jugendgericht 206 Anzahl 220 Anzahl 220 Anzahl 200 Anzahl
Stellungnahmen Staatsanwaltsch 135 Anzahl 140 Anzahl 140 Anzahl 160 Anzahl
Jugendgerichtshilfe 300 Falle 300 Falle 300 Falle 300 Falle
Eingegangene Strafverfahren 542 Anzahl 550 Anzahl 550 Anzahl 500 Anzahl
Stellungnahmen Familiengericht 115 Anzahl 100 Anzahl 100 Anzahl 100 Anzahl
§8aMitteilungen an Fam.gericht 20 Anzahl 20 Anzahl 20 Anzahl 20 Anzahl
Sorgeentzug (Gerichtsbeschl.) 6 Anzahl 10 Anzahl 10 Anzahl 10 Anzahl
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Kennzahlen zu 06.2331 Interessenvertretung und Sicherung des Unterhaltes fiir Kinder

Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Neugeborene in Bocholt 566 Anzahl 550 Anzahl 550 Anzahl
Willkommensbesuche insgesamt 507 Anzahl 522 Anzahl 550 Anzahl
Willkommensbesuch abgelehnt 34 Anzahl 35 Anzahl 35 Anzahl
Besuch hat nicht stattgefunden 25 Anzahl 25 Anzahl 25 Anzahl
Teilnahme Kindesvater 122 Anzahl 165 Anzahl 220 Anzahl
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Teilergebnisplan
06.2331 Interessenvertretung und Sicherung des Unterhaltes fiir Kinder - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 27.891,00 60.000 28.000 0 0 0
3| + Transferleistungen 141.519,98 110.000 122.400 122.400 122.400 122.400
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 356.223,52 340.000 348.000 348.000 348.000 348.000
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 51.523,00 0 0 0 0 0
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 577.157,50 510.000 498.400 470.400 470.400 470.400
11| - Personalaufwendungen 1.044.945,10 1.046.600 1.035.400 1.045.600 1.055.900 1.066.400
12| - Versorgungsaufwendungen 62.342,28 59.600 81.400 81.900 82.400 82.900
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 85.458,90 82.100 84.500 84.500 84.500 84.500
14| - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0 0 0
15| - Transferaufwendungen 1.160.876,25 1.255.500 1.279.000 1.295.000 1.295.000 1.295.000
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 75.158,49 60.700 64.800 64.800 64.800 64.800
17 | = Ordentliche Aufwendungen 2.428.781,02 2.504.500 2.545.100 2.571.800 2.582.600 2.593.600
18 | = Ordentliches Ergebnis -1.851.623,52 -1.994.500 -2.046.700 -2.101.400 -2.112.200 -2.123.200
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit -1.851.623,52 -1.994.500 -2.046.700 -2.101.400 -2.112.200 -2.123.200
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen -1.851.623,52 -1.994.500 -2.046.700 -2.101.400 -2.112.200 -2.123.200
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
29 | = Ergebnis - 1.851.623,52 -1.994.500 -2.046.700 -2.101.400 -2.112.200 -2.123.200

- 479 -



pananr 207 ) €D BOCHOLT (2054 Gomiivo)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
06.2331 Interessenvertretung und Sicherung des Unterhaltes fiir Kinder - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2016 2017 2018 2019 2020
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen
7 fir den Erwerb von Grundstlicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumaRRnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 0,00 0 0 0 0 0 0
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
14 Saldo Investitionstatigkeit (Einzahl./.Auszahl) 0,00 0 0 0 0 0 0

- 480 -



Stadt Bocholt (dopp.)
Jahr 2017

Kennzahlen zu 06.2332 Erziehungshilfen

Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Personal gesamt 8,90 Stellen 8,85 Stellen 10,02 Stellen 10,62 Stellen
Personal Hoherer Dienst 0,11 Stellen 0,11 Stellen 0,15 Stellen 0,15 Stellen
Personal Gehobener Dienst 8,74 Stellen 8,64 Stellen 9,77 Stellen 10,37 Stellen
Personal Mittlerer Dienst 0,05 Stellen 0,10 Stellen 0,10 Stellen 0,10 Stellen
Anteil ambul. Hilfen insgesamt 48,40 % 56,12 % 48,40 % 52,33 %
Kosten station. Hilfen gesamt 63,60 % 64,91 % 64,50 % 72,37 %
Durchsch. Kosten je Hilfefall 15.432,90 € 16.856,49 € 16.089,87 € 21.507,78 €
Hilfen pro 1.000 Einwohner Hilfefalle pro 1.000 Einwohner 0-21 Jahre 33,00 Anzahl 29,64 Anzahl 36,10 Anzahl 35,42 Anzahl
Erziehungsbeistandschaften 30 Anzahl 26 Anzahl 40 Anzahl 30 Anzahl
Sozialpadag. Familienhilfen 90 Anzahl 68 Anzahl 90 Anzahl 70 Anzahl
Tagesgruppe 6 Anzahl 10 Anzahl 6 Anzahl 6 Anzahl
Teilzeitpflege 15 Anzahl 6 Anzahl 15 Anzahl 6 Anzahl
Schularbeitshilfen 48 Anzahl 48 Anzahl 48 Anzahl 48 Anzahl
Soziale Gruppenarbeit 12 Anzahl 12 Anzahl 12 Anzahl 12 Anzahl
LRS und Dyskalkuliegruppen 24 Anzahl 10 Anzahl 24 Anzahl 30 Anzahl
Jugendsozialarbeit 3 Anzahl 5 Anzahl 8 Anzahl 8 Anzahl
Heimerziehung (mit umA) 38 Anzahl 46 Anzahl 38 Anzahl 68 Anzahl
Eingliederungshilfe stationar 1 Anzahl 1 Anzahl 2 Anzahl 1 Anzahl
Heim Volljahrige (mit umA) 15 Anzahl 9 Anzahl 15 Anzahl 35 Anzahl
Eingliederung stat. Volljahrig Stationare Eingliederunghilfen fur Volljahrige 8 Anzahl 7 Anzahl 8 Anzahl 8 Anzahl
Vollzeitpflege 130 Anzahl 113 Anzahl 130 Anzahl 120 Anzahl
Vollzeitpflege Volljahrige 8 Anzahl 8 Anzahl 8 Anzahl 8 Anzahl
Eltern-Kind-Unterbringungen 1 Anzahl 6 Anzahl 5 Anzahl 5 Anzahl
Eingliederungshilfen ambulant 52 Anzahl 51 Anzahl 60 Anzahl 55 Anzahl
Eingliederung Volljahrige Eingliederungshilfen Volljahrige 4 Anzahl 7 Anzahl 4 Anzahl 4 Anzahl
Schulen mit Sozialarbeit 16 Anzahl 17 Anzahl 20 Anzanhl 17 Anzahl
Ausgaben Schulsozialarbeit 432.000 € 501.336 € 740.000 € 740.000 €
Ausgaben ambul/teilstation. 2.797.000 € 2.560.968 € 2.985.000 € 3.055.000 €
Ausgaben stationar 4.892.000 € 4.737.893 € 5.470.000 € 8.000.000 €
Ausgaben insgesamt 7.689.000 Euro 8.190.000 Euro 8.455.000 Euro 11.055.000 Euro
Fallkosten Erziehungsbeistand Durchschnittliche Fallkosten einer Erziehungsbeistandschaft 10.389,18 € 8.654,03 € 8.750,00 € 10.000,00 €
Fallkosten SPFH Durchschnittliche Fallkosten einer SPFH-MalRnahme 12.561 € 15.104 € 13.333 € 17.142 €
Fallkosten Heimerziehung Durchschnittliche Fallkosten Heimerziehung 49.369,57 € 49.033,81 € 51.269,84 € 51.607,14 €
Fallkosten Vollzeitpflege Durchschnittliche Fallkosten Vollzeitpflege 12.669,37 € 11.891,65 € 14.492,75 € 15.781,25 €
Laufzeit Erziehungsbeistand Durchschnittliche Laufzeit Erziehungsbeistandschaft 17 Monate 20 Monate 15 Monate 18 Monate
Laufzeit SPFH Durchschnittliche Laufzeit SPFH 14 Monate 19 Monate 15 Monate 18 Monate
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Kennzahlen zu 06.2332 Erziehungshilfen

Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Laufzeit ambulante Hilfen Durchschnittliche Laufzeit von ambulanten Hilfen 15 Monate 22 Monate 15 Monate 18 Monate
Laufzeit Tagesgruppen Durchschnittliche Laufzeit Tagesgruppen 23 Monate 16 Monate 24 Monate 24 Monate
Laufzeit Heimerziehung Durchschnittliche Laufzeit Heimerziehung 27 Monate 16 Monate 20 Monate 12 Monate
Laufzeit Heimerz. Volljahrige Durchschnittliche Laufzeit Heimerziehung Volljahrige 38 Monate 58 Monate 30 Monate 40 Monate
Laufzeit stationare Hilfen Durchschnittliche Laufzeit der stationaren Hilfen 32 Monate 33 Monate 25 Monate 30 Monate
Einwohner 0-21 Jahre 15.097 Anzahl 14.610 Anzahl 14.500 Anzahl 14.510 Anzahl
Hilfefalle insgesamt 498 Anzahl 433 Anzahl 523 Anzahl 514 Anzahl
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06.2332 Erziehungshilfen
06.2332

-483 -



Stadt Bocholt (dopp.) Anlage 8

Planjahr 2017 % BOCHOLT (zu § 4 GemHVO)

Teilergebnisplan

Kurzbeschreibung Das Leistungsspektrum dieses komplexen Produkts umfasst den gesamten padagogischen und wirtschaftlichen Bereich der ambulanten und stationaren Erziehungshilfen, der
Eingliederungshilfen sowie die schulische und berufliche Férderung Volljahriger.

Hilfen zur Erziehung werden immer dann gewahrt, wenn ein erzieherischer Bedarf vorhanden ist, den die Personensorgeberechtigten ohne Hilfe von aufien nicht erflillen
kénnten. Bei allen Leistungen im Rahmen der Erziehungshilfen handelt es sich um eine familienorientierte und systemische Arbeit zur Starkung der eigenen Krafte und zur
Forderung der Erziehungsfahigkeit innerhalb der Familie.

Die Hilfeleistungen erfolgen in der Regel durch freie Trager der 6ffentliche Jugendhilfe.

AMBULANTE UND TEILSTATIONARE ERZIEHUNGSHILFEN

Die ambulante und teilstationare Erziehungshilfe soll Kinder und Jugendliche bei der Bewaltigung von Entwicklungsproblemen unterstiitzen. Dabei soll das soziale Umfeld und
der Lebensbezug zur Familie erhalten werden. Den Betroffenen und ihren Familien soll Hilfe zur Selbsthilfe in Erziehungsfragen gegeben werden und erfordert von diesen
zudem aktive Mitarbeit.

Im Vordergrund steht zudem auch immer die intensive Betreuung und Begleitung von Familien bei der Bewaltigung von Alltagsproblemen und der Lésung von Konflikten und
Krisen.
Hilfen fir eine Personlichkeitsentwicklung und zu einer eigenverantwortlichen Lebensflihrung erhalten hierbei auch die jungen Volljahrigen tber 18 Jahren.

Eine spezielle Form der Erziehungshilfen sind die Eingliederungshilfen. Die Eingliederungshilfen sollen eine drohende Behinderung und deren Form beseitigen bzw. mildern,
un den Behinderten in die Gesellschaft eingliedern.

Zu den im SGB VIII normierten Hilfenarten der ambulanten und teilstationaren Erziehungshilfen zahlen:
- § 30 Erziehungsbeistandschaft

- § 31 Sozialpadagogische Familienhilfe

- § 32 Tagesbetreuung

- § 32 Teilzeitpflege

- § 35 Intensive sozialpadagogische Einzelbetreuung

- § 35 a Eingliederungshilfe ambulant Minderjahrige

- § 35 a Eingliederungshilfe ambulant Volljahrige

STATIONARE HILFEN
Die stationaren Hilfen umfassen die Unterbringung und Erziehung von Kindern, Jugendlichen und jungen Volljahrigen, sowie Mittern/Vatern in einer Einrichtung der
Jugendhilfe oder in einer Pflegefamilie.

Voraussetzung ist , dass das Wohl der Betroffenen und/oder die Erziehung in der Herkunftsfamilie allein oder durch ambulante und teilstationare Erziehungshilfe nicht mehr
sichergestellt werden kann.

Die Hilfen sollen gewahrleisten, dass junge Menschen, die in ihren Familien nicht angemessen geférdert werden kénnen, zeitlich befristet oder dauerhaft einen neuen
Lebensmittelpunkt finden. Parallel dazu soll die Erziehungsfahigkeit der Eltern gestarkt werden.

Angestrebtes Ziel ist die Ruckfuhrung in die Herkunftsfamilie oder die Vorbereitung auf ein selbstandiges Leben im eigenen Wohnraum.
Zu den stationaren Hilfen nach SGB VIII gehoren:

- § 19 Mutter/Vater-Kind- Unterbringung

- § 33 Vollzeitpflege

- § 33 Vollzeitpflege Volljahrige

- § 33 Bereitschaftspflege

- § 34 Heimerziehung

- § 34 Heimerziehung Volljahrige

- § 42 Schutzmalinahmen

JUGENDSOZIALARBEIT UND SCHULSOZIALARBEIT
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Anlage 8
% BOCHOLT (zu § 4 GemHVO)

Teilergebnisplan

Die Jugendsozialarbeit ist in § 13 SGB VIII geregelt und umfasst die schulische und berufliche Férderung junger Menschen.

Hierbei werden jungen Menschen, die zum Ausgleich sozialer Benachteiligungen oder zur Uberwindung individueller Beeintrachtigungen in erhéhtem MaRe auf Unterstiitzung
angewiesen sind, sozialpadagogische Hilfen angeboten, die ihre schulische und berufliche Ausbildung, Eingliederung in die Arbeitswelt und soziale Integration férdern.
Daneben erfolgt im Rahmen der Jugendsozialarbeit die Forderung benachteiligter junger Menschen durch berufsvorbereitende BildungsmalRnahmen, ausbildungsbegleitende
Hilfen oder Nachbetreuung

SCHULSOZIALARBEIT
Die Schulsozialarbeit hat dabei die Aufgabe, gemeinsam mit dem sozialen Umfeld (Lehrer, Mitschler, Eltern) Schule als positive Lebenswelt fiir junge Menschen zu gestalten
und den Ubergang von der Schule in die Berufsausbildung zu begleiten.

Auftragsgrundlage

Art 6 GG, SGB I, SGB VI, SGB XIl, BGB, FamFG, KiwOMag, Adoptionsgesetz

Zielgruppen Kinder, Jugendliche und junge Volljahrige mit starken personlichen Defiziten und Problemlagen
Familien, Eltern, Personensorgeberechtigte, die mit der Erziehung und Versorgung tberfordert sind
Ziele 1. Die Schulsozialarbeit wird in 2017 weiterhin ausgebaut.

2. Die rucklaufigen Laufzeiten der ambulanten Hilfen sollen stabilisiert werden.

3. Die durchschnittlichen Fallkosten sollen gesenkt werden.

Verantwortlich

FB 23; Geschaftsbereiche 23.1 und 23.3
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Teilergebnisplan
06.2332 Erziehungshilfen - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 123.503,16 122.000 122.000 122.000 122.000 122.000
3| + Transferleistungen 259.087,21 370.000 370.000 370.000 370.000 370.000
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 500 500 500 500 500
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 971.364,17 781.000 1.281.000 1.281.000 1.281.000 1.281.000
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 34.559,74 0 0 0 0 0
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 1.388.514,28 1.273.500 1.773.500 1.773.500 1.773.500 1.773.500
11| - Personalaufwendungen 673.603,06 662.000 678.400 685.000 691.700 698.400
12| - Versorgungsaufwendungen 89.994,56 86.500 119.200 120.000 120.800 121.600
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 228.246,71 499.500 519.000 519.000 519.000 519.000
14| - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0 0 0
15| - Transferaufwendungen 7.635.331,86 9.010.500 9.204.500 9.793.500 10.163.500 10.413.500
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 261.070,78 35.100 36.100 36.100 36.100 36.100
17 | = Ordentliche Aufwendungen 8.888.246,97 10.293.600 10.557.200 11.153.600 11.531.100 11.788.600
18 | = Ordentliches Ergebnis - 7.499.732,69 -9.020.100 -8.783.700 -9.380.100 -9.757.600 -10.015.100
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit - 7.499.732,69 -9.020.100 -8.783.700 -9.380.100 -9.757.600 -10.015.100
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen - 7.499.732,69 -9.020.100 -8.783.700 -9.380.100 -9.757.600 -10.015.100
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
29 | = Ergebnis -7.499.732,69 -9.020.100 -8.783.700 -9.380.100 -9.757.600 -10.015.100
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Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
06.2332 Erziehungshilfen - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2016 2017 2018 2019 2020
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen
7 fur den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumaRRnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 0,00 0 0 0 0 0 0
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
14 Saldo Investitionstatigkeit (Einzahl./.Auszahl) 0,00 0 0 0 0 0 0
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Stadt Bocholt (dopp.)
Jahr 2017

Kennzahlen zu 08.2322 Sportférderung

Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Personal gesamt Personal gesamt Produkt 082322 Sport 2,10 Stellen 2,10 Stellen 2,34 Stellen 2,34 Stellen
Personal Héherer Dienst Personal Hoherer Dienst Produkt 082322 Sport 0,41 Stellen 0,41 Stellen 0,15 Stellen 0,15 Stellen
Personal Gehobener Dienst Personal Gehobener Dienst Produkt 082322 Sport 1,14 Stellen 1,14 Stellen 1,60 Stellen 1,60 Stellen
Personal Mittlerer Dienst Personal Mittlerer Dienst Produkt 082322 Sport 0,55 Stellen 0,55 Stellen 0,55 Stellen 0,59 Stellen
Stadtische Sportanlagen 110 Anzahl 110 Anzahl 110 Anzahl 110 Anzahl
Vereinseigene Sportanlagen 21 Anzahl 20 Anzahl 20 Anzahl 22 Anzahl
Sportanlagen insgesamt 131 Anzahl 130 Anzahl 130 Anzahl 132 Anzahl
Sporthallen 5 Anzahl 5 Anzahl 5 Anzahl 5 Anzahl
Turnhallen 26 Anzahl 26 Anzahl 26 Anzahl 26 Anzahl
Gymnastikhallen 12 Anzahl 12 Anzahl 12 Anzahl 12 Anzahl
Mehrzweckhallen 2 Anzahl 2 Anzahl 2 Anzahl 3 Anzahl
Barrierefreie Hallen 19 Anzanhl 19 Anzahl 19 Anzahl 19 Anzahl
Sondersportanlagen 24 Anzahl 24 Anzahl 24 Anzahl 24 Anzahl
Rasenplatze 34 Anzahl 34 Anzahl 32 Anzahl 32 Anzahl
Kunstrasenplatze 0 Anzahl 4 Anzahl 5 Anzanhl 5 Anzahl
Tennenplatze 14 Anzahl 14 Anzahl 12 Anzahl 11 Anzahl
Kleinspielfelder 4 Anzahl 4 Anzahl 4 Anzahl 4 Anzahl
Tennisanlagen 10 Anzahl 10 Anzahl 10 Anzahl 10 Anzahl
Tennisplatze 50 Anzahl 50 Anzahl 50 Anzahl 48 Anzahl
Hallennutzung durch Schulen 69.000 Std. 69.000 Std. 69.000 Std. 69.000 Std.
Hallennutzung durch Vereine 62.000 Std. 62.000 Std. 62.000 Std. 62.000 Std.
Hallennutzung insgesamt 131.000 Std. 131.000 Std. 131.000 Std. 131.000 Std.
Auslastungsgrad Hallen 92 % 92 % 92 % 92 %
Anteil barrierefreie Hallen 62 % 62 % 62 % 62 %
Sportvereine 0 Anzahl 0 Anzanhl 57 Anzahl 57 Anzahl
Betriebskostenzuschisse Verein 280.000,00 € 280.000,00 € 280.000,00 € 280.000,00 €
Ubungsleiterzuschuss je ZE 118,00 € 120,00 € 120,00 € 120,00 €
Gesamtpflegeflache Sportplatze 660.000,00 m? 660.000,00 m? 660.000,00 m? 660.000,00 m?
Gesamtkosten Sportplatzpflege 725.000,00 € 725.000,00 € 725.000,00 € 725.000,00 €
Kosten Sportplatzpflege pro gm 1,10 € 1,10 € 1,10 € 1,10 €
Organisation in Verein (Stadt) 40 % 40 % 40 % 40 %
Organisation in Verein (Land) 29 % 29 % 29 % 29 %
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Stadt Bocholt (dopp.)
Planjahr 2017

Anlage 8

% BOCHOLT (zu § 4 GemHVO)

Teilergebnisplan

08.2322 Sportforderung
08.2322

Kurzbeschreibung

Die stadtische Sportférderung hat ihre Grundlagen in der Landesverfassung NRW, wonach der Sport durch die Gemeinden zu pflegen und zu férdern ist. Bei der konkreten
Ausgestaltung dieses Verfassungsauftrages hat die jeweilige Gemeinde selbst wesentliche Gestaltungsspielraume.

In der Stadt Bocholt ist die Férderung des Sports dahingehend ausgerichtet, dass Sportangebote fiir alle Alters- und Zielgruppen vorgehalten werden. Dabei sind Breiten-,
Freizeit- und Leistungssport jeweils angemessen zu beriicksichtigen.

Die Stadt schafft weiterhin eine Basis fiir die Arbeit der Sportvereine durch Bereitstellung und Unterhaltung von Sportanlagen, die Férderung vereinseigener Sportstatten sowie
die Gewahrung von Zuschissen. Die finanziellen Zuwendungen werden gewahrt auf der Grundlage der "Richtlinie zur Férderung des Sports in der Stadt Bocholt", sowie
Einzelbeschlissen der Stadtverordnetenversammlung und des Sportausschusses.

Die Stadt Bocholt halt im gesamten Stadtgebiet zahlreiche Sportanlagen und Sportplatze vor. Diese Sportstatten werden den Sportvereinen, Schulen und der nicht
vereinsgebundenen Bevdlkerung auf der Basis der in der Sportférderrichtlinie benannten Nutzungsrichtlinien zur Verfligung gestellt.

Eine enge Zusammenarbeit erfolgt seitens der Stadt auch mit dem Stadt-Sport-Verband und anderen fachverbandlichen Organisationen. In gemeinsamer Arbeit werden so
auch besondere Projekte und Veranstaltungen initiiert, koordiniert und durchgefiihrt.

Auftragsgrundlage

Art. 18 Abs. 3 Landesverfassung NRW, "Richtlinie zur Férderung des Sport in der Stadt Bocholt",
Einzelbeschlisse der Stadtverordnetenversammlung und des Sportausschusses

Zielgruppen Sportvereine, Schulen, sonstige Institutionen wie z.B. Kindertageseinrichtungen, Volkshochschule,
Familienbildungsstatte u.a., sowie die nicht vereinsgebundene Bevdlkerung
Ziele 1. Fortfuhrung Veranstaltungsserie "Deutschlands aktivste Stadt"

2. Nutzungskonzept Hiinting Sportplatze

3. Durchfiihrung einer Sportlerehrung

Verantwortlich

FB 23, Geschéftsbereich 23.2
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pamanr 2017 ) €D BOCHOLT (2054 GomiivO)
Teilergebnisplan
08.2322 Sportforderung - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 190.101,78 255.700 292.600 292.600 292.600 292.600
3| + Transferleistungen 0,00 0 0 0 0 0
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 50.288,50 46.500 46.500 46.500 46.500 46.500
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 8.438,93 0 0 0 0 0
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 61.896,54 200 200 200 200 200
8| + Aktivierte Eigenleistungen 6.287,55 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 317.013,30 302.400 339.300 339.300 339.300 339.300
11| - Personalaufwendungen 158.774,25 157.700 135.800 137.000 138.200 139.400
12| - Versorgungsaufwendungen 43.765,09 42.100 58.300 58.700 59.100 59.500
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 1.403.178,32 1.486.100 1.586.700 1.501.700 1.501.700 1.503.700
14 | - Bilanzielle Abschreibungen 180.747,48 245.200 279.900 279.900 279.900 279.900
15| - Transferaufwendungen 612.385,12 1.110.300 612.300 610.300 610.300 610.300
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 609.725,44 588.400 577.700 580.700 577.700 577.700
17 | = Ordentliche Aufwendungen 3.008.575,70 3.629.800 3.250.700 3.168.300 3.166.900 3.170.500
18 | = Ordentliches Ergebnis -2.691.562,40 - 3.327.400 -2.911.400 -2.829.000 -2.827.600 -2.831.200
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit -2.691.562,40 - 3.327.400 -2.911.400 -2.829.000 -2.827.600 -2.831.200
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen -2.691.562,40 - 3.327.400 -2.911.400 -2.829.000 -2.827.600 -2.831.200
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
29 | = Ergebnis -2.691.562,40 - 3.327.400 -2.911.400 -2.829.000 -2.827.600 -2.831.200
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pananr 207 ) €D BOCHOLT (2054 Gomiivo)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
08.2322 Sportforderung - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2016 2017 2018 2019 2020
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 1.340,04 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 1.340,04 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen
7 fur den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fir BaumaRnahmen 1.196.184,58 640.000 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 24.488,28 28.000 28.000 0 28.000 30.000 30.000
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 439.473,48 164.000 1.214.000 0 164.000 164.000 164.000
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 1.660.146,34 832.000 1.242.000 0 192.000 194.000 194.000
14 Saldo Investitionstéatigkeit (Einzahl./.Auszahl) -1.658.806,30 - 832.000 -1.242.000 0 -192.000 -194.000 -194.000
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Stadt Bocholt (dopp.)

Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 08.2322-Sportférderung
MaBnahme: 005-Investitionszuschiisse an Sportvereine
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafinahmen 20.739,18 0 0 0 0 0 0 20.739 20.739
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 30.400,00 164.000 164.000 0 164.000 164.000 164.000 194.400 850.400
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -51.139,18 -164.000 -164.000 0 -164.000 -164.000 -164.000 -215.139 -871.139
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Stadt Bocholt (dopp.)

Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 08.2322-Sportférderung
MaBnahme: 006-Sportheimneubau Lowick
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 1.800.000
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 0,00 0 0 0 0 0 0 0 -1.800.000
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Stadt Bocholt (dopp.)

Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2016 2017 2018 2019 2020
gs- 9 EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 08.2322-Sportférderung
MaBnahme: 012-Bau von Kunstrasenplatzen
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 1.175.445,40 600.000 0 0 0 0 0 1.775.445 2.375.445
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 395.475,91 0 0 0 0 0 0 395.476 395.476
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) - - 600.000 0 0 0 0 0 -2.170.921 -2.770.921
1.570.921,31
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Stadt Bocholt (dopp.)

Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 08.2322-Sportférderung
MaBRnahme: mehrere
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 1.340,04 0 0 0 0 0 0 1.340 1.340
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 40.000 0 0 0 0 0 40.000 40.000
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 24.488,28 28.000 28.000 0 28.000 30.000 30.000 52.488 168.488
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 13.597,57 0 1.050.000 0 0 0 0 13.598 13.598
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) - 36.745,81 - 68.000 -1.078.000 0 -28.000 -30.000 -30.000 -104.746 -220.746
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Feuerwehr
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24 Feuerwehr

02.2411 Gefahrenabwehr u. -vorbeugung
02.2421 Rettungsdienst/ Krankentransport
02.2431 Feuerwehr- und Rettungsdienstakademie
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24 Feuerwehr

m 022411 - Gefahrenabwehr und -
vorbeugung

m 022421 -
Rettungsdienst/Krankentransport

m 022431 - Feuerwehr- und
Rettungsdienstakademie

Anteil der Produkte an den ordentlichen
Aufwendungen des Fachbereichs
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Ziele der Feuerwehr Bocholt:

Gefahrenabwehr und -vorbeugung

Erstellung eines Warnkonzeptes bei Schadstofffreisetzungen im Stadtgebiet

Die Freisetzung von Schadstoffwolken bei Brandeinsdtzen und Gefahrgutunfallen erfordern haufig FolgemalRnahmen mit Auswirkungen auf
die Bevolkerung. Bei der Feststellung von Grenzwerten sind Folgemallnahmen fiir die Bevélkerung wie z. B. die Warnung Gber Sirenen und
entsprechende Radiodurchsagen erforderlich. Im Rahmen der Gesamtkonzeption ist nun noch die Erganzung zusdatzlicher Sirenenstandorte
im Stadtgebiet notwendig. Die Installation weiterer Sirenen begann in 2014, zwischenzeitlich wurden die Sirenenstandorte gutachterlich
ermittelt und bewertet. Die MalRnahme wird voraussichtlich in 2017 beendet sein. Die entsprechenden Finanzmittel werden im Budget des
FB -20- bewirtschaftet.

Erstellung eines Logistikkonzeptes fiir die Feuerwehr Bocholt

Zunehmende Unwetterereignisse in den letzten Jahren (Sturm, Schneechaos, starke Regenfille, Gberflutete Keller usw.) fordern jeweils den
Einsatz von differenzierten Einsatzmitteln. Dazu sollen bei der Feuerwehr zwei Logistikfahrzeuge vorgehalten werden, ein Fahrzeug fir
kleinere Logistikeinsatze wurde bereits beschafft. Ein Fahrzeug fiir gréflere Unwetterereignisse und fiir die schwere technische Hilfeleistung
befindet sich derzeit im Bau und wird im 4. Quartal 2016 ausgeliefert. Mit einem modularen System kann die fiir den jeweiligen Einsatz
benétigte technische Ausstattung verladen und an die Einsatzstellen / in die Schadengebiete gefahren werden. Fiir 2017 ist die Beschaffung
weiterer Zusatz- und Anbaugerate fiir die Logistikfahrzeuge wie z.B. eine Palettengabel und Baggerschaufel geplant.

Fortschreibung des Brandschutzbedarfsplanes

Die Fortschreibung des Brandschutzbedarfsplans wurde am 16.12.2015 durch den Rat der Stadt Bocholt verabschiedet. Fiir die Zukunft sind
hieraus im Wesentlichen folgende Punkte zu entwickeln:

-Personalentwicklung im Bereich der Freiwilligen Feuerwehr: Die Freiwillige Feuerwehr ist gemall Brandschutzbedarfsplan personell zu
erweitern. Dieser Punkt ist insbesondere vor dem Hintergrund der immer kiirzer auftretenden GroReinsatzlagen (z.B. Sturm Kyrill, Sturmtief
Nina, Starkregenereignisse 2016 usw.) zu beachten.

-GemaR Brandschutzbedarfsplan ist zu priifen, inwieweit im Ortsteil Barlo ein weiterer Standort zur Verbesserung der Hilfsfristen
eingerichtet werden kann. Dies wiirde gleichzeitig eine Stdrkung der Freiwilligen Feuerwehr hinsichtlich der Personalstdrke bedeuten.

Projektbegleitung in der deutsch-niederlandischen Zusammenarbeit sowie beratende Tatigkeiten im wissenschaftlichen Bereich der
Risikovorsorge

Die Feuerwehr Bocholt begleitet verschiedene Projekte in der deutsch-niederldandischen Zusammenarbeit der Feuerwehren und des
Rettungsdienstes. Neben der Durchfiihrung von Symposien in der Westfdlischen Hochschule wird derzeit ein Projekt zur deutsch-
niederlandischen Notfallversorgung betreut. Ziel ist es hierbei, an der Feuerwehr- und Rettungsdienstakademie Bocholt Notfallsanitdter fiir
den zukiinftigen Einsatz in den Niederlanden auszubilden. Ferpgy. beteiligt sich die Feuerwehr Bocholt in beratender Funktion an dem



Forschungsprojekt ,4D-Sicherheit” des Zentrums Technik und Gesellschaft der Technischen Universitdt Berlin. Hierbei geht es um die
systematische Risikobetrachtung von Sicherheitslésungen in den Bereichen Katastrophenschutz, Feuerwehr und Rettungsdienst. Die
Erkenntnisse werden in softwarebasierte Prozessleitfaden umgesetzt, die nach erfolgreicher Testphase im Rahmen des
organisationsinternen Projektmanagements sowie im Rahmen der Aus- und Weiterbildung zum Einsatz kommen sollen.

Durch die Begleitung verschiedener Projektarbeiten werden positive Synergien im Bereich des Wissenstransfers zu den jeweiligen Themen
erzielt. Im Rahmen dieser Projekte finden Workshops u.a. auch in Bocholt statt.

Kritische Infrastrukturen

Das Thema kritische Infrastrukturen innerhalb der Stadt Bocholt wird gemeinsam mit dem Fachbereich 20 bearbeitet. Zu den kritischen
Infrastrukturen zdhlen Einrichtungen mit wichtiger Bedeutung fiir das staatliche Gemeinwesen, bei deren Ausfall oder Beeintrachtigung
nachhaltig wirkende Versorgungsengpasse, erhebliche Stérungen der 6ffentlichen Sicherheit oder andere dramatische Folgen eintreten
wiirden. In diesem Zusammenhang wird der Stab auRergewdhnlicher Ereignisse (Verwaltungsstab) fiir GroReinsatzereignisse und
Katastrophen gemdl} dem Brandschutz-, Hilfeleistungs- und Katastrophenschutzgesetz auf der Feuer- und Rettungswache fortlaufend
geschult. Hierbei wird auch eine Anpassung der technischen Infrastruktur fiir die Stabsarbeit auf der Feuer- und Rettungswache in 2017
vorgenommen (siehe Mallnahme 014 - Medientechnik SAE).
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Die Fahrzeuge der Feuerwehr haben nachfolgende Nutzungsdauern und Anschaffungsdaten:

DL-1(Drehleiter) 20 Jahre Bj. 1976
DL-2 20 Jahre Bj. 1992
HLF-1 (Hilfeleistungsléschgruppenfahrzeug) 20 Jahre Bj. 2014
HLF-2 20 Jahre Bj. 2002
HLF-3 (Suderwick) 20 Jahre Bj. 1995
RW (Ristwagen) 20 Jahre Bj. 20M

LF-1 (Léschgruppenfahrzeug) 20 Jahre Bj. 2006
LF-2 20 Jahre Bj. 2007
LF-3 20 Jahre Bj. 2005
LF-4 (Suderwick) 20 Jahre Bj. 1997
TLF-1(Tanklgéschfahrzeug) 20 Jahre Bj. 1991

TLF-2 (Suderwick) 20 Jahre Bj. 1985
GW-G (Geratewagen Gefahrgut) 20 Jahre Bj. 1990
GW-L-1 (Geratewagen Logistik) 15 Jahre Bj. 2014
GW-L-2 15 Jahre Bj. 1999
SW (Schlauchwagen) 20 Jahre Bj. 1988
ELW-1 (Einsatzleitwagen) 15 Jahre Bj. 2000
ELW-2 (Suderwick) 15 Jahre Bj. 1987
MTF-1 (Mannschaftstransportwagen) 10 Jahre Bj. 2004
MTF-2 10 Jahre Bj. 2015
MTF-3 10 Jahre Bj. 2015
MTF-5 (Suderwick) 10 Jahre Bj. 20M

Kdow- 1 (Kommandowagen) 10 Jahre Bj. 2015
Kdow-2 10 Jahre Bj. 2005

PKW-1 10 Jahre Bj. 1999
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Rettungsdienst/Krankentransport

Der Rettungsdienst der Stadt Bocholt (Produkt 02.2421) erfahrt in den letzten Jahren eine kontinuierliche Steigerung bei den Einsatzzahlen.
Umso wichtiger wird die Einfiihrung eines Qualitdtsmanagementsystems in diesem Bereich, um Prozesse und Abldufe transparenter zu
gestalten und nach Standards abzuarbeiten. Ein wichtiger Baustein ist die liickenlose Dokumentation im Rettungsdienst. Dazu gibt es
zwischenzeitlich bereits eine leistungsfahige Abrechnungssoftware und ab 2013 wurde die Dokumentation der medizinischen Daten auf
Basis elektronischer Erfassungsgerate umgestellt. Dadurch stehen einerseits abrechnungsrelevante Angaben schneller zur Verfiigung und
andererseits ist eine statistische Auswertung der medizinischen Daten effektiver gewdhrleistet. Das System wird gleichzeitig zur
Ubermittlung von neuen Einsatzauftragen iiber UMTS bzw. Digitalfunk eingesetzt.

Beschreibung der Situation im Tatigkeitsfeld ,Rettungsdienst:

Der Rettungsdienst ist im Rahmen der Gefahrenabwehr und der Gesundheitsvorsorge ein essentieller Bestandteil der staatlichen
Daseinsvorsorge. Er besteht aus Notfallrettung und qualifiziertem Krankentransport. Die Biirger haben einen gesetzlichen Anspruch auf eine
qualifizierte, bedarfsgerechte, hilfsfristorientierte und flachendeckende notfallmedizinische Hilfe auf dem aktuellen Stand von Wissen und
Technik. So sind beziiglich der Leistungen des Rettungsdienstes steigende Einsatzzahlen in der Notfallrettung und bei sogenannten
Spezialfahrten, bei denen bereits klinisch erstversorgte Notfallpatientinnen und -patienten zwischen Behandlungseinrichtungen beférdert
werden, zu verzeichnen.

Das zunehmende Alter der Patientinnen und Patienten ldsst neben der zu erwartenden weiteren Zunahme der Einsatzzahlen eine
Veranderung der Krankheitsbilder der Hilfesuchenden erwarten. Die mit der demographischen Entwicklung einhergehende Wandlung des
Morbiditatsspektrums und die Ausweitung der Multimorbiditdt betreffen insbesondere Herz-/Kreislauferkrankungen, chronische und
psychische Krankheiten. Die Zukunft der Notfalleinsdtze wird daher durch komplexer werdende Notfallsituationen gekennzeichnet sein.
Bereits heute stellen internistische Patientinnen und Patienten oder chronisch erkrankte Menschen das Gros des Hilfeersuchens dar.

Die Feuerwehr Bocholt wertet die Einsatzzahlen kontinuierlich aus und stellt sie den Krankenkassen zur Verfiigung. Die fortlaufend
steigenden Einsatzzahlen fiihren zu einer kontinuierlichen Ressourcensteigerung von Fahrzeugen und Personal im Rettungsdienst, welche
auch bundesweit erkennbar ist. Der Kreis Borken als Trdger des Rettungsdienstes hat angekiindigt, dass er im kommenden Jahr den
Rettungsdienstbedarfsplan aufgrund der steigenden Zahlen anpassen muss. Fiir Bocholt ist nach ersten Erkenntnissen die Ausweitung der
Bereitschaftsstunden des dritten Rettungswagens absehbar. Eine entsprechende Bewertung wird ein durch den Kreis Borken beauftragter
Gutachter vornehmen.
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Die nachfolgende Grafik stellt die Einsatzzahlen im Rettungsdienst im Vergleich der Jahre 2010-2015 dar:

-
Rettungsdienst
1.200X
11126
100X 9663 3852 9726 =
8822
2354 2539 2677 2543 2506 2618
i
582 616 736 780 172 763
B Gesamt itze RI ® Notarzteinsatze

Der Fahrzeugbestand im Rettungsdienst hat eine Nutzungsdauer von 6 Jahren in Anlehnung an den Kreis Borken. Nach diesem Zeitraum
werden die Fahrzeuge ersatzbeschafft. Ein weiterer Aspekt in der Fahrzeugbeschaffung ist die Kilometerleistung. Als Abschreibungszeit wird
die geplante Nutzungsdauer herangezogen. Urspriinglich lag diese bei 8 Jahren. Aufgrund der hohen Kilometerleistung und damit zusammen
hangend auch die Reparaturanfalligkeit ist diese aber mittlerweile auf maximal 6 Jahre angepasst worden.

Die Fahrzeuge des Rettungsdienstes haben mit Datum vom 15.08.2016 folgende Kilometerleistungen und Anschaffungsdaten:

RTW1 46.005 km Bj. 2015
RTW 2 263.750 km Bj. 2007
RTW 3 209.178 km Bj. 2011

KTW1 216.064 km Bj. 2012
KTW 2 57.360 km Bj. 2014
NEF 1 209.713 km Bj. 2010
NEF 2 318.712 km Bj. 2000
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Feuerwehr- und Rettungsdienstakademie Bocholt

Aus- und Fortbildung

Nur gut qualifiziertes Personal kann den Anforderungen der Zukunft gerecht werden. Wesentliche Voraussetzung fiir ein optimales
Zusammenspiel und einen effektiven und wirtschaftlichen Ressourceneinsatz ist damit eine hohe Qualitdt der Ausbildung. Das
Notfallsanitatergesetz (NotSanG), die dazugehdrige Ausbildungs- und Priifungsverordnung und die Ausfiihrungsbestimmungen des Landes
NRW zur Umsetzung des NotSanG sind die neuen gesetzlichen Grundlagen zur Ausbildung des Rettungsdienstpersonals. Die Ausbildung des
Rettungsdienstpersonals dauert mittlerweile drei Jahre, u. a. auch mit der Folge erweiterter Kompetenzen fiir das Rettungsdienstpersonal.
Der bisherige ,Rettungsassistent” muss je nach Dauer seiner Berufszugehorigkeit durch WeiterqualifizierungsmaRnahmen zum
Notfallsanitater ausgebildet werden. Im NotSanG sind dafiir entsprechende Ubergangsregelungen eingearbeitet worden.

Im Jahr 2013 ist die neue Feuerwehr- und Rettungsdienstakademie Bocholt (FRB) im Gebdude an der Kaiser-Wilhelm-Str. 77 in Betrieb
genommen worden. Dort finden bereits Rettungsassistentenlehrgange mit dem Ziel der Qualifizierung der Mitarbeiter der Feuerwehr
Bocholt aber auch externer Krafte statt. Ein umfassendes Fortbildungsprogramm wurde fiir die weiteren Jahre erarbeitet. Die Schule stellt
ein wesentliches Element in Punkto Umsetzung des neuen NotSanG und Zukunft der Feuerwehr im Rettungsdienst dar. Die
Berufsfeuerwehren in NRW haben sich klar dazu positioniert, kiinftig wie bisher auch den Rettungsdienst in Nordrhein-Westfalen
wesentlich mitzugestalten.

Zur Sicherung des Schulstandortes werden Kooperationen mit verschiedenen Trdgern von Rettungsdiensten angestrebt. Eine Vernetzung
wird auch seitens der Bezirksregierungen angestrebt, um madglichst einheitliche Standards zu entwickeln. Diesbeziiglich hat die Stadt
Ratingen mit der Stadt Bocholt eine o6ffentlich-rechtliche Vereinbarung abgeschlossen. Die Zusammenarbeit mit weiteren Stadten
entwickelt sich derzeit positiv. Neben den Stadten Ahaus, Borken und Gronau aus dem Kreis Borken entsenden Stddte wie Ahlen, Beckum,
Bottrop, Gelsenkirchen, Giitersloh, Oelde und Wiilfrath zur FRB.

Im Bereich der Feuerwehrausbildung zeichnet sich ebenfalls ein sehr hoher Ausbildungsbedarf ab. Neben der Ausbildung eigener Krdfte
entsenden verschiedene 6ffentliche Feuerwehren, aber auch das sachsische Ministerium fiir Inneres, das Institut der Feuerwehr NRW, das
Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr (BAIUD Bw) als auch der Berufsférderungsdienst der
Bundeswehr ihre Krafte nach Bocholt.

Die Kombination von Feuerwehr- und Rettungsdienstausbildung ergibt aus wirtschaftlicher Sicht eine sinnvolle Querfinanzierung. Samtliche

Aufwendungen der FRB (Miete, Personal usw.) werden durch Drittmittel finanziert. Aufgrund der steigenden Nachfrage an
Ausbildungsplatzen sind eine Erweiterung des Ausbilderpersonals und der Raumlichkeiten in Planung.
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A. Ergebnisplan

I. Gesamtbudget

a
5 900,000 Jahresergebnis Fachbereich
-5.300.000
-5.400.000
-5.500.000
-5.600.000
-5.700.000
-5.800.000
-5.900.000
-6.000.000
Frgeonis | BZS | Plan20%6 | Plan207
m Ergebnis| -5.667.048 | -5.899.153 | -5.483.800 | -5.724.100

Entwicklung der Aufwendungen und Ertrage im

Fachbereich
14.000.000
12.000.000
10.000.000
8.000.000
6.000.000
4.000.000 |—
2.000.000 |—
0 érgébnis Ergebnis Plan Plan 2017
2014 2015 2016
= Ertrage 4.880.133 | 5.019.358 | 5.461.200 | 5.760.000
® Aufwendungen | 10.547.182 | 10.918.510 |10.945.000 | 11.484.100

Erlduterungen:

Das Ergebnis des Gesamtbudgets verschlechtert sich im
Vergleich zum Vorjahr geringfiigig um 240.300 € auf -5.724.100
€. Die Ursache hierfir liegt hauptsachlich bei gestiegenen
Versorgungsaufwendungen.

Erlauterungen:
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Die Ertrage der Feuerwehr sind im Vergleich zum Vorjahr um
298.800 € auf einen Betrag von 5.760.000 € gestiegen. Diese
Steigerung ist im Wesentlichen im Produkt Feuerwehr- und
Rettungsdienstakademie durch weitere Ertrdge aus einem
umfangreicheren Lehrgangsangebot zu begriinden.

Die Aufwendungen der drei Produkte der Feuerwehr Bocholt -
Gefahrenabwehr/-vorbeugung,
Rettungsdienst/Krankentransport und der FRB betragen im
Haushaltsjahr 2017 zusammen 11.484.100 €. SchwerpunktmaRig
liegt die Steigerung der Kosten um 539.100 € bei den
Versorgungsaufwendungen, sowie zusatzliche Personalkosten
bei der Gefahrenabwehr und -vorbeugung und der bei FRB.



Ertrage H Steuern und dhnliche Abgaben = 0,00 €

e i 4,47% B Zuwendungen und allg. Umlagen = 257.500,00 €
, H Transferleistungen = 0,00 €
m Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 4.904.100,00
[ | ﬁrivatrechtiiche Leistungsentgelte = 100,00 €
u Kostenerstattungen und Kostenumlagen = 35.200,00 €
1 sonstige ordentliche Ertrage = 1.000,00 €

1 aktivierte Eigenleistungen = 0,00 €

Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen =
562.100,00€

Die Ertrdge im Fachbereich Feuerwehr setzen sich zu 85,14 % aus den offentlich-rechtlichen Leistungsentgelten zusammen, also
Benutzungsentgelte fiir die Inanspruchnahme der Feuerwehr, des Rettungsdienstes, sowie der Feuerwehr- und Rettungsdienstakademie
(FRB). 9,76 % der Ertrage entstehen durch innere Leistungsverrechnungen zwischen den drei Produkten, z.B. fiir den Einsatz von
Brandschutzpersonal im Rettungsdienst bei Spitzenabdeckungen, Mitfahrt des RTW im Léschzug oder die Aus- und Fortbildung eigenen
Personals an der FRB. Die restlichen rd. 5 % der Ertrdge machen z.B. die Auflésung von Sonderposten oder Kostenerstattungen durch Dritte aus.
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Aufwendungen
B Personalaufwendungen = 5.103.200,00 €

H Versorgungsaufwendungen =2.713.100,00 €

m Sach- u. Dienstleistungen= 1.100.800,00€

m Bilanzielle Abschreibungen = 786.600,00 €

M Transferaufwendungen = 15.600,00€

m sonstige ordentliche Aufwendungen = 760.400,00 €

! Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen =
1.004.400,00€

Bei den Aufwendungen ist mit einem Prozentsatz von insgesamt 68,13 % der Anteil der Personalkosten der gravierende Kostenpunkt der
Feuerwehr. Weitere Aufwendungen entstehen bei den Sach- und Dienstleistungen von rd. 10 %, z.B. fiir Fahrzeugunterhaltung, Gestellung des
Notarztes des Krankenhauses It. Vereinbarung, oder Bewirtschaftungskosten an die Gebadudewirtschaft Bocholt (GWB). Rund 9 % machen die
Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen in Héhe von 1.004.400 € fiir die Verrechnung des Brandschutzpersonals, Mitfahrt des RTW im
Loschzug sowie Aus- und Fortbildung des eigenen Personals und Verwaltungskostenerstattungen aus. Die restlichen rd. 14 % werden durch
Abschreibungen, Dienst- und Schutzkleidung, Miete an die GWB oder Aufwendungen fiir Aus- und Fortbildung verursacht.
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Il. Personaliibersicht

Kennzahl Ist 2014 Ist 2015 Plan 2016 Plan 2017
Stellen

hoherer Dienst 1,00 1,50 1,50 1,50
Stellen

gehobener Dienst 8,00 8,50 8,50 9,50
Stellen

mittlerer Dienst 66,50 66,50 71,60 76,00
Personal gesamt 75,50 76,50 81,60 87,00
Personalaufwand 5.351.113 € 5.781.188 € 5.630.100 € 5.103.200 €
ordentlicher Aufwand FB 9.773.964 € 10.005.500 € 10.013.900 € 10.479.700 €
Personalintensitat

(Anteil Personalaufwand am

ordentlichen Aufwand) 54,75% 57.78% 56,22% 48,70%
Erlduterungen:

Bei der Feuerwehr Bocholt ist fiir das Haushaltsjahr 2017 ein Personalaufwand von 5.103.200 € einzuplanen. Im Vergleich zum Vorjahr ist dies eine
Verringerung um 526.900 €. Die Verringerung ist durch die wesentlich geringeren Zufiihrungen zu den Pensionsriickstellungen fiir Beamte
begriindet. Da im Jahr 2017 einige hochbesoldete Beamte in der Gesamtverwaltung in Pension gehen ist hier eine Verschiebung der Kosten zu den
Versorgungsaufwendungen zu verzeichnen. Des Weiteren sind fiir 2017 5,4 neue Stellen bei der Feuerwehr Bocholt eingeplant worden. Die
Begriindung hierfiir liegt zum einen in der Umsetzung des Brandschutzbedarfsplanes, sowie beim angepassten Personalausfallfaktor. Dieser ist
u.a. durch die gesetzlich vorgegebenen Fortbildungen zum Notfallsanitater gestiegen. An der FRB werden 2,4 weitere Stellen aufgrund des weitaus
umfangreicheren Lehrgangsangebotes eingeplant. Von den 87 Stellen befinden sich 81 Stellen im Einsatzdienst und 6 Stellen in der Verwaltung. Der
Dienstbetrieb im Einsatzdienst wird bezugnehmend auf die Rechtsprechung des europdischen Gerichtshofes mit einer Hochstarbeitszeit von
durchschnittlich 48-Wochenstunden organisiert. Der Anteil der Personalkosten fiir den Bereich des Rettungsdienstes (mit 37,20 Stellen) betragt
3.052.200 €. Ausgehend von diesem Betrag werden 2.067.800 € iiber den Gebiihrenschuldner refinanziert. Bei dem geplanten Defizit von 984.400 €
im Rettungsdienst handelt es sich um Beitrdge zu Versorgungskassen und Zufiihrungen zu Pensions- und Beihilferiickstellungen fiir
Versorgungsempfanger. Diese Aufwendungen diirfen nach dem Kommunalabgabengesetz NRW (KAG NRW) nicht als ansatzfdhige Kosten in die

Kalkulation der Gebiihren eingerechnet werden.
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Ill. Produktbudgets

Ergebnisplan je Produkt

Produkt
Bezeichnung

Ergebnis 2014
in Euro

Ergebnis 2015
in Euro

Plan 2016
in Euro

Plan 2017
in Euro

Abweichung 2017 zu
2016

+ Verbesserung

- Verschlechterung

Produkt 02.2411
Gefahrenabwehr und -
vorbeugung

-4.650.815

-4.592.307

-4.881.300

-4.953.800

-72.500

Produkt 02.2421

Rettungsdienst/Krankentran

sport

-948.099

-1.337.570

-681.400

-984.400

-303.000

Produkt 02.2431
Feuerwehr- und

Rettungsdienstakademie

Bocholt

-68.135

30.724

78.900

214.100

+135.200

Gesamt

-5.667.049

-5.899.153

-5.483.800

-5.724.100

-240.300
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Kennzahlen

Ergebnis 2014 |Ergebnis 2015 |Plan 2016 Plan 2017

in in in in
Bezeichnung Euro/Anzahl |Euro/Anzahl |Euro/Anzahl |Euro/Anzahl |Erlduterungen
Brande einschl. Fehlalarme 322 313 300 300
Technische Hilfeleistungen 367 340 350 350
Rettungstransporte 4.557 4.903 4.200 4.300
Notarzteinsatze 2.515 2.618 2.600 2.600
Krankentransporte 5.739 6.014 4.800 5.500
Notfallsanitater-Aufbaulehrgdnge 6 6 8 10
B1Lehrgdnge 1 1 1 2
Auslastung FRB 87 90 90 95
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Produkt 02.2411-Gefahrenabwehr und -vorbeugung

Abweichung 2017 zu
2016
Ergebnis 2014 |Ergebnis 2015 |Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Ertrdge 553.218 712.490 578.500 614.300 +35.800
Aufwendungen 5.204.032 5.304.797 5.459.800 5.568.100 -108.300
Saldo -4.650.815 -4,592.307 -4.881.300 -4,953.800 -72.500
Ertrage u Steuern und dhnliche Abgaben = 0,00 € Aufwendungen
M Personalaufwendungen = 2.765.800,00 €
B Zuwendungen und allg. Umlagen = 215.600,00 € 5,09% 2,55%
& Transferleistungen = 0,00 € H Versorgungsaufwendungen = 1.686.800,00€
u Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 66.000,00€ B Sach- u. Dienstleistungen = 219.600,00€
B Privatrechtliche Leistungsentgelte = 100,00 € M Bilanzielle Abschreibungen = 454.700,00 €
o u Kostenerstattungen und Kostenumlagen = 15.200,00€ ® Transferaufwendungen = 15.600,00 €
sonstige ordentliche Ertrdge = 500,00 € m sonstige ordentliche Aufwendungen = 283.400,00€
aktivierte Eigenleistungen = 0,00 €
Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen =
Ertrige aus internen Leistungsbeziehungen = 142.200,00€
316.900,00€
0,08% /0' 02%
Erlduterungen:

Um die Einsatzkrafte effizienter auf die Gefahrensituationen bei Einsdtzen vorzubereiten ist u.a. die Fortfiihrung der Realbrandausbildung jeweils
fiir einen Teil des Einsatzpersonals geplant. Hierbei werden Mitarbeiter der Feuerwehr speziell fiir die Brandeinsatz im Inneren von Gebduden
geschult. Zurzeit befinden sich drei Brandmeisteranwarter/innen in der Ausbildung an der FRB. Fiir 2017 ist eine Ausbildung von fiinf
Brandmeisteranwadrter/innen geplant.
Die Dienst- und Schutzkleidung fiir die ehren- wie auch fiir die hauptamtlichen Krafte muss weiterhin dringend erganzt und ausgetauscht werden.
Aufgrund dessen ist der Ansatz im Haushaltsjahr 2017 mit einem Betrag von 110.000 € ausgestattet worden.
Auf Wunsch der Arbeitsgemeinschaft der Krankenkassen wird die Mitfahrt des Rettungstransportwagens (RTW) im Loschzug iiber das Konto
Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen zwischen Rettungsdienst und der Feuerwehr verrechnet.
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Ab 2017 wird aus Kapazitatsgriinden eine Lagerhalle am Weseler Landweg zur Unterbringung technischer Gerate (Katastrophenschutzlager, z.B.
Sandsackflillmaschine, Sandsacke usw.) angemietet. Dies verursacht zusatzliche Kosten von rund 12.000 €.

Ertrage:

Die Ertrage des Produktes Gefahrenabwehr und - vorbeugung werden zu 51,59 % aus der internen Leistungsverrechnung generiert (hier: Einsatz des
Brandschutzpersonals bei Spitzenabdeckungen im Rettungsdienst). Diese machen einen Anteil an den Einsatzen im Rettungsdienst von 13,29 %
aus. Rund 35 % der Ertrdge entstehen aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuwendungen. Weitere 10 % werden durch Benutzungs- und
Verwaltungsgebiihren erwirtschaftet.

Aufwendungen:

Die ordentlichen Aufwendungen des Produktes Gefahrenabwehr und -vorbeugung setzen sich wie folgt zusammen:

Die Personal- und Versorgungsaufwendungen machen den wesentlichen Anteil von rd. 80 % aus. Die restlichen rd. 20 % der Aufwendungen werden
durch Sach- und Dienstleistungen, bilanzielle Abschreibungen und sonstigen Aufwendungen verursacht. Beispielhaft seien hier die Beschaffung von
Dienst- und Schutzkleidung, die Fahrzeugunterhaltung oder Mietkosten an die GWB aufgefiihrt.

Bei den Aufwendungen kommt es im Vergleich zum Vorjahr zu einer Verschlechterung um 108.300 €. Diese Steigerung der Kosten wird iberwiegend
durch steigende Kosten fiir die Versorgungsempfanger verursacht.
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Produkt 02.2421 - Rettungsdienst / Krankentransport

Abweichung 2017 zu
2016
Ergebnis 2014 (Ergebnis 2015 |Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Ertrage 4.097.243 3.902.482 4.285.400 4.163.800 -121.600
Aufwendungen 5.045.342 5.240.052 4.966.800 5.148.200 -181.400
Saldo -948.099 -1.337.570 -681.400 -984.400 -303.000
Ertrage m Steuern und dhnliche Abgaben = 0,00 € Aume"du"gen

2,45%

B Zuwendungen und allg. Umlagen = 41.900,00 €

 Transferleistungen

u Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 4.019.200,00

€

=0,00€

M Privatrechtliche Leistungsentgelte = 0,00 €

® Kostenerstattungen und Kostenumlagen = 0,00€

sonstige ordentliche Ertrage = 500,00 €

1 aktivierte Eigenleistungen = 0,00 €

Ertrdge aus internen Leistungsbeziehungen =

102.200,00€

M Personalaufwendungen = 2.067.800,00 €

W Versorgungsaufwendungen = 984.400,00€

W Sach- u. Dienstleistungen=822.600,00€

M Bilanzielle Abschreibungen = 323.500,00 €

M Transferaufwendungen = 0,00 €

m sonstige ordentliche Aufwendungen = 100.400,00 €

1 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen =
849.500,00€

Erlduterungen:

Das Produkt Rettungsdienst schlieft im Haushaltsjahr 2017 mit einem Defizit von 984.400 € ab. Bei diesem Wert handelt es sich um die
Versorgungsaufwendungen fiir die Pensiondre, die im Rahmen der Gebiihrenkalkulation gem. Kommunalabgabengesetz (KAG NRW) nicht den
Gebiihrenzahlern auferlegt werden diirfen.

Die Mitarbeiter des Rettungsdienstes, die iiber die Berufsqualifikation Rettungsassistent verfiigen, werden in sog. Erganzungspriifungen an der
FRB zum Notfallsanitater ausgebildet.

Des Weiteren ist fiir jeden Mitarbeiter des Rettungsdienstes jdhrlich eine Fortbildung von 30 Stunden vorgeschrieben. Diese Ausbildung wird an der
FRB durchgefiihrt. Die Kosten fiir die vorgenannten Aus- und Fortbildungen werden zwischen den Produkten Rettungsdienst und FRB iliber das
Konto ,interne Leistungsverrechnungen* verrechnet.
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Ertrage:

Die ordentlichen Ertrage im Produkt Rettungsdienst/Krankentransport werden zu 97 % durch die Benutzungsgebiihren erwirtschaftet. Rund 3 % der
Ertrage entstehen aus internen Leistungsbeziehungen (Mitfahrt des RTW im Léschzug) und Ertrdgen aus der Auflésung von Sonderposten aus
Zuwendungen. Fir die Mitfahrt des RTW im Léschzug werden auf Wunsch der Arbeitsgemeinschaft der Krankenkassen Ertrdge von 102.200€ uber
die internen Leistungsverrechnungen beriicksichtigt.

Aufwendungen:
Bei der Kostenerstattung an das Krankenhaus fiir die Gestellung des Notarztes im Rettungsdienst ist derzeit ein Betrag von 417.000 € eingeplant.

Um die hygienischen Anforderungen im Rettungsdienst besser erfiillen zu kénnen wird immer mehr Einwegmaterial verwendet. Dies ist mit Blick
auf den Personalaufwand fiir Desinfektionsmalinahmen letztendlich auch wirtschaftlicher.

Das Personal im Rettungsdienst verwendet aus hygienischen Griinden Mietwdsche. Die Mietwdsche wird von einer Fremdfirma gereinigt und
desinfiziert. Im Rahmen des Qualitatsmanagements im Rettungsdienst stellt dieses Verfahren einen Baustein dar.
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Produkt 02.2431 - Feuerwehr- und Rettungsdienstakademie

Abweichung 2017 zu
2016
Ergebnis 2014 (Ergebnis 2015 |Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Ertrdge 229.672 404.385 597.300 981.900 +384.600
Aufwendungen 297.807 373.661 518.400 767.800 -249.400
Saldo -68.135 30.724 78.900 214.100 +135.200
Ertrage M Steuern und dhnliche Abgaben = 0,00 € Aufwendungen

B Zuwendungen und allg. Umlagen= 0,00 €

o Transferleistungen

=0,00€

m Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 818.900,00 €

M Privatrechtliche Leistungsentgelte = 0,00 €

= Kostenerstattungen und Kostenumlagen = 20.000,00€

 sonstige ordentliche Ertrédge = 0,00 €

 aktivierte Eigenleistungen = 0,00 €

Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen =

143.000,00€

M Personalaufwendungen = 269.600,00€

M Versorgungsaufwendungen = 41.900,00€

m Sach- u. Dienstleistungen = 58.600,00€

M Bilanzielle Abschreibungen = 8.400,00€

M Transferaufwendungen = 0,00 €

m sonstige ordentliche Aufwendungen =376.600,00€

= Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen =
12.700,00€

Erlduterungen:

Das Lehrgangsangebot an der Feuerwehr- und Rettungsdienstakademie Bocholt wird stetig erweitert. So wird das Angebot um den
Notfallsanitater-Aufbaulehrgang EP 3 mit einem Umfang von 960 Stunden, die Notfallsanitdater- Vollausbildung, sowie um einen
Vorbereitungslehrgang mit staatlicher Vollpriifung erweitert. Flir den Grundausbildungslehrgang (B 1) sind wegen einer steigenden Teilnehmerzahl
ab 2017 erstmalig zwei Lehrgange geplant.

Durch die Erweiterung des Lehrgangsangebotes und damit weiterer bendtigter Personalkapazitdten sind fiir 2017 weitere 2,4 Stellen eingeplant. Die
FRB soll kostendeckend gefiihrt werden. Die Leistungsentgelte decken planmalig die Kosten der Akademie.

Ertrdge:

Die Akademie deckt ihre Kosten komplett iiber Lehrgangsentgelte. Diese betragen fiir das Haushaltsjahr 2017 insgesamt 838.900 € und werden zu

83,4 % iiber 6ffentlich-rechtliche Lehrgangsentgelte, und zu 2,04 % uber Kostenerstattungen von Gemeinden vereinnahmt. Fiir die Aus- und
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Fortbildung des eigenen Personals werden interne Leistungsverrechnungen zwischen den Produkten der Feuerwehr in Hohe von 143.000€
verrechnet (14,56 % der Ertrdge).

Aufwendungen:

Durch das umfangreichere Lehrgangsangebot kommt es bei der Akademie im Vergleich zum Vorjahr zu Kostensteigerungen von rd. 250.000 €. Mit
einem Betrag von 311.500 € machen die Personal- und Versorgungsaufwendungen 40,57 % der Kosten aus. Einen weiteren grolen Anteil an den
Kosten machen mit 49,05 % die sonstigen ordentlichen Aufwendungen aus. Dies ist ein Betrag von 376.600 €, der fir die Miete an die GWAB,
Aufwendungen fiir die Aus- und Fortbildung, oder die Honorarkosten fiir Dozenten anfallt.
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B. Finanzplan Investitionstatigkeit

I. Gesamtbudget - allgemein -

zu 2016

+ Verbesserung
Finanzplan Ergebnis 2014 |Ergebnis 2015 |Plan 2016 Plan 2017 -
Gesamt in Euro in Euro in Euro in Euro Verschlechterung
Einzahlungen 144.534 140.448 484.100 134.100 -350.000
Auszahlungen 496.019 515.474 1.392.900 913.200 +479.700
Saldo -351.485 -375.026 -908.800 -779.100 +129.700
Erlauterungen:

Zur Erhaltung der Einsatzfahigkeit der Feuerwehr und des Rettungsdienstes bzw. der Feuerwehr- und Rettungsdienstakademie sind die geplanten

Beschaffungsvorgange unbedingt erforderlich. Die EinzelmalRnahmen werden im Folgenden dargestellt.
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Il. Produktbudgets

Abweichung 2017
Finanzplan je Produkt zu 2016

+ Verbesserung
Produkt Ergebnis 2014 |Ergebnis 2015 |Plan 2016 Plan 2017 -
Bezeichnung in Euro in Euro in Euro in Euro Verschlechterung
Produkt 02.2411
Gefahrenabwehr und -vorbeugung -130.305 -37.293 -594.600 -425.100 +169.500
Produkt 02.2421
Rettungsdienst/Krankentransport -219.868 -316.411 -294.600 -319.900 -25.300
Produkt 02.2431
Feuerwehr- und Rettungsdienstakademie -1.313 -21.321 -19.600 -34.100 -14.500
Gesamt -351.485 -375.026 -908.800 -779.100 +129.700

Produkt 02.2411 MaBnahme 002 - Landeszuweisungen

Die sogenannte Feuerschutzpauschale in Hohe von rd. 134.000 € fir 2017 wird zu 57 % nach der Einwohnerzahl und zu 43 % nach der Gebietsflache
der jeweiligen Gemeinde vom Land zugewiesen. Die Stadt Bocholt erhdlt diese Investitionspauschale jahrlich zur teilweisen Abdeckung ihrer aus
dem Feuerschutz- und Hilfeleistungsgesetz (FSHG) entstandenen Auszahlungen fiir zweckgebundene Investitionen.

Produkt 02.2411 MaBnahme 004 -Beschaffung von Feuerwehreinsatzfahrzeugen

Fir den Geratewagen Logistik (GWL) sollen in 2017 weitere Zusatz- und Anbaugerdte wie eine Palettengabel oder Baggerschaufel in Héhe von
insgesamt rd. 9.000 € beschafft werden. Des Weiteren ist die Beschaffung eines PKW fiir den vorbeugenden Brandschutz in Héhe von 40.000 €
geplant. Das Hilfeleistungsléschgruppenfahrzeug 3 (HLF) fir Suderwick soll im Wert von insgesamt 340.000 € ersatzbeschafft werden. Hierfir ist
fiir 2017 ein Betrag von 180.000 € sowie fiir das Folgejahr eine Verpflichtungsermachtigung in Hohe von 160.000 € eingestellt worden.
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Produkt 02.2411 MaBRnahme 005 - Beschaffung von Funksprechanlagen

Fir die Funkausstattung sind Investitionen von 46.900 € fiir die Beschaffung von digitalen Funkmeldeempfdngern, Faustmikrofonen und den
Funkeinbau im Geratewagen Gefahrengut (explosionsgeschiitzte Gerdte) eingeplant.

Produkt 02.2411 MaBnahme 007 - Beschaffung feuerwehrtechnischer Ausstattung

Die feuerwehrtechnische Ausstattung muss teilweise erganzt bzw. ausgetauscht werden. Das Gesamtvolumen betrdgt 150.100 €. Nachfolgend sind
beispielhaft einige groRere Ausgabepositionen aufgefiihrt:

Atemschutzwerkstatt, Atemschutzgerate 46.000 €
Ausriistungsgegenstande fiir den GWL (Module Hochwasser + Sturm) 28.000 €
Stromaggregat 20 kW 22.000 €
Sandsackfillmaschine 11.000 €
Ersatzbeschaffung eines Sprungrettungsgerates SP 16 9.500 €
Ersatzbeschaffung der Strahlenschutzausriistung 8.500 €

Produkt 02.2411 MaBnahme 008 - Anlage von Loschwasserentnahmestellen

Im Stadtgebiet miissen weitere neue Léschwasserbrunnen errichtet werden. Dafiir ist ein Betrag von 6.500 € vorgesehen.

Produkt 02.2411 MaRnahme 011 - Fernmeldetechnik

Fir das )Jahr 2017 sind fiir die Fernmeldetechnik 11.500 € u.a. fir die Beschaffung von Headsets und die Gerdteersatzbeschaffung des
Unwetterplatzes eingeplant.

Produkt 02.2411 MaRnahme 013 - Erweiterung luK-Technik

Fir die Erweiterung der Informations- und Kommunikationstechnik sind fiir die Erweiterung der Einsatzzentrale-luK-Technik um einen zweiten
Arbeitsplatz, einer Einsatzleitsoftware und der Beschaffung eines Toughbgok fiir das Léschgruppenfahrzeug (LF) insgesamt 29.300 € eingestellt.



Produkt 02.2411 MaRnahme 014 - Medientechnilk SAE

Um den Raum fiir den Stab fiir AuRergew6hnliche Ereignisse (SAE) auf einen benétigten technischen Stand der Medientechnik aufzuriisten werden
im Jahr 2017 70.000 € eingeplant. Weitere 70.000 € sind in bei Produkt 02.2421 MalRnahme 014 Medientechnik SAE beriicksichtigt worden.

Produkt 02.2411 MaBnahme 015 - Schichtdienstplanung

Fir die Planung des Schichtdienstes soll eine neue Software beschafft werden. Die Kosten fiir die Softwarelizenz, sowie die Implementierung und
Schulung eines Mitarbeiters werden auf ca. 35.600 € geschdtzt. Im Produkt 02.2411 sind dafiir 16.000 € eingestellt worden. In den Produkten
02.2421 und 02.2431 MalRnahme 015 Schichtdienstplanung sind hierfiir weitere 19.600 € eingeplant.

Produkt 02.2421 MaBRnahme 001 Beschaffung von Einsatzfahrzeugen

Fir das Jahr 2017 ist die Ersatzbeschaffung eines Krankentransportwagens (KTW 1) in Héhe von 110.000 € einzuplanen.

Produkt 02.2421 MaBRnahme 002 Beschaffung von Gerdten

Die medizinisch-technische Ausstattung ist teilweise auszutauschen oder zu erganzen. Insgesamt sind hierfiir im Haushalt 65.000 € eingestellt.
Nachfolgende Investitionen sind beispielhaft aufgefiihrt:

Medumat Transport Beatmungsgerat 21.500 €
Multifunktionale Trainingspuppe , Kind*“ 12.200 €
Stollenwerktrage 9.500 €
Multifunktionale Trainingspuppe f. Rettung, Bergung, Traumabehandlung 6.000 €

Produkt 02.2421 MaRnahme 005 - Funkausstattung

Fiir die Funkausstattung sind Investitionen in Héhe von 9.000 € fiir die Beschaffung von Faustmikrofonen und Ladehalterungen eingeplant.
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Produkt 02.2421 MaRnahme 006 - Mobile Datenerfassung

Fir die Anbindung der Corpuls C3 Defibrillatoren an die Software ist ein Upgrade erforderlich. Hierfiir sind im Haushalt 2017 Kosten von 10.000 €
eingestellt.

Produkt 02.2421 MaRnahme 011 - Fernmeldetechnik

Fir die Handyneubeschaffung fiir die Rettungsdienstfahrzeuge, sowie fir die Beschaffung von Funkmeldeempfangern werden 12.000 € benétigt.

Produkt 02.2421 MaRnahme 012 - Erweiterung Software CEVAS

Fir die Erweiterung der Einsatzverwaltungs- und Abrechnungssoftware CEVAS um ein Scanner-Modul sind 8.200 € eingeplant.

Produkt 02.2421 MaRRnahme 013 - Erweiterung luK-Technik

Fir die Erweiterung der Informations- und Kommunikationstechnik in der Einsatzzentrale um einen zweiten Arbeitsplatz, sowie der Beschaffung
einer Einsatzleitsoftware sind hier weitere Kosten von 19.800 € beriicksichtigt worden.

Produkt 02.2421 MaRnahme 014 - Medientechnilk SAE

Fir die Ausstattung des Raumes fiir den Stab fiir AuRergewdhnliche Ereignisse (SAE) ist in Rettungsdienst ein weiterer Teilbetrag von 70.000 € fiir
2017 eingeplant. Siehe auch Produkt 02.2411 MalRnahme 014.

Produkt 02.2421 MaBnahme 015 - Schichtdienstplanung

Fir die Neubeschaffung einer Software fiir die Schichtdienstplanung sind im Rettungsdienst weitere 16.000 € eingeplant. Diese Kosten beinhalten
die Softwarelizenz, sowie die Implementierung und Schulung eines Mitarbeiters. Weitere Erldauterungen siehe auch Produkt 02.2411 MaRnahme 015.
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Produkt 02.2431 MaBRnahme 001 - Beschaffung von Vermégensgegenstianden
Fir die Feuerwehr- und Rettungsdienstakademie sind Investitionen von insgesamt 30.500 € eingeplant. Dies sind u.a. Auszahlungen fiir die

Beschaffung von EKG Simulationsgeraten, Simulations-Korperteile, Materialausstattung fiir den Schul-RTW und Schul-LF (Loschgruppenfahrzeug),
sowie Materialien fiir den Praxisraum und die Beschaffung einer Lehrgangsverwaltungssoftware.

Produkt 02.2431 MaBnahme 015 - Schichtdienstplanung

Fir die Beschaffung einer neuen Software fiir die Schichtdienstplanung sind bei der FRB weitere 3.600 € einzuplanen. Weitere Erlduterungen siehe
auch Produkt 02.2411 und 02.2421 MalRnahme 015.
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pamanr 2017 ) €D BOCHOLT (2054 GomiivO)
Teilergebnisplan
24 - Feuerwehr
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 225.646,90 218.400 257.500 257.500 257.500 257.500
3| + Transferleistungen 0,00 0 0 0 0 0
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.167.058,38 4.695.700 4.904.100 4.914.700 4.936.500 4.958.400
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 100 100 100 100 100
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 93.586,43 30.300 35.200 35.200 35.200 35.200
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 17.285,24 1.500 1.000 1.000 1.000 1.000
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 4.503.576,95 4.946.000 5.197.900 5.208.500 5.230.300 5.252.200
11| - Personalaufwendungen 5.781.188,42 5.630.100 5.103.200 5.148.600 5.194.400 5.240.600
12| - Versorgungsaufwendungen 1.911.462,23 1.853.700 2.713.100 2.731.300 2.749.700 2.768.200
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 1.130.894,54 1.157.100 1.100.800 1.083.600 1.083.600 1.083.600
14| - Bilanzielle Abschreibungen 574.841,30 727.700 786.600 786.600 786.600 786.600
15| - Transferaufwendungen 17.085,00 15.600 15.600 15.600 15.600 15.600
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 590.028,06 629.700 760.400 735.500 735.500 735.500
17 | = Ordentliche Aufwendungen 10.005.499,55 10.013.900 10.479.700 10.501.200 10.565.400 10.630.100
18 | = Ordentliches Ergebnis -5.501.922,60 -5.067.900 -5.281.800 -5.292.700 -5.335.100 -5.377.900
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit -5.501.922,60 -5.067.900 -5.281.800 -5.292.700 -5.335.100 -5.377.900
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen -5.501.922,60 -5.067.900 -5.281.800 -5.292.700 -5.335.100 -5.377.900
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 515.780,76 515.200 562.100 565.000 567.900 570.800
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 913.010,68 931.100 1.004.400 1.007.300 1.010.200 1.013.100
29 | = Ergebnis - 5.899.152,52 -5.483.800 -5.724.100 -5.735.000 -5.777.400 -5.820.200
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pananr 207 ) €D BOCHOLT (2054 Gomiivo)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
24 - Feuerwehr
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2018 200 208 2013 2029
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 133.048,15 484.000 134.000 0 134.000 134.000 134.000
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 7.400,00 100 100 0 100 100 100
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 140.448,15 484.100 134.100 0 134.100 134.100 134.100
Auszahlungen
7 fur den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fir BaumaRnahmen 2.975,00 6.000 6.500 0 3.500 3.500 3.500
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 512.498,91 1.386.900 906.700 160.000 472.500 807.500 537.500
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 515.473,91 1.392.900 913.200 160.000 476.000 811.000 541.000
14 Saldo Investitionstéatigkeit (Einzahl./.Auszahl) - 375.025,76 -908.800 -779.100 -160.000 -341.900 -676.900 -406.900
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Stadt Bocholt (dopp.)
Jahr 2017

Kennzahlen zu 02.2411 Gefahrenabwehr u. -vorbeugung

Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Personal Gesamt Anzahl Stellen Gesamt 40,10 Stellen 40,30 Stellen 44,80 Stellen 45,80 Stellen
Hoherer Dienst Anzahl Stellen Hoherer Dienst 0,75 Stellen 0,75 Stellen 0,75 Stellen 0,75 Stellen
Gehobener Dienst Anzahl Stellen Gehobener Dienst 6,75 Stellen 6,75 Stellen 6,75 Stellen 6,75 Stellen
Mittlerer Dienst Anzahl Stellen mittlerer Dienst 32,60 Stellen 32,80 Stellen 37,30 Stellen 38,30 Stellen
Brande einschl. Fehlalarme Brande gesamt einschlieRlich Fehlalarme 322 Anzahl 313 Anzahl 300 Anzahl 300 Anzahl
Technische Hilfeleistungen Technische Hilfeleistungen 367 Anzahl 340 Anzahl 350 Anzahl 350 Anzahl
Brandsicherheitswachdienste Brandsicherheitswachdienste 81 Anzahl 80 Anzahl 100 Anzahl 100 Anzahl
Bearbeitete Baugesuche Bearbeitete Baugesuche 335 Anzahl 318 Anzahl 300 Anzahl 300 Anzahl
Brandschauen Brandschauen 98 Anzahl 91 Anzahl 100 Anzahl 100 Anzahl
Schulalarmproben Schulalarmproben 43 Anzahl 38 Anzahl 40 Anzahl 40 Anzahl
Brandschutzunterweisungen Brandschutzunterweisungen 121 Anzahl 148 Anzahl 80 Anzahl 80 Anzahl
unterwiesene Schiler/innen unterwiesene Schiiler und Schilerinnen 3.237 Anzahl 3.239 Anzahl 3.200 Anzahl 3.200 Anzahl
andere unterwiesene Personen andere unterwiesene Personen 2.779 Anzahl 4.100 Anzahl 2.500 Anzahl 2.500 Anzahl
Schutzziel Stufe 1 (<= 8 Min.) Schutzziel Stufe 1 (<= 8 Min.) 88,30 % 85,19 % 80,00 % 80,00 %
Schutzziel Stufe 2 (<=13 Min.) Schutzziel Stufe 2 (<= 13 Minuten) 82,40 % 82,35 % 90,00 % 90,00 %
Personalausfallfaktor Personalausfallfaktor bezogen auf Funktionsstellen der Feuerwehr 4,85 Anzahl 5,03 Anzahl 5,03 Anzahl 5,03 Anzanhl
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Stadt Bocholt (dopp.)

Anlage 8
Planjahr 2017 % BOCHOLT

(zu § 4 GemHVO)

Teilergebnisplan

02.2411 Gefahrenabwehr u. -vorbeugung
02.2411

Kurzbeschreibung Gutachtliche Stellungnahmen im Baugenehmigungsverfahren, Durchfiihrung der Brandschau, Beratungen von Personen, Aus- und Fortbildungen von Personen im Bereich
des Vorbeugenden Brandschutzes (Brandschutzerziehung / -aufklarung), Schutz und Rettung von Menschen, Tieren und Sachwerten durch Brandbekampfung, Technische
Hilfeleistung, Umweltschutz, Aus- und Fortbildung von Mitarbeitern aus Behdrden, Betrieben, Unternehmen und anderer Feuerwehren, allgemeine Dienstleistungen;

Auftragsgrundlage FSHG, APVOFeu, OBG, Satzungen der Stadt Bocholt, VkVO, BauO NW;

Zielgruppen Menschen, Tiere, Umwelt, Blirger/innen, Eigentimer/innen von Gebauden, Betrieben, betrieblichen Einrichtungen und Gegenstanden sowie Personen aus / von: Architektur,
Bautragerschaften, anderen Fachbereichen und Einrichtungen, Behdrden, Gewerbebetrieben, Industrie und Handel, anderen Feuerwehren;

Ziele Strategisch:
Eine leistungsfahige und zugleich wirtschaftliche Feuerwehr vorzuhalten;

Operativ:

1. Ausnutzung von Synergieeffekten und optimale Einbindung der ehrenamtlichen Krafte
Zielerreichungsgrade fiir Feuerwehreinheiten gemaf Brandschutzbedarfsplan sicherstellen
permanente Sicherstellung der Einsatzbereitschaft von Mannschaften und Geraten

Fristgerechte Begehung der Brandschauobjekte einschlieRlich Bearbeitung

Bearbeitung von Bauantragen innerhalb von langsten 4 Wochen

Durchfiihrung von jahrlichen BrandschutzerziehungsmalRnahmen in den Grundschulen sowie
Brandschutzaufklarungen in den weiterfiihrenden Schulen, Betrieben und sonstigen Einrichtungen
in der Stadt Bocholt

Verantwortlich FB 24

ouhwN
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pamanr 2017 ) €D BOCHOLT (2054 GomiivO)
Teilergebnisplan
02.2411 Gefahrenabwehr u. -vorbeugung - Teilhaushalt: 24 - 24 - Feuerwehr
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 183.606,52 176.400 215.600 215.600 215.600 215.600
3| + Transferleistungen 0,00 0 0 0 0 0
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 76.353,70 65.000 66.000 66.000 66.000 66.000
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 100 100 100 100 100
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 83.081,43 15.200 15.200 15.200 15.200 15.200
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 8.807,75 1.000 500 500 500 500
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 351.849,40 257.700 297.400 297.400 297.400 297.400
11| - Personalaufwendungen 3.165.846,83 3.201.300 2.765.800 2.790.100 2.814.600 2.839.400
12| - Versorgungsaufwendungen 1.118.832,25 1.141.800 1.686.800 1.698.100 1.709.500 1.721.000
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 285.614,83 261.700 219.600 212.600 212.600 212.600
14| - Bilanzielle Abschreibungen 339.390,54 417.900 454.700 454.700 454.700 454.700
15| - Transferaufwendungen 17.085,00 15.600 15.600 15.600 15.600 15.600
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 288.307,22 267.800 283.400 263.500 263.500 263.500
17 | = Ordentliche Aufwendungen 5.215.076,67 5.306.100 5.425.900 5.434.600 5.470.500 5.506.800
18 | = Ordentliches Ergebnis - 4.863.227,27 - 5.048.400 -5.128.500 -5.137.200 -5.173.100 -5.209.400
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit - 4.863.227,27 -5.048.400 -5.128.500 -5.137.200 -5.173.100 -5.209.400
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen - 4.863.227,27 -5.048.400 -5.128.500 -5.137.200 -5.173.100 -5.209.400
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 360.640,76 320.800 316.900 319.800 322.700 325.600
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 89.720,00 153.700 142.200 142.200 142.200 142.200
29 | = Ergebnis - 4.592.306,51 -4.881.300 -4.953.800 -4.959.600 -4.992.600 -5.026.000
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pananr 207 ) €D BOCHOLT (2054 Gomiivo)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
02.2411 Gefahrenabwehr u. -vorbeugung - Teilhaushalt: 24 - 24 - Feuerwehr
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2016 2017 2018 2019 2020
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 133.048,15 484.000 134.000 0 134.000 134.000 134.000
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 7.400,00 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 140.448,15 484.000 134.000 0 134.000 134.000 134.000
Auszahlungen
7 fir den Erwerb von Grundstlicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fir BaumaRnahmen 2.975,00 6.000 6.500 0 3.500 3.500 3.500
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 174.766,17 1.072.600 552.600 160.000 290.500 530.500 260.500
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 177.741,17 1.078.600 559.100 160.000 294.000 534.000 264.000
14 Saldo Investitionstatigkeit (Einzahl./.Auszahl) - 37.293,02 - 594.600 -425.100 -160.000 -160.000 -400.000 -130.000
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Stadt Bocholt (dopp.)

Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 02.2411-Gefahrenabwehr u. -vorbeugung
MaBRnahme: 002-Landeszuweisungen
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 133.048,15 134.000 134.000 0 134.000 134.000 134.000 267.048 803.048
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 133.048,15 134.000 134.000 0 134.000 134.000 134.000 267.048 803.048
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Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 02.2411-Gefahrenabwehr u. -vorbeugung
MaBRnahme: 004-Beschaffung vonFeuerwehreinsatzfahrzeugen
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 350.000 0 0 0 0 0 350.000 350.000
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 114.423,98 992.000 228.800 160.000 160.000 400.000 130.000 1.106.424 2.025.224
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -114.423,98 -642.000 -228.800 -160.000 -160.000 -400.000 -130.000 -756.424 -1.675.224
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Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 02.2411-Gefahrenabwehr u. -vorbeugung
MaBnahme: 005-Beschaffung von Funksprechanlagen
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 27.006,32 17.200 46.900 0 44.000 44.000 44.000 44.206 223.106
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -27.006,32 -17.200 -46.900 0 -44.000 -44.000 -44.000 -44.206 -223.106
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Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 02.2411-Gefahrenabwehr u. -vorbeugung
MaBnahme: 007-Beschaffung feuerwehrtechnischerAusriistun
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 24.601,27 63.400 150.100 0 60.000 60.000 60.000 88.001 418.101
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -24.601,27 - 63.400 -150.100 0 -60.000 -60.000 -60.000 -88.001 -418.101
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Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 02.2411-Gefahrenabwehr u. -vorbeugung
MaBRnahme: mehrere
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 7.400,00 0 0 0 0 0 0 7.400 7.400
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafinahmen 2.975,00 6.000 6.500 0 3.500 3.500 3.500 8.975 25.975
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 8.734,60 0 126.800 0 26.500 26.500 26.500 8.735 215.035
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) - 4.309,60 -6.000 -133.300 0 -30.000 -30.000 -30.000 -10.310 -233.610
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Jahr 2017
Kennzahlen zu 02.2421 Rettungsdienst/ Krankentransport
Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Personal Gesamt Anzahl Stellen Gesamt 34,40 Stellen 34,70 Stellen 35,20 Stellen 37,20 Stellen
Hoherer Dienst Anzahl Stellen Hoherer Dienst 0,25 Stellen 0,25 Stellen 0,25 Stellen 0,25 Stellen
Gehobener Dienst Anzahl Stellen gehobener Dienst 0,25 Stellen 0,75 Stellen 0,75 Stellen 0,75 Stellen
Mittlerer Dienst Anzahl Stellen mittlerer Dienst 33,90 Stellen 33,70 Stellen 34,20 Stellen 36,20 Stellen
Rettungstransporte Rettungstransporte 4.557 Anzahl 4.903 Anzahl 4.200 Anzahl 4.300 Anzahl
Notarzteinsatze Notarzteinsatze 2.515 Anzahl 2.618 Anzahl 2.600 Anzahl 2.600 Anzahl
Krankentransporte Krankentransporte 5.739 Anzahl 6.014 Anzahl 4.800 Anzahl 5.500 Anzahl
Fehleinsatze Fehleinsatze gesamt 772 Anzahl 794 Anzahl 700 Anzahl 700 Anzahl
Fahrzeuge Fahrzeuge 7 Anzahl 7 Anzahl 8 Anzahl 8 Anzahl
Erreichungsgrad bis 12 Min. Erreichungsgrad bis 12 Minuten 90 % 95 % 95 % 95 %
Prakt. Ausbildung von Notfalls Praktische Ausbildung von Notfallsanitatern 14 Anzahl 4 Anzahl 4 Anzahl 13 Anzahl
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Planjahr 2017

Anlage 8
% BOCHOLT (zu § 4 GemHVO)

Teilergebnisplan

02.2421 Rettungsdienst/ Krankentransport
02.2421

Kurzbeschreibung

Im Rahmen der Notfallrettung bei Patienten und Patientinnen Durchfiihrung lebensrettender MaRnamen am Notfallort, Herstellung und Aufrechterhaltung der Transportfahigkeit
und Vermeidung weiterer Schaden - mit oder ohne Notarzt - und Transport mittels Rettungswagen in das nachste fiir die weitere Versorgung geeignete Krankenhaus,

Bei Unfallen mit vielen Verletzten im Kreisgebiet Gestellung von organisatorischen Leitern fur den Rettungsdienst (OrglL),

Kranken oder Verletzten oder sonstigen hilfsbediirftigen Personen, die nicht Notfallpatienten sind, fachgerecht Hilfe zu leisten und unter qualifizierter Betreuung mit
Krankenkraftwagen zu beférdern (Krankentransport),

Transport von medizinischen Geraten, Blut und Gewebe, Durchfiihrung von Sicherheitswachdiensten bei GroRRveranstaltungen, Aus- und Fortbildung von internem und
externem Personal des Rettungsdienstes als staatlich anerkannte Lehrrettungswache;

Auftragsgrundlage

RettG, RettAssG, RD-Bedarfsplan Kreis Borken, Vertrage Kreise BOR u. Wesel, UVV, Satzungen der Stadt Bocholt;

Zielgruppen

Notfallpatienten und Kranke, nicht gehfahige Menschen, Einsatzpersonal bzw. Praktikanten und Praktikantinnen im Rettungsdienst. Menschen im Stadt- und Kreisgebiet;

Ziele

Strategisch:
Einen leistungsfahigen und zugleich wirtschaftlichen Rettungsdienst vorzuhalten;

Operativ:

1. Ausnutzung von Synergieeffekten zwischen Rettungsdienst und Feuerwehr

2. Durch zeitnahe Disposition der Einsatzzentrale Ausriickzeiten von < 2 Min. garantieren.

3. Eintreffzeiten fir Einheiten der Notfallrettung max. 12 Min. bei einem Erreichungsgrad von 95 % sicherstellen.

4. Eine einheitliche Aus- und Fortbildung (ggf. Zertifizierung) von internem und externem
Rettungsdienstpersonal sicherstellen.

Verantwortlich

FB 24
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Teilergebnisplan
02.2421 Rettungsdienst/ Krankentransport - Teilhaushalt: 24 - 24 - Feuerwehr
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 42.040,38 42.000 41.900 41.900 41.900 41.900
3| + Transferleistungen 0,00 0 0 0 0 0
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 3.790.573,39 4.128.300 4.019.200 4.029.800 4.051.600 4.073.500
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 100 0 0 0 0
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 7.748,49 500 500 500 500 500
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 3.840.362,26 4.170.900 4.061.600 4.072.200 4.094.000 4.115.900
11| - Personalaufwendungen 2.507.507,71 2.308.300 2.067.800 2.086.500 2.105.400 2.124.400
12| - Versorgungsaufwendungen 761.000,19 681.400 984.400 991.000 997.700 1.004.400
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 787.339,50 808.600 822.600 812.600 812.600 812.600
14| - Bilanzielle Abschreibungen 234.315,78 306.300 323.500 323.500 323.500 323.500
15| - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 132.798,41 94.700 100.400 99.400 99.400 99.400
17 | = Ordentliche Aufwendungen 4.422.961,59 4.199.300 4.298.700 4.313.000 4.338.600 4.364.300
18 | = Ordentliches Ergebnis - 582.599,33 -28.400 -237.100 -240.800 -244.600 -248.400
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit - 582.599,33 -28.400 -237.100 -240.800 -244.600 -248.400
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen - 582.599,33 - 28.400 -237.100 -240.800 -244.600 -248.400
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 62.120,00 114.500 102.200 102.200 102.200 102.200
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 817.090,68 767.500 849.500 852.400 855.300 858.200
29 | = Ergebnis -1.337.570,01 - 681.400 -984.400 -991.000 -997.700 -1.004.400
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pananr 207 ) €D BOCHOLT (2054 Gomiivo)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
02.2421 Rettungsdienst/ Krankentransport - Teilhaushalt: 24 - 24 - Feuerwehr
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2016 2017 2018 2019 2020
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 0,00 100 100 0 100 100 100
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 0,00 100 100 0 100 100 100
Auszahlungen
7 fir den Erwerb von Grundstlicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumaRRnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 316.411,40 294.700 320.000 0 176.000 271.000 271.000
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 316.411,40 294.700 320.000 0 176.000 271.000 271.000
14 Saldo Investitionstatigkeit (Einzahl./.Auszahl) - 316.411,40 -294.600 -319.900 0 -175.900 -270.900 -270.900
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Stadt Bocholt (dopp.)

Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 02.2421-Rettungsdienst/ Krankentransport
MaBRnahme: 001-Beschaffung von Einsatzfahrzeugen
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 257.430,86 248.000 110.000 0 75.000 170.000 170.000 505.431 1.030.431
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) - 257.430,86 -248.000 -110.000 0 -75.000 -170.000 -170.000 -505.431 -1.030.431
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Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 02.2421-Rettungsdienst/ Krankentransport
MaBnahme: 002-Beschaffung von Geraten
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 43.011,82 41.400 65.000 0 64.000 64.000 64.000 84.412 341.412
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -43.011,82 -41.400 -65.000 0 -64.000 -64.000 -64.000 -84.412 -341.412
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Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 02.2421-Rettungsdienst/ Krankentransport
MaBRnahme: mehrere
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 100 100 0 100 100 100 100 500
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 15.968,72 5.300 145.000 0 37.000 37.000 37.000 21.269 277.269
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -15.968,72 -5.200 -144.900 0 -36.900 -36.900 -36.900 -21.169 -276.769
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Stadt Bocholt (dopp.)
Jahr 2017

Kennzahlen zu 02.2431 Feuerwehr- und Rettungsdienstakademie

Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Personal Gesamt Anzahl Stellen Personal Gesamt 1,00 Stellen 1,50 Stellen 1,60 Stellen 4,00 Stellen
Héherer Dienst Anzahl Stellen Héherer Dienst 0,00 Stellen 0,50 Stellen 0,50 Stellen 0,50 Stellen
Gehobener Dienst Anzahl Stellen Gehobener Dienst 1,00 Stellen 1,00 Stellen 1,00 Stellen 3,00 Stellen
Mittlerer Dienst Anzahl Stellen Mittlerer Dienst 0,00 Stellen 0,00 Stellen 0,10 Stellen 0,50 Stellen
Notfallsanitater-Aufbaulehrgan Notfallsanitater-Aufbaulehrgang EP 1 6 Anzahl 5 Anzahl 6 Anzahl 3 Anzahl
Notfallsanitater-Aufbaulehrgan Notfallsanitater-Aufbaulehrgang EP2 (480 h) 0 Anzahl 1 Anzahl 1 Anzahl 1 Anzahl
Notfallsanitater-Aufbaulehrgan Notfallsanitater-Aufbaulehrgang EP 3 (960 h) 0 Anzahl 0 Anzahl 2 Anzahl 1 Anzahl
Notfallsanitater-Vollausbildun Notfallsanitater- Vollausbildung 3 Jahre 0 Anzahl 0 Anzahl 0 Anzahl 1 Anzahl
Notfallsanitater-Vollausbildun Notfallsanitater-Vollausbildung 2,5 Jahre 0 Anzahl 0 Anzahl 0 Anzahl 1 Anzahl
30 h Rettungsdienstfortbildun 30 Stunden Rettungsdienstfortbildung 3 Anzahl 4 Anzahl 3 Anzahl 3 Anzahl
Ausbildung v. Praxisanleitern Ausbildung von Praxisanleitern Rettungsdienst 0 Anzahl 2 Anzahl 1 Anzahl 1 Anzahl
RS-Ausbildung im Rahmen der Fe Rettungssanitater-Ausbildung im Rahmen der 1 Anzahl 1 Anzahl 1 Anzahl 2 Anzanhl
Feuerwehrgrundausbildung
Brandmeisterausbildung (Bl) Brandmeisterausbildung (Bl-Lehrgang) 1 Anzahl 1 Anzahl 1 Anzahl 2 Anzahl
Lehrrettungsassistentenlehrgan Lehrrettungsassistentenlehrgang 1 Anzahl 1 Anzahl 1 Anzahl 1 Anzahl
Vorbereitungslehrgang staatl. Vorbereitungslehrgang mit staatlicher Vollprifung 0 Anzahl 0 Anzahl 0 Anzahl 3 Anzahl
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Stadt Bocholt (dopp.)
Planjahr 2017

Anlage 8

% BOCHOLT (zu § 4 GemHVO)

Teilergebnisplan

02.2431 Feuerwehr- und Rettungsdienstakademie
02.2431

Kurzbeschreibung

Die Akademie ist zustandig fir die Ausbildung im Brandschutz und Rettungsdienst. Durch die Bezirksregierung Munster erfolgte die Anerkennung als Berufsfachschule fur den
Rettungsdienst. Das Team fiir die rettungsdienstliche Ausbildung besteht aus Notarzten, Lehrrettungsassistenten, padagogischen Mitarbeitern der Zentralschule fiir
Gesundheitsberufe Bocholt/Borken, Dozenten fur den Rettungsdienst sowie Fachreferenten verschiedener Fachrichtungen.

Fur die brandschutztechnische Ausbildung stehen Referenten des héheren, gehobenen und mittleren feuerwehrtechnischen Dienst zur Verfugung. Alle Dozenten verfligen
Uber eine langjahrige Berufserfahrung sowie Erfahrung in der Aus- und Fortbildung von Brandschutzpersonal.

Im Hinblick auf den demografischen Wandel in der Gesellschaft, Personalgewinnung und -qualifizierung aber auch um die Anforderungen beziiglich der Aus- und Fortbildung
kiinftig noch besser bewaltigen zu kdnnen, ist die Griindung der Akademie ein zukunftsweisender Schritt.

Durch die Ausbildung der eigenen Krafte ergeben sich erhebliche Einsparungen. Mit Einfiihrung des Notfallsanitatergesetzes werden in den kommenden 7 Jahren rund 55
Rettungsassistenten der Feuerwehr Bocholt in der Akademie durch Erganzungspriifungen und Aufbauschulungen zu Notfallsanitatern ausgebildet.

Ferner besteht in den kommenden 10 Jahren der Bedarf, 27 Brandmeister flir den mittleren feuerwehrtechnischen Dienst auszubilden.

Ab 2015 ist geplant, eigene Auszubildende fiir den Beruf des Notfallsanitaters einzustellen. Bedarfsorientiert werden voraussichtlich jedes Jahr zwei Notfallsanitater fur die
dreijahrige Ausbildung eingestellt.

Fur die Feuerwehren und Rettungsdienste in NRW ergibt sich durch das Notfallsanitatergesetz ein erheblicher Ausbildungsbedarf. Somit werden auch externe Teilnehmer in
der Akademie ausgebildet. Hieraus resultieren entsprechende Einnahmen. Das Gleiche gilt fir die Feuerwehrausbildung.

Auftragsgrundlage

FSHG, APrVO Feu, RettAssG, APrVO RettAssG, NotSanG, APrVO NotSanG, RettG NW

Zielgruppen

- Auszubildende zur Rettungssanitaterin / zum Rettungssanitéater.

- Auszubildende fir den Beruf der Rettungsassistentin / des Rettungsassistenten.

- Auszubildende (auch Schulabgénger) mit mittlerem Bildungsabschluss fiir den Beruf der Notfallsanitaterin / des Notfallsantiaters.

- Auszubildende fiir den Beruf der Brandmeisterin / des Brandmeisters.

- Externe Feuerwehren und Rettungsdienste fiir alle angebotenen Ausbildungsgange der Feuerwehr- und Rettungsdienstakademie Bocholt als Ausbildungstrager.
- Selbstzahler fur die angebotenen Ausbildungsgange.

Ziele

Strategisch:

Sicherstellung der Aus- und Fortbildung in der Feuerwehr Bocholt zur Erfullung der gesetzlichen Anforderungen sowohl fiir den Bereich der Feuerwehr, als auch fir den
Bereich des Rettungsdienstes. Das Ausbildungsangebot richtet sich gegen Kostenerstattung auch an externe Teilnehmer.
Operativ:

- Basistraining

- Erhalt der erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten durch standige Aus- und Fortbildung

- Erweiterung der Leistungsfahigkeit und der Kompetenz der Mitarbeiter

- Personalentwicklung

- Qualitatssicherung

- Ausnutzung von Synergieeffekten im Hinblick auf die Einbindung der Ausbildung in den regularen Dienstbetrieb

- Anbieter fiir externe Teilnehmer

Verantwortlich

FB 24
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pamanr 2017 ) €D BOCHOLT (2054 GomiivO)
Teilergebnisplan
02.2431 Feuerwehr- und Rettungsdienstakademie - Teilhaushalt: 24 - 24 - Feuerwehr
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0
3| + Transferleistungen 0,00 0 0 0 0 0
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 300.131,29 502.400 818.900 818.900 818.900 818.900
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 10.505,00 15.000 20.000 20.000 20.000 20.000
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 729,00 0 0 0 0 0
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 311.365,29 517.400 838.900 838.900 838.900 838.900
11| - Personalaufwendungen 107.833,88 120.500 269.600 272.000 274.400 276.800
12| - Versorgungsaufwendungen 31.629,79 30.500 41.900 42.200 42.500 42.800
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 57.940,21 86.800 58.600 58.400 58.400 58.400
14| - Bilanzielle Abschreibungen 1.134,98 3.500 8.400 8.400 8.400 8.400
15| - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 168.922,43 267.200 376.600 372.600 372.600 372.600
17 | = Ordentliche Aufwendungen 367.461,29 508.500 755.100 753.600 756.300 759.000
18 | = Ordentliches Ergebnis - 56.096,00 8.900 83.800 85.300 82.600 79.900
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit - 56.096,00 8.900 83.800 85.300 82.600 79.900
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen - 56.096,00 8.900 83.800 85.300 82.600 79.900
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 93.020,00 79.900 143.000 143.000 143.000 143.000
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 6.200,00 9.900 12.700 12.700 12.700 12.700
29 | = Ergebnis 30.724,00 78.900 214.100 215.600 212.900 210.200
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pananr 207 ) €D BOCHOLT (2054 Gomiivo)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
02.2431 Feuerwehr- und Rettungsdienstakademie - Teilhaushalt: 24 - 24 - Feuerwehr
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2016 2017 2018 2019 2020
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen
7 fir den Erwerb von Grundstlicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumaRRnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 21.321,34 19.600 34.100 0 6.000 6.000 6.000
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 21.321,34 19.600 34.100 0 6.000 6.000 6.000
14 Saldo Investitionstatigkeit (Einzahl./.Auszahl) -21.321,34 -19.600 -34.100 0 -6.000 -6.000 -6.000
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Stadt Bocholt (dopp.)

Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 02.2431-Feuerwehr- und Rettungsdienstakademie
MaBRnahme: mehrere
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 21.321,34 19.600 34.100 0 6.000 6.000 6.000 40.921 93.021
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -21.321,34 -19.600 -34.100 0 -6.000 -6.000 -6.000 -40.921 -93.021
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Rechtsreferat
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25 Rechtsreferat

01.2511 Rechtsberatung und -vertretung
01.2512 Zentrale Vergabestelle
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25 Rechtsreferat

m 012511 - Rechtsberatung und -
vertretung

m 012512 - Zentrale Vergabestelle

Anteil der Produkte an den ordentlichen
Aufwendungen des Fachbereichs
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A. Ergebnisplan

I. Gesamtbudget

-310.000
-320.000
-330.000
-340.000
-350.000
-360.000
-370.000
-380.000
-390.000
-400.000
-410.000

Jahresergebnis Fachbereich

Ergebnis
2014

Ergebnis
2015

Plan 2016

Plan 2017

M Ergebnis

-396.217

-387.071

-379.200

-341.900

Erlduterungen:

Das Budget des Rechtsreferates schlie3t mit einem Plan-Defizit
ab.

Das Jahresergebnis ist liberwiegend von den
Personalaufwendungen abhangig. Obwohl die Stellenanzahl
sich nicht verandert, kdnnen die Personalaufwendungen stark
variieren. Das liegt an den Giberwiegenden Beamtenstellen (drei
von fiinf Mitarbeitern), fir die im Voraus nicht abschatzbare
Beihilfe- und Pensionsriickstellungen anfallen, deren Hohe sich
erst am Jahresende herausstellt.

Fiir 2017 sind deutlich geringere Zufiihrungen zu den
Pensionsriickstellungen erforderlich.

Entwicklung der Aufwendungen und Ertrage im

Fachbereich
600.000
500.000
400.000
300.000
200.000
100.000
O " Etgehinis | Ergebni
rgebnis rgebnis
5014 5015 Plan 2016 | Plan 2017
m Ertrage 165.842 154.581 161.400 179.200
m Aufwendungen| 562.059 541.652 540.600 521.100

Erlduterungen:

Uberwiegend resultieren die Ertrage aus Kostenerstattungen
und —umlagen der eigenbetriebsahnlichen Einrichtungen und
aus der Interkommunalen Zusammenarbeit mit der Stadt
Rhede und stadteigenen Tochtergesellschaften.

Aufgrund der veranderten Dienstanweisung Vergabe hat der
ESB mehr Verfahren in Zusammenarbeit mit der Zentralen

Vergabestelle abzuwickeln. Daher ist ein leichter Anstieg der
Kostenerstattung und somit ein héherer Ertrag zu erwarten.
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Ertrige
B Steuern und dhnliche Abgaben = 0,00 €

112% W Zuwendungen und allg. Umlagen = 0,00 €

m Transferleistungen = 0,00 €

m Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte = 0,00 €

m Privatrechtliche Leistungsentgelte = 0,00 €

m Kostenerstattungen und Kostenumlagen = 164.100,00 €
m sonstige ordentliche Ertrage = 2.000,00€

m aktivierte Eigenleistungen = 0,00 €

Ertrage ausinternen Leistungsbeziehungen = 13.100,00€

Aufwendungen

B Personalaufwendungen = 312.000,00 €

7,43%

H Versorgungsaufwendungen = 147.900,00 €

H Sach-u. Dienstleistungen = 22.500,00 €

M Bilanzielle Abschreibungen = 0,00€

M Transferaufwendungen = 0,00 €

m sonstige ordentliche Aufwendungen = 38.700,00€

m Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen = 0,00 €
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Il. Personaliibersicht

Kennzahl Ist2014 Ist 2015 Plan 2016 Plan 2017
Stellen

hoherer Dienst 2,00 2,00 2,00 2,00
Stellen

gehobener Dienst 1,00 1,00 1,00 1,00
Stellen

mittlerer Dienst 1,25 1,35 1,35 1,35
Personal gesamt 4,25 4,35 4,35 4,35
Personalaufwand 366.383 € 372.504 € 372.400 € 312.000 €
ordentlicher Aufwand FB 562.059 € 541.652 € 540.600 € 521.100 €
Personalintensitat

(Anteil Personalaufwand am

ordentlichen Aufwand) 65,19% 68,77% 68,89% 59,87%

Erliduterungen:
Eine viertel Stelle im Bereich Zentrale Vergabestelle wurde in 2014 eingespart, da eine Stellenbesetzung im urspriinglichen MaRR nicht geboten

erschien; eine Stundenerhéhung um 0,1 hat sich in 2015 aber als erforderlich erwiesen.

Jede Veranderung beim Personalaufwand hat - bei gleicher Stellenbesetzung - aufgrund der hohen Personalintensitat und der im Referat
uberwiegenden Beamtentdtigkeit erhebliche Auswirkungen auf das Gesamtergebnis.

Im letzten Beiheft wurden fehlerhafter Weise auch die Versorgungsaufwendungen als Personalaufwendungen ausgewiesen, die Personalintensitat
betrug somit rd. 90 %. In der obigen Darstellung flieRen die Versorgungsaufwendungen nicht ein.

Die Differenz zwischen Plan 2016 und Plan 2017 ergibt sich nahezu vollstandig aus den geringeren Zufiihrungen zu den Pensionsriickstellungen.
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lll. Produktbudgets

Ergebnisplan je Produkt

Abweichung 2017 zu 2016
Produkt Ergebnis 2014  |Ergebnis 2015 (Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
Bezeichnung in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
01.2511 Rechtsberatung und -
vertretung -354.419 -339.651 -331.800 -318.000 +13.800
01.2512 Zentrale Vergabestelle -41.799 -47.419 -47.400 -23.900 +23.500
Gesamt -396.218 -387.070 -379.200 -341.900 +37.300
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Produkt 1 - Rechtsberatung und -vertretung

Abweichung 2017 zu 2016
Ergebnis 2014  |Ergebnis 2015 (Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Ertrage 11.438 9.315 16.500 17.200 +700
Aufwendungen 365.857 348.967 348.300 335.200 +13.100
Saldo -354.419 -339.652 -331.800 -318.000 +13.800

Ordentliche Ertrige

m Verwaltungslkosteners
t. GWB

m Verwaltungslcosteners
t. ESB

= Verwaltungskosteners
t. Sonstige

® sonstige ordentliche
Ertrige

Ordentliche Aufwendungen

3%

2%

m Personalaufwendungen

m Prozesslkosten

m Bewirtschaftungslkosten
GWB

= Mieten und Pachten GWB

m sonstige ordentliche
Aufwendungen

Erlduterungen:

Ertrdge: Die Schwankungen in den Verwaltungskostenerstattungen kénnen nur geschdtzt werden. Die Inanspruchnahme des Justiziariats durch die

kostenerstattenden Stellen ist einzelfallabhdngig und kaum abschatzbar.

Aufwendungen: Prozesskosten der GroRverfahren werden auf das jeweilige Projekt gebucht. Der Ausgang der Mehrzahl der Prozesse kann kaum
prognostiziert werden. Prognose und tatsachlicher Aufwand weichen in manchen Haushaltsjahren zwangslaufig voneinander ab.

Hier werden die Personalaufwendungen insgesamt beriicksichtigt, d.h. entgegen der Darstellung in ,ll. Personaliibersicht” inklusive der
Versorgungsaufwendungen. Personalaufwendungen und die Raumkosten stellen somit 95 % aller Aufwendungen dar.
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Produkt 2 - Zentrale Vergabestelle

Abweichung 2017 zu 2016
Ergebnis 2014  |Ergebnis 2015 (Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Ertrage 154.404 145.265 144.900 162.000 +17.100
Aufwendungen 196.203 192.685 192.300 185.900 +6.400
Saldo -41.799 -47.420 -47.400 -23.900 +23.500

Ordentliche Ertrage

m Verwaltungskostenerst.

Ordentliche Aufwendungen
GWB

39 2% H Personalaufwendung

4% 1%

= Verwaltungskostenerst. en
ESB m Bewirtschaftungslkost
en GWB
m Verwaltungshkostenerst. m Mieten und Pachten
Interkommunale GWE
Zusammenarbeit W sonstige ordentliche
m Verwaltungshkostenerst. Aufwendungen

Sonstige Einrichtungen

m sonstige ordentliche
Ertrige

Erlduterungen:

Ertrdge: Die Schwankungen in den Verwaltungskostenerstattungen kénnen auch hier nur geschatzt werden. Dies gilt auch fiir die
Kostenerstattungen durch die interkommunale Zusammenarbeit.

Aufwendungen: Die Personalaufwendungen (inkl. Vorsorgeaufwendungen) und die Raumkosten betragen bei diesem Produkt sogar 98 %. Die zu
erledigenden Aufgaben erlauben nach Art und Umfang auch bei Einsatz von technischen Mitteln (z. B. E-Vergabe) keine weitere Reduzierung des

Personalbestandes. Uneinheitliche Normvorgaben zwischen nationalen und europdischen Vergaben verhindern hier eine spirbare
Effizienzsteigerung.
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B. Finanzplan Investitionstatigkeit

I. Gesamtbudget - allgemein -

Abweichung 2017

zu 2016
Finanzplan Ergebnis 2014  |Ergebnis 2015 (Plan 2016 Plan 2017 + Verbesserung
Gesamt in Euro in Euro in Euro in Euro - Verschlechterung
Einzahlungen 0 0 0 0,00
Auszahlungen 1.151 500 500 0,00
Saldo -1.151 -500 -500 0,00

Erlauterungen:

Zustandig fiir investive Beschaffungen ist die Zentrale Organisation. Es wurde in 2015 zwecks Ersatzbeschaffung defekter
Gerate und zwecks Digitalisierung neue Diktiergerdte beschafft.
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pamanr 2017 ) €D BOCHOLT (2054 GomiivO)
Teilergebnisplan
25 - Rechtsreferat
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0
3| + Transferleistungen 0,00 0 0 0 0 0
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 141.734,15 149.100 164.100 164.100 164.100 164.100
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 6.247,49 3.500 2.000 2.000 2.000 2.000
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 147.981,64 152.600 166.100 166.100 166.100 166.100
11| - Personalaufwendungen 372.504,20 372.400 312.000 314.800 317.600 320.400
12| - Versorgungsaufwendungen 112.816,85 107.800 147.900 148.900 149.900 150.900
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 23.972,02 21.700 22.500 22.500 22.500 22.500
14| - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0 0 0
15| - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 32.359,12 38.700 38.700 38.700 38.700 38.700
17 | = Ordentliche Aufwendungen 541.652,19 540.600 521.100 524.900 528.700 532.500
18 | = Ordentliches Ergebnis - 393.670,55 - 388.000 -355.000 -358.800 -362.600 -366.400
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit - 393.670,55 - 388.000 -355.000 -358.800 -362.600 -366.400
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen - 393.670,55 - 388.000 -355.000 -358.800 -362.600 -366.400
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 6.600,00 8.800 13.100 13.100 13.100 13.100
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
29 | = Ergebnis - 387.070,55 - 379.200 -341.900 -345.700 -349.500 -353.300
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pananr 207 ) €D BOCHOLT (2054 Gomiivo)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
25 - Rechtsreferat
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2018 200 208 2013 2029
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen
7 fur den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumalRnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 1.151,04 500 500 0 500 500 500
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 1.151,04 500 500 0 500 500 500
14 Saldo Investitionstatigkeit (Einzahl./.Auszahl) -1.151,04 - 500 -500 0 -500 -500 -500
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Stadt Bocholt (dopp.)
Jahr 2017

Kennzahlen zu 01.2511 Rechtsberatung und -vertretung

Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Stellen Gesamt 2,38 Stellen 2,38 Stellen 2,38 Stellen 2,38 Stellen
Hoherer Dienst 1,93 Stellen 1,93 Stellen 1,93 Stellen 1,93 Stellen
Gehobener Dienst 0 Stellen 0 Stellen 0 Stellen 0 Stellen
Mittlerer Dienst 0,45 Stellen 0,45 Stellen 0,45 Stellen 0,45 Stellen
Beratung 156 Stlck 122 Stlck 120 Stlck 130 Stiick
Prozesse 318 Stiick 327 Stick 320 Stiick 320 Stuck
Neueingange Prozesse 120 Stiick 75 Stlck 100 Stick 100 Stiick
Strafsachen 59 Stiick 39 Stlck 40 Stiick 40 Stiick
Ausschuss 1 Stuck 2 Stuck 2 Stick 2 Stiick
Ausbildung 4 Stiick 6 Stlick 6 Stlick 6 Stlck
gewonnene Prozesse (> 75%) 83 % 73 % 80 % 80 %
unentschiedene Proz. (26-74%) 4% 4% 10 % 10 %
verlorene Prozesse (< 25%) 9% 23 % 10 % 10 %
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Stadt Bocholt (dopp.)
Planjahr 2017

€D BocHoLT

Teilergebnisplan

01.2511 Rechtsberatung und -vertretung
01.2511

Anlage 8
(zu § 4 GemHVO)

Kurzbeschreibung

- Interne rechtliche Beratung in Angelegenheiten der Verwaltung;

- Aufergerichtliche Vertrags- und Vergleichsverhandlungen;

- Prozessfiihrung;

- Erstattung von Strafanzeigen/-antrégen;

- Geschéftsstelle und Schriftflihrung fir den Ausschuss fiir Anregungen und Beschwerden;
- Ausbildung von Rechtsreferendaren und -praktikanten;

Auftragsgrundlage

- Auftrage der Verwaltungsfihrung und der Fachbereiche;
- Bezirksregierung aufgrund Juristenausbildungsgesetz;

Zielgruppen Verwaltungsfiihrung, Fachbereiche;
Ausschussmitglieder;
Vertragspartner;
Rechtsreferendare/ -praktikanten;
Ziele Bewirkung recht- und gesetzmafigen Verwaltungshandelns;

Umfassende juristische Beratung zur bestmdglichen Beurteilung der Rechtslage;
Schaffung von Rechtssicherheit;
Erfolgreicher Abschluss von Gerichtsverfahren;

Wirtschaftlichkeit der Prozess-/Verhandlungsergebnisse unter Beachtung des Primats der Rechtslage;

Zeitgerechte Erstattung der Strafanzeigen;
Effektive Vor-/Nachbereitung (Protokollierung) und reibungsloser Ablauf der Ausschusssitzung;
praxisnahe Vermittlung der Arbeits- und Funktionsweise einer Kommunalverwaltung;

Verantwortlich

FB 25

- 559 -



pamanr 2017 ) €D BOCHOLT (2054 GomiivO)
Teilergebnisplan
01.2511 Rechtsberatung und -vertretung - Teilhaushalt: 25 - 25 - Rechtsreferat
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0
3| + Transferleistungen 0,00 0 0 0 0 0
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.700,00 10.800 11.300 11.300 11.300 11.300
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 3.915,79 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 5.615,79 12.800 13.300 13.300 13.300 13.300
11| - Personalaufwendungen 231.928,60 231.200 189.500 191.200 192.900 194.600
12| - Versorgungsaufwendungen 79.249,12 75.700 103.700 104.400 105.100 105.800
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 13.549,62 12.300 12.700 12.700 12.700 12.700
14| - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0 0 0
15| - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 24.239,85 29.100 29.300 29.300 29.300 29.300
17 | = Ordentliche Aufwendungen 348.967,19 348.300 335.200 337.600 340.000 342.400
18 | = Ordentliches Ergebnis - 343.351,40 - 335.500 -321.900 -324.300 -326.700 -329.100
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit - 343.351,40 - 335.500 -321.900 -324.300 -326.700 -329.100
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen - 343.351,40 - 335.500 -321.900 -324.300 -326.700 -329.100
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 3.700,00 3.700 3.900 3.900 3.900 3.900
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
29 | = Ergebnis - 339.651,40 - 331.800 -318.000 -320.400 -322.800 -325.200
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pananr 207 ) €D BOCHOLT (2054 Gomiivo)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
01.2511 Rechtsberatung und -vertretung - Teilhaushalt: 25 - 25 - Rechtsreferat
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2016 2017 2018 2019 2020
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen
7 fir den Erwerb von Grundstlicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumaRRnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 1.151,04 500 500 0 500 500 500
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 1.151,04 500 500 0 500 500 500
14 Saldo Investitionstatigkeit (Einzahl./.Auszahl) -1.151,04 - 500 -500 0 -500 -500 -500
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Stadt Bocholt (dopp.)

Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 01.2511-Rechtsberatung und -vertretung
MaBRnahme: mehrere
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 1.151,04 500 500 0 500 500 500 1.651 3.651
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -1.151,04 - 500 -500 0 -500 -500 -500 -1.651 -3.651
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Stadt Bocholt (dopp.)
Jahr 2017

Kennzahlen zu 01.2512 Zentrale Vergabestelle

Grund/Kennzahl Beschreibung 2014 2015 2016 2017
Stellen Gesamt 1,87 Stellen 1,97 Stellen 1,97 Stellen 1,97 Stellen
Héherer Dienst 0,07 Stellen 0,07 Stellen 0,07 Stellen 0,07 Stellen
Gehobener Dienst 1,00 Stellen 1,00 Stellen 1,00 Stellen 1,00 Stellen
Mittlerer Dienst 0,80 Stellen 0,93 Stellen 0,93 Stellen 0,90 Stellen
Europaweite Ausschreibung 2 Stiick 4 Stiick 5 Stiick 5 Stiick
Offentliche Ausschreibungen 68 Stiick 53 Stiick 60 Stick 65 Stuck
Beschrankte Ausschreibung 72 Stlck 37 Stlck 50 Stlck 50 Stuck
Freihdndige Vergabe 57 Stick 66 Stlck 55 Stlick 50 Stick
Nachprifung./Beschwerden 3 Stlick 4 Stick 2 Stick 2 Stiick
Erfolgsquote Nachpr./Beschw. 100 % 100 % 100 % 100 %
E-Vergabe download 30 % 50 % 80 % 80 %
E-Vergabe Upload (Abgabe) 0 % 0% 1% 20 %
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Stadt Bocholt (dopp.)
Planjahr 2017

€D BocHoLT

Teilergebnisplan

01.2512 Zentrale Vergabestelle
01.2512

Anlage 8
(zu § 4 GemHVO)

Kurzbeschreibung

Federfiihrung und Service bei samtlichen Vergabeverfahren;

Plausibilitatskontrolle der Leistungsverzeichnisse;

Zusammenstellung, Vervielféltigung und Versand bzw. Bereitstellung in elektronischer Form der Ausschreibungsunterlagen nebst Formularpflege;
Vorbereitung und Durchflihrung von Submissionen;

formelle und rechnerische Priifung der Angebote;

formelle Umsetzung der Auftragserteilung oder Aufhebung der Ausschreibung;

Fihren der Bieter- und der Vergabedatei;

Umsetzung der E-Vergabe

Auftragsgrundlage

Auftrage der Fachbereiche; Auftrage der Stadt Rhede im Rahmen der interkommunalen Zusammenarbeit und der Stadtwerke Bocholt

Zielgruppen Fachbereiche/Einrichtungen;
Bieter und Bieterinnen;
Ziele Durchfiihrung und Sicherstellung vergaberechtskonformer Ausschreibungsverfahren;

Fortbildungsmafinahmen im Vergaberecht;
Forderung des elektronischen Vergabeverfahrens

Verantwortlich

FB 25
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pamanr 2017 ) €D BOCHOLT (2054 GomiivO)
Teilergebnisplan
01.2512 Zentrale Vergabestelle - Teilhaushalt: 25 - 25 - Rechtsreferat
Nr. Ergebnishaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten f;ﬂ: ZE(:}: é‘:}; ZE(SS f;ﬂ: zE?leg
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0
3| + Transferleistungen 0,00 0 0 0 0 0
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0
6 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 140.034,15 138.300 152.800 152.800 152.800 152.800
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 2.331,70 1.500 0 0 0 0
8| + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
9| + /- Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 | = Ordentliche Ertrdage 142.365,85 139.800 152.800 152.800 152.800 152.800
11| - Personalaufwendungen 140.575,60 141.200 122.500 123.600 124.700 125.800
12| - Versorgungsaufwendungen 33.567,73 32.100 44.200 44.500 44.800 45.100
13| - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 10.422,40 9.400 9.800 9.800 9.800 9.800
14| - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0 0 0
15| - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 8.119,27 9.600 9.400 9.400 9.400 9.400
17 | = Ordentliche Aufwendungen 192.685,00 192.300 185.900 187.300 188.700 190.100
18 | = Ordentliches Ergebnis -50.319,15 -52.500 -33.100 -34.500 -35.900 -37.300
19| + Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
20| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
21| = Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
22 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit -50.319,15 -52.500 -33.100 -34.500 -35.900 -37.300
23| + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
25| = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
26 | = Ergebnis vor Beriicks. int. Leistungsbeziehungen -50.319,15 - 52.500 -33.100 -34.500 -35.900 -37.300
27| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 2.900,00 5.100 9.200 9.200 9.200 9.200
28| - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
29 | = Ergebnis -47.419,15 - 47.400 -23.900 -25.300 -26.700 -28.100
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pananr 207 ) €D BOCHOLT (2054 Gomiivo)
Teilfinanzhaushalt einschlieBlich Finanzplanung
A. Zahlungsubersicht
01.2512 Zentrale Vergabestelle - Teilhaushalt: 25 - 25 - Rechtsreferat
Nr. Teilfinanzhaushalt Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2015 2016 2017 2018 2019 2020
UR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7
Einzahlungen
1 aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
2 aus der VerauBerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
3 aus der VerauRBerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
4 aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
6 Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen
7 fur den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
8 fur BaumaRRnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
9 fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 0,00 0 0 0 0 0 0
10 fur den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
11 von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
13 Summe der investiven Auszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
14 Saldo Investitionstatigkeit (Einzahl./.Auszahl) 0,00 0 0 0 0 0 0
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Stadt Bocholt (dopp.)

Anlage 9B

Planjahr 2017 (zu § 4 GemHVO)
InvestitionsmafRnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmalnahmen
Nr. InvestitionsmaRnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflicht- Planung Planung Planung Bisher Gesamtein-
ungsermachti| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| Haushaltsjahr| bereitgestellt | zahlungen/
ungen -auszahlunger
Einzahlungs- und Auszahlungsarten ZE(SR5 ZE(:;IS é‘:}; EUR ZE?}: ZE(:}Ig 25212}2 EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produkt: 01.2512-Zentrale Vergabestelle
MaBRnahme: mehrere
1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Einzahlungen aus der VeraulRerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
4 Einzahlungen aus Beitrdgen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
7 Auszahlungen fiir Erwerb von Grundstiicken/Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Auszahlungen fir Baumafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
9 Auszahlungen fiir Erwerb von bew. Anlagevermdgen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
14 Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0
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	20 - Öffentliche Ordnung
	20 - Öffentliche Ordnung
	02.2011 Allgem. Sicherheit u. Ordnung mit Gesundheits u. Umweltschutz
	02.2011 Allgem. Sicherheit u. Ordnung mit Gesundheits u. Umweltschutz - Teilhaushalt: 20 - 20 - Öffentliche Ordnung
	02.2011 Allgem. Sicherheit u. Ordnung mit Gesundheits u. Umweltschutz - Teilhaushalt: 20 - 20 - Öffentliche Ordnung
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	02.2021 Zuwanderung und Integration
	02.2021 Zuwanderung und Integration - Teilhaushalt: 20 - 20 - Öffentliche Ordnung
	02.2021 Zuwanderung und Integration - Teilhaushalt: 20 - 20 - Öffentliche Ordnung
	02.2031 Bürgerbüro
	02.2031 Bürgerbüro - Teilhaushalt: 20 - 20 - Öffentliche Ordnung
	02.2031 Bürgerbüro - Teilhaushalt: 20 - 20 - Öffentliche Ordnung
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	02.2041 Gewerbeangelegenheiten
	02.2041 Gewerbeangelegenheiten - Teilhaushalt: 20 - 20 - Öffentliche Ordnung
	02.2041 Gewerbeangelegenheiten - Teilhaushalt: 20 - 20 - Öffentliche Ordnung
	02.2051 Personenstandswesen
	02.2051 Personenstandswesen - Teilhaushalt: 20 - 20 - Öffentliche Ordnung
	02.2051 Personenstandswesen - Teilhaushalt: 20 - 20 - Öffentliche Ordnung
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	02.2061 Verkehrsüberwachung
	02.2061 Verkehrsüberwachung - Teilhaushalt: 20 - 20 - Öffentliche Ordnung
	02.2061 Verkehrsüberwachung - Teilhaushalt: 20 - 20 - Öffentliche Ordnung
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	21 - Kultur und Bildung
	21 - Kultur und Bildung
	04.2121 Kulturveranstaltungen u. -förderung
	04.2121 Kulturveranstaltungen u. -förderung - Teilhaushalt: 21 - 21 - Kultur und Bildung
	04.2121 Kulturveranstaltungen u. -förderung - Teilhaushalt: 21 - 21 - Kultur und Bildung
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	04.2122 Stadtmuseum u. Kunsthaus
	04.2122 Stadtmuseum u. Kunsthaus - Teilhaushalt: 21 - 21 - Kultur und Bildung
	04.2122 Stadtmuseum u. Kunsthaus - Teilhaushalt: 21 - 21 - Kultur und Bildung
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	04.2131 Musikschule
	04.2131 Musikschule - Teilhaushalt: 21 - 21 - Kultur und Bildung
	04.2131 Musikschule - Teilhaushalt: 21 - 21 - Kultur und Bildung
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	04.2141 VHS
	04.2141 VHS - Teilhaushalt: 21 - 21 - Kultur und Bildung
	04.2141 VHS - Teilhaushalt: 21 - 21 - Kultur und Bildung
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	04.2151 Stadtbibliothek
	04.2151 Stadtbibliothek - Teilhaushalt: 21 - 21 - Kultur und Bildung
	04.2151 Stadtbibliothek - Teilhaushalt: 21 - 21 - Kultur und Bildung
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	04.2171 Stadtarchiv
	04.2171 Stadtarchiv - Teilhaushalt: 21 - 21 - Kultur und Bildung
	04.2171 Stadtarchiv - Teilhaushalt: 21 - 21 - Kultur und Bildung
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	22 - Soziales
	22 - Soziales
	05.2211 Grundsicherung für Arbeitsuchende (SGB II)
	05.2211 Grundsicherung für Arbeitsuchende (SGB II) - Teilhaushalt: 22 - 22 - Soziales
	05.2211 Grundsicherung für Arbeitsuchende (SGB II) - Teilhaushalt: 22 - 22 - Soziales
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	05.2212 Sozialhilfe (SGB XII)
	05.2212 Sozialhilfe (SGB XII) - Teilhaushalt: 22 - 22 - Soziales
	05.2212 Sozialhilfe (SGB XII) - Teilhaushalt: 22 - 22 - Soziales
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	05.2213 Leistungen für Menschen mit Behinderung
	05.2213 Leistungen für Menschen mit Behinderung - Teilhaushalt: 22 - 22 - Soziales
	05.2213 Leistungen für Menschen mit Behinderung - Teilhaushalt: 22 - 22 - Soziales
	05.2214 Flüchtlingshilfen und Übergangsheime
	05.2214 Flüchtlingshilfen und Übergangsheime - Teilhaushalt: 22 - 22 - Soziales
	05.2214 Flüchtlingshilfen und Übergangsheime - Teilhaushalt: 22 - 22 - Soziales
	05.2221 Soziale Wohnraumförderung
	05.2221 Soziale Wohnraumförderung - Teilhaushalt: 22 - 22 - Soziales
	05.2221 Soziale Wohnraumförderung - Teilhaushalt: 22 - 22 - Soziales
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	05.2231 Bürgerorientierte Leistungen
	05.2231 Bürgerorientierte Leistungen - Teilhaushalt: 22 - 22 - Soziales
	05.2231 Bürgerorientierte Leistungen - Teilhaushalt: 22 - 22 - Soziales
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
	23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
	03.2341 Grundschulen
	03.2341 Grundschulen - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
	03.2341 Grundschulen - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	03.2342 Hauptschulen
	03.2342 Hauptschulen - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
	03.2342 Hauptschulen - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	03.2343 Realschulen
	03.2343 Realschulen - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
	03.2343 Realschulen - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	03.2344 Gymnasien
	03.2344 Gymnasien - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
	03.2344 Gymnasien - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	03.2346 Gesamtschule
	03.2346 Gesamtschule - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
	03.2346 Gesamtschule - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	06.2311 Plätze in Kindertageseinrichtungen und Tagespflege
	06.2311 Plätze in Kindertageseinrichtungen und Tagespflege - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
	06.2311 Plätze in Kindertageseinrichtungen und Tagespflege - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	06.2321 Arbeiten mit Kindern, Jugendlichen u. Familien
	06.2321 Arbeiten mit Kindern, Jugendlichen u. Familien - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
	06.2321 Arbeiten mit Kindern, Jugendlichen u. Familien - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	06.2331 Interessenvertretung und Sicherung des Unterhaltes für Kinder - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
	06.2331 Interessenvertretung und Sicherung des Unterhaltes für Kinder - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
	06.2332 Erziehungshilfen
	06.2332 Erziehungshilfen - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
	06.2332 Erziehungshilfen - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
	08.2322 Sportförderung
	08.2322 Sportförderung - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
	08.2322 Sportförderung - Teilhaushalt: 23 - 23 - Jugend, Familie, Schule und Sport
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	24 - Feuerwehr
	24 - Feuerwehr
	02.2411 Gefahrenabwehr u. -vorbeugung
	02.2411 Gefahrenabwehr u. -vorbeugung - Teilhaushalt: 24 - 24 - Feuerwehr
	02.2411 Gefahrenabwehr u. -vorbeugung - Teilhaushalt: 24 - 24 - Feuerwehr
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	02.2421 Rettungsdienst/ Krankentransport
	02.2421 Rettungsdienst/ Krankentransport - Teilhaushalt: 24 - 24 - Feuerwehr
	02.2421 Rettungsdienst/ Krankentransport - Teilhaushalt: 24 - 24 - Feuerwehr
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	02.2431 Feuerwehr- und Rettungsdienstakademie
	02.2431 Feuerwehr- und Rettungsdienstakademie - Teilhaushalt: 24 - 24 - Feuerwehr
	02.2431 Feuerwehr- und Rettungsdienstakademie - Teilhaushalt: 24 - 24 - Feuerwehr
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	25 - Rechtsreferat
	25 - Rechtsreferat
	01.2511 Rechtsberatung und -vertretung
	01.2511 Rechtsberatung und -vertretung - Teilhaushalt: 25 - 25 - Rechtsreferat
	01.2511 Rechtsberatung und -vertretung - Teilhaushalt: 25 - 25 - Rechtsreferat
	Produkt: 
	Maßnahme: 
	01.2512 Zentrale Vergabestelle
	01.2512 Zentrale Vergabestelle - Teilhaushalt: 25 - 25 - Rechtsreferat
	01.2512 Zentrale Vergabestelle - Teilhaushalt: 25 - 25 - Rechtsreferat
	Produkt: 
	Maßnahme: 

